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Ausland. 


Auffen weiden. 
Können die Bahnbrüde über den 
Schafluß nidyt behaupten. — Be: 

fürdtungen fiir Kuropatkin. 


Auffifches Hauptquartier am Huan= 
bera, 2. März. Nacd) einem Kampf, der 
eine ganze Nacht dauerte, Haben Tich 
die ruffifchen Streitkräfte, welche bon 
der Fifenbahnbrücde über den Scha= 
fluß Befit ergriffen hatten, zurüdge- 
zogen. orher aber zerjtörten fie die 
japanifchen Befeftiaungen am außeren 
Ende der Brücde und brachten die dor= 
tigen japanischen Streitfräfte in Ver 
wirrung. Die japanifchen Verlujte wa= 
ren ſchwer. 

Der ruffifche Angriff auf die Brücde 
hatte am Dienftagabend um 8 Uhr be= 
gonnen. Unter Dedung eines heftigen 
Bombardements durch Feld- und Be- 
lagerungsaefhüße und durh Mörfer- 
batterien ftürmten ruffifche Jäger über 
die WVrücde, welde von japanifchen 
Suclichtern erleuchtet wurde, trieben 
die Vertheidiaer zurüd und bejegten 
das außere Ende derdrüde. Dort war: 
fen fie Schanzen auf und verjagten die 
Japaner aus ihren Wertheidigungs- 
werfen am Brüdenfopf. Eine Stunde 
jpäter famen nod) andere ruffilche Jä— 
ger über dieBrüde, ergriffen von einem 
Berhau gegenüber Lamuting, Beſitz, 
übermwältigten eine Anzahl Wolfslöcher 
und Drabtverfchlingqungen und fpreng= 
ten die japanifchen Verfchanzungen in 
die Luft. 

Mittlerweile Jette die Artillerie ihr 
Bombardement energifch fort, und ge= 
gen Mitternacht gelang es ihr, den ja- 
panifhen Sucdlichtapparat zu- zer: 
jtören. 

Dann begann aber ein hartnädiger 
Kampf im Dunfel, das nur wenig 
bom blaffen Licht der Sterne und den 
Bränden, welche durch die Erplofionen 
entitanden, gemindert wurde. Die Ja— 
paner brachten ihre Schnellfeuerge- 
fhüße in Attior und zwangen Die 
Ruffen, den Berhau aufzugeben, !wo- 
rauf fie auch die Regimenter bombar- 
dirten, welche den Brüdenfopf befegt 
hielten. Große Berftärfungen wurden 
bon den Kapaneın herbeigezogen und 
bei Tagesanbruch wichen die Ruffen; 
fie nahmen ihre Vermundeten mit fi, 
ließen aber 100 ITodte zurüd. "Doch 
fie frohloden über die großen Verlufte 
der Jabaner. 

St. Petersburg, 2. März. Militär- 
freife dahier find in büfterer Stim— 
mung über die neuerliche Wendung der 
Dinge in der Mandfchurei. Sie be= 
fürchten, da Kuropatfin infolge der 
Umgehungsbewegungen der Japaner 
und ihres unmiderftehlichen Schwer: 
gefchütfeuerd doch gezwungen fein 
wird, nah Norden zurüdzumeicen. 
Nicht nur bedroht General Kurofi fei- 
ne Verbindungen, fondern e3 fcheint 
auch, daß die Schanze: auf dem Bus 
tilotm= und auf dem Nomgorr „Hügel 
— Shlüffel zur Pofition des rujl!- 
ihen Zentrums — fi nicht mehr 
lange behaupten können! 

London, 2. März. 
Korrefpondent der „Iimes“ 
es verlaute in St. Petersburg, um 
den 5. März herum folle ein Kriegs= 
rath einberufen werden, um über die 
Frage der Nücberufung Kuropaitins 
au entfcheiden. Als mögliche Nachfol- 
ger werden Großfürft Nikolaus ober 
General Dragomirow (Held des ruf> 
ftfch-türkifchen Krieges) erwähnt. 

St. Petersburg, 2. März. General 
Stoeffel wurde ;eute vom Zaren Ni- 
folaus in Audienz empfangen und 
zum Imbiß geladen. 

General Kurofis Hauptquartier im 
Felde (über Fufan), 2. März. Wäh- 
rend der Nacht ſchlich ſich japaniſche 
Infanterie von den Hügeln vorwärts 
und nahm drei kleine Dörfer vor Wi— 
toſan, auf der Ebene ganz nahe am 
Fluſſe, wo der Schauplazt ſo vieler 
Vorpoſtengefechte geweſen iſt. 

Eine japaniſche Kolonne rückte 
nordoſtwärts vor und nahm das 
Städtchen Kodaies, 15 Meilen von 
Witoſan. Der Kampf daſelbſt war 
kein ſchwerer. 

Niuiſchwang, 2. März. Eine Ab— 
theilung japaniſcher Kavallerie von 
400 Mann, mit einem Geſchütz, machte 
einen Ueberfall auf Sinmintin, etwa 
30 Meilen weſtlich von Mukden. Mit 
dem Geſchütz auf die Hauptſtraße ge— 
richtet, plünderten die Japaner die 
Eifenbahngebäude und die chineſiſchen 
Gaſtwirthſchaften. 

Sinmintin war lange das Haupt— 
quartier eines ausgedehnten Handels 
in Kriegskontrebande. 

Es wird berichtet, daß General Ku— 
ropatkins Linke wieder 5 Meilen vor— 
gerückt ſei. 

Bomben und Fein Ende. 
Auch wieder neuc Unruhen ausgebrochen. 

— Abermals ausge>ehnteStreifbewegung. 

St. Peteräburg, 2. März. Es heißt, 
daß ein neues umd befonber3 meitper- 
zweigtes Bombenkomplott entdeckt wor⸗ 
den fei, 

Angeblide Drangentilten, die aus 
dem Ausland famen und zu Wirballe, 
Polen, anlangten, enthielten eine 
Menge Heiner Bomben oder Hanb- 
granaten. . 

Die Polizei hat jebt. wieder alle 
Hände voll mit Der Suche nach Ber: 
Ihmörern zu thun,. Man glaubt, daß 
viele andere Bo nden bereitö nach allen 


Der rufliiche 


meldet, j 


Theilen Rußlands geſchmuggelt wor— 
den ſind. 

Mostkau, März. Eine Panik 
herrſcht in amtlichen Kreiſen darüber, 
daß eine Anzahl hohen Beamten und 
bekannten Reaktionären Todesurtheile 
zugegangen ſind. 

Es werden auch aus verſchiedenen 
Theilen Polens und ſonſtigen ruſſi— 
—— Provinzen neue Unruhen gemel— 
det. 

St. Petersburg, „2. März. Die 
Streikſituation in ganz Rußland iſt 
entſchieden wieder kritiſcher geworden, 
und zwar infolge der kühnen Forde— 
rungen, welche geſtern die St. Peters— 
burger Arbeiter ſtellten. 

(Dies ſind die Arbeiter, welche, wie 
früher erwähnt, zuſammenberufen 
wurden, um, ebenſo wie die Fabrikan— 
ten, Mitglieder für eine gemeinſame 
Kommiſſion zu erwählen, die dann die 
Arbeiterbeſchwerden unterſuchen ſoll. 
Sie tagten Nachmittags im Volkspa— 
laſt.) 

Durch dieſe Forderungen iſt die Re— 
gierung abermals vor die Nothwendig— 
keit geſtellt, entweder angeſichts von 
Drohungen auf Alles einzugehen oder 
alle Hoffnung auf eine dauernde 
Schlichtung des Streiks hier und an— 
derwärts ſcheitern zu ſehen! 

Die Behörden ſind jetzt überzeugt, 
daß hinter den Führern der Arbeiter 
eine andere, verborgene Macht ſteckt, 
welche einen politiſchen Plan verfolgt 
und eine Schlichtung gar nicht haben 
will. 

In Moskau ſtreiken 
Mann, und es werden 
mehr! 

St. Petersburg, 2. März. Nach 
Berichten aus Moskau wurden im Fa— 
brikdiſtrikt Orechow Sujewo mehrere 
Krawaller einen Kampf mit Arbeitern 
oder Arbeitswilligen getödtet. Ein 
Haufe Leute hatte die Fabrikanten an— 
gegriffen, und ein anderer war zum 
Schutz derſelben eingeſchritten. Trup— 
pen wurden auf den Schauplatz beor— 
dert. 

In den großen Fabriken des Wi— 
borg-Stadtviertels von St. Peters— 
burg haben weitere 10,000 Mann die 
Arbeit eingeſtellt! 

Warſchau, 2. März. (8 
Abends:) Streiker trieben heute Die 
Beamten und Angeſtellten aus den 
Lokalitäten der Gasgeſellſchaft, und 
marſchirten dann nach den Gaswer— 
ken, welche von Militär beſetzt gehalten 
ſind. Die Streiker johlten die Solda— 
ten aus und riefen ihnen zu: „Ihr 
werdet nur noch bis Samſtag dablei— 
ben; dann werden wir Kehraus mit 
Euch machen!“ 

St. Petersburg, 2. März. Die 
Druckangeſtellten aller Zeitungen da— 
hier haben plötzlich neue Forderungen 
geſtellt, und es iſt fraglich, ob irgend 
eine der Zeitungen morgen erſcheinen 
kann! 
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Opfer einer Lawine. 
6 Kinder in einem Tiroler Banernbaus. 

Innsbrud, Defterreih, 2. März. 
Eine Zamine ftürzte heute über das 
Haus eineg Bauern unweit Außer— 
Sillgarten nieder, und 6 Kinder wur= 
den dabei aetödtet! 

Negierung eilt mit Artillerie: 

bewaffnung. 

Berlin, 2. März. Statt im Lauf 
verſchiedener Jahre eine Neubewaff— 
nung der Artillerie vorzunehmen, wie 
der Heeresetat es vermuthen ließ, iſt 
die deutſche Regierung jetzt daran, die 
Artillerie ſo ſchnell neu zu bewaffnen, 
wie die Geſchütze fabrizirt werden kön— 
nen. Dies ergab ſich aus den Vor— 
gängen in der Jahresverſammlung der 
Rheiniſchen Metallwaaren-Maſchinen— 
fabrik (Ehrhardt'ſche Firma) in Düſ— 
ſeldorf, welche zuſammen mit der 
Krupp'ſchen Firma die Regierungs— 
kontrakte hat. 

Es werden für die Armee 3498 Ge— 
ſchütze verlangt, mit mindeſtens 2000 
Reſerveſtücken. Der Typ dieſer Ge— 
ſchütze ſtellt eine Verbindung der ver— 
beſſerten Kruppkanone mit dem Ehr— 
hardt'ſchen Modellgeſchütz dar, wie es 
der Armee der Ver. Staaten geliefert 
wurde. 

Kaiſer Wilhelms Eüdreiſe. 

Berlin, 2. März. Die ſüdliche 
Exkurſionsreiſe, welche der Kaiſer um 
den 23. März herum antritt, wird, wie 
die „Nationalzeitung“ meldet, auch 
einen Beſuch beim König und der 
Königin von Portugal, zu Liſſabon, 
umfaſſen; zu Vigo, Spanien, wird 
der Kaiſer von einem Mitglied der 
ſpaniſchen Königsfamilie begrüßt wer— 
den, und ſpäter wird er auch den König 
von Italien beſuchen. 

Wie das genannte Blatt hinzufügt, 
iſt es möglich, obwohl noch nicht gewiß, 
daß der Kaiſer auch mit dem König 
Leopold von Belgien in Antwerpen zu— 
ſammentreffen wird. 
Maffeneinfperung von Frauen] 

Madrid, 2. März. In dem fpani- 
ichen Ort Villacanas find nicht weni- 
ger, al3 159 Frauensperfonen, d. 9. 
fo ziemlich alle frauen des Ortes, 
unter Anklage des Aufruhr und der 
Räuberei verhaftet : worden. Der 
Staatsanwalt verlangt, daß jede der: 
felben zu 10 Jahren Strafhaft verur- 
theilt werde. "Wenn es mwirkli.g dahin 


! fommt, fo wird die Ortſchaft ohne 


Frauensperſonen ſein! 


. — 


Im 


Chicago, Donnerftag, den 2. März 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Inland. 


58. ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 2. März. Der 
Senat nahm bald nach der Eröffnung 
ſeiner heutigen Sitzung eine Vorlage 
betreffs Inkorporirung der „American 
Academy“ in Rom an. 

Baileys Reſolution betreffs Entlaſ— 
jung der Mitglieder des gemeinſchaft— 
lichen Konferenzausſchuſſes für die 
Staatenvorlage blieb auf Baileys eige— 
nes Erſuchen auf dem Tiſch liegen. Er 
ſagte, er wolle nicht auf die Erledigung 
der Reſolution dringen, ſo lange ſelbſt 
noch die ſchwächſte Hoffnung vorhan— 
den ſei, daß ſich der Konferenzausſchuß 
auf eine Staatenvorlage einigen 
könnte. 

Waſhington, D. K. 2. März. Der 
Bericht des gemeinſchaftlichen Konfe— 
renzausſchuſſes über den Etat für das 
Ackerbaudepartement wurde vom Ab— 
geordnetenhaus gutgeheißen, und da— 
mit iſt dieſe wichtige Bewilligungs— 
vorlage endgiltig angenommen. 

Der Senat berieth den vermiſchten 
Ziviletat und die Abgeordnetenhaus— 
zuſätze zu demſelben weiter und nahm 
einige dieſer an. 

In ſehr beſchleunigtem Tempo nahm 
der Senat drei große Bewilligungsvor— 
lagen an, nämlich den Poftetat ($181,- 
526,843), den Penfionzetat (138,: 
000,000) und den Etat für Flüffe und 
Häfen (38,350,829). Die Konferenz: 
berichte über den Arderbau - Etat jomie 
über den Etat für die Militärafade- 
mie wurden qutgeheißen; besgleichen 
wurde die Philippinen = Zollvorlace 
angenommen. 

Das Abgeordnetenhaus hieß den 
Konferenzbericht über den Etat für Be— 
feſtigungen gut. 


Primärwahlenbill pafſirt 


Im Abgeordnetenhaus der Illmoiſer Legis— 
latur. 


Springfield, Ill, 2. März. Das 
Abgeordnetenhaus der Illinoiſer 
Staatslegislatur hat heute bei nament— 
licher Abſtimmung die Primärwahlen— 
vorlage mit 112 gegen nur 20 Stim— 
men gutgeheißen. Das demokratiſche 
Votum war getheilt. 

Vom Deitrieg. 

Zopefa, Kas., 2. März. Die beiden 
Häufer der Kanfafer Staatslegislatur 
nahmen abermals eine Vorlage an, die 
jich in erfter Linie gegen die Standard 
Dil Eo, richtet. Diefe Vorlage, die 
jedenfall3 nem" &onberneur Hoch un: 
terzeichnet werben wird, foll die ge 
nannte und andere Korpprationen 
verhindern, - Staatäunternehmungen 
(befanntlich ift die Errichtung einer 
ftaatlihen Delraffinerie beichlofien) 
Konkurrenz zu maden. 

Der Staatsgeneralanwalt Coleman 
hat im Obergericht beantragt, einen 
Mafleverwalter für die Prairie Dil & 
Gas Ep. zu ernennen, welche der Kan- 
fafer Zmeig der Standard Dil Eo. ift. 
Als Grund gibt er an, daß fie die 
Staatögejege übertreten habe. 


Vreetorind lehnt Orden ab! 


St. Lonis, 2, März. Edward 8. 
Preetorius, der befannte Herausgeber 
der „Weitlicden Bolt“, hat die. Defora=- 
tion des Ritters vom Rothen Adler— 
orden, welche ihm der deutfche Welt- 
ausftelunggfommiflär Dr. Theodor 
Lewald im Namen des Kaifers Wil- 
beim vorige Woche formell angeboten 
hatte, mit Danf abgelehnt. 

Diefe Ankündigung erfcheint he: ie 
früh in dem genannten Blatt. Herr 
Preetorius jelber weilt gegenwärtig in 
der Bundeshauptftadt, und es ıjt daher 
noch feine weitere Erilärung über die 
Sache erhältlich. 


Die Präſidenteninauguration. 


Waſhington, D. K., 2. März. Alle 
Züge bringen jetzt große Mengen Gäſte 
zur Inauguration des Präſidenten, 
welche am 4. März ſtattfindet, und die 
Vorgemächer der Hotels ſind überfüllt. 

Der Inaugurationsausſchuß be— 
willigte 32000 für die Illuminirung 
des „Court of Hiſtory“. 

Heute trafen auch 280 Mann Phi— 
lippinerſpäher bier ein: 


„2a Bretagne‘ aufgelaufen. 


New York, 2. März. Der, von bier 
nad Hapre abgefahrene Dampfer „La 
Bretagne“ ift im äußeren Theil des 
New Horker Hafens aufgelaufen- Er 
theilte durch Signale mit, daß er außer 
Kontrolle fei. 


Berlangen Japaner:-Audfperung. 


Sacramento, Kal., 2. März. . Der 
falifornifhe Staatsfenat nahm eine 
Refolution an, welche darauf bringt, 
daß dur) Vertrag oder fonftiwie fer- 
nere Einwanderung bon Japanern in 
die Ver. Staaten verhindert werde. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Prinzeſſin Viltoria Luiſe von weſtin— 
diihen Häfen; Teutonic von Xiperpool; Witoria 
don Glasgow. 

. Jokohama: Atheniau, von Vancouver nah Hong: 
ong. 

SHongfong: Reemun, 
nach Yiverpool. 

Kovenbagen: Selig 
Chriſtianſand. 

Am Lizard vorbei: 
nach Amſterdam und Rotterdam. 

Liverpool: Majeitic don New Xort. 

Dover: Pretorta, von New York nah Hamburg. 

New York: PBennivlvania von Hamburg; Wicto: 
rian von Liverpool; Yombardia von Genua, 

Abgegangen. 

Rem York: Blücher nach Hamburg: La Bretagne 
nach Habre: Monterey, nach Kuba und Mexiko. 

Boſſon: ECymric nach Liverpool. 

Drayton Grange nach 
Portland, Treg. 


Neapel: Brinz Oskar und Gretic vah New Yort. 

Dublin: Gamojun Troon nah Pancouper. — 

Am Lizard vorbei:  Octanic,> bon Yiperpon!‘ nad 
Rein Work. Er‘ 
Weitere Depeigen wa Notizen auf der Innenjeite,) 


von ITacoma, über Yokohama, 


Dlap von New Vorf, über 


Sioterdol, von Norfoll, Va. 


Wellington, Nenieeland: 


Je 


Lokalbericht. 
Ju böſer Lage. 


Zwei Altwaarenbändler des Einbruchs und 
der H.hierei befchultizt. 


Des Einbruhs und der Hehlerei 
find Louis Lipfhig und Louis Ep- 
jtein, Altmaarenhändler, deren Ge: 
fchäfte fih 88 und 233 Nord Clarf 
Straße befinden, fowie Lipfhig’Fuhr- 
mann Reuben Frank angeklagt. hr 
Prozeß ijt jeit heute Vormittag vor 
Richter MeEmwen im Kriminalgericht 
im Oange, und große Poiten merth- 
boller Teppiche und Vorleger waren 
al3 Bemweismaterial in dem Gericht3- 
faal aufgehäuft. 

Wolf und Bernitein, 546 Halited 
Straße; Rofenet Brothers, 946 Mil- 
maufee Üpenue; 2. MeKibbin und 
Co., 623 Milmaufee Avenue; Fred 
Magerftadt, 331W. Madifon Straße; 
und William Schid, 44 Clybourn 
Avenue, haben Theile der Vorräthe als 
aus ihren Gefchäften entwendete Waa- 
ren erfannt, und diefe wurden in den 
Läden der Angeflaaten befhlagnahmt. 

—— 
Ein neuer Shahzug. 


Die Mafjevsrwaltung der PansAlmer can 
Bank den Bundesgerichten zu 
üderweiſe;. 

Vor Richter Dunne ſtellten heute 
Anwälte ver Ban-American Bant den 
Antrag, den Prozeß von Geo. Kelly 
um Einfegung eines Maffeverwalters 
an die Bundesgerichte ;u verweilen, da 
einige der Hauptbetheiligten nicht im 
Staate anfällig feieii. Weaffeveriwalter 
Day erhob fofo t Einwand, und der 
Richter beraumte eine Verhandlung 
auf Samftag an. Dann dürfte au 
der Zmwed diefes neuen Schachzuges 
der Bank und ih:er Hintermänner be- 
fannt werden. Der Antrag war da- 
mit begründet, daß er im ntereffe al: 
fer Betheiligten fei. 

— — —— 
Meſſerheld verurtheilt. 


Ncola Milano wird 20 Jahre lang im 
Zuchth aus ſitzen. 

Nicola Milano wurde heute von 
den Geſchworenen im Kriminalgericht 
des Todtſchlags, begangen an San— 
tl) Napolitano, ſchuldig befunden 
und zu zwanzig Jahren Zuchthaus 
berurtheilt. Der Verurtbeilte begeg- 
nete am 2, Ditober des vorigen Xah- 
res in der Emwing Straße, dem. Ge- 
töbteten nebt deffen Frau und einigen 
Yreunden. Milano rempelte Frau 
Napeiitano ohne jede Veranlaflung 
an, jo daß fie auf den Fahrbamm 
ftürzte, und als ihr Mann ihn desive- 
gen zur Rede ftellte, zog er ein Mefler 
und erftach ihn. Seine Ausrede, daß 
er in Nothiwehr gehandelt habe, nüßte 
ihm nichts. Er wird nach Koliet ge: 
bracht werden. 

—— 
Möchte von Chicago fort. 


Geſchiedene Frau bittet um Aenderung des 
Scheibungsdekrets. 


Frau Effie L. Braß, wurde im letz— 
ten November von ihrem Mann, John 
E. Braß, geſchieden. Der Mann er- 
hielt das Recht zugeſprochen, das aus 
der Ehe entſproſſene, ein Jahr alte 
Kind ſo oft zu beſuchen, wie es ihm 
gefalle. Frau Braß bittet nun den 
Richter Dunne, ihr zu geſtatten, mit 
ihrem Kinde nach Vienna, S. D., 
überzuſiedeln, weil ſie hofft, ſich dort, 
wo ſie Verwandte hat, beſſer durch 
Nähen ernähren zu können. Das ihr 
von ihrem Manne zur Zeit der Schei— 
dung gegebene Geld, im Betrage von 
8350, ſei verbraucht, und er ur bis⸗ 
her nichts wieder zum Unterhalt des 
Kindes beigetragen. Vor einem Mo— 
nat, ſagt ſie, ſei ſie nach Vienna ge— 
reiſt, aber ihr geſchiedener Mann habe 
ihr einen Hilfsſheriff nachgeſchickt, 
welcher ſie durch Drohungen bewogen 
habe, auf Koſten ihres Mannes nach 
Chicago zurückzukehren. 


Gewaltſames Ende. 


In der Anlage der Illinois Sieel 
Co., South Chicago, wurde heute der 
40jährige Benjamin Sarcody, Nr. 
8438 Green Bay Avbe., von einem fal— 
lenden Stück Metall getroffen und auf 
der Gtelle getödtet, Die Leiche ift 
nah Krebs’ Beltattunasgefchäft, Nr. 
9142 Erie Ape., geichafft worden. 

Der ZTjährige Henry M. Bell, der 
am 27. Februar in Hamthorne von (= 
ner Zofomotive der Gürtelbahn über- 
fahren wurde, ift heute im Englenood 
Union=Hofpitaf den erlittenen Berleß- 
ungen erlegen. Der Berjtorbene war 
ein Weichenfteller und wohnte Nr.1116 
Datley Ave, 

— ⏑ü 6 ——— 

Freigelaſſen. 
Paul Cox, der unter dem Verdacht 
verhaftet worden war, mit dem Neger 
James A. Logan jr., dem Mörder von 
Frau Delia Tracy, einen Raub aus- 
geführt zu haben, wurde heute wieder 
auf freien Fuß aefeht. E, 3. Cable, 
ein Student der liniverfität Chicago, 
war zwar halb und halb der Anficht, 
der Yurfche jei der Räuber, ber I 
vor MWochenfrift ausplünberte, Cor 
wußte die Polizei aber zu überzeugen, 
daß er fih an jenem Tage in- feinem 
Haufe, 5511 Monroe Ave., befand. 


Wiltam Watfon, der im Duincy- 
Hotel feitaenommen worden ivar, wur: 
I de heute von-Richter Prindiville von 
der Anklage freigefproden, "Henry 
Hamman, 254 Dearborn Sir.,. mit 
atvei gefälfchten Ched3 über'# Ohr ge: 
hauen zu-haben > 


Keine Wafernol mehr. 


Die Vergrößerung der Wajjer: 
werfe in Hyde Park begonnen. 


Widerfpenflige Bahı. 


Die Stadt tritt energifch gegen die Ch’cago 
& Alton-Bahn auf. — Richter Großcup 
zurüczefehrt. — Die Anklaceır gegen 
Wheeler, £oeiflru. A. 


Sobald die neue NRiefenpumpe in der 
MWafferwerfsanlage an der 68. Straße, 
mit deren Bau fofort begonnen werben 
wird, im Betrieb ift, werden die Be- 
Ihmwerden über Waffermangel in Hyde 
Part ein Ende haben, denn gleichzeitig 
merden auch, jobald der Frojt au8 dem 
Boden ift, neue und größere Wafierlei- 
tungsröhren an Stelle der pvorhande- 
nen gelegt. Für diefen Zmed Hat der 
Finanzausſchuß des Stadtraths genü— 
gend Mittel zurVerfügung geſtellt. Die 
Anzebote werden morgen ausgeſchrie— 
ben werden. An der Cottage Grove und 
Wabaſh Ape wird eine 36zÖllige 
Haudtröhre gelegt, und fechszehnzölli- 
ge Ziweigröhren werden von der Röhre 
an der 68. Straße abzweigen. Die neue 
Buntpe wird $39,000 foften. 

Die Chicago & Alton-Bahngelell- 
Ichaft ift heute vom Oberbaufommiifär 
Blodi angewiefen worden, binnen 2 
Stunden ihre Geleife unter der Brücde 
an des 18. Str. auözubeffern, andern: 
fall3 werde die Stadt das bejorgen, 
und fie auf die Kojten verklagen. Die 
Bahngefelfchaft behauptet, Tie jei nicht 
dazu verpflichtet, umd hatte Jich big- 
lang geweigert, heute hat aber die 
Stadtverwaltung eine das Geaentheil 
beitimmende VBorjchrift entdedt. X | 
jener Stelle ift unlänaft eine neue | 
Klappbrüde angelegt morden, und 
diefe fann erit in Benußung genom- 
men iverden, wenn alle Bahnaeleije 
umaeleat find. Die Pennfplvania- 
und die Chicago & Weſtern Indiana— 
Bahnaefellichaft haben ihren Theil der 
Aufgabe bereits nahezu vollendet. Da 
nun aud) an der 22. Str. eine neue 
Brüde gebaut werden joll, fo werben 
die Umiohner einen Ummeg von fechs 
Straßengevierten machen müffen, falls 
jene Bahn durch ihre Saumfeligfeit die 
Benubung der Brüde an der 18. Str. 
no) lange verhindert. Die jtädtifchen 
Behörden find daher endlich entichie- 
den aufaetreten. 

Der Bürgermeifter ift es fehr zus 
frieden, wenn die City Railway Ev. 
wirklich, ivie an anderer Gtelle be= 
richtet, die Lieferung von elektriſchem 
Licht und Kraft an Privatverbrauder 
unternehmen will, natürlich unter be- 
jtimmenden Beichränfungen, und fo 
der Chicago Edifon Co. Mitbewerb 
macht. Jeder Mitbewerb fei willfom- 
men. 

Polizeichef O'Neill beitrafte heute 
die Poliziiten Yames O’Mallen und 
DW. ©. Yohnjon mit je fünf Tagen 
Suspendirung. D’Malley hatte in ei- 
ner Wirthichaft ein Glas Bier getrun= 
fen, und Yohnlon hatte fich in einem 
Speifehaufe eine halbe Stunde lang 
aufaehalten. 

Schwartidild & Sulzberger über- 
fandten heute der Penfionstaffe der 
Feuerwehr $200 in Anerfennung der 
Ihätigfeit der Löfchmannfchaften bei 
dem großen feuer in den Viehhöfen. 

Bundesrichter Großcup it von ei- 
ner in Privatangelegenheiten nad) der 
Bundesdauptitadt unternommenen 
Reife zurücdgelehrt, und der Korpora- 
tionsanmalt hofft, daß der Richter in 
einigen Tagen die Auszüge der Uusle- 
qungen des Korporationsanmwalts 
und des Straßenbahn-Anwalts Miller 
über die 99 Jahr-Gerechtfame entgegen 
nehmen und dann „Ichnell” feine Eni- 
ſcheidung fällen wird. 

Staatsanwalt Healy und ziei Jei- 
ner Gehilfen, Lindley und Olfon, ha: 
ben vor Richter Tuthill den Antrag 
zu befämpfen, die Anklagen gegen AUl- 
bert.G. Wheeler, Wm. Loeffler, den 
früheren Stabdtfchreiber, Edward No- 
af, früheres Stadtrathsmitglied, Ed- 
ward Chrhorn, Hilfsjtadtichreiber, 
und James Higgins, einen Angeftell- 
ten de3 ftäbtifhen Druder?, abzumei- 
fen. Diefer Antrag wurde von Levi 
Maper, A. ©. Irude und Er-Richter 
Gears, den PVertheidigern der Unge- 
Hagten, gejtelt. Die Verhandlung 
wurde von dem Richter aber bis mor— 
gen verichoben, da er anderweitig in 
Unjpruh genommen ift. Er verein- 
barte dann, daß jede Seite drei An 
Iprachen halten dürfe, und bie Ber- 
handlung mag fi) bis Samftag aus- 
dehnen. Die Angeflagen beziehen jich 
auf die vermeintliche Fallhung des 
Stadtrathaprotofolls zu Gunften bes 
Freibriefs " der Jlinois Telephone 
and Zelegraph Eo. 


— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegeud: Drohendes Wetter, heute 
Abend imd morgen ſchön; mäßig kalt, Mimveittem: 
peratur heute Adend in der Rähe des Gefrierpunt 
tes. Friiher Süpmweitwind, 

Alfinois und Indiana: Schön beute Abend und 
Freitag. mäßig fill. Veränderlicher, vorberrichend 
aber Südweitwind. 

Nieder Michigan: Drohendes Wetter und wärmer 
heute Abend, möglicher Weile leichtes Schnergeftöber: 
morgen jchön. Weränderlicher Mind, 

Wistoniin: Iheilweile bemölft heute Abend, 
morgen. ihön: mäßig alt. Weränderlicher Wind. 

Im. Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
etern bis beute Mittag wie folat: Abends 6 Uhr 
% Grad, Rahts 12 Uhr 8 Grad, Morgens 6 Uhr 
%H: Grad; Mittags I2\Nhr 33 Grap. 


—) ————— 


" Selet die „Sonntagpoft«, 
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— * 
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Denn Jemand eine Reife thut. 


Maurice Hechter, der fich beinahe 40,000' 
Markt ersangen hätt>, in Ch’cago. 

Auf der Heimreife begriffen, befin- 
det fich der rumänifche Tourift Mau- 
rice Hechter in Chicago. Der 19jährige 
Süngling, der einen von dem rumäni- 
Then Touriften-Klub ausgefegten Preis 
bon 40,000 Mark verfor, weil er nicht, 
ivie erforderlich, die Fußreife nah St. 
Louis, zur Weltausftellung, in zwei 
Jahren zurüdgelegt hatte, jondern mit 
15 Tagen Verfpätung anlangte, machte 
heute in der Zofalredaktion der Abend- 
poft jeine Aufmwartung. DieBerfpätung 
wurde dadurch verurfaht, daß Herr 
Hechter und feine beiden Reifegenofjen 
am 2. April 1902 in Bulgarien von 
Räubern überfallen wurden, bei mwel- 
cher Gelegenheit er jelbit von einer 
Kugel am, Rüden getroffen und jonit 
fchwer veriwundet, fein Kamerad Al— 
fonfo Ruine aber erfchoflen wurde. 

Al3 er nad) drei Wochen aus dem 
Hofpital entlcjjen wurde, fehte er die 
unterbrochene Reife alein fort. Sein 
überlebender Kamerad trat die Heim= 
fahrt an. Am 23. Juni vorigen Jah- 
res traf Hechter in New Nork und am 
26. Juli, anftatt, um den Preis zu ge= 
winnen, am 7. Juli, in St. Xouis ein, 
wo ihm Ausftellungspräfident Francis 
eine Stellung in einem der Ausitel- 
(ungsgebäude verfchaffte. 

Der junge Mann, der vier Sprachen 
fließend und Enalifch leidlich jpricht, 
hat über 10,000 Meilen zu Fuß zurüd- 
geleat und folgende Länder durchwan= 
dert: Rumänien, Bulgarien, Ser: 
bien, Türkei, Montenegro, Unaarn, 
Böhmen, Defterreih, Deutichland, 
Belgien, Holland, England und im die= 
fen Lande die Staaten „New Hort, 
Pennſylvania, Maryland, Ohio, In— 
diana und Illinois. 

In England hat ihn König Edward 
in Audienz empfangen und ihm eine 
Medaille, ſowie ſeine Photographie mit 
Namensunterſchrift verehrt. Von an— 
deren, bedeutenden Zeitgenoſſen wur 
den ihm Ehrungen zu Theil. Zur Zeit 
hat er, um ſich die Mittel zur Weiter— 
reiſe zu verſchaffen, eine Stellung bei 


einer Theatergeſellſchaft angenommen. 


tee — 
Muß das Bett hüten. 
Marfinıll Steld erlitt einen Kı.öhbeiiruch. 


Herr Marfhall Field lieat, wie exit 
aeftern befannt wurde, jeit Sonntag 
in {einer Wohnung, Nr. 1905 Prairie 
Ave., an einem Knöchelbruch darnie— 
der. 

Am Samftag Nachmittag beabfich- 


tigte er, fich zu Fuß nad der Wohnung ! 


feines Schwager Henry Dibblee, Nr. 
1922 Balumet Ape., zu begeben. Er 
hatte faum ein Straßengeviert zurüd- 
oelegt, al3 er auf dem eisbededten 
BVBürgerfteige ausglitt und fiel. Müp: 
jam richtete er fich auf und fchlepr’: 
fih nach feiner Wohnung ;zurüd. 
Dort richtete Dr. Frank Billings den 
gebrochenen Knochen, fotwie ven Kleinen 
Knochen des Anöchelgelents, cin. Am 
nächften Tage murde mittels “er &- 
Strahlen feitgeftellt, daß nur das eine 
Knöchelchen befchädigt war. Zur Zeit 
ruht das verlegte Glied im Gipsper- 
band. 

Sr nächjter Woche wird der Patient 
fih in einem Privatwagen nau, dem 
Süpden begeben und dort bleiben, bis 
er vollitandig miederhergejtellt fein 
wird. Er wird vor Monatäfrijt das 
Bein faum gebrauchen fünnen. 

Merfhall Field jr. fuhr heute mit 
feinem Sohre nad) Lafewood, N. J., 
two der Knabe, wie man hofft, Ti 
bald von feiner jchweren Krankheit er- 


holen wird. rau Field ift zur Pfles | 


ge ihrer beiden anderen, an den Ma: 
fern leivenden Kindern hiergeblichen. 

Sohn Kinjella, ein MWeicheniteller 
ter Chicago Junction-Bahn, blieb ae: 
ftern Abend mit einem Fuße in einem 
Herzitüd fteden. - Ehe er fich freima- 
chen fonnte, wurde er von einerı bon 
einer Rangirlofomotive abgeſtoßenen 
Wagen überfahren und getödtet. 

— —n — — 


Vatient entwiſcht. 


Kieterte, theilweife ae'ähnt, aus einem 
Senfter des Baptiften: Hofpitals. 

Der Hljährige Grundeigenthumss 
händler Maurice Watfins, Nr. 3752 
Lake Ave. der vor mehreren Tagen, 
theilweiſe gelähmt, ſprachunfähig und 
wahrſcheinlich auch geiſteszerrüttet im 
Chicago Baptiſten⸗Hoſpital Aufnahme 
fand, iſt aus dieſem heute entwiſcht, in— 
dem er in einem unbewachten Augen— 
blick aus einem Fenſter ſeines im er— 
ſten Stock gelegenen Zimmers kletterte. 
Wie es ſcheint, hat er ſich zuvor voll⸗ 
ſtändig angekleidet, da ſeine ſämmtli— 
chen Sachen fehlen. Die Polizei iſt be— 
nachrichtigt worden, hat aber bisher 
von dem Ausreißer leine Spur gefun— 
den. * 

— —— — 


Berlaugt ein Pflaſier. 


Um ein Beiſpiel zu ſtatuiren und 
den Agentinnen der „Illinois Humane 
Society“ in Zukunft die Luſt zu be— 
nehmen, ihnen Scherereien zu bereiten, 
hat die „Kenny Transportation Co.“, 
Nr. 2642 Calumet Ave. Frau Robert 
8. Gifford, Nr. 277 46. Str., und die 
„Humane Society“ auf $1000 Sch: 
denerjaß verflagt. rau Gifford be- 
hauptet, daß eine Perfonenvermechie- 
lung vorliege. Nicht fie, Tondern eine 
andere rau habe veranlagt, daß ein 
angeblid) - überarbeite der 
Firma außer ! 


Zur Ickten Ruhe. 


Bunderte wollten einen Bli® auf die Leiche 
von Sri Mulveil werfen. 


Nach einer einfachen, aber eindrudä- 
vollen Trauerfeier in der St. James- 
Kirche, Wabafh Ave. und 29. Straße, 
murde heute die jterbliche Hülle des von 
dem Polizijten Daniel E. Herman er= 
Ihofjenen Frl. Minnie Mulveil nad) 
dem Kalvarien-FFriedhofe geleitet und 
zur legten Ruhe gebettet. 

Die Gloden, welche Frl. Mulveil erit 
fürzlich der Gemeinde gefchentt hatte, 
läuteten, al3 der Sarg, der den Leib 
der Stifterin barg, von den Zeidtra= 
genden aus demTirauerhaufe, Nr. 2641 
Michigan Upe., nach der Kirche ges 
leitet wurde. or diefer hatten fich 
etwa 2000 Berfonen, zumeift Frauen, 
angejammelt, die in franthafter Neu 
aier fich drängten und jchoben, wit 
noch einen Bli auf die Leiche, oder 
menigitens den Sarg zu werfen. 30 
Poliziften hatten ihre liebe Notbh, dem 
Leichenzuge einen Weg nad) dem Got- 
teshaufe zu bahnen. 

Die Trauerfeier war ftreng privat. 
Viele Neugierige verfuchten unter dem 
Vorwande, verwandt mit der Berjtor- 
benen zu fein, Einlaß zu erlangen, 
hatten aber damit fein Glück. Au— 
Ber den Angehörigen und Verwandten, 
ſowie den Serftlichen und dem Chor, 
hatten nur die Delegaten der Fakultät 
und Schüler der St. James Atabemie 
und Hodhjchule Einlaß in die Kirche. 

Der Sarg war weiß und mit drei 
Veildienfränzen geſchmückt. Sonſt 
war von jeder Ausſchmückung der Kir— 
che mit Blumen Abſtand genommen 
worden. Die Trauerfeier wurde von 
Pfarrer James A. Quinn geleitet. 
Ihm aſſiſtirten die Pfarrer Hugh Me— 
Guire, J. F. Phalen und T. F. Troy. 
Bahrtuchträger waren Schüler der St. 
James Hochſchule. 

Die Leiche des Poliziſten Daniel C. 
Herman, der, nachdem er Frl. Mulveil 
erichoflen, Selbftmord begangen hatte, 
ift geitern von Jeremiah Herman und 
George M. Cor, Bruder bezw. Vetter 
des Verftorbenen, abgeholt und nad) 
Drayton, Ont., verfrachtet morben, 
wo die Eltern des Verftorbenen woh- 
nen. 

——- 
Tır Briggs:Prozeh. 

Der Angeklagte ſchützt im Kreuzverhör 
Gedächtn'ßſchwäche vor. 
Hilfskaatsanwalt Robert Holt un) 

die Vertheidiger von Sofeph, alias 

„Jocko“ Briggs, Erbftein und Cant— 

well, gerietgen Gute im Gerichtsfaal 

mehreremale fo heftig aneinander, daß 

Richter Barnes fie ernftlich zur Aube 

verweilen mußte. Briggs wurde bon 

den SHilfsftaatsanmälten Holt und 

Dobyns einem Kreuzverhör unterwor— 

fen, während deflen fein Gedächtniß 

fich als fehr unzuverläffig erwies. Jm - 
direften Verhör wußte er auf die Miz 
nute anzugeben, wann er an dem 

Abend, an welchem Hans Peterjon er> 

mordet wurde, in die verjchiebenen 

Wirthichaften eingetreten war, in des 

nen er Schulden bezahlen wollte, aber 

im Kreugberhör ließ ihn fein Gebädht- 

niß aud hierin im Stih. Er gab zu, 

wegen Einbruchs im Zuchthaus in Jo— 
liet gewefen zu fein, fonnte fich aber 
meder auf den Tag bejinnen, an 'mel- 
chem er ins Zuchthaus eingeliefert 
wurde, noch auf den Tag, an welchen 
er aus demjelben entlaffen worden tft: 
Der Angeklagte leugnete, dem Detel- 
tive Oscar Holiy gegenüber die Bes 
merfung gemacht zu haben, er würde 
ihn, Holty, mit einem Kugelreaen em» 
pfangen haben, wenn er verfuht: hätte, 
ihn in feiner Wohnung zu verhaften. 

Auch leugnete er, dem Leutnant D’Ha= 

ra gefagt zu haben, er habe am Tage 

des Mordes gearbeitet. Seine im bis 
reften Verhör abgegebene Erklärung, 
er habe am Tage des Verbrechens Lohn 

in der Höhe non $75 von der Chicago, ı 

Milmaufee & St. Baul-Bahn=Gefell: 

Ichaft erhalten, änderte der Angeklagte 

dahin ab, dak.es nur 857 geweſen 

feien. Er verfuchte feine Gebadhtniß- 

Ihmwäche damit zu entfchuldigen, bab 

er jeit jechs Monaten im Gefängnig 

Sige, aber diefe Bemerfung wurde auf 

Verlangen de3 Staatsanwalt aus 

dem Protofoll geitrihen. Der Fall 

wird mohl Samjtag ober Montaa den 

Gefhtworenen zur Entfcheidung über» 

geben werden. 


Wieder bei Winttern. 


Die zehnjährige Jda Koenig, dıe feit 
Dienjtag vermißt wurde, iſt geſtern 
Abend von dem Schankwirtih Wm 
Stamm ihren Nr. 1814 S. 45. Abe 
wohnhaften Eltern wieder zugeführt 
worden. Stamm gab an, daß er am 
Dienjtag Abend das Mädchen im Kor- 
ridor feiner Wohnung antraf und ihm 
Obdadh gewährt. da Hätte fich geftern 7 
Abend gemweigert, die. Abreffe der ER = 
tern zu berrathen. Sie hätte ihm wer = 
nend erklärt, nicht nach Haufe zu mol = 
len, da fie befürchtete, ihre Mutter 5: 
würde fie prügeln. BAER. 


Frau Mary Bartling, fr. 348 Falk 
lerton Ave., hatte ihren Mann, €. 9 
Bartling, verhaften laffen, weil er ein 
Faulpelz iſt und gedroht ſie ſo 
vermöbeln, daß fie in’s Hofpital mü 
Richter Maner veruriheilte ihm-he 
zu. $100 Strafe, doch foll das Ur 
nicht, poliftredt werben, wenn ! 


ee 
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von —— jeden 
Dienſtag während März und April 1905, 
via der 


Chicago, Milwaukee & 
Si. Paul Eisenbahn 


Diefe niedrige Nate gilt für alle Orte in 
South Dakota, North Dafota und vielen 
Orten in Mlinnefota an der „St. Paul 
Bahn.” Süd Dalota Zirkular frei auf 


Derlangen., 
Wegen 


volltändiger 


Einzelheiten 


über Raten, Routen und Züge fprecht 


por in der 


TICKET OFFICE 


95 ADAMS STRASSE 


F. A. MILLER, 


General-Bajjagier-Agent. 


Der Voj 3. 


Eine Geſchichte ⸗ 


Von Karl Emil Franzjos. 


(9. 
Sie — gen an zu red 
den hab' ich nur ſo viel, daß 
Freu ae fin ıd und von Gejchä iften t2 
ben. Aber einer bon ihnen war ge wiß 
der vornehmſte, weil er einen Bel; Ge: 
tragen bat, und meil die anderen io 
um ihn her: imgetängelt find, Anton 
bat er geheißen, wie mein Freund, der 
Kutjger vom Be sirföuorfleher. Die- 
jer Anton hat fortwährend mit 


aus dem Dit 


Torifebung.) 
en — — 


1 > 
zer 


der 
Zunge angejtoßen und dabei mit dein 
Kopfe gewadelt, „als 
wär’. 

Dann find neh einige Freunde ge 
fommen, darunter ein junger Menfch 
mit einem blonden Bart, der will Geld 
von Anton borgen. Da hat jich aber 
gezeigt, warum Anton traurig iſt: er 
hat ſelbſt kein Geld und muß ſich's erſt 
borgen geh'n 

Alle gehen hinaus, und da fängt auf 
einmal die Sta ıbt zu wadeln an-und 
Tchtebt fich hinauf. E3 war alles nur 
auf nd aufgemalt. Und ſta tt 
der Stadt iſt plötzlich ein ganz ſchö ine 
Simmer da, und da jtehen zwei Hüo- 
ſche Mädchen und ſprechen miteinan 
der. 

Natürlich — wovon reden Mädchen? 
— vom Heirathe n reden ſie! Aber 
der älteren gefällt keiner, 
ſchimpft ſie. Da — mitten im Reden 


laufen beide hinaus, das Zimmer vers | 
| wieder das 


Ihmindet — wieder die Stadt, 


Kommt der Blonde mit einem alten | 
„seht | 


Suden. ch dent’ mir gleich: 
will er fich das Geld vom Juden lei- 
hen!“ Richtig ift es jo — dreitaufend 
Dufaien, weniger nimmt er nicht. Und 
ber Anton, jagt er, fol bürgen.“ 
„Haule Filch’,“ dent’ ich mir, „der 
hat ja felbit tein Geld. Der alte Sud’, 
wenn er fein Ejel ift, wird fich doch 
vorher nach dem Anton erfundigen. 
Aber da kommt d 
zu, redet auch in den \ 
„Schajlod” hat er ihn — 


Juden hinein. 


6 


ken kann, der Alte hat wahrſcheinlich 
„Schaje“ (Jeſaias) geheißen.“ 

Aber Schajlock will nicht. „Wo iſt 
die Bürgſchaft?“ fragt er. 
hinauf dreitauſend Dukaten?!“ 
dann macht er dem Anton Vorwürfe, 
daß er ihn früher angeſpieen hat und 
überhaupt ſchlecht behandelt. 


Gott, dent’ ich mir, diefer Anton ift | 
Die machen e8 alle | © 


gewiß ein Bole. 
jo. ber wenn fie Geld brauchen, 
fommen fie zu uns gefroden und 
ſchmeicheln ... 
Alſo — die Leut' 
alles kann ich nicht 


reden hin und her, 
verſtehen, denn 


auch Schaje ſpricht nicht wie ein ehrli— 


cher Jud', ſondern hochdeutſch, nur 
daß er durch die Naſe ſingt und mit 
dem Kopf wackelt. 

Ich hör' ihm zu und weiß nicht, 
warum er mir ſo bekannt vorkommt. 
Auf einmal erkenn' ich ihn, es iſt der— 
ſelbe „Deutſch“, der am Nachmittag 
mit mir geſprochen hat, aber ganz be— 
ſchmiert und verkleidet. 

„Gott,“ ſchrei ich in meiner Ueber— 
raſchung, „der Direktor!“ 


Alle Leute wenden ſich zu mir um 


und lachen. 
Was iſt da zu lachen?“ frag' ich 
Es iſt wirklich der Direktor.“ 
Pſt, pſt!“ machen die Leut'. 
Ich ſchweig' und hör zu, 
Schaje weiter redet. 


ma3 


ber Sud’ ein Pfund 3 
ben. 

Faule Fiſch'!“ 
Was hat Schaje von dem 


denk' ich wieder. 
Pfund 


leiſch? Ich bin gar nicht für ſolche 
ich nicht, 
Und dann — | 
gewiß | 
nicht zulaflen, denn der it auch ein | 


ahen.. Damit madt man nur 


Riſchches (Judenhaß). 
der Bezirksvorſteher wird es 


Chriſt. 

Aber Schaje läuft ums Se, und 
wie er draußen war, da ilt der Bor: 
- bang mit den nadten Kindern wieder 
heruntergefallen und die Mufit hat an 


“ gefangen zu ſpielen. 


ob er traurig 


ſo empört — zerreißen hätte 


über jeden ı 10 
wieder. 


der Anton jelöft da= | teı “ 
ı rüdfommen wird. 
weil | 
ein Ehrift jich nie jüdifche Namen mer= | 


„Auf was 
Und | 


| gefnirjcht. 
| zen Saal gemefen, die Thränen find 


+ | mer mit den Mädchen, 


Die dreitaufend | 
 Dufaten will er richtig hergeben, aber 

wenn Anton nicht zahlt, jo darf ihm | 
leiſch ausſchnei⸗ 


Harrison 3843. 
Automatic I5ll. # 


95,23702m3 


’Phones‘ 


Ich denk', es kann noch nicht au? 

| fein und bleib fiten. Dieleute Schauen 

mid) an und flüjtern und lachen, e3 
hat mich wenig gekümmert. 

Aber da hat ſich der Vorhang ſchon 

vieder hinaufgeſchoben. 

Wieder ein Stück Stadt. Kommt 
| in junger Burfch, wie ein Narr ange- 
zogen, jchmeidet Gefichter, macht Wie 
mit jedem — jogar mir feinem alten, 
blinden Water, wa3 mir gar nicht ge= 
falen bat. Er erzählt, daß er Be— 
dienter bei Schaje ijt und ſchunpft auf 
ihn — ſo ein Luͤmp⸗ — jüdiſches Brot 
frißt er und ſchimpft dann drauf! 
Gewundert hat's mich freilich nicht. 
Zum Beiſpiel der Janko, der Kutſcher 
von unſerem Dokior Schleſinger, der 
— s grade ſo! 

Dann kommt Schajes Tochter, ein 
ganz hübſches Mädchen, aber ſo ver— 
dorben, wie gottlob in Barnow kein 
jüdiſch Kind iſt. Ueber den eigenen 
Vater mad fie lid; mit dem Bebdien- 
ten Iujtig, aber wie Schaje fommt, ift 

. fie ihm in’s Seficht hinein ganz ge= 
| Horfam und demüthig. _ 

Uber was thut fie, wie er fort ift? 
Da verkleidet fie fich al3 Knabe und 
ftedt feine Schäße zu fi) und mie ihr 
hriftlicher Liebhaber fommt, geht fie 
mit ihm durd). 

Schimpf und Schande! — ich war 
ih ſie 
fönnen. Die Leut’ latfchen und 
Iohreien: „Sehr gut“ und „bravo!“, ich 
aber ruf’: „Schlecht ift fie! Prügeln 
jol!’ man fie!" Und da lachen fie 


‚Erft wie die Stadt fortwadelt und 
Zimmer fommt mit den 
zivei luftigen Mädchen, Hab’ ich mich 
erit inert, daß es ja nur fo ein Spiel ift. 

Die Mädchen haben wieder gelacht, 
und es waren einige Herren bei ihnen, 


ı darunter einer mit einem fehwarz an- 
| geftrichenen Gefiht und etma3 von 
; Käjtchen haben fie gefprochen. Ych hab’ 


nicht recht bingehört. Ach hab’ nur 


' immer jo nachdenfen müffen, mie die 
Geſchichte mit Schafe und mit derToch— 


ter ausgehen wird und ob fie reuig zu= 


Uber e3 ift ganz anber3 gefommen. 

Zuerft fpaziren da zwei Herren her⸗ 
um und erzählen mit Lachen, wie 
Schaje halb verrückt in der Stadt her— 
umläuft. Und dann kommt er ſelbſt, 
blaß, verſtört, aber die „Galgans“ 
Lumpen) haben ſich noch luſtig über 
ihn gemacht! 

Sie erzählen ihm, daß Antons Ge— 
ſchäfte ſchlecht ſtehen und daß er wird 
nicht zahlen können und fragen, ob 

Schaje dann wirklich ſein Fleiſch neh⸗ 
men wird? 

„sa," jagt der Alte und fängt an 
zu reden über Juden und Chriften, 
und daß mir fo bitter von den Chri- 
ften verfolgt werden — durh Mark 
und Bein ift e8 mir gegangen und 
duch das tiefjte Herz. - Bis dahin 


| hab’ ich noch nicht jo viel nachgedacht 


über uns und die Polen und hab’ ge= 
glaubt, es jchicdt jich jo, aber jegt ha- 


| ben jich mir die Augen aufgethan über 
| da$ blutige Unrecht, da3 wir erbulden. 
| Ach! wie hat der Alte gefprochen, mel: 


che Worte, melde Stimme! — Bald 
hat er geweint, bald mit den Zähnen 
Iodtenftill ift e8 im gan- 


den Leuten in die Augen getreten. 


Kommt zum dritten Mal das Zim- 
diesmal war 


der Blonde bei Ihnen, er madt ein 


| Käftchen auf — e3 wird Hochzeit ge: 
| wu 


„Mafeltom!" (Glüd auf!) Tag’ ich 
— aber wa? geht’3 mich an? i 

Endlih fchiebt fi der— Rorhang 
twieder herauf: Schaje und Anton fte- 
ben vor dem Richter! 

Sp hab’ ih noch nie zugehört mie 
damals, und ich hab’3 noch heute nicht 
bergeffen. Aber auch heute noch weik 
mer Recht gehabt hat 'und 
wer Unrecht; ich glaube die Chrijten 
und der Jude haben Recht gehabt — 
und beide haben Unrecht gehabt. 

Zuerit fast Schaje: „Anton hat mir 


| diefen Mechjel unterfchrieben, dab ih 


ihm ein Pfund Fleifh ausfchneiden 
darf, wenn:er nicht zahlt. Ich will 
mein Recht!” - 

Der Richter ift ein alter Menfch mit 


ö—— ee nenn 


nl 


einem Schmerbaud), aber dabei ein 
Dummfopf — nicht zu Jagen! 

Er traut jich feinen Spruch zu thun 
und läßt einen alten Abodkaten zufen. 
Kommt aber ein junger Aboofat mit 
einer ganz dünnen Stimme, und wie 
ih ihn näher anfchau? — ein Weib! 
— das größere von den zivei Tuftigen 
Mädchen! 

Sie fängt an: „Schaje hat Recht, 
aber er joll fich erbarmen.” 

Schaje will nicht — fein Geld ver- 
lieren,  gefränft und mißhandelt wer— 
den und no Erbarmen Dazu, Das 
wär’ wirklich zu viel! „Recht hat er,” 
dent ich. Uber da bietet ihm der Blon= 
de, Antons Freund, die dreitaufend 
Dufaten, das Doppelte, das Dreifache 
— Schaje will noch immer nichts als 
das3- Pfund Fleifch! 

Das hat mir nicht gefallen! Sein 
Geld befommi er, jogar dreifach, mas 
hat er davon, wenn Anton ftirbt! Sie 
bitten ihn: der Menfch fol nicht un 
verfühnlih fein! Mir hat da glei 
nichts Gutes geahnt, denn erjteng ijt’3 
garız häklich von Schaje und dann ein 
Sud’ vor einem hriftlichen \eriht — 
leider, — wir in Bolen wilfen, was 
das heißt! 

Bug Das Mäbel jagt endlich: 
„Ein Pfund Fleiſch darf ſich Schaje 
nehmen, aber wenn er einen Tropfen 
Blut dabei vergießt, wird ihm ſein 
ganzes Vermögen weggenommen.“ 
Heißt ein Kopf, ein eiſerner Kopf! 

Jetzt war ich ſehr neugierig, was 
Schaje thun wird. Ich hab' geglaubt, 
er wird ſagen: „Gut, mein Vermögen 
ſoll hin ſein, aber mein Recht will ich 
haben!“ So »aßt es ſich für ihn, hat 
mir geſchienen, wenn er ſchon ſo ein 
harter Menjch it. Aber er?! — Sept 
will er * Dreifache nehmen! 

Sie geben ihm aber nicht einmal das 
Ginface, und bier fängt das 
der Chriſten an und hört gar nicht auf. 
Denn was fagt dus Mädel meiter? 
„Weil Du einem EChriften nah dem 


| Leben getrachtet Haft, jolit Du felbit 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ru 


ſterben! 
Schaje windet ſich, 
nichts. 


es hilft ihm 


und die Hälfte ſeines Vermögens muß 
er dem Anton geben! 

Wirklich ſehr bequem! Dreitauſend 
Dukaten ausleihen, nicht zahlen, und 
für dieſe große Müh' vielleicht das 
Zwanzigfache als 
men! 


Und Schaje gehorcht und wird ein 


„Meſchumed“ (Abtrünniger)! 


Meinen Augen hab' ich nicht getraut 
ungen bin ic) und hab’ die | 


-— aufgeip: 
Fäuſte geballt! 

„S3 ein Unrecht!” jchrei ih. „Das 
fann ich nicht länger anthau’'n!“ 
3um Glüd find Thon alle 
aufgeitanden, fonft wär’ 

leicht Schlecyt gegangen. 

„Schlechte Pojazen!“ denk’ ich, „Das 
muß ich dem Direktor jagen!“ 

Und ich geh in den Speifejaal. 

E3 war ganz voll — endlid) 
ih ihn herausgefunden; an 
großen Zifch Hat er gefeflen, mit bie- 
len Herren und Frauen, die Dide ne= 
ben ihm. Er muß ihnen fchon 
mir erzählt haben, denn wie ich Hinzu- 
fomme, jagt er: 

„Seht — da iit er! 
Sohn der Mufen!“ 

Ich bin fehr erjtaunt. 

„Verzeihen Sie,“ jag’ ich, „meine 
Mutter hat nur einen Sohn und heißt 


hab’ 


Der jüngite 


Rofel — „fie hält die Mauth in Bar= | 


now. 

Ale 
fragt: 

„Run, wie hat es Dir gefallen!” 

„Manches qut, manches 
mein’ ich und fange an zu reden bon 
ihm, von dem Anton und von den an- 
deren, und mach’ dem nach und jenem. | 

Zuerft lachten fie mich aus, 
alle Leut’ im Saal Stehen auf 
ftellen fich um mich herum. 

Aber dann meinen fie: „Er ijt gar 
nicht dumm!“ u: fchauen mich mand)- 
mal erjtaunt an. 

Endlich jagt der Direktor: 

„Komm’ zu mir morgen um neun!“ 

ch geh’ in mein Gajthaus. 

Endlich wird es Tag, ich geh’ zum 
Direktor. 

„Höre,“ jaat er, „ich bin felbft ein 
Aude. Freilih aus einem anderen 
Land, aus Preußen. Aber nicht darum 


— aber der Direktor 


und 


allein möchte ich mich gern Deiner an— 


nehmen, ſondern weil Du höchſtwahr— 
ſcheinlich ein großes Talent biſt. Ob 
Du es biſt, ob Du wirklich für das 
Theater taugſt oder nicht, 
nicht gewiß, ſo wie Du jetzt biſt, kann 
es Dir niemand mit Gewißheit ſagen. 
Aber bei Gott und auf Ehre! — ſo— 
weit ich es jetzt beurtheilen kann, taugſt 
Du vortrefflih dazu, mehr als ich, 
mehr al3 jemand von meinen Leuten. 
Wenn Du fehon älter wärjt oder in ei- 
nem quten, angenehmen Leben, ich 
möchte Dir das pielleicht nicht jagen. 


Aber als Fuhrfnecht haft Du nichts zu | 


verlieren. Und darum will ich, wenn 
Dein Entichluß feitfieht, Dein Natber 
und Helfer fein.” 

Mir find die Thränen in Die Augen 
gefommen, wie er jo gut zu mir ge— 
vebet bat. 

„sh dank’ 


nicht über die Lippen getreten. 
Endlich fa’ ich mich und fage: 
„Uebermorgen fomm ich wieder und 
u 


bleibe! 


„Rein,“ ruft er,. „jet darfit Du 


noch) nicht in das Iuftige, unfichere Les | 


ben hinein! — Um Gotteswillen nicht! 
Bleibe zwei Jahre an einem Ort und 
lerne Deutih — da3 ift das Wichtig- 
fte — lefen, fehreiben, Tprechen. er: 
ner mußt Du fo da3 Nothmendigite 
willen, das Uebrige findet fih. Haft 
Du in Barnom Gelegenheit dazu?“ 

„Wenn e3 fein muß,“ mein’ ich, „Jo 
wird fich alles finden.” 

„But,“ jagt er, „ich bin jeden Win 
ter hier, vom Oktober bi zum März: 
Aber vor Ablauf von zwei Jahren will 
ih Dich nicht fehen. Wehn Du mir 
fchreiben mwillft, fo wirb’3 mich freuen. 
Sch heiße Nadler, Abolf-Nadler. Und 


N 


Unrecht | 


Sie Thenten ihm nur dann | 
das Leben, wenn er fi taufen läßt, | 


Belohnung bekom— 


—W | 
mir's viel: | 


einem | 


von | 


ſchlecht,“ 


und | 


weiß ich | 


Shnen taufendmal!” — | 
ich hab’3 fagen mwuglen, aber e3 ift mir 


Lumen. rem u son m men nn m 


Habt Ihr einen 


—* Fr 


Saht e8 nicht damit jo weitergeben, 
es mag gefährlich werben. Geht zu 
Gurem Wpotbeler und verlangt 


TONSILINE. 


TORSILINE ft das größte 
— der Welt. Tonſiline 
heiit gicht nur wunde Keblen aller 
Art ſehr ſchnell, ſoudern iſt ein po⸗ 
fitives, nie verſagendes und ſchnel⸗ 
ies Heilmittel für wehen 
Get und Präune, . 
der Stich zur rechten Zeit. 
Werfäumt nicht, ihn anzuwenden. 
25 u. 50 Gent3 bei allen Apothetern. 
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Mund, 


nun — Gott mit Dir!“ 


fag’ ich unter Ihränen, „und — Sie 
werben * mir hören!“ 
Und geh' fort und 


Schmul e 5 uf, und fahr 
Barnow. 


lade meinen 
zurück nach 


Gortſehung folgt.) 
— — ⸗ —⸗ — 7e—— 
Don Kindern und Stünftlern, 


N 
Martens, 


Efizzen bon Yu 


J 
Die 5 ontäne. 

Am Ufer ver SB annſees ſpielen zwei 
Kinder. Der * figt auf dem 
| Grashügel — Tiert, und nicht meit 
| Davon zit ein Mann und zeichnet; ex 
ı Tcheint ein Wialer zu fein. Das jün- 
| gere der Siinder, ein Sinabe, vergnüst 

ij damit, Sieine ing Mafjer zu wer: 
fen, und em etwas ülteres 
jebt fich it auf Den | 
ſieht über das Waſſer. Die Luft tit 
het B und die Erde tr arg und duritie, 

erhebt, fliegen 


— — — — ——— rannte 


id wenn ſich der W Wi 
= 
ält fich Die Auge n zu und 
der Hand durch die Kuft, 
fliegenven Sandtörner zu 
gen. 


ni Sa ndkörn ter un 

ſchlägt mit 
wie um die 
verſcheu⸗ 
Du ſagte da das Mädchen zu 
ihm, „aus laı ıter ſolchen Sandſtäub— 
chen ka an men eine Erde machen.” 

Der Junge Tieht die Swiwelter on 
| und hlict ver tündniälos in die Zuft. 
| „Dumn: bit Du,” jagt er dann und 
| fehüttelt den Kopf. 

„Dun m ijt, wer alle dumm fin- 
det,“ jagt da eine Stimme, und die 
| Kinder blicten auf den Wlaler, der ih- 
| nen freundlich zunickt. Der Kleine 
wird verlegen und läuft wieder zu ſei— 
nem Spiel und der Maler ſieht inte— 
reſſirt auf das Mädchen. 

„Glaubſt Du wirklich, daß man aus 
diefen n fliegenden Sand eine Erde ma— 
ı hen kann?“ fragt der Maler. 

„Man kann e3 denfen,“ erwidert da3 
ı Kind träumerifh und fieht ihn lä- 
| helnd an. 

| „Weshalb ſpielſt Du nicht, wie Dein 
Bruder?“ fragt der Maler weiter. 
| „Wenn ic) fpiele,“ erwidert das 
ı Kind, „tann ich nieht an meine Ge- 
| — denken und dann kann ich auch 
das & Waffer nicht immerzu anfefen.“ 

* „So, haſt Du das Waffer jo gern?” 
| „Sch habe e3 lieb,“ jagt das Kind 
| einfach) und drücdt beide Hände 

| zärtlich ineinander. 

| „Willft Du mir nicht Tagen, an mas 
| Du die ur Zeit gedacht haft, wäl- 
rend Du fo f 

| Dialer wieder. 
Das Kind fieht den Mann einen 
| Augenblid erftaunt an, al3 mwundere 
ıe3 fi, daß jemand danad fragen 
| fönne; und dann fagt es langſam: 
„ch denfe immer an Wafler und 
| euer, weil ich beides fo fehr liebe und 
| beides eine Stimme hat. — Warum 
kann es nicht zufammenfommen, nie 
| mal3 zufammenfommen? Ich ſuche 
‚e3 nun immer und immer, aber ich 
| fann e8 nicht finden.“ 

„Halt Du je die Sonne über diefen 
See untergehen jehen?“ fragt der’ Ma- 
ler. 

Das Kind Tchüttelt wieder denKopf: 
| „Auch da wurde das Waffer nicht feu- 

rig, ich konnte e3 nicht finden, e3 
ı fonnte nit zufammen.“ 


wie 


ſtill hier ſaßeſt?“ fragt der 


und der Vater der Kinder tritt herzu 
und mahnt zum Aufbruch. Da der 
Heimweg gemeinſam nach Berlin 
führt, machen ſich die Herren bekannt 
und gehen zuſammen. Das Mädchen 
hält unterwegs die Hand des Malers 
feſt, als hätte es einen Freund gefun— 
den; der Vater erzählt dem Maler, 
daß die Kinder keine Mutter mehr 
hätten und er viel mit ihnen ins Freie 
gehe, ſchon der ſchwächlichen Geſund— 
heit feiner Iochter wegen. Der Zug 
' fährt in die Lehrier Bahnhofshalle 
‚ und belle Mufik dringt aus dem Gar: 
ten der unten liegenden Ausftellung 
ı herauf. 

„Wir find im Sommer oft bier,“ 
fogt ber Vater der finder, „meine 
| Tochter hört nern Mufit.“ 

Und er fpricht daven, daß das Mäd- 
| hen Mufit ftudiren mollte, dah aber 
ihre Shmwahe Gefunpheit fie daran 
ı hindern würde. 

„Zreibft Du Ichon jetzt Muſik?“ 
wendet fich der Maler an das Mäb- 
chen. 

„Ich höre immer Mufik,“ fagt das 
Kind wieder, als ob es etwas ganz 
Seldftoerfiändliches erzähle; „aber daß 
ich viel fpiele, erlaubt Vater nicht.“ 

„Weil e83 Dich zu fehr anftrengen 
mürde,“ jagt der Vater. Aber ba3 
Mädchen Tchüttelt mit einer heftigen 
Geberde den Kopf und jegmeigt. — — 

Einige Tage fpäter trifft der Maler 
feine neuen Befannten im Ausftel- 
lungsparf wieder. Al3 das Mädchen 
ihn erblict, ruft e3 ihm we ohne 
Begrüßung zu: 


* 
* 


„Und mit Ihnen, Sie guter Menſch,“ 


Mädchen | 
Grashügel und ! 


6 habe 7 ben, komm: Doc) 
nur, > will e8 — 

ünd nachher ficher die Beiden bor 
ber leuchtenden Yontäne mitten im 
Garten und das Kind jpridt: 

„Sieh, da ift Feuer und Waffer zu- 
fammen, ift e3 nicht herrlich zu jehen?“ 

„a,“ jagt der Maler, „aber ieh, 
auch dazmifchen ift die Erbe, ober et= 
mas von der Erde,” und er erklärt dem 
Kinde die Beleuchtung des Waflers. 

„Sp ift immer die Erde dazmifchen,“ 
fagt das Kind wie in Gedanfen. 

„sa, aber,” jagt das Mädchen nad 
einer Weile freudig; „das Waffer ijt 
feurig und jhön ift es doch, wer das 
mohl gemadt hat?“ 

Die Beiden ftehen Tchweigend. Von 
fernher tönen abgeriffene Süße des 
„Zannhäufer“, die mogende Menfchen- 
menge ringsumher iſt vergeſſen. 

„Was willſt Du eigentlich werden?“ 
fragt endlich der Maler, indem er 
weitergeht. 

„Ein Künſtler,“ ſagt das Kind ru— 
hig. Es klingt, als hätte es ſich das 
längſt überlegt, und immer wieder 
zieht es ſeinen Begleiter zu der leuch— 
tenden Fontäne, als könne es ſich nicht 
ſatt daran ſehen, als müſſe jene ſchein— 
bare Harmonie von Feuer und Waſſer 
noch irgendwelche Wunderdinge zu ver— 
rathen haben. Der Maler erkundigt 
ſich nach Leben und Alter des Kindes 
und erfährt, daß es bald dreizehn 
Jahre alt wird. 

„Und wie denkſt Du Dir nun das, 
ein Künſtler zu werden oder zu ſein?“ 
fragt er nach einer Weile intereſſirt. 

Das Kind löſt ſeine Augen von den 
ſchäumenden Waſſern und blickt ihn 
an: „Wie dieſe Fontäne“ — und dann, 
als fürchte es, nicht verſtanden zu wer— 
den, legt es die Hand auf die Bruſt 
und ſchwer und fließend ringt es ſich 
von ſeinen Lippen: „Einmal muß da 
drinnen eine große Kraft kommen, ſo 
groß wie die, die eine Erde machen 
tönnte, und dann muß ſie, was ich am 
liebſten habe, wie große Waſſer in die 
Luft thürmen, dann muß eine andere 
Kraft kommen und es durchleuchten, 
damit es klar und durchſichtig auf die 
Erde zurückfällt, wie das naſſe Gold 
in der Fontäne — ach, ich kann es Dir 


nicht ſagen, ich könnte leichter eine Mu— 


Der Kleine 


Der Maler wendet ſich rathlos ab 


ſik babon machen.“ 


Der Maler jehiweigt eine Weile; 


dann legt er die Hand auf des Kindes | 


Kopf und fagt innig: „Du wirft eine 
Künftlerin werden, ich glaube, Du bit 
es ſchon.“ 

Und wie zu ſich ſelbſt, murmelt er: 
„Feuer und Waſſer, dazwiſchen die 
Erde.“ 

Es iſt ſpät geworden. Die beiden 
gehen zurück zu den andern und wech— 
ſeln gleichgiltige Geſpräche. Der Gar— 


ten wird leer. Die Sontäne erliſcht. 
* * 


Einige Jahre ſpäter Fir der Maler | 
winzigen | 
Strandoilla und blidt beforgt in das | 


auf der DBeranda einer 
blaffe Antliß der jungen Yrau, die in 
Kiffen geftüßt auf dem Lehnftuhl figt, | 
befchriebene Notenblätter auf den | 
Knieen. 

„Arbeite heute nicht mehr,” fagt der 
Mann bittend und nimmt ihr bie | 
Blätter fanft fort. 
des Meeres; heute Abend muß man 
ſehen, nicht hören.” 

Sie lächelt und läßt ihn gewähren. 

„&3 wird auch noch fertig, ehe ich 
fort muß,“ jagt fie glüdlih und blidt 
"wieder laujchend, ivie ala Kind, über 
das Meer. „Daß Du mich hierher ge- 
rettet haft, das danke ich Dir,“ ſagt 
ſie leiſe. 

„Ach,“ ſagt der Mann abwehrend, 
„Du haſt das Meer doch längſt ge— 
kannt.“ 

„Aber daß ich es ſo nahe vor mei— 
nen Augen habe und hören kann, ob es 
mir Recht gibt, das iſt etwas Glüd- 
liches.“ 

Die rau fährt beim Sprechen Lieb- 
fofend über die Notenblätter, aber der 
Mann verbirgt wie in Trauer fein 
Antlitz. 

Wenige Monate darauf fährt ein 
einſamer Mann hinaus auf das Meer. 
Es iſt, als ob er mit den Waſſern 
ſpräche und ihnen etwas anvertrauen 
würde. Der Mann im Kahn ſtreut 
eine warme Aſche über die Häupter der 
Wellen und ſeine Lippen murmeln: 
„Feuer und Waſſer, dazwiſchen die 
Erde.“ 

Wieder wie vor Jahren ſteht der 
Maler ſpäter im Garten der Rieſen— 
ſtadt vor der leuchtenden Fontäne und 
denkt an jene Stunde, da ſie einem 
Kinde das Geheimniß des Schaffens 
offenbarte, da ſtammelnde Kinderlip— 
pen einen ſeligen Künſtlerglauben ver— 
riethen. 

Naſſes Gold der treibenden Waſſer! 
Inzwiſchen iſt ein Lied erſtanden und 
verklungen und ihr glitzernden Perlen 
habt euch zu brennenden Thränen ge— 
wandelt: Denn zwiſchen Feuer und 
Waſſer bannte uns Menſchen die Erde. 

II. 
E35 waren zwei Königs 
a 2 5 ER 

‘hr müßt nicht denken, daß ich die 
Geihichte von märchenhaften Königs- 
findern aus grauer Vorzeit erzählen 


will: nein, mitten in der Gegenwart, 
im Qirm der Kiefenjtadt, habe ich fie 


fennen gelernt, nämlich die Gejchichte | 
derer, die ji „Königsfinder” nann= | 


ten. 
Sch fuhr an einem fchönen Früh— 


lingstag mit ber Eifendahn Hinaus | 


in3 Yreie, um frifche Winde zu ath- 
men, und da faßen mir gegenüber zwei 
junge Menjchenfinder, die. die gleiche 
Abfiht zu haben fchienen. Er mar 
ein junger blonder Mann von etwa 25 
und fie ein Mädchen von 20 Jahren; 
aber ma3 mwaren das für prachtoolle 
Gefichter! Diejer Träftige Yüngling 
mit dem edlen, reinen Gefiht, und 
das zarte Gefchöpf neben ihm! blaß, 
nervös, ganz Gropitabtigpus, und 
do — melche Lebendigkeit und Kraft 
ftrablte aus diefen großen, grauen 
Augen. Das waren Augen, bie ftän- 
dig zu borchen und zu laufchen jchie- 
nen, und Haare wie flüffiges Gold, 
darin die Sonnenſtrahlen ſich haſch— 


„Sieh die Farbe 


N 


"für e Sauglings — Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat — Une 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit; 
mehr ais 30 Jahren unier seiner persönlichen Aufsicht 


"angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experis 


ı Trägt die Unterschrift von 


ment, 


HaSGFN 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR SOMPANY, 77T MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


ten. Sch faß und ftarrte immer auf | funden habe, und fing an, fühne Luft- 


das Dlädchen und wunderte mich, was | 


rum der alte jchäsige Filzhut da auf 
dem leuchtenden Kopf gar nicht [chäbig 
ausfah, die ganze Erjcheinung über- 
haupt nicht anders zu denfen war. 


Da plöglich ah ich in zwei graue | 


Augen, die halb verächtlich, halb belus i \ m e R 
! an die Scheiben gedrüdt, während mir 


ftigt auf mir rubten, und mir fiel ein, 
daß mein ungenirtez Anitarren nicht 


gerade jehr empfehlend für mid Sein ı 


Da wir allein im Coupe 
ßen, faßte ich Muth, entſchutdigte 
mein Anjtarıen mit meiner Intereſſe 
und kleideie meine Entſchuidigung in 
höchſt beſtechlicher Abſicht in 

| Schnieichel ei. Ein helles 

ı Beiden mar die Antivort und 

\ erfenren, daß meine 

| Thaut war. Da ich aber jah, 
ne Dretitigfeii wicht Döj 
wurde, erzählte ich tapfer iweiter, 
ich gar zu gern wüßte, wen ich vor mir 
hätte. Der junge Mann iah darauf 

| etwa3 freundlic) verlegen brein, feine 
| Begleiterin aber mechlelte einen kur— 
| zen, überinüthigen Blid mit 
ermwiderte prompt: 

„Wir find zwei Königskinder!“ 

„Sp,“ facte id, „und mer find 
Shre Majeftäten, die Eltern?“ 

„Ach, das find mohl Yänaft ent- 
| thronte Könige,” mar die Antwort, 
„nämlich das Recht und die Kunſt!“ 

„So,“ ſagte ich wieder etwas verle— 
gen, denn auf dieſen merkw üedigen 
Gang der Unterhaltung war ich nicht 
vorbereitet geweſen; „dann ſind Sie 
wohl ein Junger des Rechts und Sie 
| eine Künftlerin?“ 

Was Sie für ein jcharffinniger 

Mann fein müjjen, daß Sie das ge= 

tathen Haben!" fagte das Kind der 

| Kunft, und in feinen Augen lag ber 
' helle Spott ob meiner tolpatjchigen 
— Nun nahm 'o en 


mochte. 


eh 


ließ mich 
Abſicht durch— 
daß mei— 
e auſgenommen 
daß 


enden Augen nicht gar zu fein zu mer- | 


den, und alS der Abend kam, ſchieden 
wir als gute Bekannte, die ein Gefühl 
ehrlichen Vertrauens zu einander heg— 
Rn 


| ar ba ıt Pr bie Sand b es junge 
| Mannes feithaltend, und id erhielt 
die Erlaubnii. Uber 
fprechen, meine Biol 
und etmas borzufingen. 
Mo die beiden lebten? In zwei win— 
zigen Manſardenzimmern, bei einer 
ſtillen, älteren Frau. Sie wohnten 
zuſammen und theilten zuſammen, was 
zu theilen war. Aber ich wußte bald, 
daß da noch etwas war, was die Kö— 
nigskinder trennte. Das Waſſer war 
viel zu tief. Es war keine Liebe in— 
niger und keine Leidenſchaft tiefer zu 
denken, als die zwiſchen den Königs— 
kindern, und dennoch diktirte dieſen 
beiden, die über die Liebesſünden an— 
derer niemals ein richtendes Wort 
fanden, ein eigenes Verantwortlich— 
keitsgefühl, eigene Geſetze. 
Man-glaubt oft, daß Künſtlerna— 
turen wenig Verantwortlichkeitsgefühl 
beſitzen, aber hier war eben mehr als 
das, hier waren Perſönlichkeiten, die 
ihr Beſtes nicht in der Armuth des Le— 
bens zugrunde gehen laſſen wollten. 
Und dann war auch noch etwas Höhe— 
res in dieſen Menſchenleben: Arbeit 
und Schöpfung. Sie wollten „Mei— 
ſter in der Arbeit“ und „Künſtler in 
der Kunſt“ ſein, darnach aing ihr Rin— 
Es verging einige Zeit, bevor ich 


gen. 
daß der naive Text des 


inne wurde, 
uralten Volksliedes auch für 
Seite des Lebens der Königskinder 
Bedeutung haben würde. Oft ſaß ich 
heiter in der Abenddämmerung in ih— 
rer Miite und fpielte das Lied von der 
„alichen Nonne, die die Kerzen aus 
Nun wuhte ich, dak die „Kö 
im ärmliden Gtübchen 
da oben ein Tchtver arbeitender Mann 
und ein jchaffendes Weib waren, und 
daß aus jungen Lebensfräften eherne 


blies“. 
nigskinder“ 


dieſe 


ſa⸗ Aare 
ı gen voller Thränen ftanden; e3 waren 


eine | 
Gelächter ber 


ihn und | 
jundn 
das 


ſchlöſſer für „ſeinen Singvogel“ zu 
bauen. Als ich die beiden aber wieder 
beſuchte, fand ich das Kind der Kunſt 
merkwürdig ſchwach auf dem Sopha 


liegend und von Zeit zu Zeit trocken 


hüſtelnd. Und einmal ſtand ihr Ka— 
merad ſtumm am Fenſter, die Stirn 


plauderten. Ich kannte das ſonſt nicht 
an ihm und trat mit einer Frage zu 
ihm. Und da ſah ich, daß ſeine Au— 


zornige Thränen, wie man ſie nach 
verlorenen Kämpfen weint. 

Und dann kam eine ſtille, traurige 
Zeit, Ivo ich mein Königsfind jedesmal 
Ichmäch ex auf dem Sopha liegend fand. 
Bleiitttt und Papier neben jich, immer 
noch jchaffend und ringend; aber 
manchmal erfchrat ih, mie Tchmerz= 
durhmühlt dies junge Antlig ausje- 
hen fonnte. Mir war, al3 lauerte das 
Schiefal, und irre Töne einer Melo- 
die zogen mir durch den Sinn. 

Da Burbe ich eines Ahends gerufen: 
ih jollte zu meinen Freunden fommen 
eine Geige mitbringen. ch trat 
in Das abenddunfle Zimmer der Kö- 

nigstinder, jah ein leuchtendes Antlig 
unh hörte eine leife Stimme: 

„Sing’ mir das gejcheite Lieb mit 
dem närrifchen Tert!“ 

Und ich fpielte, und wie durch einen 
Nedel Jah ich einen Mann am Bette 
£nieen, mit brennenden Augen in zivei 


| andere ftarren, die nicht jterben mwoll- 


ten. Immer näher, immer qualboller 
bohrten fich feine Augen in ihr Antlit, 
ala wollte er das fliehende Leben hal- 
ten, — und dann drang plöglich ein 
wilder Schrei durch das ftille Zimmer, 
daß ich die Geige fallen ließ und eilte, 
einen Verzweifelnden zu tröſten. 

Ich mußte fort. Er wollte allein 
bei ihr bleiben, da mußte ich mich wohl 
fügen. Und als ich wiederkam, da 
war auch er nicht mehr. Mein Freund 
mit dem reinen Jünglingslächeln, der 
das Leben wie ein Kind geliebt hatte, 
hatte ſich erſchoſſen. 

So endete meine Bekanntſchaft, die 


an heiterem Frühlingstage begonnen. 
Ich aber bin ſeitdem ein anderer ge— 


ich mußte vers | 
fine mitzubringen | 
lingsſonne. 


| 


Säulen und Welten bunt und jchön | 


; wie die Erde und doch fremd mie ein 
nie gefehene® Wunderland entitanden. 
E3 waren zwei Königsfinder, die zün- 
beten heinmiich ihre Kerzen an, um fie 
| Ichüchtern der Welt da draußen zu zei= 
gen, um in das Land ihre3 GStreben3 
| zu fommen, Wer weiß, ob fie je ge 
eben wurden. 

Ich liebte nun die Köniasfinder, wie 
ich e3 don Anfang an geahnt, und war 
oft bei ihnen. 

Eines Tages hörte ich die. Botjchaft, 
baß der Jünger des Rechts jein 
Staatzeramen beendet habe. Jch ging 
zu den Sönigsfindern und fand fie 
meniger freudig, ala in Gedanten ver 
funfen 05 der Schritte, die nun zu 
tun waren. Auf eine Staatsanitel- 
lung wollte er nur im böchiten Noth- 
falle warten; zur Nieberlaffung als 
Rechtsanwalt fehlte das geringfie Ka- 
pital, und fo wollte er zunächjlt verfu- 
hen, eine Privatanftellung zu erlan- 
gen. Bal) darauf erzählte er mir 
freubdia, daß er wirklich eine foldhe ge— 

— 


worden; denn die Daſeinsbedingungen 
des Lebens haben mich gelehrt, zu haſ— 
ſen und elend zu ſein in der Früh— 
Aus dem Jammer der 
Zeit ſchmiede ich Waffen für die Zu— 
kunft, und ſollte ich einmal zufrieden 
werden oder vergeßlich, ſo wird ein 
uralt Lied in meinen Ohren klingen: 
„Es waren zwei Königskinder ...“ 
— — — — 
Hamorrhoiden⸗Heilung garantirt 


Juckende, blinde. blutende, vorſtehende Hä— 

morrhoiden. Apotheker gibt's Geld zurück, 
wenn Pazo Ointment verſaat. Euch in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. 50 Ets. nobö,bo,0mo 


— —ñ —— —— 
Gut zurückgegeben! 


Eine in Nagaſaki erſcheinende japa— 
niſche Zeitſchrift veröffentlicht eine 
amüſante dipiomatiſche Anekdote, die 
ſich vor Jahren im franzöſiſchen Mini— 
ſterium des Aeußern abgeſpielt hat. 
Die japaniſche Regierung ſtand damals 
mit Frankreich wegen Erſchließung ei— 
niger japaniſcher Häfen in Verhand— 
lungen und erklärte ſich zur Oeffnung 
von drei Häfen bereit, falls Frankreich 
dagegen drei franzöſſiſche Häfen 
dem oͤſtlichen Inſekreiche öffnen würde. 
Japan ſtellte dabei der Republik die 
Wahl dieſer Häfen frei und behielt ſich 
die Ra mhaftmachung der dafür von 
der franzöſiſchen Regierung zu öffnen— 
den vor. 

Als die japaniſche Geſandtſchaft in 
Paris in dieſer Angelegenheit beim 
Miniſter des Aeußern vorſprach, er— 
klärte dieſer, daß Frankreich die Häfen 
Yolohama, Yeddo und Hang Yang 
wähle. Der Führer der Deputation 
verneigte ſich lächelnd und erwiderte, er 
werde von ſeiner Regierung die auf die 
entſprechende Wahl von drei franzöſi— 
ſchen Hafenſtädten bezüglichen Aufträ— 
ge einholen. 

Nach einigen Tagen fand eine neuer⸗ 
liche Konferenz ſtatt, in welcher der 
Chef der japaniſchen Miſſion erklärte, 
er ſei von ſeiner Regierung beauftragt, 
folgende drei franzöſiſche Häfen nam— 
haft zu machen: Havre, Marſeille und 
Southampton. Des Miniſters und ſei— 
nes Stabes bemächtigte ſich nach dieſer 
Erklärung zuerſt leiſe, dann laute Hei— 
terkeit, während die Japaner ihren vol⸗ 
len Ernſt beibehielten. Schließlich er— 
widerte der Miniſter, es ſei ihm un— 
möglich, zu dieſer Hafenwahl ſeine Zu— 
ſtimmung zu geben, weil einer der Hä- 
fen, Southampton, nicht in das Län= ‘ 
dergehiet Frankreichs, fondern in jenes 
bon England falle. Auch diefe Milthei⸗ 
lung erjhütterte nicht die eiferne Ruhe 
der Japaner, deren Chef erilärte, die- 
fer Umftand thue nichts zurSade, weil 
auch Frankreich einen nicht zum Län— 
dergebiete Japans gehörigen Hafen ge ge: 
mählt habe, Hang Yang nämlic) 
toreanijd. 





Nervöfität 


Leiet meine Dfferte — einen vollen Dollar werth 
mieiucd Mitteld frei auf Probe—ohne An« 
zahlung oder Nifjito oder Zahlungs 
verſprechen. 


— 


Nervöfität, Verdrießlichkeit, Nubelofigkeit. Schlaf: 
lojigfeit, Reizbarkeit — find alles äußerliche Anzei 
ben von innerlichen Nervenftörungen. Der ebler 
it nicht in den Nerven, welche Euch warnen — nicht 
in den Nerven, mit weldhen Ihr fühlt, geht, ſprecht, 
denkt und jebt. Sondern in den inneren Nerven, 
den automatifchen Kraftnerven — dies jind die Ner⸗ 
ven, welche durch Arbeit erſchöpft und durch Sorgen 
zerrüttet werden. 

Ich habe hier nicht Raum, um zu erklären, wie 
diefe zarten, winzigen Nerven den Magen, das Herz, 
die Nieren, die Leber lontrolliren und in Thätig— 
keit verſeßen. Wie Ausſchreitungen, Ueberanſtren— 
gungen und übermäßige Genußſucht die ·zarten Fa⸗ 
ſern zerſtören. Wie duch ein Yand von Sympathie 
Schwaͤche in einem Zentre zu Schwäche in allen 
Zentren führt. Wie dieſes Baund der Sympathie Die 
äußerlihen Anzeihen von Nervöſität hervorruft, 
welhe ung warnen, daß ein Xeiden im Innern 
boftebt. Ach babe nicht: Raum, um. zu, erklären, tie 
Diefe Nerven erreicht und geftärkt und gefräftigt und 
Gchund gemadt werden fünnen durch ein Mittel, an 
weiches ich dreißig Nahre verwandte, um es zu ver— 
vollkommnen—jetzt bekannt bei allen Apothefern als 
Dr. Shoop’3 Wiederherfteller (Neftorative). Jh babe 
nicht Raum, um zu erflären, iwie Diejes Mittel durch 
Bejeitigung der Urfache alle Formen von Nerodjität 
jicher befeitigt, innerlid und äußerlich, einjchließ- 
lih PVerdriehlichkeit, Nuhelojigkeit, Schlaflofigkeit, 
Neizbarkeit. Alle diefe Sachen werden ausführlich 
in dem Bude erklärt, weldhes id Euch frei zus 
fhide, wenn Ihr jchreibt. 

In mehr als einer Million Familien ift mein 
Heilmittel befannt. Doh mögt Jhr nod nicht Da= 
von gehört haben. Deshalb made ih ud)  dieje 
Dfferte, alg Fremder, fo Ddak jede Entichuldigung 
für Sweifel_bejeitigt wird. Schidt mir fein _Gchh— 
macht fein Verfprehen —Jauft fein Rijifo. Schreibt 
einfach umd erjucht mich darum. Wenn Ahr mein 
Mittel noch nicht verjucht habt, fchide ich Euch eine 
Anmweifung an Euren WApotheter für eine volle Dol: 
lar-Flaſche — keine Probe, ſondern eine reguläre 
Standard Dollar-SFlafche, welhe er immer auf jei= 
nen Regalen ftchen bat. Der Apotheker verlangt 
feine Verpflichtungen. Er nimmt meine Anmweilung 
ebenfo bereitwilligft an, al8 ob Euer Dollar vor ıhm 
füge. Er ihidt mir die Nechnung. 

Merdet Ahr dieje Gelegenheit wahrnehmen, um 
auf meine Koften zu erfahren, wie Ahr Euch nad: 
haltig von allen Formen von Mervdfität befreien 
fönnt — nicht .nur don dem Leiden, jondern von der 
Urfache, welche dasjelbe hervorrief. Schreibt heute. 
Puch 1 über Dyspepfie, 
Puch 2 über das Herz. 
Bud 3 über die Nieren. 


Um eine freie Anmeis 
fung für eine volfe Dol: 
lar-Flaſche müßt Ihr 
Dr.Choop, Bor D 609, 
Racine, Wis., adreſſi— 
ren. Gebt an, welches 
Buch Ihr wünſcht. 


Buch 4 für Frauen. 

Buch 5 für Männer. 

Buch 6 über Rheumatis— 
mus. 


Milde Fälle werden oft durch eine Flaſche geheilt. 
Zu yaben in 40,000 Apotheken. 


Ir. Shanp’s 
Wiederkerfteller 


2,16,30m3 


 Tofegraphifche Depeſchen. 


(Geliefert von der Assoeiated Press.ꝰ) 


Frau Etanjord vergiftet! 
Stiychnin in doppelfohlenfaurem Vatron 
aefuneen. 

Honolulu, 2. März. Noch im Laufe 
des gejtrigen Tages verbreitete fich die 
fenfationelle Kunde, daß der (bereits 
gemeldete) Zod der Frau Stanford, 
MWittwme des kalifornifchen Bundesfe- 
nator3 und Univerfitätsgründers Xe- 
land Stanford, durch Gift erfolgt fei, 
und furz vor 10 Uhr Abend berichte- 
ten die Chemifer nach einer Unterfu= 
hung des doppelfohlenfauren Natronz, 
bon welchem die Frau furz vor ihrem 
Iod eine Dofe genommen hatte, pofi= 
ba daß dasjelbe Strychnin enthalten 

abe. 

Honolulu, 2, März. Frau High: 
ton, Oattin des befannten San ?Fran= 
ztöfoer Anmwaltes Harry E. Highton, 
jagt, Yrau Stanford habe gemeint, 
als jie von dem, lebte Frühjahr in 


Sen Franzisfo gemachten Verfud, fie | 


zu bergiften, geiproden habe. Wie 
ihre Seftetärin Frl. Berner mittheilt, 
tranf Frau Stanford damals ein 
Glas Mineralwafler mit doppelfohlen- 
Jaurem Natron, 
war Stroychnin,—aber in fo ‘großer 
Menge, dat ihr Magen dagegen rebel- 
lirte, und jie jich wieder erholte. Die 
Tlafche, melhe das neuerliche Gift 


enthielt, fol vor fünf Wochen in San | : = = 
I P —* — ee diue halbe Million Mark Schulden 


Franzisko gepackt morden fein, vorbe= 
zeitlich des Kommen? der Frau nad 
Honolulu. Frau Stanford Hatte un= 
berweilt, und in | 


Dampfer „Korea“ bier angefommen, 
worauf fie fih nach dem 
Moaana” begab. Ste hatte ein dunfles 
Gefühl, daß wieder etivas gegen fie im 
Werke jei; aber fie fonnte fich gar nicht 
vorſtellen, weshalb irgend Jemand 
dergleichen gegen ſie unternehmen ſoll— 
te. Die Sache wird gründlich unter— 
ſucht werden. Frau Stanford war 


und auch in dieſein 


aroßer Eile, San 
Franzisko verlaſſen und war auf dem worden. Es, 5 
daß die Hinrichtung plötzlich verſcho— 


„Hotel 


ö— ——— — — — — — — — ——— — —— — — 
— — — — — — — 


| 
| 





Rleibt unbefriedigend. 

Die militärifhe Lage in Teutfch » Südweft- 
afrifa. — Minifter Möller amtsmüde P— 
Buchhändler verfhwand mit großen Schnls 
den.— Doppelmörder enthauptet. 

(Spezialfabekvepeihe der „NR. 9. Staat3zeitung”.) 


Berlin, 2. März Wie man bon 
beitunterrichteter Seite erfährt, ijt Die 
militärifche Lage in Deutfh-Sübmelt- 
afrifa troß der neuerlichen Erfolge des 
Generalleutnants op. Trotha eine burı, : 
aus ungünstige. Die mit Waffen ver- 
jehenen Herero find zwar faum noch 


2000Mann ftarf, aber trogbem find die | 


Schugtruppen unfähig, ihre Vernid)- | : 
en. 


tung durch offene Gefechte herbeizufüh- 
ren. &3 gelingt den Herero jeves Mal, 
Ti dur Flucht zu retten, menu bie 


beutjchen Truppen nad) wochenlangen | 
anjtrengenden Bewegungen und forz | 


- 


| 


| 


| 





cirten Märfchen fie geftellt zu haben | 


glauben. 
pöllig ermüdet und abgehebt 
mandhmal recht muthlos. Dazu 
fommt, dat das Klima und die fort- 
währenden Strapazgen die Truppen 
in gejundbeitlicher Hinficht ungünftig 
beeinfluffen. 

Sonad) hat e3 mit der völligen Bes 
ruhigung des Hererolandes noch inı= 


mer aute Wege, und das große Gebiet | 


Deutih = Sübmeftafrikas befindet fich 
nach wie vor in 
ſtande! Immerhin erſcheint die 
anweſende Truppenmacht 


dort 


ſandt zu werden brauchen —vorausge— 
ſetzt, daß nicht Krankheiten wieder 
größere Lücken reißen. 

Die Bergwerks-Beſitzer im rhei— 
nifchweftfälifchen Kohlengebiet Tpren= 


gen jett das Gerücht aus, Handelsmis | 


nifter Möller fei plöglich amtsmüde 
getvorden, weil er bei den Ordensver— 
leihungen anläßlich des Abjchluffes der 
Handelsverträge überaanaen fei. Auch 
laffen jie verlauten, Möller jei unzus 
frieden, weil die Verträge allzu agra= 
riich ausgefallen feien, und die Indus 
jtrie ungünftig abgefchnitten habe. 

Belanntlich Gaben e3 die . Kohlen 
magnaten dem Handelsminifter arg 
berübelt, daß er bei dem Gtreif im 
Ruhrrevier rüchalllos für die berech- 
tigten Forderungen der Arbeiter ein- 
trat und auch bei der Novelle zum 
DBerggejet die Snitiative erariff. Ih— 
nen würde deshalö die Amtsmüdig- 
feit des Herrn Möller fehr g.legen 
fommen. 

Die Stark verfahrene Affäre der 
Gräfin Montignofo, gejchiedenen Gat- 
iin des Königs Friedrich Auguft von 
Sacdfen, ijt in eine vermuthlich ent- 
Iheidende Phafe eingetreten. Der 
italienifche Rechtsanwalt Mattaroli, 
der im Auftrage der, Gräfin von Ylo- 
renz nach Dresden gereift mar, wurde 
bom König empfangen, melcher, mie 
berlautet, die Vorfchläge Mattarolis 
annahm. Auch der befannte fchmweize- 
riiche Anwalt der Gräfin, Lachenal, 
wird in Dresden erwartet. 

Aus Hamburg mird noch mitge- 
theilt, daß die mehrerwähnte Lleberfül- 
lung in den dortigenAusftelungshallen 
durh Den berichteien Verkauf. der 
zwölf Dampfer von der Hamburg: 
Amerifa-Linie an Rußland veran- 
laßt wurde. Denn Hierdurch fielen 
fahrplanmäßige Reifen der verfchtede- 
nen Schiffe aus, worüber die Auswan= 
derer murrten, — bis e3 jchließlich zu 
dem Kramwall fam, wobei 4 Angeftellte 
fehwer durch Mefferftiche verwundet 
wurden. 

Der hochangeſehene Verlagsbuch— 
händler Willy Werner hat von Ber— 
lin das Weite geſucht. Angeblich hat 


hinterlaſſen. 

In München iſt der Doppelmörder 
Allramſeder nunmehr hingerichtet 
Es wurde jüngſt gemeldet, 


ben worden ſei, weil Allramſeder im 
letzten Augenblick das „Geſtändniß“ 


ablegte, der Hauptthäter des, an der 


Wittwe Glas und deren Enkel verüb— 


ber. 


ten Raubmordes ſei ein gewiſſer Hu— 
Aber dieſe Angaben erwieſen ſich 


ſpäter als unwahr, und daher wurde 
die Hinrichtung vollzogen. 


eine erklärte Spiritualiſtin und wollte 


an der Stanford-Univerſität eine be— 
ſondere Abtheilung zur Erforſchung 
geiſtiger Phänomene begründen. 

ir. Sipperlchyh. 

Cincinnati, 2. März. Im Alter 
bon beinahe 87 Jahren ſtarb Dr. 
Adolph Zipperley, einer der befannte- 
ten Deutfchamerifaner dahier, der 
auch jonft in den Ver. Staaten meit- 
hin einen Namen hatte, zumal er fich 
während des Bürgerkriegs al3 Wunde: 
arzt in der Unionsarmee hervorthat. 
Er gehörte auch zu der, in New York 
gegründeten Vereinigung alter Stu— 
denten und zum Literarifhen Klub 
dahier. Geboren wurde er am 1. Mai 
1818 zu Bietigheim in Württemberg. 
Adams mag das Umt nod) ver- 

lieren! 

Denver, Kolo., 2. März. Man er: 
wartet, daß am Samiftag in ber Legis- 
latur die Entfeheidung über den Kolo- 
taboer Gouverneurämwahlitreit fällt. 

Viele glauben, daß Adams das Anıt 
verlieren, und der alte republifanifche 
Gouverneur Peabody dafjelbe wieder: 
erhalten wird, zumal jet der republi= 
fanifche Führer Wolcott, deifen An: 
bänger gegen Peabody Stellung ge— 
nommen hatten, gejtorben ift. 

Grohe Einwanderungssfunahme. 

New York, 2. März. Die Einwan- 
derung über den New Vorfer Hafen 
hat im verflofjenen Monat um 130 
Prozent zugenommen, im Bergleich 
zum Februar bes vorigen Jahres. Gie 
betrug 57,460 Perfonen, gegen 23,410 
im Februar 1904. 

Dutel Sams Ehuldbud. 

Mafhington, D. K., 2. März. Die 
öffentliche Schuld betrug, wie der Mo- 
nat3bericht für Februar ergibt, zur 
Zeit bes Bücherabfiyluffes $989,574,- 
158, abgerechnet den Baarbeitand im 
Schatamt; dies bebeutet eine Vermin- 
— um 8335,461 in dieſem Mo⸗ 
nat. 


In Leipzig erlebte Heinrich Zöllners 
Muſikdrama „Fauſt“ im Neuen Thea— 
ter ſeine Erſtaufführung, die ſich ſehr 
erfolgreich geſtaltete. 

— |... e — 
Ausland. 


Die ſächſiſche Hof⸗„Affäre“. 

Dresden, 2. März. Wie es jetzt 
heißt, enthält der neue, von der Ex— 
Kronprinzeſſin Luiſe unterzeichnete 
Vertrag die Beſtimmung, daß ſie aller 
Unterſtützung verluſtig gehen und 
überdies 300000 Mk. Extraſtrafe zah— 
len ſoll, wenn ſie je wieder den ſäch— 
ſiſchen Boden betritt oder ſich mit ihrem 
ehemaligen Gatten mündlich oder 
ſchriftlich in Verbindung zu ſetzen ver— 
ſucht. Es wird hinzugefügt, ehe ſie 
dieſen Vertrag unterzeichnete, ſei ſie be— 
reit geweſen, ihr jünaſtes Töchterchen 
unter der Bedingung auszuliefern, 
daß ihr drei- oder viermal im Jahre 
geſtattet werde, alle ihre Kinder zu 
ſehen; aber der Juſtizrath Dr. Koer— 
ner, der Vertreter des Königs Friedrich 
Auguſt in Florenz, habe durch ſein 
ſchroffes Auftreten ſelber ſein Spiel 
verdorben. 

Norwegens Kabinet ab! 


Chriſtiania, 2. März. Das Mini— 
ſterium Hagerup hat abgedankt, und 
der bisherige Miniſterpräſident hat 
dem Regenten, Kronprinz Guſtav von 
Schweden-Norwegen, gerathen, den 
bisherigen Finanzminiſter P. C. Mi— 
cholſen und den bisherigen Staatsrath 
J. W. Schoening mit der Bildung ei— 
nes neuen Kabinets zu betrauen. Die 
Letzteren hatten ſchon einen Tag vorher 
ihre Aemter niedergelegt, da ihre Kol— 
legen nicht der ſofortigen Schaffung 
eines getrennten norwegiſchen Konſu— 
larſyſtems, durch geſetzgeberiſches Vor—⸗ 
gehen de3 Landtages, zuftimmen woll- 
ten. 

— —— — 
Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend beilt nicht 


alle möglichen Krankheiten, aber Nheumatismus hein 
es volftändig. 


Die Truppen find deshalb |' 
und | 


‚ bie 


} — 2 2 FE 


aphiſche 


Notizen. 
Inland. 

— Durch eine Erdſenkung zu Mi⸗ 
naka bei Wilkesbarre, Pa., wurde eine 
ganze Anzahl Häuſer beſchädigt. 

— Der Verſuch kirchlicher Kreiſe in 
Philadelphia, den Bürgermeifter Mea- 
ver „moralifh gefundzubeten”, hat 


| diefen nur in argen Zorn verfeht. 


— In Uniontown, Pa., wurde ber 
Kellner Yohn Marzt verhaftet, unter 
der Anfchuldigung, feine Frau und 3 
Kinder mit Arjenif vergiftet zu ha= 


— Bei Neillanille, Wis., fand man 
Leiche» der 13jährigen E.ıina 
Schnellet, welche am 9. Januar aus 
dem Elternhaufe verfchwunden mar 
und im Walde erfror. 

— Die Kojthausbefiterin Frau 8. 
M. Brand in Dequeen, Ark, (vor vier 


| Monaten au dem Staat \ndiana ge- 
kommen) ſchoß ihr Sjähriges Tochter- 
ı fein nieder und jagte dann fich Telber 


; eine 





| 
| 
| 


ınDer | Franzisfo-Bahn auf und 
offenem Srieaszus | 
| Erpreßmagen. 
der ©ituas | ıprebivag 
tion vollſtändig gewachſen. ſodaß grö— 
Bere Verſtärkungen nicht mehr abge- 


Kugel durch den Kopf. Veide 
ſind tödtlich verletzt. 

— 3 Räuber hielten 8 Meilen von 
Mammoth Springs, Tenn. einen 


| 


ı mittelt haben, 


Anler ſchweren Verda 
In Verbindung mit dem Tode von 
D. Whalen verhaftet. 


Näuberifdher Mohr; 


Frau Franzens Abent:uer. — Sonderbare 
Geichichte. — Die Beute abgejagt. -- Die 
Beinen Schreihälfe.-— Aufregung in einer 
Car. Wettbude ausgehoben. —Dermißt. 


Sn Verbindung mit dem geftern im 
County = Hofpital erfolgten Tode von 
David Whalen, Nr. 580 Fulton Str., 
murde ein Eifenbahner Namens Mi- 
chael Foran verhaftet und in der Be- 
zirfswache an Desplaines Straße ein- 


geſperrt. 

Whalen erlag einem Schädelbruch. 
Anfänglich glaubte man, daß dieſer 
durch einen ſchweren Fall im Verlaufe 
eines epileptiſchen Anfalls verurſacht 
wurde. Die Polizei will aber jetzt er— 
daß Foran vor drei 
eines Streites im 


Wochen, während 


Schnellzug der St. Louis de San-Koſthauſe Nr. 530 Fulton Str. dem 


beraubten 
Dynamitſprengung den 
Sie jollen etma $2000 


nad einer 


erbeutet haben. 

— Unſer Staatsſekretär Hay ver— 
ſicherte auf eine Anfrage dem haiti— 
ſchen Geſandten, daß die Regierung 


der Ver. Staaten keine Abſicht habe, 


durch Annexion oder ſonſtwie von 
Haiti oder San Domingo Beſitz zu 
ergreifen oder den amerikaniſchen 
Einfluß in jener Richtung weiter aus— 
zudehnen. 

Ausland. 

— Der ruſſiſch-däniſche Schiedsge— 
richtsvertrag iſt unterzeichnet worden. 

— Durch Dynanitbomben wurden 
Wohnungen und Gs chäftseigenthum 
belgiſcher Grubenbeſitzer zu Gilly und 
Courcelles ſchwer beſchädigt. 

— Brennend lief der deutſche Dam— 
pfer „Schwennau“, von Livorno nach 
Tripolis beſtimmt, Gibraltar an; er 
iſt wahrſcheinlich verloren. 


— Aus Monte Carlo wird gemel— 
det, daß der frühere Bundesſenator 
Edward O. Wolcott von „tolorado da— 
ſelbſt geſtorben iſt. 


— Die Kommiſſion, welche vom 
Kaiſer Wilhelm zur Beobachtung des 
ruſſiſch-japaniſchen Krieges nach Oſt— 
aſien geſandt wurde, hat ihren erſten 
ausführlichen Bericht eingeſchickt. 

— Der franzöſiſche Miniſterrath 
hieß eine Aenderung in dem Geſetz be— 
treffs Trennung von Kirche und Staat 
gut, wonach religiöſe Prozeſſionen ver— 


boten ſind. 


| 


| 


— Sin der Budgetfommiffion de3 
deutfchen Reichsſtages kündigte der 
Schatzamtsminiſter v. Stengel an, daß 
die Regierung gegen Herbſt hin eine 
Finanzreformvorlage behufs Deckung 
des Defizits unterbreiten werde. 

— Der deutſche Dampfer „Romu— 
lus“, welcher, mit Kohle nach Wladi— 
woſtok beſtimmt, von den Japanern 


| 
| 
! 


| 


nunmehr Verblichenen mit einer Yla- 
fh: einen muchtigen Hieb auf den 
Kopf verfegte. Die Kampfhäh.e ver- 
fühnten fih angeblih bald darauf. 
Whalen Joll jih nach dem Bennett— 
Hojpital begeben haben. Dort murde 
angeblich die Wunde verbunden. We= 
nige Tage darauf erlitt Whalen auf 
der Straße einen epileptifchen Anfall 
und jchlug mit dem Kopf auf Die 
Steinplatte des VBürgerfteigg auf. 
Ein fofort aeholter Arzt ftellte einen 
Schädelbrud feit. Der Patient fand 
Aufnahme im County=-Hofpital, wo er, 
mie gejagt, aejtern jtarh. 

Bor den Augen mehrerer Straßen- 
gänger wurde geftern MWbend gegen 
reun Uhr Frau Franzen, Nr. 3982 
Lafe Avenue, an der 21. Straße und 
Indiana oe. von einem räuberithen 
Mohren überfallen, der ihr einen Re= 
bolver auf die Bruft jegte und mit 
drohender Stimme ihre Börje verkang- 
te. Die Ueberfallene jchrie vor Schre- 
den laut auf. Die Boliziften Dailey 
und McCarthy von der Bezirfämache 
an Cottage Grove Ave, die in der 
Nähe waren, eilten ihr zu Hilfe. ALS 
der Neger ihrer anfichtig wurde, ließ 
er feinen Revolver fallen, entriß der 
rau die Vörfe, in der fich nur eine 
fleine Summe Geldes befand, und 
flüchtete nah der nächitgeleaenen 
Gafle. Die beiden Boliziften nahmen 
feine Verfolgung auf und fandten 
ihm mehrere blaue Bohnen nad. Er 
bemerfitelligte feine Flucht, obaleih die 
Scergen überzeugt find, ihn ange- 
Iıoffen zu haben. 

Sam, der 60Ojährige Bote der Fir- 
ma Bartlett, Frazier & Carrington, 
befand fich aeftern, begleitet von ei— 
nem bemaffneten Angeftellten, mit 
$1200 in einer Handtafche auf dem 
Mege nach dem an Randolph Strafe 
gelegenen Getreidefpeicher ber Firma, 


| als ihm zmei Kerle in den Weg traten. 


Einer der Burfchen warf ihm eine 
handvoll geitoßenen rothen Pfeffer in 


befchlagnahmt wurde, ftieß mit einem | die Augen; im felber Augenblid entrif 


Eisberg zufammen und befam ein 


ihm der andere die Tajche mit vem 


großes Roh; er wurde an den Strand | Gelbe, worauf beide bavonftürmten. 


gebracht. 

— Der Verband britifcher Handel3- 
fammern nahm mit 42 gegen 21 
Stimmen eine Erklärung an, daß Xen- 
berungen de3 britifchen zollpolitifchen 
Spftems erforderlich feien, um den 
britifhen Handel gegen unlauteren 
Mitbewerb zu ſchützen. 


— Prinz Guſtavb erhielt vom König 
von Schweden-Norwegen die Erlaub— 
niß, nach ſeiner Hochzeit in Chriſtia— 
nia (Norwegen) zu wohnen. Bisher 
hatten ſämmtliche Mitglieder dieſer 
Königsfamilie in Schweden qemohn:; 
man hält die vorliegende Erlaubnit 
für ein mohlberechnet:‘ 
an die Normeger 

— Der Aufitand, welcder in Demen 
(Diehemen), Nrabien, ausgebrochen 
war, ift anfcheinend bösartiger, als 
alfe früheren, und hat fih jchon bis 
nah Sphrien Hin audgebehnt. 
Rebellen haben auch mieder Ganaa 
eingefchloffen und fümpfen Dort feit 
fünf Tagen gegen die türfifchen Re- 
gierungätruppen. 

— m italienifchen Senat beant— 
tortete der Minifter für sffentliche 
Arbeiten, DIedesco, eine Anfrage über 
die verzmwicte Eifenbahnfituation uns 
nahm jeine diesbezüglichen, unbefrie- 
digenden Yeußerungen, die er in ber 
Abgeordnnetenfammer gethan, zurüd. 
Der Premierminifter Giolitti  ift 
franf, und e& wurde ein Antrag bes 
Auswärtigen Minifterd® angenommen, 
die Sitzung zu vertagen, um jenen noch 
über bie Qage zu informiren. 


Lokalbericht. 


Februar⸗Wetter. 


Die Luftwärme erheblich hinter dem Durch⸗ 
ſchnitt der letzten 35 Jahre zurück⸗ 
ceblie en. 


Um 8.4 Grab it im täglihenDurd)- 
fchnitt die Quftmärme im vergangenen 
Monat Februar Hinter dem Durch 
fchnitt der legten 33 Jahre—25 Grad 
über Null—zurüdgeblieben. Die arößte 
Kälte, 18 Grad unter Null, trat am 
13. Februar ein, den höchiten Stand, 
47 Grad über Null, erreichte der Wär- 
memeffer am legten Tage des Monat?. 
Der Regenfall ftellte jich auf 1.95, der 
Schneefall auf 13.7 Zoll. An 9 Tagen 
war der Himmel Klar, an 8 theilweife, 
an 11 gänzlich bewölft, und an 10 Ta- 
gen fiel Niederfchlag von .01 Zoll oder 
mehr. Der durhfchnittliche Luftdruck 
ftellte ji auf 30.24 Zoll, die Wind- 
richtung war vorherrfchenn eine norb- 
mejtliche. 


— Fluth in der Liebe trifft gemöhn: 
lich mit Ebbe im Portemonnaie  zu> 
fammen, \ 


Zugeſtändniß | 


| 


| 
| 
| 


| 


Sams bemwaffneter Begleiter nahm die 
Berfolgung der Räuber auf, holte fie 
ein und nahm ihnen nach furzem 
Kampf die Beute wieder ab, fonnte 
aber nicht verhindern, daß fie entfa= 
men. 

Mit dem Gelde follten die im 
Speicher beichäftigten Angeftellten der 
Firma audgelöhnt werden. Dapon 


ı hatten die frecden Raubgefellen wahr: 


Tcheinlich Kenntnif erlangt. 

Durch das Anfchlagen eine Watent- 
Einbrecheralarm3 in der Wohnung 
bon ‘ofeph Sterum, 15. und Canal 
Straße, aufmerffam gemacht, benacdh- 
tihtigte Frau Jarıes Snell, eine an- 
tere Hausbemwohnerin, die Polizer. We- 


I nige Minuten jpäter, traf eine Wa- 


Die | 


| 


ter Ape., Toronto, Kanada, 


genladung Poliziften ein. Im Nu 
war das Haus umzingelt und ber 
Einbrecher dinafejt gemacht, ala er mit 
einem Sad Beute aus einem Hinter- 
feniter ftieg. Der Häftling gab in ber 
Bezirkswache an Marmwell Straße fei- 
nen Namen als Harry Farber an. 

Der Speijewirth George W. Did- 
erjon, mohnhaft Nr. 213 Chicago 
Üpve., befehiwerte ich geftern bei der 
Polizei, daß Zwillinge, die am Freitag 
bei jeinen Flurnachbarn, Frank Gur: 
ney und Frau, angelangt feien, ein 
Gemeinfchaden feien. Die Kleinen feien 
in Uebertretung des von ihren Eltern 
unterzeichneten Mieihöfontraftes, der 
ausdrüdlich bejage, dak feine Kinder 
im Haufe geduldet würden, eingetrof- 
fen. Geit ihrer Ankunft hätte er kei- 
nen Schlaf finden fönnen. Wenn 
eines der Kinder mit Schreien aufhö— 
re, fange dad andere an, und wenn fie 
Thlieglih gar mit einander um bie 
Mette plärrten, dann fängen die El- 
tern, um fie zu beruhigen. &3 fei ein- 
fah nicht zum Aushalten. 

Polizeichef DNeill erklärte achfelzu> 
end, dat ihn tie ganze Geſchichte 
nicht3 anginge. Ob Diderjon meitere 
Schritte unternehmen wird, bleibt ab- 
zuwarten. 

Die Polizei fahndet auf den 16jäh— 
rigen James O'Connell, Nr. 8937 Es⸗ 
canaba Xve., und den um ein Jahr 
jüngeren Dtto Labiug, Nr. 8940 E3- 
canaba Xpe., die jeit Dienjtag Mit- 
tag vermißt werden. Dito3 Vater ift 
ein mohlhabender Mann. 

Hrau E. 2. H. Roß, Nr. 213 Een 
erfuchte 
die hiefige Polizei, ihr behilflich zu 
fein, die Adreffe ihres Gatten zu ermit- 
teln. Er fei vor zehn Jahren nad 
Chicago gereift und babe jeither nichts 
von fich hören laffen. 

‘ Ueber Afa G. Adams’ Geredhtig- 
feit3mühle im Haufe Nr. 3902 State 
Straße wurde geftern Nachmittag von 
vier Deteftiveg der Hauptmache eine 
angeblich bon einem gemwiffen John 


Burns betriebene Zentralftelle entbedt, 
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Sahriß-Refler von neuen Wafchlloffen und Aleiderfulter, Sc 


An Erwartung der riefigen Anforderungen für diefe großen März - Verkäufe fchloffen mir mit mehreren 


Mebereien Kontrafte ab für ihre 


beiten „Fabrik » Enden“ 


von Frühjahrs - Stoffen. 


Sndem mir unfere 


eigene Anhäufung diefen Hinzufügen, offeriren wir bie allerbeiten Werthe in Suitings, Waifting3 und Lininge. 
Reiter aller Sorten Wafchitoffe von dem requlären Lager: Draperien, Suitings, Waiit- 
ings, Hemdenzeuge u. f. mw., neue Waaren, 9e und Se 


Reiter von Nainfoofs und Longcloths, in 1 bi 6 Yard Längen, 36 bis 40 Boll breit; 
eine neue Sendung, direft von der Fabrik, 9e 


Befte Qualität Schürzen-Ginghams, uffe 
Größen Karrirungen, in blau und braun, 
vom Stüc, auch befte Kleider-Kattune, die 
Nard Se. Fancy Zephyr = Sing: 6c 
hams, hübjche ” Entwürfe, Yard 

Grtra jchwere Hotel - Betttü- 
cher, Gr. 81 bei 90, nahtlos, 
fpezieller Bargain, für 50c. 
Hotel:Kiffenbezüge, mit 33Öll. 
Saum, Größe 42 bei 383 und 
45 bei 333, für 123. 


Verkauf 


Yutterftoffe = 
beetled Percaline, Serges, Silefias, Yeinen Canvas, 
lines ujiv., jämmil. gute dauerhafte Kängen— Futter von den 
beiten Fabrifanteı:, alfefrarben u. jchiwarz, in 14—7 Yd. Län 
gen, bis 35c wth., Cure Auswahl von 5000 Yd3., um 
bald damit zu räumen, Yd., 123c, 9c und 


Fabrike- Nefter von Taffeta majchbaren 
Suitings, in den neuen Seide-Entiwärfen 
--Karrirungen, Spots, Clufters, Zweige, 


uſw., in blau, braun, Leinen u. 12:€ 
2 


anderen neuen Farben, Yard 


Reiter: Sateen in jchwarz u. farbig, Spunglaß, 


27301, Yarnaby Zuitings, in Gingham= 
u. Madras-Effeften, gewobene und bes 
ftidte Dots, Stertie, Figuren ujm., 32= 
zöll. NRovelty beſtiekterMadras, bis 9 
zu 35c werth; 123: und c 
Gejäumte gebleichte Betttücher, 
ausgezeichnete und dauerhafte 
Qualität, jpez. Preis, 42. 

| Hohlgej. Kiffenbezüge, 2 Grö- 
ben, 11dc. Ungebl. Betttücher 
für volle Größe Betten, 37e. 


Crino⸗ 


A 


von 53 und 3.50 Danen-Schufen zu 1.75 102.33 


Die vor ügliche Qualität der erſten Sendung erregte allgemeine Bewunde— 
rung unter den zahlreichen befriebigten Kunden, welche an unjere Verfäufe die 


größten Anfprüche ftellten. Die Auswahl in der zweiten Sendung ift jogar 


noch beffer als die in der erjten. Ganz befonder3 möchten wir die Thatjache 
hervorheben, daß dies Schuhe von bejtem Aufe find zu $3 und 3.50; 
dürfen jedoch den Namen des Yakrifanten nicht 


veröffentlichen, 


mir 
da dieſe 


Schuhe in Chicago im Allgemeinen um einen Drittel theurer verfauft werben; 
Der Name des mohlbefanten Fabrifanten befindet fich auf 
jevem Paar. Alle Facons: zum Knöpfen, zum Schnüren, 
oder Blucher; Goodyear Welt oder handgemwendete Schlen; 


a alle Lederforten und alle Arter ven Heels; 
ee Sriparnik von 1.15 und $1.25 an jedem Paar. 


$3 Standard Chuhe für Damen zu 1.75 


Feine Qual. Mijies- u. 


Neue Frühjahr: Damen: 
ſchuhe, in Bici Leder, 
mit Pat. Spigen, neıte= 
fte Mufter und Facons, 


$2:Werthe, 1 45 
° 


zu 


Kinder-Schuhe, 
Leder, PVici 
Bor Calf, 
bis zu 2.50, 
zu 


Kid 


1.25 


1.50 und 1.75 Mifjes u. 
Kinder = Schul-Schubhe, 
ftarfer Ertenjion Rand 
und leichte Sohlen, — 


Preis 950 


zu 


Patent⸗ 
und 
werth 


Preis, 


3.50 Standard Schuhe für 


Satin Calf Schulſchuhe 
für Knaben, 
tenſion Sohlen, Größen 
9 bis 2, 
bis 55, ſpez. 


eine poſitive 


—— 


Damen zu 2.35 
Patentleder und Kid 
Baby-Schuhe, hand⸗ 
gewendete Sohlen 


Größen 2 bis 50e 


5, zu 


ſolide Ex— 


$1; Größen 24 


1.25 


Sarhige und Ihwarze Srühjahrs - Kleiderllofle zu 39€ 


Ein glüdlicher Einfauf von 500 Stüden der neuen farbigen und jehtwarzen Kleiberftoffe für das Frühjahr, be⸗ 
ſtehend aus allen korrekten Geweben in neuen Straßen- und Abend-Schattirungen, iſt verantwortlich für die— 
Das Aſſortiment ſchließt die nachgen annten ein: 


ſen ſeltenen Bargain für Freitag. 


39 


die Yard 


wahl in den neueften Muftern und 
Shattirungen, zu 39e. 

Der Reit unferes großen Einfaufes 
von MoireSeidenſtoffen, ſchwarz und 
in Farben, 18c. 


in die Ans 


eine enge Dachluke 
waren zerfet 


lage. Xhre Kleider 
und bejchmußt, und Detektive Kon 
rad Dttenger, dem die 
auf den Kopf gefallen mar, Hatte 
mehrere Schädelwunden erlitten. 
Drei yernipreder und eine Mafle 
Drähte wurden Iedgeriffen und be- 
ſchlagnahmt, obgleich feine direkte: 
ı Bemweile dafür, dak von den Räumen 
cus MWettbuden mit Nachrichten ver— 
fcrgt würden, gefunden wurden. Ver- 
| haftet wurde Niemand. 
! Unter der Antlage, eine. Zottobude 
| betrieben zu haben, wurde Daniel 
| Wright im Haufe Nr. 5101 5. Avenue 
| dingfeit gemacht; Henry Beitel wurde 
: unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Antlage verhaftet. 
Die fünfjahrige Loretta Kirnan, 
| Nr. 3819 Wabafh Abe., befand fich auf 
dem Wege nach dem Kindergarten der 
Raymond Schule, als ein älteres 
Mädchen auf fie zutrat und unter dem 
Vorgeben, von ihren Eltern gejandt 
zu fein, fie veranlaßte, mit ihr ..ach 
| der Weitjeite zu fahren. Dort cange- 
| larat, bHändigte das ältere Mädchen 
; der Kleinen einen gejchloffenen Brie”- 
umjchlag ein, in dem Jich ein Zettel 
folgenden Ynhalts befand: 
$5; ich werde fie Dir am Nachmittag 
zurüdgeben“, mit dem Auftrage, das 
Schreiben der Gattin eines ihr näher 
| bezeichneten Gejhäftsmannes zu !iber- 
| geben, beffen Laden fich in der Nähe 
ı des YFluffes befindet. Die Kleine ıyat 
ı wie ihr geheißen. Der betreffehtc Ge- 
Ihäftsmann benadrichtigte die Poli- 
zei. Die Kleine murde nach der Be- 
zirföwache an Desplaines Straße ge- 
Thafft, wo fie Namen und Wohnung 
der Eltern angab. Sie wurde fpäter 
von dem Schankfwirth John Ecffipy, 
bei dem ihr Water befchäftigt ift, . Ige- 


EEE ER 


ältere Mädchen, da3 angeblih ein 
blaues Kleid, gleichfarbigen Hut und 
das Haar in einem Zopf geflochten 
trug, hatte fi aus dem Staube ge- 
macht. Die Polizei bemühte fich ver— 
geblich, e3 zu finden. 


Neinwollene fanch gemifchte Euitings, 
Reinwollene Shirt-Waift Euitings, 
Reinwollene Granite Elotb3, 

Reinwollene Nun’s Beiling, 

Ganzmwoll. Erepe Albatroß in 50 neuen Abend- und 
Straßen-Schattirungen — 500 Stücdfe beliebtejter Stoffe 
für Sacques, Hau3- u.Straßen-Gomn3, [pez. Preis, 2%. 


Neue Srühjahrs-Seide: Aufallende WDerle 


Die ausgezeichneten Gelegenheiten für Seide-Bargains für die März-Verfäufe haben ihren Urfprung aus zahlrei= 
hen Bezugsquellen, meiftens aber von hervorragenden YFabrilanten, und zwar zu bedeutenden Preis-Herabjegungen. 


von der aus Wettbuden der Südſeite 
mit Nachrichten verforgt worden jein | 
follen. Die Häfcher drangen durch) | 


Fallthü: | 


„Gib mit | 


200 Stüde neuer 


Die bemerfenswertheite Partie von allen kommt von unjererer cigenen Kleidermacher-Abtheilung, aber die Ouantität ift 
beihräntt. Sie umfaht Kleidertaffetad, Moire, Louifines und Brocades, und jind etwas zart, 1.50 Werth, 


Neue Frühjahr-Foulards, großeAlus- 


Volle Breite reinfeidene Crepe be 
Chine, die reguläre 68c Qualität, 
Treitag „ 45c. 

2730llige Ehiffon Taffeta Souple, 
in Weiß, Cream und allen Farben, 
zu 50c. 


| Mercy-Hofpital gefhafft. Sie ift von 
ihrem Gatten begleitet. 
|  Wm. Dallman, der angeblich erit 
fürzlich in Centerpille, Wis., aus der 
Haft entlaffen wurde, ift heute von 
ı den Deteftive-Sergeanten Tobin und 
| Duffy an Canal und Adams Straße 
| verhaftet worden. Er wird von den 
| Behörden in Three Rivers wegen an— 
geblichen Einbruchs gewünſcht. She— 
| tiff Carl Wing von Three Rivers tjt 
| nad Chicago unterwegs, um den Häft- 
ling abzuholen. 
| Der Pafjagiere einer überfüllten 
| Lincoln Ave.-Elektrifehen bemächtigte 
fich geitern hochgradige Aufregung, ala 
! der Motorführer U. 3. Smith „Ad: 
; tung! Tafchendiebe!“ rief. Er habe ge- 
fehen, wie zwei Zanafinger, die an 
Kinzie und Orleans Str. eingejtiegen 
| waren, fich daran machten, einenyahr- 
gaft um feine Uhr zu erleichtern. Als 
: der Warnungsruf ertönte, flüchteten 
| die Diebe. Der Schaffner, der ihnen 
‚ in den Weg trat, wurde mit Rebolper- 
: folben niedergefchlagen. Die Fahrgä- 
ı fte gaben ihnen den Weg frei. Gie 
| fprangen ab und entfamen. 
— ——— —— 
Streit der Latteunagler. 


Drei Viertel der Leute bereits wieder an der 
Arbeit. 


Wie einem Vertreter der „Abend- 
poſt“ Heute Nachmittag im Haupt» 
| quartier der Gemwerkjchaft der Latten- 
' nagler eröffnet wurde, haben jammt- 
liche Uinternehmer, welche nicht zum 
' Unternehmerverband aehören — 30 an 
Zahl — den lettjährigen Arbeitäver- 
: trag unterzeichnet, jo daß heute ſchon 
drei Biertel von den. Lattennaglern 
wieder an der Arbeit find. Nach der 
Behauptung der Streifer haben dieje 
die Arbeit bauptfächlich niedergelegt, 
um dem Verband der Tiüinchermeiiter, 
der aus fieben großen Firmen befteht 
und thatjähhlich ein Monopol auf alle 
im SHauptgejchäftsviertel der Stadt 
auszuführenden Arbeiten befite, einen 
Strich durch die Rechnung zu machen. 
Sener Verband habe verjucht, mit den 
Lattennagler-Kontraftoren ein Kartell 
. zu jchließen, und es fei ihm gelungen, 
auch eine Anzahl diefer Gefchäftsleute 
auf feine Seite zu bringen, und fie 


Auf der Heimfahrt nach Utah bes, | meigerten fich jeßt, den letztjährigen 


griffen, erlitt infolge eines Eifenbahn- 
unglüds Frau Nelfena Carlfon in der 
Nähe von Yairmount, W. Va., einen 
Armbrud. Nachdem ihre. ärztliche Hilfe 
zu Theil geworden war, fegte fie die 
Reife fort. Heute früh traf fie bier 
ein. Da ihr Zuftand fofortige geeig« 
nete Behandlung notwendig” machte, 
mwurbe fie von’!den Grand Zentral» 
Bahnhof in einer Ambulanz nad) dem 


| 
holt und ihren Eltern zugeführt. Das 


i 


Arbeit3vertrag zu erneuern. 
| Die Bauflempner find darüber er- 
regt, daß ihre Arbeitgeber die. ge- 
Tchloffene Werkftatt aufgeben iollen, 
und broden im alle der Einführung 
ber offenen Werfitatt mit Wiederver- 
geltung, indem fie auch Fabrikat aus 
anderen Städten benügen wollen, bef- 
unter 1 


EnglifherMohairs, franzöf. Etamines, 
Novelty Mohairs, franzöſ. Voiles, 
Reinwoll. Cheviots und Serges, 
Reinwollene Crepe Albatroß, 


| Die Folge war, daß die hiefigen Jn= 


ihrem Vertrag 


390 


vie Yard 
Sream geblümter Mohairz, in allen 


neuen Effeften für Shirt Wailts, Skirt® und Ghirt 
Waiſt Suits — ein fpe3. Bargain zu herabgef. Preis, 45c. 


50€ 


Sapanifche und chinefifcheSeidenitoffe 
in einer großen Auswahl von Farben, 
jpeziell, per Yard, 29. 

Reiter von fchwarzer Taffeta, Beau 
de Cygnes u. ſ. w., alle ganz bebeu- 
tend im Preis herabgeſetzt. 


duſtriellen ein Monopol hatten. Auch 
reden die Leute von einem Ausſtand, 
doch dürfte es vorläufig zu einem ſol— 
chen nicht kommen. 

— — —ñ— — — 


Kam au die Unrechten. 


Suchte auf die Anſtellungskarte eines 
Anderen ein Amt zu erzgattern. 


In dem Amtszimmer der Zivil⸗ 
dienſtbehörde meldete ſich heute ein Ar— 
beiter, legte eine an Timothy Cro— 
nin, 1595 Fillmore Str., geſandte 
Notiz, ſich zum Dienſt zu melden, 
vor und erſuchte um Anſtellung. J. 
H. N. Nallyh, der zuſtändige Kanzleibe— 
amte, fühlte dem Fremden auf den 
Zahn, um feſtzuſtellen, ob er auch Cro— 
nin ſei, und fragte 
nach der Prüfung. Die Antworten 
lauteten ähnlich wie die des Kandi— 
daten Jobſes“, und der Arbeitſuchende 
wurde daher an Sekretär Corcoran 
verwieſen. Dieſer ſetzte die Unterſu— 
chung fort und ſtellte ſehr ſchnell feſt, 
daß der Kunde jene Prüfung, durch 
welche Cronin ſich den Anſpruch auf 
Anſtellung erworben hatte, überhaupt 
nicht gemacht hatte. Er warf dem 
Manne den Schwindel vor, und die 
Antwort war eine ſehr ärgerliche. Als 
Nally nun die Auslieferung jener No— 


Cronin, ſie abzugeben, und es folgte 
ein Handgemenge, welches damit en— 
digte, daß der Böſewicht von Poliziſt 


bracht wurde. Nach kurzer Friſt ließ 
man ihn laufen, und Cronins Name 
wurde von der Anwärterliſte geſtrichen 

„Es kommt häufig vor,“ ſagte Herr 
Nally, „daß Leute nach beſtandener 


den und dann die von der Zivildienß— 


Dienſt zu melden, 
Freund zur Benutzung geben. Wir 
haben da ſchon merkwürdige Geſchich— 


wird zur®orficht nochmals über Dinge 
in der Prüfung befragt, die nur ber 
wirkliche Kandidat iviffen fann. Auch 
müffen die fi Meldenden ihren Na= 
men fchreiben, und dann merben bie 


lei ift unter folchen Umftänben “Faft 


und fie dann laufen Iaffen.” 


DBafler- Bulletin, 


Laut Bericht des Gef 
ift heute das ftäbtifche 


% SR Ay 
Pr; r 


ihn verjchiedenes 


Paula in die Polizeihauptmwache ge" 


Zinildienftprüfung andere Arbeit fin-. 


behörde an fie gefandte Notiz, fich zum 
an einen auten 


ten erlebt, und’ jeber, der fich meldet, 


Handfchriften verglichen. Eine Moges 


aus allenBezu De ae 


tiz forberte, weigerte fich der Pfeube® 3 


gänzlih ausgeichloffen, und die ers 
tappten Böjewichter find froh, wenn 
mir ihnen dur die Notiz abnehmen 
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In der Firigkeit über. 


Den Lrabern wird nachgerhmt, 
daß ſie zu Zeiten eine ganze Woche fa— 
ften und zu anderen Zeiten ein ganzes 
Schaf auf einen Sit nertilgen fünnen. 
Nicht minder bewunderungswürdig tft 
das Anpaſſungsvermögen der Bundes— 
ſenatoren in Wafhington. Es iſt 
mehr als einmal vorgekommen, daß 
dieſe nicht nur eine Woche, ſondern 
viele Wochen und ſogar viele Monate 
lang fich fozufagen eiv. geijtiges Faſten 
auferlegt, und es ift noch öfter Dage- 
wefen, daß fie in einer einzigen Cibs | 
ung — jelbitredend Hgürlid — ganze | 
Schafheerden aufgefwflen haben. Ges | 
ftern haben fie aber Fich jelbit 


den die Haushalte fü: das Boftweien, 
für Fluß: und Hafenverbefjerungen 


und für Penfionen murchberathen und | Eria 
\ eines Amendments, 


insgefammt $360,000,000 bewilligt, 
ohne mit der fprihmörtlichen Wimper 
zu zucken. 
alle vierbeinigen Schafe des Landes 
nicht mwerth, trogdem fie, Dank den 
MWollzöllen, ungleich foftbarer Find, | 
al? die Bauperfchafe Europas, und | 
Aſiens. 

Den vielgeplagten Finanzminiſtern 
der verkommenen Monarchien, die ſich 
mit ihren Parlamenten wegen jeder 
lumpigen Million 


der Steuerzahler verfahren wird. 
Hierzulande aber wird fortan niemand 
mehr ſich erdreiſten dürfen, über die 
Langſamkeit und Saumſeligkeit des 
Bundesſenates zu klagen oder 
Geſchäftsordnung zu tadeln. 
Körperſchaft, die in jeder Minute 
$1,500,000 bewilligen kann, paßt 
ſicherlich in das Zaitalter der Elektri— 
zität, und eine Geſchäftsordnung, die 
ein ſo erſtaunlich raſches Arbeiten mög— 
lich macht, kann unmöglich veraltet 
ſein. Allerdings hat ſich der Senat 
nicht den Kopf darüber zerbrochen, ob 
die Einnahmen des Bundes im näd)- 
ften Rechnungsjahre. mit feinen Aus: 
gaben Schritt halten werden, oder mie 
groß der Yehlbetrag. jein wird. Nod 
bat ja DOntel Sam einen nahezu un= 
befchränften Kredit, und menn die 
Ueberfhüffe früherer 


Eine 


ja eine neue Anleihe ausgejchrieben 
werden. Das Bolt wird feinen Emm: 
wand erheben, denn es hat fehon oft 
am Stimmiajten befundet, daß e8 um 
fo zufriedener ift, je mehr Geld ihm 
für Bundeszmede abgenommen wird. 
Es mill feine billigen NRöde und 
Schuhe und Haft nichts fo jehr, wie die 
Knauferigfeit. Wenn es in den Ein- 
zeljtaaten, den Countie3 und nament- 
li in‘den Gemeinden meistens etwas 
fnapp zugeht, jo rollt dafür die Bun- 


bespermaltung förmlich im Golde. Die | 


unvergleichliche Liberalität des Kon= 
grefjes muß jeden amerikanischen Bürz= | 
ger mit Stolz erfüllen. So etwas | 
können jich die Pauperländer doch nicht 
leiften, jo viel fie jonjt mit ihren gy= 
ten Landitraßen, ihren jauber aehal- 
tenen Städten“ oder mit ihrer Arbei- 
terverficherung prahlen mögen. 

Nur ein Mann im Lande wird fi 
über die unerhörte Bemilligungzfirig- 
feit des Genates nicht freuen, und die= 
fer Mann ift zufällig gerade der Präs | 
fident. Als diefer für jein Lieblings 
jtedfenpferd, die Strieasflotte, blos 30 
bis höchitens 40 Millionen mehr for- 
derte, verfinjterten fich Die Mienen der 
Barteiführer in beiden Häufern, eg 
fanden große zınd ernfte Debatten 
jtatt, und endlich wurden ihm nur zwei 
Schlachtſchiffe zugeſtanden. Angeſichts 
der ſinkenden Einkünfte, wurde ihm 
entgegengehalten, kann die Republik 
unmöglich daran denken, ſich auf ufer— 
loſe Flottenpläne einzulaſſen. Nur 
wenige Tage ſpäter dagegen bewilligt 
der Senat im Handumdrehen, ohne 
jede Prüfung der einzelnen Poſten und 
lediglich im Vertrauen auf die ſtändi— 
gen Ausſchüſſe für nur drei Regie— 
rungsabtheilungen ſo viel, wie vor 
weniger als zwanzig Jahren die ge— 
ſammte Bundesregierung gekoſtet hat! 
Deutlicher hätte es Herrn Rooſevelt 
micht geſagt werden können, daß feine 
Forderungen ‚nicht aus Sparfamteits- 
rüdfichten abgelehnt worden find. Un- 
mittelbar vor dem bedeutungsvollen 
Tage, an dem er „aus eigenem Rechte“ 
das höchfte Ant antreten wird, tft ihm 
eine Demüthigung zutheil geworden, 
bie feine Seele mit ſchlimmen Ahnun— 
gen erfüllen muß. E3 wird eine ftür- 
mifche Administration werden. 


"@ie „‚beleidigten‘’ Damen. 


Der Staatöfenat - Ausfhuß für 
Wahlen berieth am Dienftag über eine 
Vorlage, welche den Frauen in allen 
Wahlen von Steuereinfhäßern und 
Ausgleichern, Abwaſſerkanal-Kom⸗ 
miſſären und allen Gemeindebeamten, 
mit Ausnahme der Polizeirichter, und 
in allen Referendumfragen das 
Sltimmrecht geben will. Die Bill geht 
von den Frauenklubs aus und wird 
von dieſen bemuttert, und es war da⸗ 
her eine ſtarke Delegation von Klub— 
damen erſchienen, um der Bill vor dem 
+ Senatsausjhuß fräftige Unterftüßung 
"zu geben. 

Die Mehrzahl der Senatoren fühlte 
ich offenfichtlich Durc die Anmefen- 
Heit der Damen angeregt ober ber 
ausgeforbert, ımb jtrebten barnad), 
ihrer Genugthuung bezw. Entrüftung 
barüber möglichft — Ausprud 


Sabre vollitän=s | 
dig aufgezehrt werden jollten, jo fan | 


tagelang zanten | 
müfjen, wird ihr Dajein vollends ver= | 
galt werden, wenn fie lefen, wie frei= | 
gebig im Volfsftaate mit den Geldern | 


jeine | 


&o viel Jind wahrfcei.ilich | 


| Yolgendes ı m 
| Frauen und meihliche 


| und Wagners 
| voraefehen ijt.“ 





übers | ! 
troffen, denn fie hakıen in vier Stun | Jefle Bartley, ijt Republitaner und ın 
| Shatmneetoton, GallatinEo., zu Haufe, 


\ machen, 


zu geben. Demzufolge wurde die Aus- 
ſchußſitzung weht lebhaft und interef- 
fant. Die Senatoren erlaubten jich 
mehr oder mweniger"deutliche Anzüglich- 
feiten uns "Yerzhafte Bemerkungen 
ur) Mibeleien den für dag Frauen- 


fimmrecdht fampfenden Damen gegen= : 


über, und diefe zahlten mit gleicher 
Münze zurüd. 
betjichern — und das wird man gern 
glauben —, die Klubdamen feien den 
Senatoren durchaus nichts fehuldig 
geblieben, fondern hätte.: e3 zumeijt 
peritanden, jedes fpige Wort mit Zin= 
fen zurüdzugeben; man hätte fich auf 


"beiden Seiten völlig auf den Gtand- 


puntt der Gleichberehtigung geftellt 


und fich gegenfeitiq nichts übelgenom= : 


men, bi3 einer der Senatoren die 
Grenze des Schidlichen überfchritt — 
dann hätten die Damen fich beleidigt 
gefühlt. Sie feien jeßt entſchloſſen, 
den Unverfchämten fürchterlich zu ftra= 
fen. „Wir werden ihn  unfterblich 


rinnen, und andere fügten hinzu, Das 


werde nicht die Sorte Uniterblichkeit | 


fein, die von Staatsmännern erjtrebt 
wird. 

Ein kleiner Theil zur Unſterblich— 
keit des Mannes ſoll auch hier beige— 
ſteuert werden, indem ſein voller Na— 
me uſw. angegeben wird: Er heißt 


und den Schritt über die Grenze des 


Erlaubten that er mit der Einreichung 
welches alle Be— 


ſtimmungen der Bill — bis auf die 


“: Sei es beſchloſ⸗ 


„Enacting Clause 


ſen uſw. — ſtreichen und an ihre Stelle 


mollte: „....Daß 
Perſonen zu 
Hauſe bleiben, das Haus in Ordnung 
halten und Babies aufziehen ſollten, 
wie das in Rooſevelts Sonderboifchaft 
Buch „Simple lifé“ 
Ein anderer Sena— 


ſetzen 


| * G. W. Cunningham von Pekin, 


| 


| anttwortete „Nein“ 
! FIEL 

| den Umjtänden 
| morten, 





Tazewell Eo., hatte ven Muth — oder 
gibt es in Petin ebenfomwenig Frauen— 
Hubs wie in Shamneetown, Gallatin 
&0.? — dem Senator Bartley zu Je= 
fundiren, und jo fol au) er als ein 
Beleidiger der Frauenmwelt gebrand= 
marfi werden ujw. 


* * 


Als das Bartley'ſche Amendment 
verleſen worden war, fragte ein her— 
vorragendes Mitglied der Frauenrecht— 
lerinnen- und Klubdamen— Lobby ei⸗ 


nen der Senatoren: „Meinen Sie, daß 


es Recht war, uns zuzumuthen, ſolches 
Der Mann | 


anzuhören?” 
und fonnte unter 
icht gut anders ants 
aber ob tas bedingunaslofe 
„Rein“ feiner wirklichen Unficht ent 
Ipricht, das ijt doch noch fehr die Fra= 
ge. Hätte er fich nicht in einer Zimang3= 
lage befunden, fo „.tte er feinem Nein 
böchitwahrjcheinlich ein „aber“ ange- 


Gewäſch 


hängt und möglicherweiſe ſogar geant- 
ya 1 


| didaten 


wortet: „Unter den Almjtänden, ja! 


Und wären die Frageſtellerin und die 
gegen die das 


Mitglieder der Lobby, 
Amendment gerichtet war, nicht Da— 


men geweſen, bezw. hätte er ſich ganz 
des 
weiblichen Sklaventhums überkomme- 
nen Höflichkeit und Rüdfichtnahme ges | 
ie | 
feine Kollegen aus Shatwneetomn und | 


pon der und noch) von der Zeit 


gen die Frauen befreien können, 


Pekin, wäre zweifelsohne ein be— 


dingungsloſes „Ja“ ſeine Antwort ge⸗ 


weſen. 

Höflich war 
nicht, aber wenn man es grob nennt 
und in ihm ein Ueberſchreiten der 
Grenze des Erlaubten ſieht, ſo thut 
man das doch eben nur, 
Damen kam, ig! 
und in gebührender MWeife „moralijc) 
hinausgeworfen“ werden ſollte — wie 
auch nur aus angeborener Höflichkeit 
den Damen gegenüber das Sind bier 


nicht bei jeinem richtigen Namen ges | 


nannt wird. Erjchiene regelmäßig in 
jeder Geſetzgebung eine mä nnlide 
Robby, die in ähnlicher, 
(höflich) unermüdlicher und heraus 
fordernder Weije die Annahme eines 
Gefetes verlangte, von dem nachmweis- 


| bar bie erbrücend große Maſſe Derer, 


die e3 zunächit betreffen würde, nichts 
willen will — jo würde man eine ähn= 
liche Zurechtweifung nicht als grob 
und unverfchämt, jondern al3 gerecht 
und verdient bezeichnen, und mahr= 
fcheinlich fordern, ed bei diefem mora= 
ifhen Hinausmwurf nicht zu belaffen 
und ihm den förperlichen folgen zu 
laffen, wenn jener nicht helfen follte, 


Gewih, man follte unferen rauen 
nicht zumuthen, ſolches Gewäſch in 
den Geſetzgebungshallen laut werden 
zu laſſen; aber die Frauen, die es zu— 
nächſt zu hören bekommen, ſollten auch 
den Volksvertretern nicht Jahr für 
Jahr zumuthen, ihhr Gewäſch immer 
wieder anzuhören, und ſie nicht zwin— 
gen, in jeder Tagung viel werthvolle 
Zeit, die dem ganzen Volke gehört, 
völlig zwecklos zu vergeuden in dem 
Anhören und Erörtern von Stimm— 
rechtvorlagen, die völlig ausſichtslos 
ſind, weil die Frauen des Staates zu 
99 Prozent oft und deutlich genug er⸗ 
kläri haben, daß ſie das Summrecht 
nicht wollen; und e3 auch dann no 
fein jollten, wenn diefer Prozentfaß viel 
geringer wäre, meil e8 durch die Er=- 
fahrung anderer Staaten doc) wohl er- 
mwiejen ift, daß die Ausdehnung bes 
Stimmredht3 auf die Frayen feinen 
Vortheil, jondern Schaden bringt. 


Menn Shamneetoion feine Frauen- 
flubs3 bat, jo gibt e& deren doch an= 
deröwo umfo mehr, und die Gleich- 
heitäbeftrebungen der Frauenrechtler⸗ 


innen haben doch erjt bei verhältniß- 


mäßig wenigen Männern den fchönen 
Erfolg gehabt, daß fie fich von jeder 
Höflichkeitsverpflichtung - gegen die 
Damen jo völlig frei fühlen, wie jener 
Senator, der, als die Frauenftimm- 
rechtbill aufgerufen wurde, fich auf ein 
im Ausfhußzimmer  ftehendes Sofa 
ftrefte und die Gelegenheit zu einem 
gefunden Schlaf mit Schnardfonzert 
ausnußte. Daher wurde Dank. dem 
„Sturm derEntrüjtung,“ welchen jenes 
Bartleyfche Amendment unter der 
weiblichen Lobby herpogrief, bie. Bill 


Die Berichterftatter | 


“ erklärte eine ver Wortführe- | 


weil bon | 
was damit gerügt | 


jagen mir | 


Abendvon. Ghicans, | 


ſchließlich doch vom Ausſchuſſe gut: 
geheißen, fo daß fie nun vor den Senat 
jelbit fommen wird. Das bedeutet dort 
neue Vergeudung koſtbarer Zeit, und 
weiter hat's keinen Zweck. 

Es iſt wirklich ſchade, daß man nicht 
noch deutlicher werden kann. — — 


Mit der Peitſche. 


Daß ſie ein jämmerlicher Humbug 
iſt, das iſt nahezu Alles, was man von 
der im Staatsabgeordnetenhauſe 
durchgepeitſchten „Unmittelbare Vor— 
wahlen“-Bill weiß. Außerdem weiß 
man, daß ſie 68 — ſage und ſchreibe 
achtundſechzi, — Druckſeiten füllt. 
Was in dieſen 68 Seiten Alles ſteht, 
weiß man nicht. Das haben offenbar 

auch neun Zehntel der republikani— 
ſchen Geſetzgeber nicht gewußt, die ge— 
ſtern für die Bill als für eine Partei— 
maßregel unter der Parteipeitſche ihre 
Stimme abgegeben haben. 

In zwanzig Zeilen hätte die Vorlage 
ſich faſſen laſſen, wenn die herrſchende 
Partei hätte halten wollen, was ſie 
verſprochen hat. Es war nur zu be— 
ſtimmen nöthig, daß zu einer gewiſ— 
ſen Zeit vor jeder Wahl eine Vorwahl 
ſtatifinden ſoll, in welcher die Mit— 
glieder der verſchiedenen Parteien Ge— 
legenheit haben, mittels Stimmzettel 
die Männer zu bezeichnen, die ſie als 
Parteikandidaten für die durch die 
bevorſtehende Wahl zu beſetzenden 
Aemter anfgeſtellt hoben wollen. Für 
den Fall daß ſolche Abſtimmung in 
einem oder mehreren Fällen für nie— 
mand eine Mehrheit aller Stimmen er— 
gibt, wären bie Kandidaten mit den 
hödhiten Stimmenzahlen 
wahl zu bringen. Wer bei der erften 
Abjtimmung oder bei der Stihiwahl 
die erforderliche Mehrheit erhält, ilt als 
Parteifandidat für das betreffende 
Amt auf den amtlichen Stimmzettel 
zu jeßen. 

Soldes Gejeß hätte das in der Bar- 
teiplatform gegebene Verfprechen er= 
fült. Die Mitglieder jeder Bartei hät- 
ten dann toirflich die Ausmahl der 
Kandidaten in ihrer Hand gehabt. 
Die Wähler felber und nicht die; Par- 
teiboffe hätten das Bartei- Ticket ge⸗ 
macht. Auf alle. Fälle hätten fie die 
Macht und die Gelegenheit dazu ge- 
habt. 

Aber eben 
der Boffe 


mweil damit die Macht 
gebrochen werden fonnte, 
eben Deswegen Durfte jolche einfache 
Mapregel nicht angenommen erben. 
Eben deswegen waren die 68 T riten 
mit ihrem mirrfäligen Wortfihmall, 
mit ihren Dugenden von Abfchnitten, 
Hunderten von Paragraphen und Un 

terparagraphen nöthiq, Die —— 
das Verſprechen erfüllen, in Mirklich- 
fett aber Alles beim Alten laffen. Es 
ijt Durch die Bill dafür geforgt, daß in 
der Vorwahl fein unabhängiger Be- 
iwerher die Mehrheit aller Stimmen 


| erlangen fann. Wird eine folche Miehr- 


heit erlangt, jo fann fie nur dem Kan= 
der „Mafchine” zufallen. 
Wird feine Joldje Mehrheit erreicht, fo 
ı geht die Kandidatenwahl, wie jebt 
| aud, an den Nominationsfonvent der 
Partei, der ganz mie bisher das Gebot 
der Mafchine vollftreft; oder das Ge- 
bot des Boffes, der Die Mafchine be= 
herrſcht. 
* 


Dieſe Maßregel iſt vorgeſtern im re— 
publikaniſchen Partei-Kaukus unbe— 
ſehen angenommen worden. Sie iſt 


angenommen worden, trotzdem ſie nicht 
das Amendment ja 


| einmal die mirfliche oder eigentliche 
Parteibill iſt. Als jolche lag die Bill 
des zuftändigen Haus-Ausfchuffes vor. 
ı Der Ausihuß hatte darauf mochen= | 
lange Arbeit und vielfache Berathunz | 
gen verwendet. Gie war au nicht 
viel werth. Sie war auch) ein Wort- 
brud. Doch kannten die Mitglieder 
den Inhalt weniaiten:. Dieje Bill hat 
nun der Ausfhuß beifeite gefchoßen 
zu Gunften einer anderen, deren Xit= 
nahme der Gpuperneur befiehlt. Und 
meil der Gouberneur nod) viel „PBatro= 
nage“ zu vergeben hat, feine Freunde 
und die Freunde feiner Freunde mit 
Stellen und Wemtchen belohnen faın, 
deswegen hat der Partei-Kaukus dem 
Befehl des Gouverneurs fich gefügt. 

Und wie der Kaufus die „Wd- 
miniſtrations-Bill“ unbeſehen hinun— 
tergewürgt hat, ſo hat er auch aleich 
noch ein Uebriges gethan und hat da— 
für geſorgt, daß ſie eben ſo unbeſehen 
und unverändert im Hauſe durchge— 
peitſcht würde. Die Bill wurde ge— 
druckt über Nacht. Erſt nach Eröff— 
nung der geſtrigen Hausſitzung wurde 
ſie auf die Pulte der Mitglieder ge— 
legt. Gleich darauf wurde die Bill 
zur heute ſtattfindenden (oder ſchon 
ſtattgefundenen) „dritten Leſung“ be— 
ordert, die nur noch eine Förmlichkeit 
iſt und keine Amendirung mehr zu— 
Jäßt. Amendirung der Bill wäre nur 
möglich geweſen vor der dritten Leſung 
—man ließ keine zu. Nicht einmal eine 
Debatte oder Abſtimmung ließ man zu 
über die demokratiſchen Amendements— 
Vorſchläge. Der Sprecher hatte ſeine 
Befehle, die Parteiführer auf dem 
Flur desß Hauſes hatten ihre Befehle. 
Die demokratiſche „Subſtitut-Bill“ 
wurde ohne namentliche Abſtimmung 
einfach .niedergelchrieen. Die demsfra= 
tifchen Anträge auf Verbeflerung der 
Bil murden ungehört für außer 
Ordnung erklärt. Die ganze Bill 
mwurbe vom Sprecher burchgepeitjcht 
— durchgehämmert ohne Namensauf- 
ruf. 

Die demofratiiche Minderheit wur 
de einfach gefnebelt und mundtodt ge- 
madht. Man nahm ihr die Rebefrei- 
heit. Man nahm ihr die Berathungs- 
freiheit. Man nahın ihr das Recht, 
Vorſchläge zur Aenderung vorliegen- 
der Maßregeln zu machen. Man nahm 
ihr jogar das Redt, die namentliche 
Abjtimmung zu fordern, aus der 
die Wähler die Haltung ihrer Ber: 
treter erfehen hätten können. Kurz- 
um, die Minderheitöpartei wurbe aller 
ihrer Rechte beraubt. Nicht vernünftige 
Erwägungen, nicht Gründe und Ar- 
gumente — die Parteigeitfche und ber 
— des Sprechers entſchieden den 


zur Stich-⸗ 


-Bertoimbert muß man fi Fragen, 
warum bei foldher Behandlung die de- 
motratiſchen Vertreter überhaupt noch 
ſihen bleiben in der Legislaiur. Wel— 
chen Zweck hat ihr Bleiben, wenn man 
ihnen keinen Einfluß, keine Mitwir— 
kung bei der Geſetzgebung geſtattet? 
Man behandelt ſie, wie im böhmiſchen 
Landtage die deutſchen Abgeordneten 
behandelt worden ſind von⸗der Tſche⸗ 
chenmehrheit. Und wenn ſie thun wür— 
den, was dort unter den Umſtänden 
die deutfchen Abgeordneten gethan ha= 


ben, d. 5. nach Haufe gehen und den. 


Streit erklären miürben, jo mwürbe 
fein Menfch ihnen das übel nehmen 
fönnen. Ym Gegentheil, man müßte 
eö loben, wenn auf diefe Weife endlich 
einmal die Vergewaltigung der Min 
derheit, die thatjächliche Entrechtung 
einer halben Million Bürger derMaffe 
des Nolfes gehörig zum Bemußtfein 
gebracht würde. 3 bleibt ihnen in 
Wahrheit nichts anderes übrig, wenn 
Wie nicht fortdauernd fü mit Füßen 
treten und fi; zum Hohn und Gefpott 
machen lafjen wollen. Denn daß fie 
etwa Das thun jollten, was allenfalls 
noch übrig bliebe: nach ungarischen 
Mufter ihre Gegner mit Tirttenfäffern 
beijehmeißen oder mit abagerifjenen 
Pultdedeln auf die Schädel hauen foll- 
ten — dazu fol! denn doch nicht gera= 
then werden. 


Die Zenfur in Rußland. 


Wenn die Thatfache, daß die Per: 
legung des Briefgeheimniffes in Ruß: 
land gang und gäbe ift, wohl von man= 
chem im Auslande mit gemifchten Ge- 
fühlen aufgenommen mwird, fo wird es 
der ausländifchen Gefchäftsmwelt um fo 
peinlicher fein, zu erfahren, in meld) 
Tfandalöjer Weife die vom Auslarde 
fommenden Boitfendungen inRußland 
behandelt werben. 

Daß Druckſachen felten ihren Be— 
ſtimmungsort erreichen, wenn ſie in 
Maſſen abgeliefert werden, iſt aus na— 
heliegenden Gründen verſtändlich, da 
man doch nicht alle Druckſachen prüfen, 
andererſeits das Zirkuliren von Flug— 
blättern in Rußland nicht dulden und 
nicht zuletzt auch den von Rußland für 
Druckſachen erhobenen Zoll nicht ent— 
behren kann. Dies betrifft jedoch nicht 
allein die üblichen, alſo in geſchloſſenen 
Kuverts geſandten Druckſachen. Iſt 
doch kürzlich offiziell erklärt worden, 
daß Proſpekte ſelbſt in geſchloſſenen 
Kuverts von der Weiterbeförderung in 
Rußland ausgeſchloſſen ſind. Das 
ſchwarze Kabinett inRußland kann ſich 
aber jetzt nicht noch größere Arbeit auf— 
bürden. Doch darf man nicht etwa 
glauben, daß alle vom Auslande kom— 
menden Poſtſendungen, nachdem ſie 
von den ruſſiſchen Poſtbeamten ſorg— 
fältigſt unterſucht find und konſtatirt 
wurde, daß deren Inhalt in keiner 
Weiſe ſtaatgefährlich ſei, ſchleunigſt 
weiterbefördert werden. Die Ruſſen 
haben ein einfacheres Verfahren: ſie 
werfen oft die Poſtſendungen einfach 
fort, beziehungsweiſe verkaufen ſie mit 
den Papierabfällen. 

So ift por Kurzem von dem Diref- 
tor einer Mostauer Papierfabrik of- 
fiziell erklärt worden, daß fich in den 
bon ihm durch die Poft jeit Jahren be= 
zogenen Papterabfällen Briefe, Poſt— 
farten, Regierungsfahen, Dofumente, 
ja Geld und verfchiedene Werthjendun- 
gen in jedem Bojten vorfinden. 3 
würde zu meit führen, all die in feine 
Hände gaelangenden Boitjendungen 
aufzuzählen, die der Herr Direktor un- 
ter Angabe des Datum und bes betref- 
fenden Inhalts vorführt. Die deut- 
jchen Zefer dürften aber folgendeStich- 
proben intereffiren: Unter den Papier⸗ 
abfällen befand ſich ein Poſtpacket mit 
einer goldenen Damenuhr aus Kö— 
nigsberg i. Pr., adreſſirt nach Kirſa— 
now, Gouvernement ZTambow; Muſter 
von Meſſern und Scheeren aus Soli— 
‚gen; Packet mit der Bankanweiſung an 
eine Firma in Moskau auf etwa $750 
uſw. Wenn ſolche Angaben offiziell 
nicht widerlegt werden konnten — der 
Poſtdirektor entſchuldigt ſich jetzt nur 
damit, daß viel zu thun ſei und des— 
halb folche kleinen Borfälle(O) 
unvermeidlich ſind —, wie mag es da 
in der That ſein! Den deutſchen In— 
tereſſenten aber kann nicht genug em— 
pfohlen werden, all ihre Poſtſendun— 
gen nach Rußland, ſoweit es möglich 
iſt, nur eingeſchrieben zu expediren, bei 
Propaganda uſw. aber lieber vorher 
mit ſolchen Perſonen beziehungsweiſe 
— in Verbindung zu treten, die 
die ruſſiſchen Verhältniſſe kennen. 


Lokalbericht. 


Zum letzten Appell. 


Atter deutſcher freiwilliger Feuerwehrmann 
abberufen. 


John L. Wagenberger, Nr. 396 Oſt 
Divifion Straße, ift heute Mittag auf 
dem Tyrievhof Waldheim beerdigt mor= 
den. Der Verftorbene fam- im Jahre 
1849 als junger Mann nach Chicago 
und arbeitete einige Jahre in der Ans 
lage von 3. 2. Gerber & Eo., Wagen- 
fabrifanten, an der Randolph Straße, 
gründete dann aber fein eigene Ge- 
Ihäft an Wells Straße, nahe Divifion 
Strahe. Wagenberger wurde Mitglied 
der freimilligen Feuerwehr und mar 
Bormann einerSpritenfompagnie, als 
die freiwillige Feuerwehr der jegigen 
ftädtifchen Pla machte, Auf der Chi- 
cagoer Weltausftellung wurde befannt= 
lich auch die alte freimillige Feuerwehr 
vorgeführt, und am Zentennialtage, 
dem 28. Augujt de Ausftellungsjah- 
res, fand Wagenberger mieder ala 
Bormann mit der Signaltrompete auf 
feiner alten Spribe. Die Bahrtuchträ- 
ger Bei der heutigen Tobtenfeter waren 
die folgenden Mitglieder der früheren 
freirpilligen Feuerwehr: Peter Smith, 
J. Schreiner und Thomas YBudley, der 
bormalige ee! W. H.Mufh- 
am, Ihos. E, Miller und D. 9. Cur- 
tis. 


— Ominöſer Druckfehler. — Die 
befannte Schriftſtellerin Amanda 
Schmierinska iſt auch unſeren Leſern 
längſt u Bra — er 


Kohn Erof, Nr. 39 Laflin Straße, 
murbe geftern Abend gegen -acht Uhr 
an May und Fulton Straße von fünf 
mit Rebolvern bewaffneten Burfchen 
im Alter von 12 bi3 15 Jahren über- 
fallen und um $1.75 Kleingeld be— 
taubt, Sie überfahen in ihrer Hait fei- 
ne goldene Uhr und Kette, nebft $60, 
die fich in feiner Brieftafche befanden. 
E3 gelang dem Raubgelichter, unbe- 
belligt zu entfommen und fi bisher 
feiner Verhaftung zu entziehen. 


FE TA EEE EREEEZRE 
Todes-Anzeige 


Freunden und Belannten, die traurige 
Vachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Schwiegermutter 

Amalie Grunwald 
im Alter von 70 Jahren ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet statt am 
Samitag, den 4. März, dbom Tranerhauig, 
371 Wie Island Nve., Mittag 1 Ubr, 
nad Waldheim. Unr ftille Theilnahme 
bitten die Hinterbliebenen: 
Iulins Polzin und Frau, Garoline, 
Amalie, Marie, Mathilde, Kinder. 
9. —5 A. Schum E. Altenbach, 
Rölman, Schwiegerſohne, 
F. Witarowsty und Frau, 9. Rolzin 
und Frau, Entelfinder., dfr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unjer geliebter Bater und 
Großvater 

Chas. Maſſenbacher 

im Alter von 74 Jahren am Mittwoch, 
den 1. März, plötzlich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung, findet itatt am Samitag, den 
4. März, bom Trauerbaufie, 4548 Bin- 
cennes ?Ive., um 10.30 Born, nad) dem 
Sraceland Ysriedbof. Um ftilles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
dran Oskar F. Koſche, Frau Frank 
Douſang, Töchter, nebſt Schwie— 
gerjübnen und Enteln. dofr 
Beerdigung privat. Bitte keine Blumen. 


Todes- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Sohn % 2. 9. Lenzen 

im Alter bon 34 Sabren und 11 Monaten ges 
ftorben iit. Die Aeerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 3. März, um 12:30 Uber, bom 
Zrauerhaufe, 469 N. Marfbiield Ave, nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliedenen: 

Minnie Lenzen, Mutter. —* 

Yuguita Gremerins, Martha Leska, 


Schweſtern. 
Hugo Lenzen, Albert Leunzen, Heury 
Lenzen, Brüder. 
Jacob Cremerius, John Leska, Schwä— 
ger, Ti llie Lenzen, Schwägerin. 
Todes-Anzeige. 
sreumden ımd PVelanuten die traurige Nachs 
richt, daß unſer geliebter Bater md Großvater 
Otto Pflug 
im Alter von 74 Jahren am Februar, 
Abends 6 Uhr, nach kurzem Leiden ſauft ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt vom Ivauer: 
baufe, 877 N. Talman Ave., Sonntag, den D. 
März, Kachmittags 1 Ubr, nad N Saldheim Fried» 
bof Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto, Dttilie, Anna, Panl, Martha, Mary, 
Kinder. BI = e 
Ernit, Wilhelm und William, Schwieger— 
ſöhne. 
Thereſa, und 
nebſt Entel it. 
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Berta, Schwiegertöchter, 
Dir 


Tode3- Anzeige. 
— Krieger-Verein von Chicago. 
Fr den Nameraden des Bereins 
1 zur Nachricht, dab unfer Kar 
Al yccad Ä 
Dtto Reimann 
RIgeſtorben iſt. Das Begräbniß 
indet ſtatt am Samſtag, den 4. 
— AMärz, Nachm. puntt 1 Uhr, 
vom —— Nr. 181 Au— 
guſta Str. Die Beamtn und Ka— 
meraden ſind erſucht, pünftlich zu ericheinen, um 
dem Verstorbenen die legte Ehre zu erweiſen. 
ge Schlenter, Präſident. 
Bd. Schulz, Finanz: Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer liebes Söhnchen 
Augitſt Heinemann 
im Alter von 8 Monaten und 6 Tagen ſanſft 
entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauer— 
baufe, 1168 Berry Etr., nad Sraceland. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Louis Heinemann, Franzisfe Heinemann, 
Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Julia Litzinger 
nach lurzer, Krankheit im Alter bon 69 Jahren 
ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 38. März, vom Trauerhauſe, 3550 
Hoyne Ave. um,1 Uhr Nachm., nach dem Oal— 
wood Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 
Gu3. Gerg und Albert, Charles, Emma, 
Emilie und Edward NR. Lisinger, 
Kinder, 


Tode83-NAnzeige 
Freunden „und Belannten die traurige Nadhe 
riet, dab unſer Töchterchen 
Margarethe 
im Alter don 3 Jahren am 2. März geftorben 
iſt. Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
den 5. März, Mittags 12 ubr, vom Trauer— 
baufe, 3323 Sopne Abe. nad Dalridge. 
Wilhelm und Elife Gutfnecht, Eltern. 
Hermann, Glifabeth, Lina, Erna, Wil» 
lie, ‚redoy, Anna, Gertrude, Ge— 
ichoiiter. dofr 


Geſtorben: Frank Wilbois, geliebter Sohn von 
H. Wilbois und Gattin, geſtorben am 1. Märgz, 
T. 30 Abends, im Alter don 6 Jabren, 11 Mo: 
naten und 4 Tagen, Beerdigung fand itatt aın 
Donneritag, den 2. März, um 2 Uhr, dom 
Irauerbauie, 1724 Shriltiana Ave. dofria 


Tanfjagung. 
Hiermit jagen fir unferen aufrichtigften Dant 
allen Denjerigen, welde unfere Tochter 
Amanda Stoermer 
während ibrer Stranfdeit befuchten, beihentten 
und ibe Leiden erleichterten, ebenio allen Denen 
für ihre vege Theilnabme am VBegräbniß_ und 
für die überaus reihen Blumenipenden, ſowie 
Baftor Vater für feine troitreihen Worte und 
den Sängern des Rich. Wagner Männerchor für 
den gefühlvollen Gefang. 
Emil und Augufta Waldapjel. 


Soeben eingetroffen: % Darfival. 


Text zu Wagners Oper, in deuticher u. engliicher 
Sprade. 170 Seiten, fein gebunden. Preis 7ör. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
»Bucbandiung, 100—102 Dit Aandulph Str. 


GhariesBurmeister 
Veichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185. 9ojd»1j 


Ale Aufträsen pünktlich und Sifign FR ER END: 


Waldheim. 


Einziger pi eutihher lonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. 5* Metropolitan⸗ Hodbahn für 5c au 
erreichen. Villige Begräbnikpläüge find in diefem 
jHönen Friedboi auf Abiglagszabiungen zu das 
en.— Dffice: Daf Barf—Teiepbone 273 Weit.— 
Stadt-Difice 670 W. EhicagoAde/Tel. 751 Weil. 
Bhiliv Maas, Selt. Jacob Schwad, Fupt 
20il. 11* 


Music Hall "ir —— 


EMILE SAURET, 


Der weltberühmte Biolin-Birtuofe, und 


HANS VON SCHILLER 


Der ausgezeichnete Pianiit. 
Cige jest zum Bertauf— Te und $1.00 


YMCA —— 


153 La Salle Str. 


ift die beſte e in der dt deutiche 
Vereine zur nn A ” en Uns 
ete. 1000 


tergaltun 
Siepläge — — 


Telephone North 1325. 


Of fen 
Abends ausgenom · 
men Mittwochs 
und Freitags. 


Bargain-Zreitag 


zieht immer große Mafjen von Käufern nach unferem Laden 
wegen der riefigen WDerthe, die wir offeriren. 
| Lefet Diefe Artikel: 


3.00 Walting 
tirts für Da- 81. 48 
men, zu 
150 Frübianrd-Blonfe-Suits, | 
ale Schattirungen, _plaited ! 
und befegte Slirts, 
Größen, reis 
208 Zlk.-susnase.. 
satte 
Damen, alle Größen, 
7.50 Werth — 
Freitag zu......... Gr 
Unterröde für Damen, ichiwar:= | 
zer Sateen, regulärcer $1.50-» 
Freitag 


ür, * 
regutt per Yard 


in aun, 


Werth, 


Coats für Damen, 27 
lang, Satin gefüttert, 
bis zır $15.00, 


Sreitag 53.98 


per Hard 


— reg. 1.98 Wertb, 


Eaton Shirtwaiits für ir Lousdale Muslin — 10 Yards 


| per Yard 
Muslin Corſet⸗Covers 
Damen—regulärer 
35c Werth, Freitag 


—echtſchwarz, 


19e | 


1000 Bündchen 25c 10€ 
——— per Bündchen 4 


Shürzen-Gingham, 
in allen | Freitag, per Yard 


1:3 500 Yardd Seide geſtreifte 
Oxford Shirt Waiſting, 


4.98 2: Faabltigeg bajdwoilenes Aldn- | 11-4 Marjeilled Bett 
tro T 
ke pint, per Pard.. 


—— Mohair Luſtre — 
| alle neen Frühjahrs⸗ 


Dodds und Ends in Winter. Farben, per Yard 


Sol | Giearwater Winslin—10 Pd. . 
iwertd | quf jeden Kunden, | Gilffette Safety Rafirmeiier— 


auf jeden Kunden, 


für | Damenitränpfe, Opera Länge | | $1.00 
Größe 9, 
| j um damit aufzuräumen. 


Fanch Tamenftrümpfe, regu 
50c WerthFreitag 33 


Echtſchwarze baumwoll. Kin⸗ 
| Beritrümpje— 5cC 


BOOT Bllecincrucucnucnek ... 
16x16 Damaft Napkins, 2 
69€ 


das Stück zu 
4 Schwarze Kämme für Damen, 
in Weiß und Shell, mit Bril⸗ 


186 !ianten beiegt, 25 


2 
19€ 


blau decken, nur 


‚12:c 


4ie € | bolftändtg, für 


4.25 
'$1.00 Größe Gele 
Die | Compound, zu n. 69€ 


x ei . Sarjaparilfa 
Sompound Tonic, 
29e |}; 6 


DSaushaltungswaaren, Steingut etc. 


Dinner Set, delorirs 


werth 


109 Stüde 
tes Borzellan, 
8.09, für 


Pre Cut Beerene oder Salats 
Schüſſeln, feinſtes imitirtes ge— 
ſchüffenes Glas im Martt, 19€ 


für 

Schüfjel und Krug, Weihe! Ä 
Porzellan, nur 69€ 
Suppenſchüſſeln, große Sorte, Ze 
blau dekorirt, werth We, —B 


Waſfergläſer, ſchwer gepreßt 
und polirt, 6 für 18c 


Noval 
fäblerne 


Bollitändige Auswahl von fertig gemiichten Farben, Barniih, Stains, 


Griddle Cafe Ban, 


Bußeifen — 
bübjh ausgeitattet — 8 


5 Piund Mehl-Behäãlter, 


fadirt und dekoriert 39c 
Nr. 8 Wafchkejiel, jchtwerer 
BUierboßln.cnoosanssnnenene« 43c 


3 Duart Iheclanne, blau 


—— 


emaillirte 


The eteile , 


Dover Eierſchläger, 
I — .... 


Enamel3 und Pin 


fein, zw Preifen, welche niedriger jind al3 andersiwp. 


Deutidhes 


Theater in POWERS 


Direttion: . .............. · Avou Wachsner. 


Sonntag, den 5. März 1905. 
25. Abonnement3-Boritellung. 
Blnmenihal und Kadeldburgs brilianter 
Lacherfolg: 


Die Drienl-Reik! 


Schwank in 3 Alten. 
$1, $1.50 ietzt zu baben. 
dofrſon 


Preis-Maskenball 


arrangirt von der 


Damen-Sektion des 
Turn-Verein Garfield 


in Heinens Halle, 519 Larrabee Sir., am Samd 
tag, den 4. März 1905. Tidets 25e die Berion. 
feb25,m32 


Drilies Stiftungs = Zefl 


verbunden mit Kalifo-Kränzcdhen, veranitalt. vom 


Thüringer Damen-Verein, 


am Samitag, den 4. März 1905, in der unteren 
Halle der Lincoln Turnhalle, Diverfey Bibd. u. 
Cheifield Ade. Anfang 8 Uhr, Tidet3 258 Ber. 

23feb, 23feb,2ma 


900 NR. Clarf Str.— Am Lincoln Part, 
Beninnend | mit Samjtag, den 25. Vebruar, jeden 
Abend m. Sonntag Nadım., bis 3. 5. März: Die 


„MURTHALER,‘“ 


gufpenfängers u. Tänzer: Suintett, 
befanni aus den Tiroler Alpen der St. Louis 
Worlds Fair. — Eintritt frei. Es ladet hölf. ein: 
Tieb, didofa, 5mo Sohn Weis. 


COLISEUM. 
2. Mm. 3. Wohlthätigfeit-Bazar 


55 prädtige Buden.—17 pilante Pile-Nttraf- 
tionen. — Jeden Abend, vom 25. Februar Bis 
5. März. (Nusgenommen Freitag.) — Matinees 
Dienitag, Donnerftag u. Sonntag. 24fb,103 


Site 25c, 506, 75C, 


.53 1514 Gentrat. 
Zelephon: 850 Main. 


Smportirte Biere, Weine, Xilöre, Zigarren, 


Fred. Poitthast, 
Beftaurant und Buffet, 


a Cüd Glart Strafe. 
(Früher Ihe Round Bar.) 
Zweige: Nordmeitele State und Ban Buren Str. 
146 ©. Wlarl Sir. abe * Str. 
11ja,2mo,2 


Zel. Nortd 199. 


Ni f M, es 
ZEBSUNSEINTE 
Feuer-Derficherung, 


267—269 Dit NorihaAve., Ede .. m 
im 


Deffentlier Notar. 


Vermelfungen 
bon Bauplägen und armen, Land-Ein- 
theilung, Landkarte etc., bejorgt geitau 
und auberläffig 


CARL MENDIUS, 
1102 eiiter Bing. Surveyor. 


— 


: 


10feb,im2 


Etablirt 1884. 


GEO. A. KYL 
Schindeldäder : Konlra lor. 


Reines California Rothholz und Waſhington 
rothes Zeder, von friſchem Holz geſchnitten 
und mit kupfernen Nägeln gelegt. 
Allerbeſte Arbt it. 

80 HUDSON AVE. CHICAGO, 
Voranihläge auf Berlangen. ims,8m,t 


Kur für Damen. 


Dr. N. ©. Hapmonds monatliher Regulater 
bat hunderte bejorgte Be elüdlih gemadt. = 
ne Echmerzen, feine Gefahr, keine haltıim 

der Arbeit. Linderung in drei bis fünf 
Sat nie Miberfolg gebabt. Preis 82.00. Dame zur 
Bedienung. gu baden nur in der Office oder per 
Xoft von der Dr. 8. G.Raymond Remedy 
Go, 4 Oſt Adams EStr., Zimmer 2, jziveiter 
ioor. Gegenüber der Fair. Stunden von 
onntags 10-12 Borm. 


2Dınz,1i2 
N.WATRY& CO, 


GT» 99 OR Raudoiph Str., 


—— Deutsche Opti — 
Srillen und Yugengläfer — 


Kodals, Gamcras und photoar. Material. 


Dr. KLEENE, 
Beate — — —— — Uhr. 


r Gebaude. Milwautee un ren a 
i 


Buy 


murben mir ihme 

in den Baiten —* Sae 1u 

en ausgezogen, ‚and 
der den 


F Jr d 
a nn 


ähne 


5 ‚ri —— 


Finanzielles. 


Samſtag Aachmiltkags 


iſt unſer Spar⸗— 
Departement offen 


bis 4 Uhr. 


Alle Spar-Einlagen, die während der erſten 
zehn Tage dieſes Monats gemacht wer— 
den, ziehen Zinfen vom 1. März an, 


Ein Dollar eröffnet ein Epar-Konto, 
3 Prozent Zinfen besahlt. 


Gentral Trust Go. 
of Illinois 


Kapital 
Ueberihuß...... $1,000,000 


Sübweit-Ede 
Dearborn und Monroe Str. 


Ehe Monrve und Clark Str. 


MWünfht Cheding Xecounts, 
Gibt eit = Sertififate auf 
Depofiten aus, mit  Sinfen. 


Höflichite und forgfamfte 
Behandlung aller Runden, 


2. a. Goddard, Präfident. 
Chas. 2. Farrell, Bize-Präfident. 
Neffon N. Lampert, Bize-Präfident. 
9. R. Kent, Kaflirer, 


Rohal Nut....esererer soounenen 
Beite Indiana Nut. ...urnceene döpducssnese 
Beſte Indiana Lump. .......... üncaosr nes 
Indiana Blond 
Hocking Lump 
Beſte Nr. 2 Harb Nut Kohle 
Semi-Harttohle, Lump und Caa 

Reine Kohlen und volled Gewicht garäntirt. 


E. Puttkammer, 


Room 506-509 Atwood Bildg. 
Nordweſt ⸗Ecke Clark und Mabifon Str. 


Deitellt per Boft oder eg Eentral 331. 
24nod,cod& 


SER Freie Augen: Klinik 


$t. Mary of Nazareth Hospital, 
Renvitt and Divifion Eiraße. 


Montag und Tonnerkag 2:30 bis 3:30 Nam, 
4ied,im2 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Beet Sinfen au 
sı verlaufen. Zel: 


— 


Geld zu verleihen! 


u ‚else Raten auf Grim um im 
matgend. Sleinere Uni 


er 





HENRY C. 


Herbit-, Winter: 
Geibe_.genäbt, 


38, 


Nette Beinkleiver für Männer, Odbd3 und 
End3 unjerer $2.50 Sorten, Freitag 


BUnsun notes ars nr er ern — — 


Bargains für Knaben. 


Kniehoien-finaben- Anzüge, 7 bis 16 


pelbrüjt. Styles, gute reinwoll. Stoffe, Heine 
unjeren $3.50 und $4.00-Partien übrig geblieben, Freitag 


Waſchbare Knaben— 


alt, im Ganzen ungefähr 150 von letzter Saiſon, 
verkauft zu 82.00, 83.00 und 833.50 (3wei für jeden Käufer), 


Freitag zu 
Einzelne Jünglings— 


Einzelne Jünglings-Hoſen, 
in Caſſimeres und Cheviots, 


Kinder-Kniehoſen, alle Größen, 3 


und $1.25 Partien. 


Nachmittags. 


Knaben-Frühja hrtabpen, in Golf, — u. 


Auto Facons, 
feine unter 50c werth, 


Fancy Miſch gen, 


Weihe u. fteife Hüte für Anabeı, 
angebrodhene Partien, jchivarz am 
farbig, leicht befhmugt 


Reintwoll. Toque: u. Pull-D 
O Shanters für Knaben, verta ift 
$1.50 u. 82.00, geräumt 3 


Camels 
D’Chanters f. 
verlauft bis zu 
Muslin Nachthemden für Knaben, 
ſten Kragen oder niedr. Hals 
Braidbeſatz, zu 5e verlauft, 


Knaben u. Mädchen, 
$1.09, Auswahl...... 


LYTTON ;Pres. 


Eine ungewöhnlide Barlie von 


Freitag-⸗Bargains 


Ganzwollene Ueberröcke für Männer, aus nettem lohfarbigem 
Covert Tuch gemacht, alle Größen, 34 bis 

) 42, Qualitäten, die früher zu $8.00 und 
$10.00 verfauft wurden, Freitag. ...crr..... 


Madintofhes für Männer, in braunen und 
Iohfarbigen Schattirungen, wurden früher 
zu $6.00 verkauft, fpeziel Freitag... ........ 
und Frühjahrz - 
fleine Partien, die früher 
zu „$10.00 verkauft wurden, Größen 34 bis 


Bi nennen ee 


Xahre, in Norfolfs 


und Mädchen=Kilts und Nufjian Anzüge, 2 bis 


und Knaben-Weften, 
feinfte veiniwoll. Stoffe, übrig geblieben ven unjeren 
$10.00 und $15.00 Anzügen, Eure Auswahl Freitag 
14 bis 20 

früher $1.50 und 2.00, Freitag. 
bis 16 
ungefähr 1,000 Paar, alle CdDds und Ends übrig geblie 
Freitag, zwiſchen 9 
2 Paar für jeden Käufer) 


Freitag ....... “ie 


50e 


Down Cloth Tam 


Hair und Cloth Pull-Down Tam 
vr 
15€ 


nit fe= 


. un 29€ 


53.00 
53.25 


Anzüge für Männer, mit 


55.50 
51.50 


und 2:Stüde Dop: 


81.95 


> Jahre 
früher 


Parıien, 
etiwas 


beſchmutzt, 


19 u. 20 
ern 
$3.00, 


17, 18, Sahre Größen, 
er 


Sahre, gute zuverläjl. 


reinwoll. Cheviots, 
ben bon 36 * 


Jahre, feine 


Vormittags 


250 jeidene Shield Bow Ties für 
1 leicht vr "711: 5e 


Knaben- und 
— ——— 
e Knie, Ferſen 


15€ 


Te tie n „bo n $] Star Neglis 
ı Kı 9 


fei 
— he mp 
und Zehen, — e 
WBEBBER Sun sense 


Gebro dene 


furje 
Paar an 
Rabe n⸗N 
Far be 
ſende 


en, belle u. 
den Hemden p 


e * 
Kragen, 3 für ri «BO, od. 


er nern 


Schiveres und mitteljchtveres Männer-Unterzeug, in me Seide mer: 


cerized und geripptem Valdriggen, verfauft bis 


wahl Freitag 
Fancy wajchbare Männer: 
Punkten, früher verfauft ; 
Feine ſchwarze und weiße 
Ascots, Strings, 


Haar- und Nägel-Bürſten, mit polirten Holzgriffe n, 
tät Borften, werth bis $1.50, zur Räumung Freitog ee 


Mufter Männer-Handihırhe, Größen nur von 7 bis 8, 
tyles, verfauft bis zu $1.50, 


Tarben und S 


Halstradhten, in Nuffs, 
Band und Shield Teds, 


zu 


Four-in-hands, 
verfauft für 50c, Freita 


* 
380 
69€ 


beſte Quali— 


in allen 
Auswahl Freitag 


Maänner-Hüle und Regenſchirme. 


m 


Der Refte einer 


Rartie don 82.00 und 82.50 weichen und fteifen Hiten, 


in 


Ihwarz und farbig, alle übrig gebliebenen von dem großen Einlauf bon 


der Baird, Untiebt Co., 


‚ Detbel, Eonn,, 


und jind auferge: 


51.25 


Auswahl von allen Winter vappen zum halben Koitenpreis 


Alfe $1.00, $1.25 und $1.50.Tudh-Winter = Kappen. ... 


500 


Alle 82.00 und $2.50 Tuch-Winter-Kappen .P.......... 
Alle 50e und 75e Tuch-Winter-Kappen 


Auswahl von 1,000 Männer-, Damen- und Kinder-— Regenſchirmen, 


24, 


Freitag 


Auswahl aus einer großen Partie von Leder Suit € aſes 


22 


26- und 283öll. Stahlſtangen, Paragon Geſtelle, Natural und Salz: 
Griffe — reguläre $1.00 Qualitäten, 


paſſ an f. Män- 


ner und Damen, 24: und 26301. Größen, Leinen gefüttert, 


Wirklicher | Werth $5.00, 


Speziell Freitag 


Freitag Schuh⸗Vargains. 


Extra Qualität Box Calf nahtloſe Bamp englijche Welt Schnürjchuhe für 


Männer, „Empire State“ Marke von 82.50-Schuhen, 


Paar für jeden Käufer, Freitag nur 


Select Kid Patent 
Damen, mit mittleren u. dicken 
Sohlen, 82 Schuhe, Freitag nur. 
Extra Dualität Casco Calf 
Schnürjhube für Knaben, 
Nr. 5, am Freitag 


Tip Schnürfchuhe für 


$1.15 


folide Leder 
alle Größen bis 


ein 


Kid und Bor Galf Mädchenſchuhe, Grö: 
Benausmwahl nicht gar 3 vollitändig, gute, 
‘ 

ftarfe Sohlen, folange der& 
Vorrath reicht, Frei taq. 1.00 
7öe und 81.00 Babyſchuhe, gebroch. 


Ben v. feinem Kid und Pat. Kid,- 
Schnür: u. AnöpfsFacon, Fı ceitag. 


Grö⸗ 


25c 


—— —— — —— —— — — ————— 


Lokalbericht. 


Der Bazaar im Kolifeum. 


Allabendlich dicht gefüllt mit opferfreudi⸗ 
gen Gebern. 


Die Hoffnung, daß der jüdiſche 
Wohlthätigkeitsbazaar im Koliſeum 
genug abwerfen würde, um das ortho— 
doxe jüdiſche Altenheim von der auf 
ihm ruhenden Hypothek in der Höhe 
von 820,000 entlaſten zu können, iſt 
bereits in Erfüllung gegangen. Die 
bisherigen Einnahmen überfchritten 

gejtern die genannte Summe, und oa 
8* Bazaar noch vier Tage geöffnet 
ſein wird, ſo nimmt man vertrauens⸗ 
voll an, daß nach Abzug aller Unkoſten 
auch noch ein hübſcher Betrag für den 
Unterhalt des Heims übrig bleiben 
wird. Die Glüdsräder haben bis 
jeßt die größten Einnahmen erzielt, 
nacht ihnen das Yyerris-Rad und die 
beivenlichen Bilder. Heute Abend mwer- 
ben bie Mitglieber der herborragenp- | 
fien jübijchen Klubs und Vereine ben 
Bazaar in möglichfter Vollzähligkeit 


m n. 


Alter Schulmaun ee, 


In feiner Wohnung, Nr. 459 Day: 
om Str}, verfchieb geitern Nachmittag 
ber älteften Schulmänner bon 
icago, Corydon G, Stomell, Vorfte- 
* der Neioberrp- Schule. Er bat feit 
inem Jahre. gefräntelt, lag jeboch fei- | 


| 
| 
| 
| 
| 


Yreitag ob. Der Verftorbene been- 
dete jeine Studien an der Univerfit..: 
Yale im Jahre 1865 und übernahm 
im Jahre 1871, kurz vor —* großen 
Brande, die Stellung, welche er bis 
zu ſeinem nunmehr erfolgten Ableben 
inne hatte. Aus feiner im Jahre 1872 
gefchloffenen Ehe mit Bertha J. Caß 
entjproffen fünf Kinder, melde ihn 
überleben. 
—- ee — 


Entmuthigt. 


Madte aus Shwermuth über Arbeitstofiz- 
feit einen Selbftmordverfuch. 


Ulerander Peafe, ein Ladengehilfe, 
ver bejhäftigungslos ift, feit fein frü- 
berer Arbeitgeber, der Kolonialwaa- 
renhändler Chas. H. Slack, Bankerott 
machte, machte geſtern in der Apotheke 
im Auditorium einen Selbſtmordver— 
ſuch. Entmuthigt durch die fruchtloſe 
Arbeitsſuche erſtand er in der Apothe— 
ke ein Fläſchchen Karbolſäure, dann 
beſtellte er ein Glas „Icecream Sodà“, 
ſchüttete die Säurk hinein und führte 
die Miſchung zum Munde. Er hatte 
erſt einen kleinen Schluck genommen, 
als der Verkäufer, der bemerkt katte, 
wie feine Geſichtszüge ſich verzerrten, 
ihm das Glas aus der Hand jchlug. 
Der Lebengmübde befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. Er wird voraus- 
ſichtlich geneſen. 

— — — 

—Balgeſpräch. — Badfiſch: Ha⸗ 
ben Sie ſich ſchon mal um ein Mäd⸗ 


pers bis zum — chen tobtartäellen?" 


n 
7 
& | 


— 


Ber Wahlkampf. 


Harlan eröffnet ih ihn heute Abend 
auf der Norbfeite. 


Sem. Dardverfammlungen. 


Parteiloſe“ Deutſch⸗ Amerikaner der Weſt⸗ 
ſeite und hHenry George. — Leute für 
Richter Dunne. — Konſtabler Greenberg 
abgewandelt. — Stürmiſche Konvention. 


Heute Abend wird der republikani— 
ſche Bürgermeifterfandidat Sohn M. 
Harlan feinen Wahlefldzug auf der 
Stordjeite eröffner, und zwar in ber 
Nordfeite Turnhalle an der Clark Sir. 
—* ihm werden John F. Smulski, 
Moſes S. Greenebaum, Francis v. 
vre ady, W. S. Kies und Ald. Eid— 
mann Reden halten. 

Auch die Demokraten werden heute 
Abend außerhalb des Geſchäftsviertels 
in den Wahlkampf eintreten, und zwar 
mit einer Verſammlung in der Dewey— 
Halle, 40. Ave. und W. 12. Str., in 
der 34. Ward. Die Redner ſind die 
Kandidaten Anſon, Blocki und Moak. 
Dieſe und ähnliche Wardverſammlun— 
gen, die in den nächſten zehn Tagen 
tattfinden, haben den Zweck, die de— 
mokratiſchen Stimmgeber zu organi— 
Das ſchwere Geſchütz will man 
erſt nach dem Regiſtrirungstage, 14. 
därz, auffahren laſſen. Für Sonn— 
ag Nachmittag wird eine Verſamm— 
lung in der 31. Ward, an der W. 61. 
und Morgan Str. angekündigt. 

Der demokratiſche Zentralausſchuß 
iſt heute Nachmittag im Hauptquar— 
tier, 70 Waſhington Str., zuſammen— 
getreten. Er beſchäftigt ſich mit der 
Bildung eines Hunderter-Ausſchuſſes 
von demokratiſchen Geſchäftsleuten, 
deſſen Mitglieder am Montag bekannt 
gegeben werden ſollen. Der Ausſchuß 
republikaniſcher Geſchäftsleute unter— 
handelt wegen eines Hauptquartiers 
im Gebäude der Erſten Nationalbank. 
Morgen Nachmittag wird der republi— 
kaniſche Zentralausſchuß im Gebäude 
76 5. Ave. eine Sitzung abhalten. 
Gouvb. Deneen hat demſelben verſpro— 
chen, in den lezten Tagen des Wahl— 
kampfes Reden für Herrn Harlan zu 
halten. 

Auf der Weſtſeite hat ſich ein 
„deutſch -amerikaniſcher parteiloſer 
Dunne-Klub“ gebildet. Auguſt Pfaff 
iſt Präſident, Chas. Bickard Sekrekär. 

Die Anhänger der Einſteueridee 
von Henry George haben in der * 
way-Halle geſtern Abend die Henry 
George Municipal Ownerſhip League 
gegründet und fich für Richter Dunne 
erklärt. Die Beamten find: Weſtern 
Starr, Präfident; Henry 9. Hardinge, 
Vizepräfident; Abram E. Adelmann, 
Sekretär; Frl. Nellie Carlin, Schatz— 
ieiſterin. 

Stadtſchatzmeiſter 
iſt zum Verwalter 


ſiren. 


Ernſt Hummel 
der demokratiſchen 
Wahlkaſſe ernannt worden. Wie der 
Wahlausſchuß ankündigt, wird Herr 
Hummel nur freiwillige Beiträge an— 
nehmen, dies ihn aber nicht verhin— 
deren, bei ſeinen Freunden ſich und ſei— 
nen Vertrauenspoſten freundlich i 
Erinnerung zu bringen. 
* 


In der demokratiſchen Konvention 
des Nord Town, welche geſtern Abend 
in Brands Halle abgehalten wurde, um 
Konſtabler-Kandidaten aufzuſtellen, 
wurde dies vor Entrüſtung über den 
viel geſchmähten Konſtabler Louis 
Greenberg beinahe vergeſſen. Green— 
berg wurde nicht wieder nominirt, und 
am 4. April erliſcht ſomit ſeine ſechs— 
jährige Konſtablerthätigkeit, zu wel— 
cher er auf einer demokratiſchen Kon— 
vention des Weſt Town erkoren wor— 
den war. Seither iſt er von der Weſt— 
ſeite nach der Nordſeite verzogen. 

* 


Lebhaft ging es auch in der repu= 
blikaniſchen Stadtrathskonvention der 
20. Ward zu, welche geſtern Abend in 
der Halle 754 W. Madifon Str. ftatt- 
fand und zur Aufftellung des bishert- 
gen Stabtvater3 Names E. Batterfon, 
und eine? unabhängigen Gegner3, 
%a3. MeCabe, führte. Die Konpen- 
tion war auf geitern verfchoben mwor= 
den, und unter den Anhängern Me— 
Gabe mar, die Nachricht verbreitet 
worden, die Konvention finde an der 
MW. Harrifon und Leapitt Str. ftatt. 
Khrer Zmeihundert waren fie dort ver- 
fammelt, al3 fie vernahmen, daß bie 
Anhänaer Patterfond gerade Dabei 
jeien, diefen in jener anderen Halle zu 
nominiren, Wie der Sturmmind eil- 
ten fie dahin, McEabe fprang auf die 
Bühne und beitritt das Stimmredt 
verfchiedener ' Delegaten. Seine Ges 
folgſchaft ſtimmte inzwiſchen ein In— 
dianergeheul an. Es ſah ſehr ſchlimm 
aus, da drang Polizeiſergeant Donog— 
hue mit einer Anzahl Poliziſten ein, 
und es gelang ihm, Handgreiflichkeiten 
zu verhüten. Dann folgte die Ab— 
ſtimmung, wobei Patterſon 108 Stim— 


men erhielt, und MeCabe 4. Fünfzehn 


Delegaten enthielten ſich der Theil— 
nahme. Sofort zoger MeCabe und 
ſeine Genoſſen nach einer benachbarten 
Halle und nominirten ihn als unab— 
hängigen Kandidaten. 

* * * 

Dr. Wm. 9. Walter, 6335 Green- 
mood Ave, wurde bon den unab— 
bängigen Nepublifanern ber fiebenten 
Ward geftern Abend al3 Stabtrath3- 
tandidat aufgeftellt. 


Kurz und Rem. 


* Milliam S. Mahon und John 
Bentley, beide 18 Jahre alt, murben 
gejtern unter je $1000 Bürgſchaft vor 
das Kriminalgericht verwieſen, weil 
William Blackburn, wohnhaft an der 
45. Str. und Shields Ave. fie ans 
klagt, ihn nahe ſeiner Wohnung über⸗ 
fallen und um fünf Dollars beraubt 
zu ‚haben. 


— 


Seutſches Theater in Bowers’. 


Am kommenden Sorintag der dreiaftige 
Scewanf „Die. Orientreije”. 


Mer fih am Sonntag Abend ein 
paar wirklich vergnügte Stunden ma= 
chen will, der befuche Powers’ Theater, 
wo dad Pabft Theater-Enfemble in 
dem breiaftigenSchwanf „Die Orient- 
reife“ auftreten mwird. Das Stüd ift 
eine der erften gemeinfamen Arbeiten 
ton Blumenthal und Kabelburg und 
zugleich eine ihrer bejten., Betanntlich 
wurde bor Jahren bei dem Weberfall 
auf einen Orient-Erpreßzug auch eine 
Anzahl deutfcher NReifender von den 
Briganten in die Berge 'gejchleppt und 
nur gegen ſchweres Löſegeld wieder 
freigegeben. Auf dieſem Ereigniß ha— 


ben die Verfaſſer die Handlung ihres 


ander "halten 


| für fich Bilven. 


Stüdes aufgebaut. Ein junger Ehe: 
mann, ber mit einer ganz Yremben zu- 
fällig zufammenkeifte, wird mit biejer 
zugleich ergriffen, man Hält fie für 
feine junge Frau. Die Prejje bemäd- 
tigt fi) der Sache. Die junge Ehe— 
frau, die ruhig und zufrieden zu Haufe 
fißt, lieft, daß ihr Ehemann mit feiner 
jungen Frau zufammen - gefangen 
wurde. Entrüjtung, Verzmweiflung ber 
ganzen Familie. SKlatjchbafer und 
Vettern baufchen die Sache auf. Wie- 
derkehr des gänzlich gefnicten Ehe: 
manne3. Erjcheinen eines heißblitiaen 
Drientalen, der von dem armen, 
ihhmwergeprüften Ehemanne die Hand 
feiner eigenen Frau erbittet, da er fie 
auf derjelben unglüdfeligen Reife ken— 
nen und lieben gelernt, und jie ihn zu 
dem nicht ganz gewöhnlichen Schritte 
fehr ermutbhigt hätte. Gänzliche Ver- 
zmweiflung des unglüdlichen Ehepaares 
und endlide3 Auftauchen der faljchen 
Ehefrau, ‚allgemeine Aufklärung der 
Situation. 

Die nacftehende Belegung der Rol- 
len verbürgt eine vorzügliche Auffüh- 
rung: 
Robert Fiedler. 
Henny, ſeine 
Friedrich Herpich, 
Marianne, er 
Thea, ihre T ‚Frieda Shui 
Dans Bruckner, Chemiler. eodor Burgarth 
Demeter Mitro Dildenennsennneeeenennngen Gurt Stark 
Alired Glitz, Journaliſt. ......... Guſtav Kleemann 
J Adolf Schumacher 
Sarah Bartholdy Eliſe Kramm 
BVertha, Bien hen Anna Roithmeyer 
Ein Die —J in Fritz Lindner 

Ort der Handlung: Berlin. 


Die große Rau’ e nad) dem zweiten Alt. 
Spielleitung: Adolf Schumacher. 


Der Vorverkauf der Site hat heute 
an der Kaffe von Powers’ Theater be= 
gonnen. 


Sigismund Eifeld 


Friedrich Gros 
Anna Richard 


Kommerzienrath.. 
Frau. 


— —— — — 


Nach engliſchem Muſter. 


Soll die Univerfität Ch.cago umgemodelt 
"werden. 

Als Vorbild für die -meitere Ent» 
mwidlung der Univerfität Chicago 
Igeint ihrem "Iräfidenten Harper die 
englifche ilniverfität Orford vorzu— 
ſchweben MWeftlih von Ellis Ave., 
zwiſchen der 58. Str. und dem Mid— 
way, iſt kürzlich in aller Stille Land 
angekauft worden, auf welchem außer 
verſchiedenen neuen Laboratorien und 
Lehrgebäuden auch große Gebäude er— 
richtet werden ſollen, welche Schlaf— 
zimmer, Studirzimmer, Geſellſchafts— 
räume und Eßſäle für die Studenten 
enthalten werden. Die Bewohner je— 
des einzelnen ſolchen Gebäudes werden 
nach engliſchem Muſter eine Gruppe 


vor einiger Zeit den bereits beſtehenden 
ſtudentiſchen Verbindungen den Vor— 
ſchlag gemacht, Gebäude für ſie zu er— 
richten, die ihnen zu niedrigem Mieth— 
preis zur Verfügung geſtellt werden 
würden; aber die Fuxcht vor Eingrif— 
fen in ihre geheimen Verhandlungen 
ſoll die Verbindungen bewogen haben, 
den Vorſchlag abzulehnen. Der neue 
Plan des Präſidenten, welcher cine 
Auslage von $4,000,000 bis $5,000,- 
000 bedingt, fol die volle Billiaung 
des Gründers der Iniverfität, Kohn 
D. NRodefeller, gefunden haben. Auch 
andere wichtige Pläne des Präfidenten 
mögen ihrer Verwirklichung Tcehneller, 
al3 urfprünalich beabfichtigt, entgeaen= 
geführt werben, fall3 Dr. Harper nicht 
die Weberzeugung gewinnt, daß er 
ganzliche Heilung von feinem Leiden 
erwarten darf. 
—— — — 


Griechiſche FSobolde. 


Wenn in der Zeit vom heiligen Abend 
bis zu Lichtmeß im griechiſchen Hauſe 
irgend etwas verdirbt, ſo klagt die 
Hausfrau, das hätten die Kallikant— 
zaroi gethan. Das ganze Jahr, ſo 
lautet die Ueberlieferung, ſind dieſe bö— 
ſen Wichtelmännchen unter der Erde, 
viele, viele Meilen tief damit beſchäftigt, 
an dem Baum, der die Welt trägt, (der 
Welteſche der nordiſchen Mythologie?), 
zu ſägen oder mit den Zähnen zu na— 
gen. Wenn das Weihnachtsfeſt naht, 
fürchten ſie jedesmal, der ſchon ziem— 
lich ſtark angeſägte und »angenagie 
Baum könne nicht mehr halten, er 
möchte brechen und die ſinkende Welt 
ſie zerquetſchen. Sie ſchweben daher an 
die Oberwelt und treiben von Weih— 
nachten bis zu Lichtmeß ihr Weſen 
daſelbſt, bie der Prieſter, der die 
Wäſſer dann weiht und mit dem Weih— 
wedel in alle Räume des Hauſes 
dringt, ſie vertreibt. 

Sie ſind nach dem Volksglauben ſo 
groß wie Kinder von 546 Jahren, 
ohne Schnurr- und Backenbart, aber 
am ganzen Leibe wollig behaart, an 
den Fingern ſtarren lange krallenartige 
Nägel. Die Kopfhaare hängen wirr 
und ungekämmt herunter, vorne bis 
auf den Mund und hinten bis auf den 
Rücken. Ihre Augen ſind röthlich und 
blicken wild, die Hände gleichen denen 
der Affen, ihre Füße, oder doch einer 
davon, ſind Eſelsfüße. Der Körper iſt 
mager wie ein Skelett, manche ſind 
blind oder einäugig, einige haben kurze 
Leiber und lange Beine, andere einen 
langen Leib und kurze, krumme Beine; 
alle ſind grundhäßlich. Ihre Kleider, 
wenn ſie ſolche tragen, ſind ſchmutzig 
und zerriſſen, ebenſo die Kapuzen und 
Stiefel und die aus Schweineborſten 
gearbeiteten Zipfelmügen, dabei hinten 
alle und ber Hauptlallifantzaros hinkt 
am meiften. Sie ejfen Fröjde, Schhlan- 
gen und ähnliges nad — 
Volksbegriff unreines Zeug Untere 

ſie nie Frieden. | 


J Heuni Steimann- 


ö— ee — — — —— — nn, 


Präſident Harper hat 


Fe a 
STATE an» MADISON SHS. 


"25° SMeiderftoffe-Nefter, 298 


81.00 und 
81.50 


15,000 Yards für den Yreitags-Verfauf von feinen ganztvollenen Cheviots, Serges, Venetians, Granites, Sici- 


ltans, Brilliantines, Broadeloths, Voiles, Emma u. f. w., 40 bis 54 Zoll breit, in fchwarz und 


einer großen Anzahl bon Farben, von 114, bi5 8 Nards lang, Werthe bis zu 81.50 die Yard, genügend 


290 


davon für den ganzen Tag, beſſer iſt es in wenn hr frühzeitig fommt, um auzzumählen, per. Yard 


10,000 Yards Fabrik: Refter von ganziwollenen und Worjted einfachen 
und fanch Kleiderftoffen in unferer großen zweiten Wisle, bis 11 Uhr 


Vormittags, Werthe bis zu 69c, die 


200 Stücke beſte Qualität ganzwollene gemuſterte fran- 
zöſiſche Challies, heller und dunkler Grund, N, 
Sprays, Figuren u. f. m., Xhr müßt — 
ſtets 500 bezahlen, Freitag, per Yard. 


Bänder 


hier gekauft, werden in Schleifen 
getnotet und in Safſhes gemacht, 


3000 Vds. Nr. 5 und7 
nur blau und ſchwarz, 
bärder, werth 5c, Yard 


5009 Vards Nr. 7 und 9 reinjeid. Taffetaband, 
in Gardinal, rotb, hellblau, roja und jchmarz, 
weiß und Cream, das Bailendite für — 
Haarbäuder und Fancy-Arbeit —werth 6e 

bis 8&c, Freitag, der Yard 


IR Bolts Nr. 14 Linen Back Sammetband, 
nur in fchwarz;, leitnewwebter Rand, die für 
Reading jo beliebte Sorte, renulär verfauft für 
19 und 25 per Bolt, Freitag, per Fa 
per Volt von 10 Varbs......... i22e 
19e Qualität Nr. 40 reinſeid. waſchechtes Taf⸗ 
fetaband, nur in ſchwarz; Nr. 8 Liberty double— 
faced Satin Waſchband, nur in weiß, für ea 
jabrsgebraud, Wären billig zu : 
Freitag, per Dard 


jeder Art 
kofteufrei. 


Land 


Lorifine Seiden 
für Kinder-Haar— 


Touriſten-Kappen, 290 


Der Reſt unſeres Einkaufs von dem ga nzen La⸗ 
g t des größten Kal ppenfabritanten in Chicago. 
Die Vartie umfäaht reinwollene Venetians im 
Mareon, roth, Cardinal, blau, lohſaroig "und 
Dlive— Scide in Champagne, braun und votb— 
Keinen Crajbes in allen Farben etc. — nicht eine 
Kappe in diefer Partie fanı anderswo flir ie: 
niger als 50c getauft werden, und die meiſten 


Läden verlangen 750. Auswahl von 39E 


— ganzen Warrie, Freitag, 


Männer-Hojen. 


Aeußerft gute Spargelegenheiten. 


Schwere ſchwarze Cheviot— 
Hoſen für Männer, die *14.20 


Sorte, für Freitag 4 
1 RE 8%c 
Worfted Männerhofen, nette 
duntle Streifen, gewöhnlich 
zu $2- verfauft, 34 
morgen 1.29 
Strift reiniwollene Worited 
Männer-Anzüge, ſchwer 
neue mittlere und dunkle ge— 
ſtreifte Effekte, alle Größen 
bis zu 42, pofitive $1 Wer: 
the, ſpeziell für q 
Freitag nur si. 38 
Schivarze und di teinwols 
lene Glay Worited und faucy 
eſtreifte reinwoll. Worſted 
oſen, ungewöhnlich gut ge— 
macht, in der neueſten Facon, 
tadellos paſſend, aus gezeihn. 
Werth zu $4.50, 
morgen 


Schwarze ınd blaue Cheviot Kniehoſen für 8e 
Knaben, fveziell 5 





HManeneer Pe ee re 


Anzüge für Knaben—Rpd u. 
-Doppelluöpfig oder Nor: 
fancy echten 
Che⸗ 


Kombinations 
zwei Paar Hofen- 
folt Facon, aus ftrift reimvoll. 
„Didey* Gafjimeres und Schwarzen 
viots, ipeziell für Yyreitag = 


Patent: Medizinen 


Hay's Hair Health, Craddock's Blue 
5e⸗Groöße Seif 


ee 270 
Harlem Oel, 3 


2 
für ............... 5e 


Thompfon’s Tonic — 
$1.00- - 


Bürſten, 
Ve 


w 


Draht 
werth 
—— 
8=3öll. Rudber ! 
Dreſſing-Kämme De 
@Flectric Bitter 
ESarjapa= | 81.00 Größe 


vw 
DIE 
« 3eld: Gharles leſh 
—— Food, FR 24 


Saar = 


Martin's 
rilfa, $100: 


3. 3. Floor Leaders 
ee 1.47 


fintirtes Papier 
Schwarze Tinte, 2% Ienfinion Winner 
Stogies, per Or 
Ic J 95e 


per Flaiche.....0... 
Bien. 
3e0 


Gremo, Bor 
50 Zigarren.. 


Stahl Schreibfe: 
dern, Per DEd.....-- 
Tinte Schreibtab- 
lets, wth bis &.... 


Eingerahmte 
weh ‚bis 


men fie ein Werk, jo fünnen fie e3 nicht |, der zu zählen, was fie dann fo lange | truppen in Ziegenhain war. &3 ilt alfo 


zu Ende führen, denn es entitehen bald 
Meinungsperfehievenheiten unter ihnen, 
da der eine ja, der andere nein jagt. 
Sie find zwar der Weberlieferung nad 
auch nüglic, aber die böfen Eigen 
Ichaften überwieaen, und fo foppen 
und neden jie die Menjchen überall. 
Sie treiben fi in der Nacht umber, 
und treffen fie einen Menfchen, jo jegen 
fie ihn auf ihren Rüden und laufen 
fhreiend mit ihm umber und werfen 
ihn in einen Brunnen. Sie tanzen au) 
mohl in der Nacht irgendivo, und wen 


fie fehen, den faffen fie bei den Hän- | 


den und er muß mit ihnen tanzen, bi$ 
er nicht mehr kann. 
wollte ji einft von ihnen losmachen | 
und verlangte ein goldgemirktes Kleid, 
goldene Schuhe und feidene Strümpfe, | 
einen Gürtel mit Diamanten und gol= 
dene Zopfbänder mit Quaften. Die 
Kallikantzaroi verſchwanden und 
brachten alle gewünſchten Sachen, 
zwangen das Mädchen, ſie anzulegen 
und mit ihnen den Reigentanz zu tan— 
zen, bis ſie todt hinfiel. Beſonders zor- 
nig und boshaft werden ſie, wenn ſie 
einen Menſchen auf einem Pferd oder 
Maulthier reiten jehen; er muß herun= 
te: vom Thier und wenn er das Thier 
no fo jehr zu fehnellem Lauf an= 
fpornt. Sie fehen fich auch auf bie 
Scornjteine des Herdes und beläftigen 
die Hausfrau beim Kochen, und wenn 
der Teig zum Weihnachts- oder Neu- 
jahrsfuchen nicht aufgeht oder im Dfen 
nicht/geräth, jo find die Kallifantzaroi 
daran fchuld. 

Dabei darf man fie aber nicht an= 
reden, was bei dem vielen Schabernad 
nicht leicht ift, Jonft verliert man bie 
Sprade. Man Tann fi ihrer aber 
auch ermehren, wenn man ihre Lieb- 
babeteien oder beifer gejagt, Schmwä- 
Ken fennt. Die vorfihtige Hausfrau 


ftellt am heiligen Abend ein Sieb auf 
den Herd. Kommen die Kobolve dann. 


durch den Schornfiein, jo bemerfen fie ! 
da Ci * Senne {oe ie 


| 
2 


Yard zu — 


82:0 
Futterſtoffe. 


Unſere Preiſe ſind die miedrigiten, gerad: 


Ihr es erwartet habt. 
breit, aus den beſten 
weich. ꝓ2nd jein 


Giufter Satin, volle 35 Zoll 

und Leinenfäden gemacht, 

wie aanzjeidener Futt:ritoff, baltın gut 2 Sais 

fons aus, eine volle Ansiwanl von Farben 49e 

und jhmarz, für freitag, per Yard........ 
Vercalines, Siteji 

Satien abrifreiter bo 


1x und 18 W bis 10 uge 


per Yard. e 
zöll. Mercerized ateen, v 


yolle swahl von 
farben u. ichwarj. — verlangen AR 1i:!c 
für Diefelbe Sorte, Freitag, 


sie 
29€ 


Seiden⸗ 


IM) Reiter Shadow Zeibe, 
Mercerized © etc 


22 
—* 


War 
za 
2 warzer Spun Lufer, bie AR 

ſpez. für F — re 


zöil. ſch 


Qualitãt, 


Schwarze Merceriz © Gloͤria Venetian, 
ter, bermancnter gu ifb, voll Yardbreit, 
iveziell, die 1 A ——————— — — 


the 
co 


Tee 


Ein Trio von Freitag „Leaders", 


Fabritanten Mufterpartie von Damen-®iür: 
Scide und Leder, alie Farben, f'cy Schnal: 
ıD Bat Orm iwerthb bis 
vsiwahl Freita; 


Stabil Gürfelichuallen Sets, Yyront: und Hinter: 


jtüde zu einander vaſſend, ſpeziell, 


* 
Faney 


Bead Halsketten, 
Amethyft, Auswahl 


Unterzeug 

d*+ sc 

Die Preitagiwertbe werden jchr intersfiant jein 

für Huge Käufer. 

mi tteliwere, baumtvolfene, gerippte Leibchen für 
Damen, eingefaßt und jpigenbelegt, niedriger Hals 

und feine Aerme I, und bober Hals und furze Be 

QAermel, totb. bis dc, Ausw. 1214 und.... 

Schwere, gerippte, fliehgefütterte Da= 121! 

menleibchen, von 8 bis 10 Vorm......... “2 

Schiere, gerippte, baummoil. Unionjuits #7 

für Kinder, völlig 25c werth, ipeziell 

Steam Shrunt wol, Männerbimden, 

Größen, immer für 1.25 verfauft, Fr 


elle 
ei itag 


an, 


a 


Die großen Reduktion: en werden fiher da3 Des 
partement bi3 zum Thorjchluß anfüllem., 
Echt ichwarze jchwere gerippte Strümpfe pre 
ee ot 
Ght jhwarze fein geripnte 
Kinder, werty .10e 
Echt ſchwarze importirte Nor — 
Strümpfe für Kinder, — "eek 15 
Echt ihmwerze Damen Strümpfe, volle Größe. . 50 
Echt chwar ze DTamnen:- Strümpfe, mit Fuß 

———— 10€ 


ſchlichtes Stainleß Ta 
Echt ſchwarze importirte Roynl Strümpfe 15€ 
Ge, 


Til np;e 


für Damen, voll faconnirt, zu. 
Faney Männetſtrümpfe, werth Löc, 
Echt ſchwarze Männer-Strümpfe, 
beſtickt, für 

Amportirte Männerftrümpfe, ccht ſchwarz, 


Nanner Hemden 


tan und St tar N Sn art 
ein we z —— 


Freitao... 


Manhat⸗ 
ae ; 


Bros. 
— 
Aus 


um 
verth au 
Freitag 


Arbeitspemden für Männer, 
elle Größen, freitag, 


2 ia 
ſchwarz geſtreift, 
Auswahl 
Extra ſchwere ſchwarze Sateenhemden für 
Männer, beſte The-Qualitäten, Freitag 

Die echten franzöjiichen Hofenträger leichte W 
wurden immer für 50c verkauft, morgen 1 


Reinſeidene Bow Ties, 

Freitag nur 

Muslin Nachthemden für Männer, gute 
Qualität, ſchön beſetzt, Freitag............ — 





20,000 3: und 4=fah leinene 9 Män ne 
Kragen, fait alle Größen, — 
beſchmußzt — Auswahl .............. 


beſchäftigt, bis der erſte Hahn kräht, 
dann verſchwinden ſie. Auch gegen den 
Tanz mit ihnen wider Willen gibt es 
ein Mittel, man muß ihnen Märchen 
erzählen, dann hocken ſie mit offenem 
Mund um den Erzähler herum, und 


erſt der erſte Hahnſchrei vertreibt ſie. 


Mit Beſchwörungen kann man die bö— 
ſen Wichte auch vertreiben, denn davor 
fürchten ſie ſich ſehr, aber am meiſten 
vor dem Weih- oder Sprengwedel des 
Prieſters, ſobald er am Theophanias— 
tage die Häuſer und das Waſſer weibt, 
dann machen ſie ſich auf und davon bis 
zu den nächſten Weihnachten. 


Ein Mädchen | 


| „Bastce Toodle eiin— Ehwälmer 
Tanz. 

| Sn einem Auffag der Zeitichrift 

| „Heilenland“ fpricht Johann Leiwalter, 
der verdienitoolie Sammler der nieder= 
beiisfchen Volfälieder und Herausgeber 
dr Ehmälmer Tänze, die intereffante 
Vermuthung aus, daß der „Dantee 
Doodle“ von Haus aus ein Schmwälmsr 
Tanz jei. 

&3 war biäher bereit3 befannt, daß 
der „Yanfee Doodle" mahrjcheinlich ; 
bon einem Militärmarfch hergeleitet 
werben muß, den die heififhen Sold- 
truppen während des amerifanijchen 
Treiheitäfrieges zu jpielen pfleaten. 
Das Studium der Schwälmer. Tänze 
hat num Lemalter auf die eigenartige 
Achnkichkeit hingeführt, die der „Yanz 
fee Doodle“ nad) Yorm, mufitalifchem 
Weſen und Rhythmus mit den echten 
„Schmwälmern“ aufmweift, eine Aehnlich- 
feit, die fo groß ift, daß, ala im vo— 
rigen Yahre auf der Kirmes im 
Schwälmr Dorf Wafenberg .der 
„Yankee Doodle” ohne Willen der 
Schmälmer Burfchen und Mädchen ala 
E:chmälmer Tanz ‚gefpielt wurde, dieſe 
danach tanzien wie nach einem ihnen 
befannten — Nun iſt erwie⸗ 
fen, ba ge 1776 das 


| 


| 


150, Se und Sc 


5,000 * 38zöllige fanch Mohair Sicilians (gewo— 
bener Figuren-Effekt), in Navy, Royal, Braun, Grün 
und Schwarz und Weiß, werden anderswo 
zu 50c verfauft, Freitag, per Yard..... 


BIC 
Für Damen, 


reifte rofa und blaue FFlannelette Stirt: 
ngen, eingefast mit gehäfeltem Rand, 
Wreitag Urn oononnnnnnno nn nennen nenn nn 0. 18e 


Geſtreifte Seerſucker Unterröcke, blau u. 

grau, ſpeziell zu 22c 
Weiße Lawn Dreſſing Sacques, roſa und blaue 
Vorder 3, nette Band Ties, die 39 Sor: 

te, Frei 108. onn sono 0000 Huren nenn en 17e 
Duntle — Wrappers, ——— 
Stirt, alle Größen, ſollten für 
verfauft werden, Urorsonunnnnnnrnnnnn: 
onjes für Nnaben, aus guter Ouas 
alie Größen, für Freitag 


Flounce 


” 49c 


Waifts u. 
lität Rercales, 


Muslinh 
ipi Genbeicht, von 8 bis 


jen für Kinder, Giufter tude» u. 
11 Borm 


felte Kappen fü ir en * 


rt 69% au 


4c 


bandbe: 


Sei idene 
fest, act 


morgen 


5 o. 
orjets 
. ; + 
jemals erwartet, Rorfet3 
zu folh niedrigen Preiſen? 


Kinder, 


zu Taufen 


Ihr 


Geſtrickte Waiſts für von 9 bis 11 de 


asverfauf don M 
abi von Facons, 


Straiabt 
baltern, 

Kabo Golf Gü 
ſpeziell zu 
C. B. a 

Form und 
* rſets * 


Front Gürtel, mit Steumpf- 29€ 


7 werte, Breitagicauneese 


gut The 
viel, völlig $1.00 werth, 39€ 


a Spirite, Faccı HTW. 2. Ere ct 
T ſons Militant Straioht Front 


ttie eiter von regul. 82.00 een: 


swabhl 


werdet Yhr in feinem andern 
Stadt finden. 


Solche Bargai in: 


Laden in 


Vici Kid u: 
Schuhe für 
mittelſchwer ! 
tentleder Tips, alle Grd- 
Ben Wertbe vari iren auf— 
wärts bis 81. 69 

Ausw. zu 560 a... c 
Kidſchuhe für Miſſes und 
Kinde r, Spr ing⸗ Abſaß Pa⸗ 
tentleder Tips —— 
ien alle Gr e 
Jie je Fre aa 
Patentleder und Dongsla 
A — und Knöpf 
ſchuhe ſür Babies, gewen 
dete Sohlen, alle Größen, 
Werthe. 


der 


ongo la Kid 


die 4He 
morgen, 
Männer— Satin Calf, Bor— 


nit ftarke n ı 69€ 


für Freitag, nu 


feine 
Pate atled richuhe, 
IMi⸗, 


Schuhe für 
Galf u. 
Sohlen, Grı 


— Waaren. 


Brainerd K Armſtrongs beſte Waſch Stidjeide, 
in Rove, Roman, twiſted und Filo, De 
Des  Gizsae: I. Scnnasganae rasen nude y 
Roman geitreifte jatiffen Eiips, finifbed mit 
er 8 
15€ 
Tapeitry a Tops, in allen —— —A 
u. Farben )e u. Te Wertbe, Aust 


gern Sofafilien-Tops u. Mi ade ten, in 25 
viriähiedenen Mustern, Andere verlangen 19e 


Je und AR, Freitag: 
Sofafifien Gürtel, volle Yänge u. fchwere 19€ 
Quaſten, alle Farben, morgen........... 
Freier Unterricht in Kunſt-Nadelarbeit. 


Flanelle. 


Jede vernünftige Frau wird ſich beeilen um 
an dieſen Werthen theilzunehmen. 

35-361. feidenbeftidter Flancll, in neuen 

Muftern, 5% Werte, Freitag, 

per Yard 

27:34. reinmollen: Flanell, 

Roſe, roſa, grau und Labender, ge⸗ 

wöhnlich Se, per Yard 

Weißer Shater Flanell und Tennis Flat— 

nell, de Werthe, Freitag, Vard 


320 


einfachfarb. in Old 


in hohem Grade wahrſcheinlich, daß 
die dort aus der Schwalm ausgehobe— 
nen Rekruten dieſe ihnen von Kindheit 
an bekannte und lieb gewordene Weiſe 
mit hinübergenommen und mit Trom— 
meln und Pfeifen (denn die Muſik— 
kapelle der heſſiſchen Truppen beſtand 
damals nur aus Horniſten, Tromm— 
lern und Pfeifern) als Marſch geſpielt 
haben, der ſich dann dort eingebürgert 
und zu einem Nationallied entwickelt 
hat. 


Gedanfenlofe Nevensarten. 

Aus Davos fchreibt ein Lefer der 
Franff. Ztg.: In dem kürzlich erfchie- 
nenen Artifel „Gedantenlofe Reben3- 
arten“ dürften wohl auch die „Danofer 
Verbottafeln“ eingereiht werden, mwel-. 
he an Straßeneden und öffentlichen 
Pläten angebracht, Neuanfommenden 
feinen gelinden Schreden verurjachen 
müffen. Dabos ift, mie man meiß, be= 
rühmt ala Hochgebirgäfurort, wo jähr: 
lich hunderte von Lungenfranfen voll- 
fiändige und dauernde Heilung finden. 
Da diefer Pla aber aud) ein bebeuten- 
ber’Sammelpunft von augländifchen 
Sportsfreunden ift, hat die Gemeinde 
den Hoieliers ſehr ſcharfe Dedinfel- 
tionsmaßregeln vorgeſchrieben, die auch 
muſterhaft eingehalten werden. Weni⸗ 
ger „muſterhaft“ aber iſt der Text der 
oben genannten Verbottafeln: 
—— — — — —— 


Verbot. 


Das Ausſpeien Lungenkranker 
auf die Fußwege, Straßengräben 
| u. j. mw. ift unſiaithaft. 
Der Gemeindevorſtand. 
Dapos. 


— — — * 
Allerdings: Dieſes Verbot wirlt. 


Wenigſtens hi ich feit 2 bier bin, 
noch ſpieenen L 





— 
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State, Adams und Dearborn Str. Telephon: Exchange 3. Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Verkauf von 


ſeidenen Shirt— 


Waiſt Suits zu 810 


Wir ſicherten uns freie Wahl von den Seidenſtoffen, aus welchen dieſeSuits 
angefertigt wurden und ließen ſie direkt aus der Fabrik nach dem Fabrikan— 
ten ſenden, mit genauen Anweiſungen in Bezug auf Style, ſpeziell für uns 
von einem tüchtigen Deſigner entworfen. 


BZ 
IRRE ] 
— 


—* 
— ——— 
— 
MIR, ae; 


nn GE 
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Das Reſultat iſt ein Suit, den viele nicht 
unter $15 bewerthen würden. Der Stoff ift 
eine feine Sorte vd. Chif: 
fon Taffeta Seide, mit 
modiſchen Leg-o'-Mut— 
ton Aermeln, finiſhed 
mit Wriſt Pin Tucks, 
hübſche Plaited Waiſt, Skirt in der neuen 
ebenen Länge und zur Waiſt paſſend Plaited, 
in ſchwarz, blau und braun, 810. 

12 ad! w 
srühjahrs-Suits, 16.50. 

Feines Proadeloth, in jchwarz, blau und 
braun; neuer Blouje Style mit Peplum; 
Bor Plaited Skirt, Slot m 
Nähte, Fan Mlaited an ji 
Kilts> ganzes Garment | u 
ichön beiegt mit Bands 
von Taffeta Seide, Novelty Braids u. Self: 
itberzogenen Knöpfen, hübjch jehneidergeiteppt 
— Maiit Taffeta Seide gefüttert, 16.90, 


Spezielle Partie von Tud Shirtwaiit 
Euits, zu $3. 


Neue Promenade-Skirts, $5. 
Umbrella Style, feines Cheviot, ſchwarz, 
blau und braun, 85. 


Neue Voile Skirts.— Feines Voile, un— 
gefüttert, Promenaden-Länge, 
beſetzt mit Bands von Taffeta 
Seide a 
= ' 


Auswahl von allen langen Winter-Coat3 für Mädchen im Gejchäft, 


ohne Nüdjicht auf frühere Preije, 


Menue Frühiahr-Iakets $5 


51.50 Waiits 


Feiner reimmoll. Cheniot, neue Leg: 
vo’smutton=Vermel, Atlasfutter, 


su 69€ 


Brilliantine macht eine jehr gute Waift — ift dauerhaft, wäjcht 
fich gut und fieht gut aus. $1.50 ift gewöhnlich ein gan) mäßi- 


ger Breis. 
Abficht, jie zu Diefem 
in neuer plaited Facon ſind, 


meln und hübjchem Stod = Kragen. 


Die Fabrifanten harten wenigftens Die 
Breije zu verfaufen, da jie 
mit den neuen Wer- 


69€ 


“hr Mer: 


det jie morgen auf Bargain = Tijchen ausgelegt vorfinden. 


Ehina Seide Waiits, 1.95. 
Elunyg Spigen über den 
Aermeln beiett, 1.95 
Taffeta Waijts, 2.95, 
unten jteht. 


Mit drei Reihen von 
Schultern md 


an den 


1.95 


Meberfeht dies nit, twennaleich es aud) 
Falls Ahr es tut, verjäumt Ihr einen Bargain, 


da e3 elegante Waifts jind, von reicher Taffetajeide, in fchwarz, 
blau, braun, weis und vielen anden Farben, feine Chiffon Taf: 


feta Seide, mit Medaillon bejeßt, jhirred 


mit neuen Leg=o'-mutten-Aermeln, für 


Spezialitäten in Schnittwaaren 


Erepe PMaids, in grellen Zarben, für Kinder - 


guläre 19e Sorte, die ap Für nur 
Shepherd Cheds, jhtwarz | Cloth 
und weiß, blau und weiß -; 
braun und weiß, verſch 
Größen Checks, 29 
39e⸗Sorte, Yd. AM € 
Schottiſche Tweeds, be— 
liebte Frühjahrs-Miſch— 
ungen, Yard breit, qute, | 
dauerhafte Stof: 29 .| 
fe, 50c Sorte, 290 
Mohair Suitings, 36— 
bis 403öll., ſchlichtfarbig 
und beliebte fancy Ef: 


fekte, 50e Sorte, 39e 


die Yard 


Yards, 


EEE EEE TEEN TERN TI PT — TE EEE EEE —— EEE —— — — 
7 L.H> \ Rs J — 
F ER BEER: | 
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g, SI FF: F- N —— nr 
H ee ) 
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44 
sl Sorte, 
Yard für 


Schuhe 


a 
BA, BU sr sn ans + 
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Suitings, Anzahl | 
son Rod-Längen, 34 
13 Yards 
— $1 = Sorte — 
die Yard für 
Stleider = Sammet, feine 
Auswahl non 
Shiffon,Koftüm u. jchlichter 
Sammet, einf. u. 
fanch farbig, Yd. 
Seidene Grenadines, in 
ſchwarz oder weiß, 39 
Zoll breit, 
die 


Knaben- und Mädchen— 


Wir kauften in dieſem Jahre Dugan & Hudſon's ſowie Iſaac Ferris 
«& Co.'s Ueberſchuß⸗Lager von Knaben- und Mädchen-Schuhen. Wir 
kauften ſie zu ungefähr was das Leder gewöhnlich koſtet. 


Es ſind Box Calf und Calfſkin, ſchwere vorſtehende Sohlen, 
vernunftgemäße Facons, niedrige und Spring Heels an den 
Mädchen-Schuhen und reguläre Heels an den Knabenſchu— 
hen; die Größen der Mädchen-Schuhe 
bis 2; diejenigen der Knabenſchuhe 1 bis 


Eine garantirte Qualität für Bargainsreitag zu.......1825 
+ 


Front, 


2.95 





Stleivder und Taillen, re= 2! 
2 
⸗⸗ 


— „Bedruckte Foulard Seide, 
bis Hunderte von Stücken in 
guten Frühjahrs = Farben, 
65 Sorte, Die 39 
Yard für e c 
Seide auf dem Bargain: 
Square, jchlichtfarbig und 
Fancies; auch ſchlichtſchw., 


bis zu 75e ver— 39 
tauft, die Y. DIE 


Schwarzer Futter Satine, 
feines Schwarz, fürgutter- 
ftoffe und Unterröde, 25c 


Qualität, Die 1 w 
ac 


breit 
ns 
50e 


Farben in 


39e 


bis 
reinſeidene 


39€ 





Yard für 


— 


zu 1.25 


83 


1.25 


m... er 0 + + 


Groceries 


Armours Sugarscured Schinken, per 


Pfund, 1I1ec. 


Swift’. Pig Rorf, per Pfd., Te 
Swift’s Pork Saujage, p. Pd. Ge 
Swift's Grtract of Beef, 2:Unzen 
Krug, 29c 
California Aprikojen, Pfd., 150 
California Ruby Pflaumen, per 
Pfund 90 
California gelbe Peaches in ſchwe-h 
rem Sirup, 3-Pfd. Büchſe, 200 
Solide eingem. Tomatoes, B. 9e N 
Grispo Graders, 3 Padete, 10e 
Maine Corn, 2 Büchjen für 25 
Armour’3 Shield Schmalz, 10 Pfd. 
für 89e, 


Lakeſide frühe Juni-Erbſen, 2 B., 250 
Old Faſhion Aapan THee, regulär 50c 
per Pfund, 39e 


9. & E. granulirter Zuder, — per 
Pfund, Ge. 


Beftes Datmeal, 10 Pd. für 21e 
Beftes gemifchtes Hühnerfutter, — 
100 Pd. Sad, 1.40 
—— Egg Producer, Packet 
e. 


D. 6. Java und Mocha Kaffee, 
33 Pfd. für $1. 

Crujhed Kaffee, 6 Pfund fir $1 
27e Maracaibo Kaffee, 4 Pfund 
für $1 
AM unjer reg. 550 TIhee, Pfd. 47 
AU unfer reg. 45c Thee, Bid. 39e 


Cream Sugar Corn — per Büdhjie 
zu 8e. 
Tetley'’s Ceylon Thee, reg. 70c, Pd. 47e 
Lipton's Ceylon Thee, 3-Pfd. Büchſe, 
per Pfund 47e 


Ideal Incubators und Brüter, für 30 Tage, 60:Eier 
Größe, 7.50; 120:Cier Gr., $1O; 240-Gier Gr. 815 


SantaClaus Seife, B St. 81 RK. mM. 
Mascot Seife, 50 Stüde FI Pint, 
Feines Tafeljalz, 10 Pd. Se 
Opal Fairh Seife, N St. F1 


35c 


Pint, 39e 


World's Belt Compound Ges E & 2. Mired Ridles, 


29ec 


veal Kaffee, 8 Pid., 81 ‚Pint, 


Nihel. Marmalade,, Xar 20e ©. & 
Runtel Pros.’ Kod:Chotola: 
de, Bir. 2 c. 

Ripton’8 PBrealfaft Cocoa, = 
Vid. Büchſe, 190 

Baler's Premium Chocolate, . 
Bir. 29e. 


Koiber Seife, 
Columbia 
Etüde, 


Wiggle-Stid MWafhblau, 
adet, Se 


Chinoot Lade, 1:Pfund hohe 
Büchſe, 170 ch 
Wheat 


mportirte Oelſardinen, ⸗ 
J fe, 25e 


& 6&o. 


Gurtis’ California Oliven:Del, 


Eſſig, Quart, 

Dundee Marmalade, Jar, 190 dee ——— Pf. 220 

Shan Family Seife, 10 St. 
oe 


Saundrp ‚Seife, 10 


37e 


IH: Pint Flafche Richelieu Catjup frei mit jedem Ginfauf von 81 


* le=Stfi 
Import. Milhnner Häring, Wisg & 5 C 
Re, Se x 
je, 15€ 


Ricelieu jolid Pad Tomatoes, j 
ü r 


8, 
Kriſp Brealfaſt Food — 32 

8 Padete 25e Braun & Fitte’ oder Morley’s 
I Fancy Head Reis, 5 Ri. Sie 


Leto ScouringSeife, 5 St. 21e 
Dt Century Seite, Büchie Se 
Galumet Kornftärte, 1: Pfund: 


7 
Shells für Hühner, 
⸗ . Sad 60e 
EryftalGrits, 100-PBf. Sad,60e 


Dueen Dliven, 


per 
1Se 


alif. Soufed Maderel, in To: 
mato oder Senf Sauce, 
Büchſe, 170 

N. U. €. & Eo. import.Dliven= 
öl, per Quart, 75e 

oder mehr Nicdelien Waaren. 


Geldes Kornmebl, 10 
Pro, 19e 


Star Gelatin, 3 Badrte 
25c 


Diamond 
3 Packete 
Empfons Suppen, 


per 


der Büchſe, Bo 


tondenfirte Suppen, 
25e 
. 18e 


Butterine, Bid. 16e 


ù— en 
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ELokalbericht. 
- Ernfle Geldforgen, 


Der Schulrath wehrt fi gegen 
Beidneidung der Einkünfte, 


Neue Strapenbauten vergeben. 


Die Wettbude am Abwaſſerkanal unter 
behördlichem „Schutz“. — Baupläne der 
City Railmay Co. — Scliefung der 
Abendfchulen. 


sm Schulrath wies Präfident Mart 
geitern Abend auf die den Einfünften 
ber Behörde drohende bedeutende Ver: 
tingerung hin, follte die eine oder aut= 
bere der in der Legislatur eingereichten 
beiden Finangvorlagen Gejeßestrafi 
erhalten. Die Vorlagen find jchon in 
den Spalten der „Abendpoft“ einge- 
hend mitgetheilt worden. Eine derjel- 
ben verfügt, dab von der Gteuerrate 
bon fünf Prozent die Stadt mindeitens 
1.80 und das County mindeftens 0.65 
erhalten muß, jo daß für alle anderen 
Zwecke, Schulen, Parts ufiv. nur 2.55 
bom Hundert Gteuerwerth verbleiben. 
Diefe Vorlage beziwedt eine Vermeh— 
tung der Countyeinnahmen auf Koften 
der Schulen, Parks ufw. So wird, 
jolfte jie angenommen werden, die 
Schulverwaltung zwifchen $701,000 
und $1,658,900 das Jahr einbüßen. 
Die zweite Vorlage, welche in der 
Orundeigenthumsbörfe geboren wurde 
und als Zufaß einem anderen Entwurf 
angehängt ift, gibt dem Stadtrath die 
Vollmacht, den Schulfontz für allge: 
meine Berwaltungszivede anzugreifen. 

Präfident Mark führte in feiner 
Rede vor dem Schultath aus, daß beide 
Vorlagen verhängnißvoll in ihren 
Voigen für die Schulen fein würden, 


| va deren Einnahmen um 123 bis 40 


Prozent bejchnitten werden fünnten, 
und die Schulen auf dasfelbeftiveau in 
ihren Leiftungen herabgedrüct werden 
möchten, auf dem jet der Straßentei: 
niqunasdienft fei. E3 fünnte der Fall 
eintreten, daß für die Erhaltung der 
Schulen gemeinfinnige Bürger umBei- 
träge angegangen werden müßten, mie 
e3 für die Straßenreinigung gefchieht. 
Gegenwärtig jeien die Einnahmen des 
Schulrath3 faum für die nothmendig- 
ten Ausgaben hinreichend. Präfident 
Mark hielt die VBerfuche von Angejtell- 
ten der Schulen, ſich Gehalts- und 
Lohnzulagen zu verfhaffen, für die 
Urfache der Einreihung der Vorlagen, 
da jene Bemühungen in meiterenfrei- 
fen den®indrud erwedt hätten, daß die 
Einnahmen des Schulratha3 zu groß 
jeien. Der Schulrath ernannte darauf 
einen Yusfhuß, mit dem Präfidenten 
an der Spite, welcher dur) Wort und 
Schrift den Legislatirrmitgliedern das 
Unbillige und die Folgen der Annahme 
eine jener Entwürfe flarlegen, ih- 


‚nen aber auch die Annahme des vom 


Schulrath jelbjit ausgearbeiteten Ent 
wurfs empfehlen foll. Xebterer be- 
ftimmt, daß die Einrichtung derSchul— 
gebäude und Spezialjteuern für Schul- 
eigenthum aus dem Baufonds bezahlt 
merben jollen, jtatt aus dem Unter 
richtsfonds, und daß das Schuljahr 
zehn Monate, ſtatt neun, dauern ſoll. 
Durch dieſe Vorlage werden die für 
Unterrichtszwecke flüſſigen Gelder um 
8400,000 jährlich erhöht. Dieſe Vor— 
lage ermächtigt auch den Schulrath, 
den Superintendenten nach einem Pro— 
bejahre auf fünf Jahre feſt anzuſtellen. 
Seine Amtsbefugniſſe werden beträcht— 
lich erweitert. 
* * * 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen hat die Pflaſterung einer gan— 
zen Anzahl Straßenſtrecken zum Ge— 
fammtfojtenpreife von rund $400,000 
beichloffen. Die bedeutenderen Baus 
ten find folgende: Weit 22. Str., zwi: 
chen Weftern und ©. Homan Ave., 
564,000; Nord Marfhfield Ave., zwi⸗ 
fhen Chicago Ave. und Divifion Str., 
$29,000; Weit 62. Str., zwischen Laf- 
lin Str. und Jujtine Ave, $34,000; 
Union Abve., zwifchen W. 63. und Welt 
67. Str., $24,000; 35. G©ir,, bom 
Grand Boulevard bis zum Jllindıs 
Zentral = Bahndanım, $76,500; ©. 
Hamilton Ape., zwifchen Monroe Str. 
und Jadfon PI., $14,000; WallerStr., 
zwifchen 12. und 14: Gtr., $16,500; 
als Pflafterungsmaterial it Asphalt 
borgejchrieben. Mit Badjteinen foll 
die Welt 64. Str., zmwifchen Parneil 
Ave. und Halfte Str., gepflaitert 
werden; Koftenvnoranfchlag $15,000. 

Der Behörde liegen auch eine Menge 
Gefuhe um Asphaltirung der zroifchen 
Evaniton Ave. und Haljted Gtr., 
nördlich von VBelmont Ave., gelegenen 
Straßenftreden vor. Diefe find oder 
waren einmal mit Holzpflöden gepfla- 
ftert, die Arbeit fcheint aber ſchlecht be— 
jorgt zu fein, denn an allen Straßen, 
vornehmlich an der Melroje, Aldine, 
Budingham und Noscoe, find fußtiefe 
Löcher an vielen Stellen vorhanden, 
und der Wagen, welcher darüber 
fährt,. jehmebt in beſtändiger Ge— 
fahr eines Achſenbruchs. Zar: 
tere Naturen werden leicht jeefranf, 
und nad jtarfem Regenfall mähnt 
man, in Venedig zu fein. Das Waller 
fließt nur langjam ad, und den ber= 
bleibenden Pfügen entjtrömen aefund- 
heitsjchädliche Miaämen, Die Grund: 
befiger lehnen fich zum Theil gegen die 
geplante Verbefferung auf, da Jie be 
fürchten, daß diefelbe do-h nicht gut 
gemacht wird, und fie verweilen auf 
die por einem Jahre gepflafterie Hal- 
fted Straße, auf welcher bereit3 tiefe 
Löcher find. 

* * * 


Der Abmwaflerbehörde legte ihr Miil- 
glied Smyth geftern einen Antrag vor, 
eine Wettbude zu fchließen, welche jich 
im County Du Page befindet, fobald 
die zuftändigen Beamten diejes County 
die Abmwafferbehörde um ihre Mittwir- 
fung erſuchen. Der Vorſchlag ſoll 
dem Sheriff, Staatsanwalt, Super- 


‘piforenrath und Countyrichter des be- 
tten Oemeinmwejens mitgeteilt 


zachba 
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iverben. Nach einer fehr Icharfen Yus- 
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einanderſezung zwiſchen Smyth und 
ſeinem Kollegen Braden wurde der 
Vorſchlag dem Ausſchuß für Geſund— 
heitsweſen und öffentliche Ordnung 
überantwortet, deffen Vorfiger Smyth 
ift. Der Ausfhuß wird am nädjiten 
Montag die Sache befprechen. 

Auf Bradens Frage, ob er fon 
einmal in der angeblichen Wettbube 
war, antwortete Smyth: „Ja, und der 
bon Xhnen ernannte Polizeibeamte gab 
den Leitern der Bude einen Wink, wer 
meine Begleiter und ich waren.“ 

„Das ijt eine Lüge,“ fchrie ihm Bra- 
den entgegen. „E3 ijt die reine Wahre 
heit, und ich fan Jhnen noch mehr er- 
zählen, wenn Sie es hören wollen,“ 
antwortete Smyth. Diefer berichtete 
dann, daß die Bude „Chicago Turf 
Erchange“ heiße, eine halbe Meile von 
der meitlichen Grenze des Wegerecht3 
der Abmwaflerbehörve, aber in deren 
PBolizeibereich, gelegen jei. Die Poli- 
zeigewalt fann aber nur unter Mit- 
mwirfung der Ortsbehörden oder des 
Gouverneurs ausgeübt werden. Die 
Ortsbehörden behaupten nun, die 
Bude gehe ſie nichts an, ſondern nur 
die Abwaſſerbehörde. Die „Turf 
Exchange“ wurde am 25. November 
letzten Jahres eröffnet, und ſoll ihren 
Beſitzern, einer Gruppe Chicagoer 
Glücsfpieler, $300,000 abgeworfen 
haben, obwohl diefe wöchentlich anged- 
lich $5000 an die maßgebenden Beam: 
ten für „Schuß“ abführen. 

* * * 

Thos. E. Mitten, der neue Betriebs— 
leiter der „Chicago City Railway Eo.“, 
begann jeine Ihätigfeit im jeinem 
neuen Arbeitsfelde mit einer Kraft: 
magenfahrt nach den verfchiedenen Be: 
triebsanlagen. Er erklärte diefe Für 
in befriedigendem Zujtande. "Ehe er 
aber einen zufammenhängenden Plan 
entiverfen fan, muß er, wie er jagt, 
den Zuftand jeder einzelnen Linie ge- 
nau prüfen. Er will fich damit be- 
eilen, jo daß er dem Publikum in 
Bälde die von ihm befürmorteten Ver— 
befferungen mittheilen fan. Vor allen 
Dingen folle die anjcheinend faum grö- 
Beren Verkehrsanſprüchen genügende 
Betriebskraft verſtärkt und im Betrieb 
ſparſamere Methoden eingeführt wer— 
den. Zu dieſem Zweck ſoll eine neue 
Kraftzentrale am Fluß gebaut wer— 
den, um die koſtſpielige Kohlenfracht 
zu ſparen. Die Anlage ſoll ſo groß 
werden, daß für Handelszwecke ein 
Ueberſchuß an Elektrizität erzeugt 
wird, und das hat zu dem Gerücht von 
einer bevorſtehenden Verſchmelzung der 
„City Railway Co.“ mit der „Chicago 
Ediſon Co.“ Anlaß gegeben, Ver— 
ſchmelzungen, wie ſie ſchon vielerorts 
erfolgreich durchgeführt ſind. Der 
neue Betriebsleiter bezog in Buffalo 
$40,000 Jahresgehalt, hier ſoll er 
$50,000 erhalten. 

Die Uebertragung der Waller und 
eleftrifchen Beleuchtungswerfe von La 
Orange an die „La Orange Serbice 
Co.“ zu dem nominellen Breife von 
$1 ift im Grundbuchamt eingetragen 
worden. In den Handel find alle Xie- 
genfchaften, melde zu jenen Betrieben 
benugt murden, eingejchloffen. Die 
„La Orange Service Eo.“ übernimmt 
die Bezahlung von Bonds und Hypo= 
thefen in der Höhe von $320,000, 
melche die Ortjchaft vor vier Jahren 
bei Uebernahme der Anlagen aus 
gejtellt hat. 

Die Großfleifcher haben den Anwalt 
Sohn ©. Miller zu ihrem Sachmalter 
in dem Fleifchtruft- Prozeß ernannt, 
welchen die Bundesregierung ans 
geftrengt hat. Miller beilagt fich nun 
über die Geheimthuerei Geiten3 des 
Bundespdiftriftsanmwalts, und er fann 
erit nach der Aufnahme des Berfah- 
tens, am 20. März, wie er jagt, die 
Vorbereitungen zur Abwehr treffen. 
Kommiffär Garfield und mehrere jei- 
ner lUnterbeamten werden in einigen 
Tagen von Wafhington hier eintreffen, 
um zufammen mit Diftriltsanwalt 
Bethea die Vorarbeiten zu betreiben. 

* * * 

Morgen Ichließt der Unterricht in 

den 28 Abendfchulen, welche jeit Oft. 
bier im Gange waren. Sie find außer 
ordentlich erfolgreich gemwefen. Die 
Durchichnittszahl der Abendſchüler 
war 8500. 
* Das Disziplinarverfahren des Ge— 
heimpolizilten Wooldridge wegen an 
geblicher Ueberſchreitung ſeiner Amts— 
gewalt bei der Hausſuchung in der 
Privatwohnung 6323 Ingleſide Ave. 
iſt noch im Gange. Verſuche der 
Beſchwerdeführer, nachzuweiſen, daß 
Wooldridge für die Bundesbehörden 
andere Hausſuchungen nach gefälſch— 
ten Droguen vornahm, ſcheiterten an 
den Einwänden des Anwalts des Be— 
amten. 

Stundenlang warteten Mitglieder 
des Stadtrathsausſchuſſes für Regeln 
vergebens auf ein Quorum, und die 
Berathung des Vorſchlages des Ald. 
R. R. McCormick, daß alle mit 
Staatsgeſetzen in Widerſpruch ſtehen— 
den Vorlagen veröffentlicht werden 
müſſen, ehe ſie vom Stadtrath erledigt 
werden dürfen, mußte unterbleiben. 

Von den 160 Theilnehmern an der 
Beförderungsprüfung von Polizei— 
beamten haben 95 beſtanden und kom— 
men auf die Anwärterliſte für Leut— 
nantisſtellen. Am Beſten beſtanden die 
Prüfung die Sergeanten O'Toole, 
Daly, Ryan und Mooney. D’Toole 
war jchon einmal Leutnant. 

Mm. Miller, 50 Xahre, Nr. 6252 
Halfted Str., und Martin Kirby, 28 
Jahre, Nr. 4033 State Str., find ala 
blatternfranf nach dem Yjolirhofpital 
gebracht worden. 


* Yünfzig Rinderhirten aus Who- 
ming und anderen mwildweitlichen Ge- 
genden, melde ba3 bon Präfident 
Roofevelt als „echt amerifanifch“ ge= 
fchilderte Leben führen, famen auf der 
Durcreife nah Wafhington, wo fie an 
der Inaugurationsfeier theilnehmen, 
hier durch. Auf dem Bahnhofe an der 
Canal und Adams Str. erregten ſie 
durch ihre „wildweſtlichen“ Manieren 
allgemeines Aufſehen. 


Flannelettes —8:30 bis 10 Vm. 


Dard breite dunkle Wrapper Flan⸗ 
nelette, oder feiner mercerized Sa— 39€ 
teen—werth 15c die Yard, 10 Vds.. 


Feines weißes India Linon — bolle 
Dard breit—werth 12%c—per Yard.. De 


Weiße Dotted Swiſſes —ſowie Linon Swiſſes 


mit farbigem Grund —werth 25c, 28e 10 
und 35c die Yard 


WIEBOLDTS 


ı Wollene Männer: Soden | 


Ihwere Dualität — Nameelhaar — 

nahtlos — regulärer 18c Werth — ce 
Breitag da3 Paar äll.oerereccenneee 
Chwarze baummwollene Damen - Strümpfe— 
nabtlos— doppelte Ferien und Beben, 10c 


einfadher und weiber Zub, 18c Werth. 
4 Schwere Canvas Arbeitshandichuhe für Mün- 


ner — regulärer 10c Wertb, das Paar / 
liessen ahnen een 4c 


WIEBOLDTS: 


Schuhe von 9:30 bis 10:30 Im, 





Für Mädchen und FKinder— Dongola Lace 
mit borjtebenden Soblen — wert) mw ( 

I $1.00 und $1.25— Größen 9 big 11 >»9c 

Mi und 12 bis 2—das Paar 


A Mufter-Schuhe für Damen—Ratentleder, Pa- 
tent Colt, Bici Kid ımd Bor Calf—nabezu 
alle Srößen—$3, $3.50 und $t & = 

ma 5, 


Schuhe, das Paar zu............. 


Reiter 
ungebleiht—ertra fihmere Qualität 1 
eine Dard breit—wertb Tc—die Ce 


Nard 

214 Md3. Breite ungebleichte Betttuhitoifc— 
Ichwere Qualität—werthb 20c— I 
per Dard 15%4c 


A nee ehe 





Bajenıent-Offerten 





Ein guter Bejen für mur.... 1Oe 


3 Duart Granite eiferne Eimer— 
tel 


Schwarze Brilliantines—diejeStoffe 


Kleideritoffe— 8:30 bis 10 Bm. 
re ne IBC 


1000 Yards Kleiderftoffe-Reiter—alle 
ref ur mwertb—per Yard 10c 


Ton 2 His 3 Unr Nahmittagg— Schwarze ge- 
mufterte Bruncha—19c Wert —— Ic 
während einer Stunde, per Dard........ - 


as 


Milwaufee Ave. und Banlina Str. 


Bargain: 
Freitag 


Die Beliebtheit unſerer 
Freitag Verkäufe 
ſchreiben wir nur der That⸗ 

ſache zu 
daß unſere Offerten ſelten 


und außerordentlich ſind. 


Wortes, und dieſer Freitag bildet keine 


Ausnahme, wie die enthaltenen 


Items beweiſen. 


Kurzwaaren 
Brush Binding — 
ſchwarz — die Ze— 
Sorte — € 
nr: 2% 


Egg Darners — die 
dc Sorte —da3 


Stück 
nd ic 


Kid Gurlers — in 
allen Größen — das 
Dugend 


Weiße Perlmutter- 
Knöpfe — 16 bis 24 | 
wert) 5c das Ded., | 


Spigen und Einſätze 


1500 Stücke im Ganzen — engliſche 
Torchon —werth 5c—per Yard Freitäg 


Damen-Vefls,106is lm. u.26is3 Nm. 


. Bear Prand „A — in Echimwarz 


Shaped fließgefütterte Keidcden für Damen— 
fein befegt und finifber— Größen 25 c 


4, 5 und 6 — 58c Bertf— nur für 

2 Stunden zu 

Fließaefütterte Leibchen, Beintleider u. Hoſen 
für len aus Glaser S0c Berib-- 19e 
ur nur 


Der Reit der Damen-Suits 


Ale Tud-Suit3 für Damen, melde bis ! 


zu $20.00 verlauft murden, 


Der Reit des ganzen Lagerd von Kterfeh- 
Jackets ·durchweg mit Satin 
gefüttert—werth bi3 zu $10—3u. ⸗ 


Flannelette Wrappers —werth bis zu 30c 
$1.50—fveziell für nur , 


Drefiing Sacqnes für Damen 


Sarben—gemadt aus guter Qualität 
39 
Plaid Gotton Flanell Mais für Damen — 


alle 'Größen— belle und dunkle Far— 35c: 
ben—werth bi zu $I— Auswahl au.. 


Alle 
Eiderdaun, jowie Cotton Flanel— 
Ihön beiegt—werth bis zu $1.25— 


Bear Brand “A” Stridgarn 


1dic 


16zÖMige Leinen-Finifh Handtuchitoffe—mit 
e&tfarbigem rotbem Border—10 VdS. 4Me 
auf jeden Kunden, per Yard 2 


WIEBOLDTS 
Liföre für Freitag 


Ehter Gudengeimer Rye—t Jabre 
alt; Gallone 52.00 — % Gallıme 
$1.10; per Flache 





und Jarben—wertb 22: und 24c, 
fpeziell, per Strang zu 


Fmportirter italieniicher Wermuth— 
volles Dutart 


Importirter Nordhäuſer Kornſchnaps 
B 79e 


NAepjel-Brandy oder ihwediiher ® 
per Flafche 


für Groceries und PBrovifionen 





2eshalb mehr als Dieje Preife bezahlen 


al Soda— 
Piund für 
8 k 

Packet Tie | 


Fairbank's Mottled deutſche Seife | 
l 
| 


Sad 3 
7 Stüde für 25c— 4ie 
12c | 


RER 
> Gallone 


ER 


5 SHülfe zu holen. 


2ius Bereinstreijen. 


Zu einem ber fchönften TFeite diefes 
Sahres gedentt der Schmeizer 
Klub von Chicago fein 2ö5jährigee 
Stiftungsfeft zu gejtalten. Daffelbe 
wird am Gonntag, den 12. März, 
Nachmittags um 3 Uhr, in Brands 
Halle, N. Clark und Erie Str., feinen 
Anfang nehmen und mit einem Kon- 
zert und Ball verbunden fein. Seit 


| Wochen ift ein tüchtiges Komite mit 


den Vorarbeiten für den großen Tag 
beichäftiat, ein ausgezeichnetes Dramas 
tifch-mufifalifches Programm tit auf- 
geftellt und auch fonft ift in jeder Hin= 
ficht dafür geforgt worden, daß die 
Bejucher ihre helle Freude haben wer=- 
den. Süämmtlihe Schweizer Bereine 
haben bereitmwilligjt ihre Zujage gege— 
ben, zum Gelingen der Tyeitlichfeit ihr 
Beites beitragen zu wollen, und man 
erwartet daher mit Recht, die ganze 
Schmweizer-Kolonie an jenem Tage in 
Brands Halle vereinigt zu jehen. Ein- 
trittäfarten find zu 25 Cents die Per- 
fon erhältlich. 


Der Deutfh - Defterreidjer 
Frauen = Krarfenunter- 
tüßungädperein feiert am fom= 
menden Sonntag in Heinen® Halle, 
519 Larrabee Str., fein fiebentes 
Stiftungsfeit. Der Anfang ijt auf 3 
Uhr Nachmittags feitgefeßt worden. 
Eintrittäfarten foften 25 Cent3 die 
Berfon. Ein langes, ausgewähltes 
Programm ijt für die Unterhaltung 
der Theilnehmer zufammengeftellt 
worden, und das aus den Damen An— 
na Kremicef, Präfidentin, Johanna 
Rothichnit, Bertha Wilhelm, Martha 
Blumer und Barbara Walther beite- 
hende Komite arbeitet feit geraumer 
Zeit mit vereinten Kräften, um dem 
Teite den rechten Glanz zu verleihen. 
Ein flotter Ball wird den Schluß der 
Teitlichkeit bilden. Ein frohes eilt 
jteht dem Verein in Ausficht, und feine 
Freunde werben fich zweifelsohne in 
großer Zahl einjtellen. 


— Fatale Subordination.— Unter- 
offizier (nach langen, vergeblichen Er- 
Härungen an feine eigene Stirn beu- 
tend zum Refruten): „Da fehlt es eben, 
nicht wahr?" — Rekrut: „Samopl, 
Herr Unteroffizier!“ BR. 


Fairbant's Scouring Seife, 

—s3 Stücke für 

perior Parlır Matches — | Menl— Golden Horn oder Wie- 
boldt'3 Beit— 4 -Fab- mr 


Beerleh_Gondenied Sream— Bor- 
der’s—Dugend 59; 5 Büch- 

fen für 266; per Büchfe 
Gebrodener Head Reis, 

4 und für 


10€ 


für 25c— per Pfund 
Gebrochene Erbſen — 
5 Bd. für 


Nene Aprifofen—2 Pfund 


Beite Hamburger Häringe— 

FREE, Sek 2 1 0c 
Home-made Rollmops mit Kapern 
Sauce—4 Etüd 10e 


14c 


Ertra fancy Penberry Kaffee — 


das Pfund 


22c Qualität— 
das Pfund 
Friihes Gemüje jeder Art täglich erhalten. 


17e Purity Brand roiher Lad — 
die Büdie 1 
läre 
Te Größte Navel Drangen— 
per Dußend 


etet Dir freie Behandlung an. 


Sch behandle alle Krankheiten, beionders aber Rheumatismus, 
Shwähe, Bint:, Sautz und Nervenleiden, Ratarıh, Grfältungen, 


Serz:, Magens, Leber: und Nieren-Kranktheiten und alle Frauenleiden. 
Er” Aller ürztlicher Vath, Unterfichungen und ärzt- 
Jiche Behandlung ift frei, fowie audy je nach Bedürfnif, Elek- 


trifiren, Vibriren, Zafliren u, f. nr. 


AH rechne nur für die verabreichte Mebizin und dies beläuft fi) im ; 
gewöhnlichen Fällen auf nicht mehr wie $1.00 die Woche, ift alfo allen — 
Kranfen jusänstig), und follte Niemand verläumen fi) Rath uud 


Komme oder jchreibe mir. 


:B 
DR. CARL PUSHECK, 192 Washington $t. — — 


Nahe Fifth Avenue. 


Svrechſtunden von 8 uUhr Vormittags bi8 6 Uhr Abends, Dienſtags bis d uhr NV 
— 


Abends für folche die fontt nicht abfommen fünnen. 


Sonne u. % 


eichloflert. überarbeitet. -* 


Dr. Yufhelt’s Seifmittel find hier zu Haben, fowie audin vielen Apotheken, # 
Push-kuro heilt alle Blut: und Nervenleiden, Rheumatismus, Schwäche, F 
Magen und Unterleibs-Leiden u. f. w. Preis $1.00. 


Cold- 


2 a Va tn ER i r [a0 
ET, x . 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


Der Oaden Blod für $500,000 verkauft. 


Der Dgden Blod, ein achtitöciges 
Gebäude an der Gübdmeitede von 
Clark und Lake Str., ift von Konrad 
Fürlt für $300,000 fäuflich ermorden 
worden. Das Gebäude hat eine 
Grundflähe von 80 bei 80 Fuß, 
murde vor einigen Jahren aründlig) 
umgebaut und gehörte urfprünglich 
zum Ogden Nachlaß. Die jetzigen Ver: 
käufer ſind die „Chicago Real Eſtate 
Truſtees“. 

Prices River Park Subdibviſion iſt, 
mit Ausnahme von zwei Bauſtellen, 
von dem Beſitzer, Vincent C. Price, 
für 8120,000 an Arthur F. Chap— 
man verkauft worden. Das Eigen— 
thum umfaßt 400 bei 126 Fuß an der 
Nordweſtecke von Arghle Ave. und N. 
42. Ave. 375 bei 126 Fuß an der 
Südoſtecke von Carmen und N. 42. 
Ave. und 238 Bauſtellen zwiſchen Fo— 
ſter und Argyle Ave. N. 42. Court 
und N. 44. Ave. 

Charles B. MeDonald hat von 
Sylvia Thompſon und Anderen das 
Apartment-Gebäude an LaSalle Str., 
399 Fuß nördlich von 57. Pl., mit 
99 bei 1273 Fuß Grundfläche, für 
832,000 gekauft. 

Das Apartment-Gebäude an der 
51. Str., weſtlich vom Edelweiß-Gar⸗ 
ten an Cottage Grove Ave., hat der 
Eigenthümer, Norman P. Cummings, 
für 880,000 an Brice Worley verkauft. 
Das Grundſtück hat 125 Fuß Front 
und das Gebäude enthält 18 Wohnun- 
gen. Als Theilzgahlung übernahm der 
Berfäufer die alte „Sherman Heim- 
ftätte* in Lafe Ave., 200 Fuß nördlich 
bon der 47. Str., 150 bei 200 Fuß 
mejjend, auf $39,500, und das brei= 
tödige Badftein- Wohnhaus Nr. 4319 
Ellis Ave. auf 88000 bemwerthet. 

Bernard Taken kaufte von William 
H. Gieſecke das Apartment-Gebäude 
an der Nordoſtecke von Humboldt 
Blod. und Humboldt Str.,. mit 49 
—— Fuß Grundfläde, für $28,- 


— Aus eigener Erfahrung. — Neffe: 
„5a, lieber DOntel, ich mill heirathen, 
ic; mill mich felbftändig machen —" — 
—* „Und dazu willſt Du heira⸗ 


ush ift da3 bejte Mittel für Erkältungen, Huſten, Fieber u. ſ. w. 


25c. 


Eheliche gerwürfniffe. 


Statt der fitbernen Hochzeit eine Trennung. 


Yrau Sarah %. MeLeod, Nr. 431 


Dafley Blod., hat im Kreisgericht auf 3 


Trennung bon Tifch und “Yett von ih: 
rem Mann Peter MeLeod geklagt. 
Hrau MeLeod behauptet, daß ih: 
Mann fie wiederholt geprügelt und für 
eine gemwille Sadie Eridfon im Ban 
Diyfe-Apartmentgebäude, 40, Stt. und 
Michigan Uve., eine Wohnung gemie- 
the und eingerichtet habe. Auh an 
Monroe Str., nahe Homan Abe, und 
im Grand Bacific Hotel foll er feine 
Geliebte einquartirt haben. Deshalb 
münfcht Frau MeLeod ihre 
bon einer Berührung mit ihrem an- 
aeblich pflichtvergeffenen Vater zu jchü- 
pen und bittet, ihm das Betreten ihrer 
Wohnung zu unterfagen. MecLXeon hat 
fein Gejhäftslofal im Counjelman 
Gebäude. Das Paar Heirathete, im 
Sabre 1880 und trennte fi) im lebten 
Oktober. 

Die Scheidungsklage von Dr. Gu— 
ſtav Koliſcher, welcher im Chicago 
Beach Hotel wohnt, wurde von Richte 
Kavanagh geſtern abgewieſen. Koli— 


Töchter 


ſcher hatte als Grund angegeben, daß 


ſeine Frau ihn verlaſſen habe, aber 
dieſe, welche in Wien lebt, wies nad, 
daß ſie in Oeſterreich eine Scheidung 
von Tiſch und Bett von ihm erlangt 
bat. mn ihrer Antwort bat die Frau 
zugleich um die Feitfegung von Nähr- 
geld, und diefer Puntt wird am nä- 
fen Dienftag zur Verhandlung Tom- 
men, 


— ——— 
Krant in Nizje. 


Herr und Frau Robert €. Chat: 


fielb-ITaplor, Frau Walter Farmwell 


und Henry W. Beauclerc’ find feit ei= 


nem Monat auf einer Seereije begrif- - 


fen, welche Hauptfächlich zur Stärkung 
ber Gefundheit des Herrn - 
Zaylor unternommen murbe, Es 
mar die Abficht der Gefellfichaft, das 
Schiff nicht zu verlaffen, aber Fr 
ChHatfield-Tanlor erfrankte an ei 
Nerven-Zerrüttung, und bie Gei 
haft mußte in Nizza landen, wm bier 
DE era ı verbleiben 
unb dann womöglich - ihte Fre 


auf * 





E\nur wenige, 


CARSON PIRIE Scorra 


State und Mabifon Str., das früher von Schlefinger & Mayer innegehabte Gebäude. 


BASEMENT-LADEN-BARGCAINS. 


35e Seidenſtoffe-Verkauf 


Für diefe Abtheilung haben wir einen Verkauf von großen Wer: 
Die Sortimente ſind reichhaltig und ſaiſonge— 
mäß. Die Quantitäten von jeder Sorte ſind beſchränkt aber im 
Gangzen iſt eine genügende Quantität für große Verkäufe. 


Dieſe Seideſtoffe ſind von ſo guter Oualität, daß wir nicht ga— 
rantiren können, daß der Vorrath der verſchiedenen Stoffe zu 

; biejem twohlfeilen Preis lange vorhalten wird. 

1 ° haben die befte Auswahl. Ihr werdet zugeben, daß ein großes 
Gedränge herrichen wird, wenn Ahr bedenkt, dag wir zu 35c 


then vorbereitet. 


bie Yard Dieje Stoffe offeriven: 


243. duntelfarb. Grepe de Chines, nicht ganz tadellos, 
Doppelte Breite Scide Voiles in Odd Schattirungen, 


23zöllige bedrudte Foulard 
19304. ſchillernd 


Schwarze Taffetas, 


2 


Shirtwaift Euiting Seide, Schwarze Yeau de Engne \ 
Corduroy Velvets; 


Schlichte Taffetas und bedruckte Pongees, 


Karrirte Japaniſche Kai Kais 


Dollar-Qualität Tweed Velbets ete. 


Reſter von thatſächlich allen Geweben und Farben v. Seide, Vel— 
vets und Velveteens, einige etwas beſchmutzt oder zer— 


knittert, reduzirt per Yard zu 250 und 


Leinen: Niedrige Preiſe 


Muſter-Servietten, in Sets 
bon 6 Servietten, jämmt. | 
reines Leinen, das Set, für | 
81.63, $1.25, 9, 
930, 650430 u. “DE | 

Handtuchzeug, 163öll. 
bleichtes Handtuchzeug, für 
* Küche, die Yard € 1 


Schwere Sorte roih oder | Geitumte 
blau farrirtes Handtuch | 
deug, reinweißes geföpertes | 
Handtuchzeug, weich appre= 

1 tirtes oder voll gebl. Hud- | 
8 Hnndtuchzeug,jämmt. 
16 Hol breit, Yard 


Seiäumte 


—J 


*0 


Handtüdher— Boll gebleicht, 20x 
383öll. geſäumte Huck— 
Handtücher 

Schneeweiße geſäumte Huck ab— 

| jorbent Handtücher, mit rothen 
umge: | B rders, 19 bei 39 Zoll, 


Marſeilles 
große Sorte, 78 bei 90 
ſpeziell für 
farbige 
extra ſchwer und gute 


” |  Iität, Das Gtüd gR- = 
DE hin 5125| 


heller und dunkler 


Brithe Käufer s 
Grund, per Yard 


Die Yard 


und lohfarbiger 


outjines 
per Yard 


Cotton de Chine, 


Fabrit-Enden — 
Fe 


18€ 





Bedrudtes Madras — für Hem— 
den,, Shirtwaifts und 


Shirtwaiſt Suits, Yd. 18€ 


Di Voiles, „Seconds“, ſchwarz, blau 

Grund 

helfen Spfafhes, 275Öll., E1 
oe 
⸗ 


Neue waſchbare Stoffe 


Feine Organdies in heuen geblümten Effekten — heller Grund 
mit roja, blau, grün, Helio und gelb; jehiwarzer Grund mit roja, 
Helio und gelb, und hellblauer und roja Grund mit 
tontraftirenden Blumen, 30 Zoll breit, die Yard 


„Bunjum Seide: — Gin Baum: 
wolle FYoulard, hübjche Effekte; 


22% 


Reiter von Voiles, Til de 
Soie, Batiftes u. Sateens, 
Tabrif-Enden, 2 sg 
10 YD. Längen, Yp.. c 

Nefter von Mohair Lufter, 
populäre Euitingg, — 
Habril-Enden — 4 1 
per Yard ac 


mit | Nefter von bedrudten Swiſ— 
jes, neue geblümte Entwür: 
fe, Yabrif-Enden, 
die Yard 

Refter von feinen Wajchitof: 
fen, reine Seide, gemifcht u. 
mercerized, Voiles, Crepes, 
Notahoma Seide, Pongees, 


Poplins ete., Fa⸗ 
— PM... 250 


„Seconds“, 
meiſtens blau, roſa und ic 
ſchw. Checks, 27zöll.....W2 


Reſter von Lawns und Batiſtes, 


Gute Korſets: Speziell 


Unſer „Eſther“ Korſet wird in verſchiedenen der neue— 

ſten Modellen gezeigt, mit oder ohne Strümpfehal: 

tern, in drab und iveiß, 75e und 

„Either« Gürtel, in rofa, weiß und blau, gute Tape: 50 
ean ber .... eo c 

„Eſther“ Gürtel, weiß und fancy Stoffe, einige 
Front-Strümpfehaltern, Gummi taped 


„Bon Ton“ Korſets, leicht beſchmutzt, viele verſchiedene Modelle u. 
Farben, alle Größen, wurden ſämmtl. zu zwei- und 


Pattern, 


Bettdecken, 
Qua⸗ 


Verkaufspreiſes 


dreimal des gegewärtigen Verkaufspreiſes berkauft 

Eine ſpezielle Partie von wohlbekannten Fabritaten, in 
drab und ſchwarz, ſpeziell für ſtarke Figuren paſſend, eine ganj 
ungewöhnliche Gelegenheit für ſtark gebaute Damen, Größen 24 
bis 36, ſämmt. leicht beſchmutzt, kaum bemerkbar, viele auf die 
Hälfte herabgeſetzt, 


weiß, 


und viele auf 4 des früheren 


Der „„Zioger’’ auf der Reife um 
die Welt, 

Er führt zwar offiziell den ichönen 
Kamen „Sarcopfylla penetrans” (zu 
deutſch: Sandfloh), aber den kennen 
mwährend fein englisches 
eine VBerballhornifirung 
des Jüdamerifanifchen Wortes „Chi: 
que“, üiberali befannt ift und fich zur 
Bildung fchöner, allerdings nicht vom 
jeligen Knigge herrührenber \Rebe- 
mendungen eignet, wie 3. B.: „Du haft 
wohl Sigger im Gehirn?“ und derglei- 
chen Liebenswürdigkeiten. 

Südamerika iſt er zu Hauſe; 

vo die Tropenſonne den Sand 

iheno macht, wo „der Kaktus ſtill 
nd Boch die Aloe ſteht“, führte er ur— 
ſprünglich ſein verruchtes Daſein, ver— 
flucht von allen Weißen, die ihn füh— 
len und ſehen, und von allen Farbigen, 
die ion fühlen, aber nicht fehen fönnen, 
da er Tich von der fchwarzen oder brau= 
nen Heut nichtsabhebt. Gegen ihn Hilft 
weder Kraft noch Wi, weder lang— 
ſchäftzge Stiefel noch die ſo ſehr em— 
pfohlenen Petroleum⸗Fußbäder — er 
fommt doch an feinen Lieblingsaufent- 
halt, die menfhlichen Zehen. lingefe- 
ben beginnt er jeine Minierarbeit. So- 
lange es durch die Hornhaut geht, 
merkt der unfreimwillige Wirth biefes 
ungebetenen Gaftes noch nicht3, aber 
dann, wenn jene feinjten Werpenend- 
hen und =äftchen erreicht find, geht der 
Tanz los. 3 ijt ein nieberträchtiges 
Gefühl: Fein eigentliher Schmerz, 
aber ein ganz feines Ziehen, Hämmern 
und Stehen, das die andern Nerven 
mitflingen läßt und jchliehlich in den 
Fingerfpigen und Haarmwurzeln endigt, 
bid,man mit einem Fluch Stiefel und 
npf von fich Tchleudert und, mit 
„Meffer oder Pinzette (zur Noth 
thutf 3 auch ein harter Dorn) bemaff- 
bon feinem Hausrecht Gebrauch 
„ben Störenfried herausholt und 
!bendig verbrennt; biefes ift nie 
wgeflen, denn man mürbe fein 

ifen jehwer belaften, Tieße man 


2 Pijeudonym, 


EXeute, denen e& ihr Zeibesumfang 
jalich macht, ihre Zehen dem Auge 
ubringen (mozu immerhin noch 
etmB Befähigung zum Schlangenmen- 
The gehört), um den Jigaer jeher zu 
föhen, find gezwungen, Tich den Lie— 
besiienit de3 SHerauspolfen® von ei- 
neri andern beforgen zu laffen, mas 
„für fein bifferenzirte Gemüther eine 
Dual fein fann. 3 ift daß eine mun- 
berbolle Gelegenheit für farbige Die- 
ner, jih an ihren Herren für fchlechte 
Behandlung zu rächen, und fie ma= 
hen auch ausgiebigen Gebrauch davon. 
Uebrigens ijt „er“ (der Jigger) im— 
mer eine „Sie”; denn nur das Meib- 
Ken attadirt den Menfchen, und auch 
nur dann, ivenn ed das Bebürfnik 
| li, Eier zu legen. Leider fühlt e3 
dries Bebürfnik fehr oft, und dann 
othıt e3 fo, ala ob es auf Gottes mei- 
Melt feinen andern Blat fände, um 
warmes Neftchen für feine Nad- 
men zu bereiten, ald juftement im 

i bon „Homo japiens”. 
Nachdem der Jigaer feit ber Zeit der 
the Noah im tropifchen Südamerifa 
ür geforgt hatte, daß man nicht un- 
eftraft unter Palmen mwandele, ohne 
aß er jemals feine Heimath verlafjen 
Be pacte auch ihn im Zeitalter des 
- Derfehrs das Neifefieber. Ala biin- 
ber Baffagier gelangte er im Sand- 
ballait eines enalifhen Sihiffes, das 
im September 1872 von Sübamerifa 
nah Ambiz an der MWeittüfte Afrikas 
fuhr, in ben fhwarzen Erhtheil. Mit 
der ihm eigenen. Fruchtbarkeit, melche 
ie der Karnidel noch bei weiten über- 
rifft, eroberte er bald meite Streden 
ängs der Küſte, zunächſt Loanda, 
oſſamedes, Gabun, bis Sierra Leone 
auf. Dann ging es nach berühmten 
ſtern an eine Durchquerung Afri—⸗ 
as von Weſt nach Oſt; nicht im 
Aempo, von Jules Vernes:Die Reiſe 
Zum bie Welt in 80 Tagen”, fonbern 
‘ Janafam, aber ficher eroberte der Yig- 
9 frabbelnd oder von Karawanen⸗ 
tägern gratiß_ meiterbeförbert Land 


‚gedanken dämpfte mit einem 


auf Land, (Springen, twie fein Vetter 
Puler, fann er Gott fei Danf nicht!) 
1888 war er bereit3 den Kongo auf- 
märts bis über Niangiwe hinaus, und 
Zippo Tip, einer der damaligen unge- 
frönten drei Könige des oberen Kongo, 
erinnert jich noch deutlich des Tages, 
an dem ber freche Eindringling cuc) 
jeine Füße, vor deren Tritt doch jo 
viele Wienfchen zitterten, refpeftlos an- 
nabberte., Ende 1892 war der Jigger 
am Viktoria-Nianfa und machte ven 
wenigen Meiben und den vielen 
Schwarzen dort das Leben fauer; furze 
Seit darauf langte er auch am Weftufer 
des Tanganjifa an und durchquerte 
ihn auf arabifchen Dhaus. Dann ging 
jein Giegeslauf unaufgehalten über 
Zabora zur DOftfüfte. Nun hat er wie- 
der ein großes Meer als Hinderniß vor 
Ti), aber bei dem geſteigerten Verkehr 
heutzutage wird ich ihm bald eine 
pafjende Gelegenheit bieten, nach Sn- 
dien hinüberzufegeln und fich dort, we— 
nigftens im füdlichen Theile, häuslich 
niederzulafjen. Die Eroberung der 
Ssnjeln des Stillen Ozeans ift dann 
nur noch eine frage der Zeit, und cuf 
jenen parabiefifchen Eilanden, die den 
müben Globetrotter jo lodend zu län- 
gerem „dolce far niente” und Verfen- 
fen in das Nirwana (zu deutjch: 
Stumpffinn) einladen, mwird er mit 
Erfolg die Rolle des Gemiffensmurms 
fpielen. Nun noch eine weitere Fahr- 
gelegenheit, und der Kigger ijt wieder 
in feiner alten Heimath, dem tropifchen 
Sübdamerifa angelangt. Sein glorrei- 
er Zug um die Erbe ift vollendet, und 
nicht nur das, jondern überall auf fei- 
nem Wege ließ er auch zahlreiche Nach: 
fommen zurüd, die fein Gejchäft em- 
fig meiterbeforgen und dem um bie 
Erde gefpannten Ring meitere Gebiete 
nad Nord und Süd allmählich hinzu 
fügen, fomweit Boden und Klima ihren 
Eriftenzbedingungen günftig find, 
—e- — 


Zu Frankfurt auf der Bohnungs- 
ſuche. 
(Frankf. Ztg.) 

Wir ſuchen zum 1. April eine 4 
Zimmer-Wohnung, wollen bis 1000 
Mark anlegen und, wenn es nöthig iſt, 
bis in den 3. Stock gehen. 5 

Das ijt eine Kleinigkeit, werden Sie 


Tagen, — ja, wir jelber haben ung das. 


gedacht, al3 wir am 2. Januar voller 
Hoffnung auszogen auf die Suche, zu= 
mal ein Neujahrs-Artikel der „Frank: 
furter Zeitung“ in uns diefe Hoffnung 
befeitigt hatte durch die furze, aber 
vielfagende Schlußbemerfung: „Auch 
in 4 bi3 5 Zimmer-Wohnungen ift das 
Angebot größer als die Nachfrage und 
demnadh dürften die Preife etwas 
heruntergeben.“ Unfere Erfahrungen 
haben uns eines anderen belehrt. Eine 
lange Ausmwahllifte war uns zugegan- 
gen — allerlei Wohnungen in allen 
möglichen Lagen, allerlei Preife. Wir 
fichteten! Die waren zu hoch, die zu 
weit entlegen, die zu theuer. Aber. im- 
merbin blieb nod eine jtattliche Anzahl, 
daß mir die „Dual der Wahl“ durch) 
den Sinn flog. D, wie wenig fannie 
ih die Hausbeftger und ihre An 
ſprüche! 

In der ... ſtraße exiſtirte die Ge— 
räumigkeit der vier Zimmer zwar nicht 
nur in der Phantaſie des Beſitzers — 
wie wir es manchmals öfters fonfta- 
tiren mußten — die Zimmer waren 
groß, lagen uns bequem, der Preis war 
angemeſſen, kurz es wäre die Wohnung 
geweſen, die wir ſuchten, wenn der 
Aufgang nicht durch Nacht und Fin— 
ſterniß geführt hätte. Die Treppen la⸗ 
gen fo dunkel, als ginge es in ein Ver⸗ 
ließ und nicht in luftige Höhe, ſo daß 
mein Mann gleich meine Anpaflungs- 
energi⸗ 
ſchen „Auf keinen Fall mit den Kin- 
dern in ein Haus, das ſo dunkle Trep⸗ 
pen und Flure hat!“ Wir unſchulds⸗ 
volle Seelen glaubten noch gegen unſere 
Kinder die ſchuldige Rückſicht üben zu 
dürfen. Wir haben uns inzwiſchen von 
dieſer Anſicht bekehrt. 

Nr. 2 im ... weg eine einigerma⸗ 


Ben nette, jedenfalls geräumige 4 Zim⸗ 
mer-Wohnung, 3. Stod, 900 Mark. 
Wir wollen zugreifen. Das Haus ift 
zivar eimas verwahrloft, die Wohnung 
jehr tamponirt, aber es foll alles auf3 
beite hergerichtet werden. Auf dem 
Nachhauſeweg wägen mein Mann und 
ich die „Für“ gegen die „Wider“ der 
neuenBehauſung, und ich ſtelle ſchon in 
Gedanken unſere Möbel in der Woh⸗ 
nung auf. Für den nächſten Morgen 
war mein Mann zur Aufſetzung des 
Miethkontraktes hinbeordert, doch kam 
ſchon mit der Frühpoſt eine Karte, ſich 
nicht mehr zu bemühen, „da wir die 
Wohnung ſoweit an ein kinderloſes 
Ehepaar vermiethet haben“. Dies „jo- 
weit“ läßt in jeder Beziehung tief 
bliden. Wir fügen ung ftolz lächelnd, 
heben im Rüdblid die Schattenfeiten 
des Verlorenen jchärfer hervor umd 
bliden liebevoll auf unfere Kinder, &3 
gibt ja noch mehr Wohnungen! 

‚Im ber — — —raße, 2, Etage 4 
Zimmer-Wohnung. Zu erfragen Par⸗ 
terre. Beim Eintritt in das Haus 
flüfterte ich meinem Mann zu: „Ein 
hübfeher Eingang! Hier ift nicht an 
Raum gejpart.“ Wir fchellen im Bar: 
terre, eine Dame gibt uns Auskunft, 
daß bie Wohnung noch) vermiethhar fei. 
Dann: 

„Haben Sie Kinder?“ 

„inet, der Bub ift zweieinhalb, das 
Mädchen ein Jahr!” 

Ein Achfelzuden und: 

„E38 reflektirt eine ältere Dame auf 
bie Wohnung, da hat e8 gar feinen 
Sec, daß Sie ſich erſt hinaufbemü— 
hen! 

Und die Thür flog zu. 

Aehnlich erging es uns no oft. 
Nach) den üblichen Eingangsphrafen 
unter leichter Verbeugung und Hände- 
reiben des Vermiethers das: „Haben 
Gie eine zahlreiche Yamilie, wenn ich 
fragen darf? — — Bimei Kleine Kin- 
ber?” Dann mehr oder weniger höflich, 
früher oder fpäter, gerade heraus oder 
perblümt die Abfage: „Wir nehmen 
nur Zeute ohne Kinder!” 

Dabei ijt e3 ganz erftaunlich, mie 
auch erfreulich, twie viele iiber 8O Jahre 
alte Damen e3 in Franffurt3 Mauern 
gibt, auf diefe müffen nämlich die 
Hauskefiger Nüdficht nehmen! 

„Daß Du die Motten Friegft!” jagt 
mein Mann, — er liebt e3, fich mit- 
unter eimas fernig auszudrüden — 
und mir fommt untillfürlich der Ge- 
danke, ob nicht unter diefen Hausbe- 
figern mancher ift, der etwa bei einem 
Gejpräh über volkswirthſchaftliche 
Yragen boll Stolz den Kinderreidh- 
thum unferes Wolfe preift, durch den’ 
er dem Baterlande eine große Zukunft 
borausfagt. Wo aber jollen einjtmer- 
len die Kinder aufmachfen, wenn fo 
viele Hausbefiger ihnen ihr Haus ver- 
ſchließen? 

Daß wir unter den geſchildertenUm— 
ſtänden bis heute noch keine Wohnung 
gefunden haben, iſt klar und ich kann 
nur jedem neuvermählten Paar rathen, 
wenn die Verhältniſſe es irgend ge— 
ſtatten, gleich eine Wohnung auf einige 
Jahre feſt zu miethen, in der minde— 
ſtens zwei Kinder noch einige Jahre 
mit Platz haben. Man erſpart ſich viel 
Aerger. Wir haben es nicht gethan 
und büßen es nun. 

Ich faſſe meine Erfahrungen zuſam— 
men: Die Miethen ſind — geſunken. 
Für eine einigermaßen ännehmbare 4 
Zimmer-Wohnung im 2. oder 3. Stock 
werden immer noch 1000 bis 1200 
Mark gefordert. Das iſt zu viel für 
uns, wenn wir bedenken, daß die Mie— 
the, die man bezahlt, |, des Einkom⸗ 
mens nicht überſteigen ſoll. Indeß „ge⸗ 
fordert“ ſagte ich, denn mit heimlicher 
Genugthuung bemerken wir, daß noch 
viele von den uns verweigerten Woh— 
nungen unvermiethet ſind. Einſtweilen 
fuchen wir weiter. . M. 


— Ihre Anſicht. Ich könnte nur 
dem Manne gut ſein, der das Herz auf 
dem rechten Fleck hat. — Wie meinen 
Sie das?— Hinter ‚einer wohlgefüllten 
Brieftaſche. ER — 
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Chicago, den 2. März 1905. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel), 
Getreide und Heu. 
(Boaarpreife). 
Winterweizen, Pr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, FI.R—$1.15; Nr. 2, hart, 
$1.14; Nr. 3, hart, $1.08-$1.15. 
Sommermweizen, Rr. 1, $1.15-81.17: 
2, $1.8-—$1.15; Nr. 3, bart,. $1.05-$1.15. 
Mais, Nr. 2, SUuU—45%; Nr. 2, weiß, u 
; 45 6; Rt. 3, 


x 5 ce: Nr. 3, gelb, 
uhr; Nr. 4, Yac. u 
a ir & —gle; Nr. 2, meik, — 

— bo 4 Rr. 3, —— Nr. 3, weiß, 81 
31%c; Standard, 3I4—IMe. 

Mehl: Winter - Patents, $5.10-85.20 das Yah; 
„Straights”, 84.00-85.00; Minnejota rd 
Winters Patents, $5.30-85.40; befondere Dar: 
eu, 96.50. * 

Heu (Berkauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timot 
812.50--813.50: Nr. 1, $11.00--$12.00;5 Pr. 3, 
89.50-810.00: Nr. 3, 98.50-89.00; beftes Brai» 
tie, 810.00- 810.50: Dditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, $6.00—-87.00; Nr. 
4 36.00-56.50. 


$1.15-$1.17; 
$1.12— 


Auf Fünftige Lieferung). : 
Weizen, März, $1.13; Mai, $1.15; Juli, IBise; 
Scptember, Ylksc. : 
Mais, März, sc; Mai, ITöge; Juli, Eher; | 
September, 4866. 
Hafer, März, 31%c; Mai, 31öge; Yuli, 31366; 
September, 29%c. 
Proviſionen. 
Schmalz, März, 86.80; Mai, $6.95; Juli, 87.10. 
Gepöteltes Shweinefleiid, Mär, | 
12.45; Mai, $12.55; Auli, $12.70. e 
Rivphen, März, $6.60; Mai, 86.755; Yull, | 
86. 90. 


Vrima, weiß, 150 

Verfection, 150 

eadlicht, STB 
apbta 

Dleum Epirit3 .. 

Gafolin (Ofen) 
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dv., 76 ) 
Leinſamen-Oel, | 

do., 
Terpentin 
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Shladtvieh. 

KRindvieh. Weite Stier, 1200-1400 PBiund, | 
85.50-86.25 per 100 Pfund; mittlere „Beeves*, | 
4.35.75; gute bis ausgejudte Stiere, zum | 
Verfandt, per 100 PBfd., $4.85-8.8; gute bis 
ausgejuchte Kühe, 34.00-85.00; gewöhnliche bis 
mittlere Kälber, B.00-$5.00; _gute bis ausge⸗ 
fuchte Kälber, 85.50-87.00; Bullen, gute bis 
ausgejuchte, $2.25—$4.00. { ; 

Shmweine. Ausgefuhte bis befte (zum BVerfandt), 
$4.95—$5.10 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ihwere Schlahthauswanre, 84.65-54.85; Ihiwere 
nemifchte Waare, $1.75—$4.90; Teichte ausges 
fuchte, .65-$4.%. 

Schafe. Beite jhwere Schafe, per 100 Pfund, 
55.80-86.20; gute bis ausgejuhte Yährlinge, 
86.50-87.80; gute bi3 ausgeſuchte „Lambs“, 


$7.00—$7.85. 

Molterei-Produfte, 
Butter— 

„Greamery“, extra, per Bfund....$ 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Pfund 

„Goofeys*, per Pfund 

Rr. 3, Der DIERd...0n0rncnnucde 

„Zadles“, per Bund . 0. 

Packwaare, friih, per PBrund.... 

fe- 

Rahmkäſe, 

„Daiſies“, 

„Vounng Americas“, per Pfund.. 

Schweizer, neu, per PBfund...... 0.11} 

Limburger, neu, per Pfund 

Trid, per Pfund 

et— 

Friihe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zu: 
rüdgejandt) 0.2 

Grifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dußend (Siften eins 
geſchloſſen) 0.23 

Prima, 60 Prozent frifche 

— für den Stadtverkauf ver⸗ 


„Twins“, per Pfund.. 


24 


o 
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Geflügel, Hilde, Wild. 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund i 
do., „Springs“, das Piund.... 
Truthühner, funge, Das Bfund.. 
Gänfe, das Tußend 6.00 
Enten, da8 Pfund ........... — 

Geflügel (ausgenemmen)— 

Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, das Pfund.... 

Gänſe, das Pfund 0. —0, 
Enten, das Piund 13 —0.14 
Iruthühner, das Pfund 0.19 
Kälber (geihladhter)— 
50-060 Bid. Gewicht, 
» 65-75 Bio. Gewicht, das VBfund 0.06 
5-19 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 
i ſche— 

6 Meibfifch, Nr. 1, per Pfund 0.14 
Schwarzer Barfy, per Pfund.... 0.17 
Weißer Barfch, per Pfund 
dei. per Pfund 
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das Bund 0.95 


—(),07 


—0.0734 


echte, per Pfund 
arpfen, per Pfund 
Verch (zugerichtet), per Pfund... 
Labs, ver Bf 
Scheiifiich, per Pfund 
Halibut, per Pfund.............. 
lundern, per Pfund 
ale, per Pfund....... 
i per Pfund... 
per Pfund 
Maderel, der Pfund 
Hummer (gefot), pe 
Bild— 
Schnepfen, das Dukend 
Belajfinen, das Dugend 
Kaninden, das Dusend 
do., große weiße, das Ded 
Sriiche Früchte, Gemüfe. 
AUepfel, Midigan, das Fab.......$1.75 
———— —— per Ki 0 
rangen, Kalifornia, per Kifte 
Bananen, „Sumbo*, Bünpel 
Melaga:Trauben, das Fab..... 
Ananas, glatte Cayenne, die Kifte.... 
Kopfjalat, per Kiepe 
Rothe Nüben, per 114 
Sellerie, per Bündel 
Blumenkohl, der Kifte 
Kraut, per Kift . 
Vlattjalat, biejiger, per SKifte.. 
Tomaten, Taliforniihe, per Kiſte.... 
Mohrrüben, per 11% Buihel 
Nofenkohl, das Duart ! 
Rüben, per 114 Yujbel:Sad . 0. 
Nettige, Treibhaus, per Did. Bündel 0. 
Gurten, per Dutend 0. 
Spinat, biefiger, per Faß. 
Zwiebein, trockene, per Bujſhel 
Bohnen— 
Trockene „Beans“, 
per Bufhel 
Geringere Sorten 
Nothe Nierenbohnen ... —2 
Kartoffeln, in Carladungen, Bujhel.. 0.26 
Süßkartoffeln, hieſige, per Faß 


— — — — —— 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentligen wirsie Namen per 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundsheit3amt 
Meldung zuging: 

Biehl, John M., 84 3.; 5746 Filth Une, 

Bed, Priscilla, 24 Y3.; 464 Milmaufee Ave. 
Dettmers, Sophia, 77 3.; 1315 Belmont Ave, 
iicher, Michael, 69 3.; County Urmenhaus. 

ifher, Achn, 2 Y3.; 3513 17. 

Haffenfamp, ®., 66 I.; 87 Green Str. 

ai, Paul U., 46 I.; 35 Mohamf Str. 

upe, Pauline, 45 3.; 1447 Roscoe Str, 

Humerd, Henry, 60 Y.; 1245 Fulton Str. 

Heinemann, WUug., Mo.; 1168 Berry Str. 

Imhoff, Iofepb, 64 Y.; 47. und Wentworth Une, 

Kranfe, Aulius, 8 3.; 437 RN. Wjhland pe. 

Morberg, Peter U, 51 3.: 8 Daf Bart, Y. 

Reumayer, Edna, 3.; 464 Clybourn Ave. 

Goben, Hnyman, 18 3.; 316 W._ 12. Str. 

Otto, Andrew, 1 3.; 614 bio Str, 

i ‚ Anne, 3 3; 625 Waihbern pe, 
Sad, Ebas., 13 3; 54 Wallace Str. 
Siegert, Roſie, 19 J. . Poplar Une, 
Zwid, Benj., 8 3.; 1518 ®W. 15. Place, 


——3)3+90 —— 
Banferott: Erklärungen. 


Im Bundes - Diftriftsgeriht wurden Gefudhe 
um YBanteroti-Erflärungen eingeveidt bon: 


George Bailey — Berbindlichleiten, 8259; Bes 
ftände, $65. IE 

Baul_ Frederid — Verbindlichkeiten, 83619: Bes | 
ftände, $350.. >. 
Adelbert S. Grapes — Berbindlichleiten, 33857; 
feine Beftände. 5 

Theodore Andrew — Berbindlichleiten, $462; 
Beſtaͤnde, 8Wol. 
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— Zu human aufgefaßt.—Zerftreu: 
ter Profefjor (eben an das Ende einer 
Heinen Gaffe fommend, mo eine War- 
nungstafel der Eleftrifchen, melche da- 
felöft vorüberfährt, angebracht ift. Er 
lieft mit großer Befriedigung: Achtung 
auf den Zug“. Sehr human von ber 
Verwaltung, diefe fürjorgliche Ermah- 
nung, ruft er vor fi) Hin, und ftülpt 
ſich * ben Rocktragen auf. Es 
zieht allerdings, ziemlich ſtark. 

— Fidele Geifter. — Dame (fcherz- 
baft): „Borbin haben Sie mir ewige 
Liebe und Treue gef äworen, und jegt 
höre ich bier von meinem Bruder, daß 
Sie eine andere lieben! Hinmeg bon 
mir!“ — Herr: „Aber beruhigen Sie 


B doch, die andere beſchwindele ich 


8 


Bafement-Berfaufsraum 
Spezial-Berkauf von fertigen 


Spesieller Derfauf von 100 
Gravenette&pat3 für 
Männer, $S. 


Ein Preis, der niedriger ift als die 
regulären WholejaleKoften. 


Die meiften davon aus glatten, bunfelgrauen 
Stoffen—alfe in äußerft dauerhaften Qualitäten. 


300 wafchbare Vefts, eine neue Sorte, markirt zu 


einem fehr niedrigen Preis, $1.50. 


Bajement nördfiher Raum. 


Spigenitrümpfe für Damen 
zum halben Preis— Paar 25c. 


Eine außergewöhnliche Bargain-Gelegenkeit; das Er- 
gebnif eines ungewöhnlichen Einfaufe3 bon importirten 
Zace Strümpfen in einer reichhaltigen Auswahl von hüb- 


Amportirte baumiollene Strümpfe für Damen, m. weißenSoh- 


Yen, ein jehr jpezieller Werth, Paar, 18. 


Teppich⸗Rugs. — 


Eine ſeltene Bargain⸗Gelegenheit in einer ſpeziellen 
Partie, zuſammengeſetzt aus Reſtern von Carpets, in un⸗ 
ſeren eigenen Werkſtätten. Die Preiſe ſind thatſächlich die— 
felben, wie fie für furze Stüde in Räumung3 = Verfäufen 
marfirt werben würden. 


6 bei 9 Fuß, 97.00; 8 Funk 3 Zoll bei 19 Funk 6 Zoll, 810.00; Byub 
8 Zoll bei 12 Fuß, $11.00; 10 Fuß 6 Soll bei 12 Fuß, $13.50. 


Spezielles in Coudj-Deden. 


Ein großes Affortiment in neuen Eoud-Deden — ein 
fpezieller Eintauf—gelanat morgen‘ zum Berfauf zu fpe- 
zielen Preifen, $1.75, $2.25, $2.75. 


Bajement Anner. 


Spezial-Berfauf von wald: 
baren naben-Anzügen, 1.50 


Mehrere Hundert diefer praftifchen Kleinen Anzüge fom- 
men jeßt zu diefem Preis zum, Verkauf; 
Matrojen » Mujter, in einer großen Auswahl von Stof- 
fen; die ungewöhnliche Erfparniß ift durch einen jehr jpe- 


ruffifhe und 


zielen Berfauf ermöglicht worden — $1.50. 


Ertra dauerhafte gerippte baumtolfene Strümpfe fürfinder, m. 


; doppelten Knieen, Yerjen u. Zehen, Paar 17%c. 
Bafement nördliger Raum. 


Taffeta:- Gürtel für Damen, 
ipeziell 20c. 


| Viele wirklich elegante Mufter werben gegenwärtig in 
| Seide-Taffeta gezeigt, Die Sorte zu 20c ift platte und be- 
' feßt mit vergoldeten und Gunmetal finifhed Schnallen— 
| fehwarz, weiß, roth, Hellblau, pink, navyblau und grün. 


Gin weiterer jpezieller Werth in jhirred Girdleßürteln, bon jei= 
| dener Taffeta, mit Schnalle od. Ring Faſtening — ſchwarz, weiß, 


hellblau, braun, grün, roth und Navy, 3öc. 


Knaben: Rnichvien, 2äc. 


Eine andere jeltene Bargain-Gelegenheit in taufend 
Paar Rniehofen, welche am Freitag Morgen zum Verkauf 
gelangen; gemacht aus ausgezeichneten Qualitäten von 


Bafement Anner. 


Weihe 


Reinleinene 
jäumte 
Männer, für 12%c, 


Corduroy; fomwie au einfachen blauen und fancy gemafch- 18. 
ten Cheviot3, Größen 3 bis 15; Paar, 2öc. 


Ser Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von $L000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 

Sheridan Drive, 200 F. ſüdl. von Roſemont Ape., 
Weſtfront, 954 Pub bis zum Michigan See; 
Lulu M. Wulver an Grace K. Whitney, 810,000. 

Drake Abe. 141 F. nördl. von Wrightwood Ave. 
Oftfr., 20.57 bei 125, 2. €. Brand an Hans 
Thornd, 52300. 

Safjelde Grundeigenthum, &. Ihornd an George 
Neumann, $220. ; * 

Eiſton Ave., 175 F. ſüdöſtl. von Rochwell Str., 
Nordoitir., 5 bei 9, 3. Dlion u. U. au Fres 
derid Henri, $1000. . 2 

Humboldt Str., 250 5. füdl. von Wellington Str., 
Oftfr., & bei 125, 9. 2. Melms an Williem 
Brandenburger, 82450. . 

Springfield Ave., 73_%. füdl. von Goitello_Xbe., 
Oftfr., 24 bei 1235, E. F. Peaſe an Beſſie Trout— 
man, 81200. X 

Troy Str., 124 F. nördf. von Garden Str,, Dft- 
front, 50 bei 125.7, Nadlak von T. B. Wbeeler 
an Mary M. Wheeler, 81500. 

Wallkr Ave., Nordoſteclke Belden Ave. Weſtfront, 
F bei 124, Nachlaß von P. Plach an Anna Plach, 

0. 


1000. <E 

Whipple Str., Südweſtede Dicens Upe., Dftir., 

34 bei 150, U. Peterfon an Minnie Prußner — 
700. 

Geunphäd 456 Gleveland Ave., WB bei_1M, WB. D. 
Holmberg u. U. an John Emith, $78ld. 

Grunpdftüd 353 Welt Elybourn B., 24 bei 125, ©. 
Didion an E. Maciejeiwsti, $140. i 

Kosciusto Str., 75 %. Öftl. von Seeley Ave., Süd⸗ 
front, 5 bei 109, A. Kuczkowsti an Tomasz 
Gorski, 8500. 

Seavitt Str., 116 F. nördl. von Wilmot Avenue, 
Oftfr., 8 bei 10, F. W. Koraleski an Auguſt 
Volkert, 86000. 2 

Dafjeldbe Grundeigenthum, &. J. Driever an Hr. 
W. Koraleski, 35440. 

Grundfiüd 1241 Milwankee Ave., 24 bei 100, Ma— 
rie, U. Guthan an David Pauly, 8000. 

Grundftüd 144 Orleans EStr., 24 bei 75, 4. 
Leisner an Frank E. Clarf, HM. 

Dajielbe Grundeigenthbum, %. &. Elart an James 
%. Duillinan, $5000. 

Ehaughnefiv Str., 124 F._nördl. von Goethe Str., 
MWeitfr., 25 bei 126, R. Docth an Amanda Wens, 


nördl, von 39. Str., MWeftfr., 


GN 997 
t Ave, 297 8. 
Boref E Wallace an Margaret R. Wal 


. * V. S. 

acc, UM. 1 

Foreft Ave, 238 F. nörbl. von 39. Str., Weitir., 
39 bei HB, William Wallace an Pearl S. Wal: 
lace, 8B00. ‘ 

Grundftüd 83 La Galle Str, 25 bei 1209, U. 8. 
Carlion an Thors Harris, KIM. k ß 

Grundftüd 3026 und 308 Wentworth Une, 50 bei 
125, Chriftiana Buchholz an William %. Buchs 
holz, 9000. 

Avenıe M, 14 F. 
» bei 124, Fe 
Schauffenhauer, 200. . n * 

PR M, Nordoftede MR. Str., Weftir., 47.87 bei 
124, wariette S. Poindezter an Luella Wihler, 

GChamplain Ave., 160 %. nördl. von 48. Straße, 
Weitfr., 16 2:3 bei 124, Anna 6. Williamjon an 
Helen Meyer, 500. ae 

Commercial Ave, 5 #. jüdöftl. von 8. Str., 
Nordoftfr., 25 bei 125, T. Wander an Ehriftian 


ae 9 EL von Goufton ne., Eühfe 
. Str, 8 F. dftl. don Houſton hu * 
S. Wentworth an Waclaw Racz⸗ 


art, 91000 

wat, ) 

n {. von Buffalo Ave, Südfr., 
an Undeew W. 


nördl. von 98. EStr., Oftfront, 
Gofins an Arthur 6. 


8. Str, 75 9. öft 
= 135, Griffith Broffer 
erell, $3300. 
Grie Ave, 49 5. > bon 192. Str., Weltfront, 
25 bei 125, d. . Anderfon an Yohn Nelion, 


1000, 
on Ave., 50 $. nördl. von 108. Str., Weftfr., 
5 bei 1214, 3. I. Kleinman an Ellen Kirnan, 


100. 
on Ave., Nordiweltede 1M. Str., Titir., 824 bei 
15, ©. & E. €. & D. ©. an Hugh Byrne — 


ER. R Wegereht, II $. füdl. von 57. 

Str., Oftfr., 35 bei 70, Glfie Wapddel u. U. 
an Gharles E. Morrifon, $3500. 

73. Str., 41 $. öftl. von Railroad Une, Rorbieit: 
front, 35 bei 110%, 9. T. Palme u. 9. on 


€. Morrifon, k 
T. „, 500 5. öftl. don PBrairie Ave, Süpfr., 
35 bei 18, R. Knorg am John O. Panszzo, 81600, 
Rojalie Gt., 156 #. füdl. von 37. Str, Weltir., 
40 bei @, Eliie Wapddcl u. U. an €. E. Mer: 
riſon, 
65. Str., 129 F. öſtl. von Woodlawn Ave., Nord⸗ 
front, 36 bei 1204, €. 9. Adams an Edward 


G. Elbe, KT50. 

u... Une., Norboftede 53. Str., Weftfront, 

48 bei 135, M. KR. Nicdlai an Charlotte Quergert, 
81000. 

Daffelbe Grundeigenthum, C. Luetgert an Anna 
girngibl, 81200 

May Str., 100 $. füdl. von M. Str, Weltfront, 
25 bei 124% ; » D. Yamoreaug u. And. an 
Bridget Smweenen, $1600. 
. Be., 387 5. weitl- von Lowe Upe., Nordfront, 
19 bei 195.7, M. ©. Lamoreaug u. 9. an Cha. 
E. Morriion, . 

Yale Upe., 150 $. mördl. von 72. Str., Meltfr., 
50 bei 12, €. M. PBrainard an Lucy U. Milli 
ten, 83375. 

Bein Ade., a’ F. ſudl. von, Weſtern Ave., 


fr., 50 bei 150, 2. 9. Yadloı an Abramı 


n, E 

110. — 368 F. Iotl. von Wentworth Adenue, 

a 25 bei 183.9, $ .Bod an U. E. Beter: 
on, 81400. 

ensral Park Aoe., 350 9. fübl, von Kinzie Str., 

ek. 3 bei ist © 6. Grimm an Meurlie 


an Herrgott, 
wen — Str, 3 bei 1354, 


en lee Sepiine Ei 

3 b h n 4 

7 bei 150. John MR. Ford u, 9, an 
Hanna Id, 


G 5326 umd 53 Weit 14. Str 48 bei 1%, 

a. len an Charles Turet, 81250, : 

©. 4. Ct, 113 & nördf. bon Colorado Avenue, 
gez. 2 8 , S. M. Gunderfon au Celia 


up, 

Z F öhe I Ave. 
a 
parle D- Werrm BO 


SR 


hohfgejäuftte 
farbig beränderte Tajchentücher 
für Männer, für 5c und 7e. 

weiße 


Tajchentücher für 
15. und 


200 ruffifhe Wloujen für Krraben, vom fanch geftreiften Wadras, 
zur Hälfte des reg. Preifes marfirt— Stüd 3äc. 


Halbjährliher Derfauf von 
Tafchentüchern. 


20 Prozent ab von allen Partien für Män⸗ 
ner, Damen und Kinder, 


Alles neue, frifche Affortiment3 — biefelben Qua= 
litäten, die in diefer Wbtheilung während bes ganzen 
Sahres zu finden find. Eine der herborragendften Bar- 
tien ift die ber hohlgefäumten Jnitial = Zafchentücher 
für Männer und Damen zu 10c. 


Bafement füdlicher Raum. 
Tafchentiiher für 


Damen, mit Spitenz oder ge= 


| Leinene 

| jaften Santen, oder hoßlge- 
| 

| 


und 


fäumt und befticdt, 10c, 123c, 
18c und 25c. 

Reinleinene hohlgefäumteTa= 
fchentücher fir Damen, de, Te, 
10c und 12%. 


hohlge⸗ 


Ein Record⸗ Drecher 


In 1908 ſind viele Records vernichtet worden, aber 


MALFVARROV 


hat immer noch den nattonalen Record als Geſundheits-Foörderer für ſich. Tauſende von ⸗ 
ten wiſſen, daß es ein wiſſenſchaftliches GSebrau von reinem Malz und Hopfen if, mub u 


vfehlen e5 beftändig ſolche 


die anaemic find und eines beiebenden Xonfe bedürfen. Zelephontet 


South 257 oder South 1758 und labt Eu eine Kifte ins Haus fchiden, 


NATOT MALT ERTRACT DEP. CRICAG 


Der Grundeigenthumsmarft. 


—— Grundeigenthums-Uebertragungen in 
dec Höhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Grundſtüd 926 Welt YJadion Str., 25 bei 12, R. 
8. Dlin an John R. Bird, 5000. 

Lerington Str., 377 F. wetl. von St. Louis Ave., 
Süpdfe., 25 bei 1%4, M. €. Anderfon an Anton 
3. Smißer, $1400. 

Grundftüd 483 Maribfield Ave, 3 bei 15, 9 
Haworth an James Frothingham, 2000, 

Daſſelbe Grundeigenthum, J. Frothingham an 
Bejiie Cohen, 81350. 

North Ave, 75 %. weitl. von Spaulding Avenue, 
Nordfr., 3 bei 19, E. Hogenfon am &arriet 
lien, 81000. 

Grundftüd 29 Osborn Str., 4 bei 79, M. Ouils 
linan an Oliver %. Wation, $1500. 

Grundftüd 339 S, Baulina Eir., D bei 105, 2. 
C. Kraſa an Adolph Fyagen, 300. 

. Louis Abe., 18 5. nördl. von Ohio Ötr., 
ftir, 48- bei 12054, R. 2. Relfon u. 9. an 
Evelyn M. Richen, 81783. x 

Dafielde Greumdeigentyum, ©. M. NRithey an So: 
phia Nelſon, $1800. 

. Str., Südoſtecke Sacramento Ave. Nordfront, 
96 bei 1%, 3. PBrodnidi au Mary Nowat, M5W. 

3. Str, 10 5. öfll. von Spaulding Ave, Süd: 
front, 50 bei 112, I. Wagner an John Huttar, 
81600. 

4. Str, 26 $. wehll. von Rodiwell Str., Nord: 

front, 35 bei 81, 8. Depulsfi an J. Wella — 

2000. 

Grundftüt M Waller Str., 36 bei IM, Eharks €. 
Kaufman an Leah Schanhoufe, 81800. 

Glarf Str., 128 %. nördl. von Devon Upe., Oft: 
Sa 25 bei 1277, M. Schreiber an Wn. Rump, 


Wayne Ave., 57 5. nördl. von Pratt, Oftfront, 
50 Bei 141, 9. U. PBarnard an Ira M. Gobe, 


Berioyu Üne., 2366 $. ötl. von N. Glart Straße, 
Südfr., 100 bei 125, €. Reichelt an Chad. Ber: 


ger, 84000. 

Irbing Park Ape., 7 %. weitl. von Perry Straße, 
Nordfr., 50 bei 150; Jrving Parf Une, 3 9. 
weft. von Southport, Roxdfr., 50 bei 150, Line 
Roediger an John ®P. Under, k 

Renmore Ave, 60 F. füdl. von Winslie Str. 
Dftfr., 30 bei 149, €. &. Abbott an Wlbert 8. 


de., 361 F. nörbl. von Buena, Weftfr., 
i 150, Mar Bidderman an Theo. R. Ehri: 


ftian, 4000. z 
Mozart Str., WI FF. füdl. von Franklin Unenue, 
Dftfe., 35 bei 185, 3. 3. Ienion an Eva Wal 


tel, 8320. 
Spaulding Ave, 246 8. fübl. vom Armitage, Oft: 
front, % bei 177, 5. 4. Wintelman an Ger: 
* Sem, $ 
een Üne., 

7 . 2 ” r UM. 

Deerborn Wve., 4öl, 25 bei BIKE; Eliga M. Macs 
Donald an Mary R. Wherritt, 810,00. 

Butler Str., 3137, 25 bei 124.8, 5. Bones an Jos 
fepb Gerny, $350. 5 

California Ape., 175 $. füdl. von 35. Str, Oft: 
front, 35 bei 135, ©.- E. Grob u. A. an ea 
trice M. Sanford, E 

MWabaib Ade., 1005 und 1907, 50 bei 168, Samuel 
Gregften an Eleanor F. Tbompion, $30,000. 

Galumet Ave., Nordiweitede 61. Eir., Oftfr., 75 bei 
1704, Syman DO. Orten u.\Y. an Harry Hoiell, 


15,00. 
4— Ave., Südofted: 49, Str., Weltir., 5) bei 
130, Daniel 9, Bane an Fred. @. Bland — 


Monroe Ae., . füD. 8. Ste, BWelfr., 
bei 18, — WBeiter an Go. M. Kougb, 


n. Blace, 21 %. weftl. von Cottage Grove Uve., 
malen 25 Bi os 


125, €. 4. Yobnion an Hohn 


te Süpofiede &. Str., Welfr., 0 hei 
g arten Re an S. Side Elevateb 

61. Str, 1% 5. weil. von Stony land Une. 
Nordir., 50 bei 125, ©. M 8. am: 
— ehring n. an‘ Ma: 


m, SB13. 
Morgan Str,, 75 F. nördl. von 9, Str. 
a a re rn a er 


Schidt PVoftkarte für Büchelhen, „Gmis 
nent Phniicians of the Weit.“ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden amt⸗ 
li eingetragen: 

Emerſon Ade., 11, 24 bei W, Liniverjität von Ehis 
cago an Aames U. Tracy, 3100. 

Erie Str., % F. öftl. von Houne Ave, Nordir., 
48 bei 121}, Ihe Servants’ of Mary an Janıcı 
I._ Dempiey, 1500. 
. &t., &., 177 _%. füdl. von 9. Sir., Oftfront, 
25 bei 124; €. Lange an Julius Lak, FI5W. 

Hamlin Wpe., 241 F. nördl. von 97. Str., Weitz 
front, 48 bei 124, €. Xaft an YAugufta Stile — 


200. 

Harrifon Str., Süpdoftele Laflin, Nordfr., 93 bei 
111, Francis 3. Gorjhe an Sidney Bollod, — 
8500. 

Koman Wpe., 195 #. fübl. von 3. Str, Ditfr., 
24 dei 15, &. E. MeMullen an John J. Ba— 
tif, $1300., 

YJadion Str., 29 F. öftl. dom Halited Etr., Süd⸗ 
front, 73 bei 158, Jane! Bedett au Frederid W, 
Meſtinney, 332. 3. 

Madifon Str, 275 F. 
Nordfr., 25 bei 121, 
Gabill, KIM. 

Superior Str., 2% %. teitl. von N. 50. Avenue, 
Nordfr., 30 bei 121, EI. Hebel an Anderem ©. 
Garlion, $12%. 

Superior Sitr., 9 $ weit. von R. 50. Üdenue, 
Nordfr., 5 bei 121, 3. Stilfwell an Frant J. 
Heßel, $1000, 

Thomas -Etr., 75 F. öftl. von Rodwell, Rorbfr., 
50 bei 95, 3. 9. Madeyn an Elida Danieljon, 


800. 

Trumbull Ave. 100 nördl. yon 29. Str, Weitir., 
25 bei 185, B. Binfert an Albert Sheerb, 81500. 

Chicago Ave., 53 F. nörbl. von Greenieaf, Dftfr., 
189 bei 189, Evanfton Elevator und Coal Comp. 
an Peabody Eoal_Eo., $50,0W. s 

Morie Ave, 166 #%. öftl. von Sheridan Roard, 

üdfr., 50 bei 172, €. ©. Untes an Herman J. 
Beder, KT5W. 

Berioyn We, 496 F. weit. von Southport Wne., 
Süpdfr., 39 bei 125, 3. Marz an Anders ©. Nels 
fon, I. 5; 

Dakvale Ave., 138 F. mweltl. von Elart Str, Süd- 

ont, 52.84 bei 106, W. X. Zempel an John 
. Anderjon, $1800. 

Diverfey Ane., 174 WF. weftl. von N. 40. Avenue, 
Nordfr., 35 bei 1254, M. Junfrowsfi an W, 
Kagodzinsfi, $1425. . 

Francisco Ape., 6 F. ſudl. von Franklin, Weit: 
front, 35 bei 75, 3. Ewing an Batrid 9. Muls 
den, KIM. 

Frantlin Str., Südoſtede Locuft, Weitfe., 344 bei 
100, Mary 3. D’Comor an Albert 3. Dlion, 


öttl. von S. 44. Avenue, 
W. N. Brefton an Dena 


5750. 
eedert Woe.. 158 $. fRDL. von Aullerten, Mei 


front, 24 bei 74 DW. Habermann an Yrma 
Fanthanel, $1000. 

Kotwndend Str., Nr. 28, % bei 100, ®. €. Elart 
an Onofrio Abbinanti, 23500. 

Webfter UAve., 93 $. weitl. von Lewis Str., Nord» 
tont, 31 bei 60, P. W. Stacy an Elifford M. 

iller, 83500. 

Wincefter Ave, 190 FF. Adl. von Bloomingdale, 
Oftfr., 8 bei 1954, S. 9. &. Urmftrong an die 
Dtley Mig. Co., $1500. 

Barnell Ane., 506 $. nörbl. von 3, Str., Oftfront, 
235 bei 15; U. €. Blaba an 03. Beniiel, 1800. 

Quinn Str, 22 F nordivehl. non 29., a 
24 bei 115; er an Joſef Sergeij. 

Union Ave, 25 %. udl. don 9. Eir., Pe 
25 bei 121; Nahlah von Sebeſta on R. Katie 
Seb $1800. 


Scheidungsflagen 
wurben eingereicht bom: 
May gegen Hermann SG. Mobine, Verlafien; 
N Rathi oben, Ber . 
De Bel ©. Gufid, Trantinht, Zahn 3. gegen 
Kine 8, - ame — Mary un 
a 
gen” ngefier, Werlaiien; 
gegen MRlbeeD Trace, gie en 


Behandlung. 
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'State.VanBuren -Congress:Sts. UNION LOOP ENTRANCE 


Hier find Freitag-Bargains in Chicngos vortheilfajteftem Einkaufsplatz 
I: Und Hier erhaltet Jhr doppelte Blaue Stamps bis 12 pr: 
Nachher einfache Stamps bis zum Schluß 


Reinwollene Noveltn Challies zu 22!4c 
E3 ift eine Freitag: Reiter-Räumung 
Ganziollene Novelty Challiese und Geide geitreifte mollene Challies. 


Hunderte von Reitern. 


| no3, Wrappers, Trachten für Miffes und Kinder. 
| den neuejten Muftern diefer Saifon. Die furzen Sorten von 
i Stüden, die früher von 35c biß 50c die Yard Eofteten. 


Stücden pafjend für Waifts, Kimo— 


Ale in IC 


Auswahl irgend 


| eines GStüdes in dem Affortiment Freitag zu, die Yard, 222c. 
| Helle jeivene u. mollene Blaids, Granite-Uintergrund, dopp. breit, Yd. 24c. 
651 Novelty Corded britifhe Mohairz. Cream, blaue, Champagne, [hwarz. 


Yreitag marfirt zu 39e. 


Ganzmollene Novelty Mannifh Suiting3. 
Markirt, Freitag zu, Yard, 48r. 


Neuefte Novelty Kleiderjtoffe. 


45 Reiter von Zafel:Damait 25c 


Teine weiße Mercerized Tifhdamajt-Refter. 
farbiges türkifch-rothes Tifchtudh. Nefter in paffenden Längen. 
Dauerhaft gemadt. Nur meil e3 Reiter 
find, werdet hr am Freitag 25e anftatt 45c die Yard dafür 


25€ 


bezahlen. 


Gutes, feites Gemebe. 


Elegantes dauerhaftes echt- 


Reiter von Ic jchlicht-weißem und roth berändertem Leinen appretirtem Damast: 


Handtuchzeug, für Sc. 
Leicht befchmuste Doilies, Centers und 


Leicht beſchmutzte enter, Scarfs, Shams, 


Trapcloths. Werth 25c biS 39c, 190, 


Lund und Tijchtüher. Einzelne 


Halbdugend Servietten. Werth 85c bis 1.25, für 69e. 
Nefter von feinem weißem India Linon, Songeloth, Nainjoofs, fancy Spigen ges 
ftreiften Larıns und Batiftes und jchlichte Orxfords. Werth 15c bis 25c, für 10e, 
Reiter von extra jchiveren 36zÖll. braunen Muslins. Werth von 8c bis 10c, für Se, 


1.00 Bercale Haus: Wrap-: 
pers, 69€ 


Percale Haus - Wrappers. Beiehte 
Schulter Effekte. Flounce Sfirt. Alle 


09€ Yarben. Hell 


oder dunkel. — 

Nicht nur ein 
Wrapper allein, ſondern 
ein hübſch ausſehendes, 
tleidfames, gut ges 
machtes Hauskleid, 
das jedem Zwecke ge— 
nügt. Und jtatt $1 
beträgt der Brei 
nur 69e, 
» ercale Drefling- 
CSacgques. Helle u. dun= 


telfarbig. Garnirter Kragen und Aermel. 
Mit Gürtel, für 29e. 


Vercalc-Hleider für 
Babies, 25c 


Varbige Vercale Kleider, 
meijtens dunfelfarbig. Bi: 
fchof = Facon. Nuffled Uer: 
mel. Größen 1 bis 4 Jahre 

‚ für 25e. 


Bor plaited Nufiian Style Kleider, 50e 
Weite Nainjoof = Kleider für Babies, 50e 
Kurze weiße Kleider, von Nainjoot, 98c 


ö e —— 


BergnügungsaWegweifer, 


Tt8’. — „Letiy”. 
Templeof Mufiec — „Fauft“, 
inois. — „The Eichonl Girl”, 
id. A Mefiage from Mars“, 
udebaker. — Geſchloſſen. 
tdfeite Turnhalle — Zeden Shuntag 
Nahmittag Konzert von Bunge’3 Metropolitan 
Orcdster. 
Rienzt. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ch Nachmittag 
Gields Columbian Mufeum—Samftags 
und Sonntags ift der Eindritt frei. 
Chicago Art Anftiture. — Freie Befuds: 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


Auflauf 


„Nee, vielleicht blof 'n kleenetKind!“ 
ruft eine ſpöttiſche Stimme. Das 
Wort wird aufgefangen: „Wie jagt er? 
Mas?“ 

„n Kind fol drin liegen. Hort 
doch mal, ’'n Kind!“ 

„3 ift 'n Kind ertrunfen.” 

„Ach ja, die arme Mutter!” 

„Na, was paßt fen nih auf? Emig 
jtehen die Weiber und flatfchen, und 
dermeile fallen ihre Kinder in ’n Ka- 
nal.” 

„Set muß je ’t glei umter de 
Brücde vor fein! Ja, :feht: mal, da is 
e3, da3 fieht auch aus wie ’n Kind!” 

„Aber jokhe Bummelet von bie 
Mutter, fon Eleenes Kind in’3 Waffer 
fallen zu lafjen!” 

„Berhauen follten je das Meib fo 
lang mie fe i3.“ 

„Aber fuct doch mal, das i$ ja gar 
feen Kind nich.“ 

„Das fieht ja bloß jo au&, mie ’n 
Kind, das ift ja 'n Bündel Lumpen!“ 

„Das 13 ja ne Frau, die fehmimmt 
mit de Kleider nach oben!” 

„Nee, nee, das ijt auch feene Frau 
nid. Seh doch mal, eh doch mal, das 
is 'n Badet!“ 

„Ach ja, 'n Packet! Was is 'n da 
drin eingewickelt?“ 

„Da is am Ende wieder 'n Mord 
paſſirt? Det wird ſchon ſo ſein, det 
wird wohl in Mord ſein.“ 

„Natürlich, was ſoll's denn auch an— 
ders ſein? Um was andres wirft man 
kein Packet in's Waſſer.“ 

„Det is 'n Mord, was da 
ſchwimmt.“ 

„n Mord! ’n Mord!” 

Ein dumpfe3 Gemurmel läuft durch 
die Menge, die Köpfe reden fi) noch 
höher, mit einer Art graufigen Ber: 
gnügens jehen Hunderte bon neugie= 
rigen Augen auf dag ſchwimmende 
Etwas im Waffer. 

„Da iS 'ne Kinderleiche drin ein- 
gemwidelt, jollt mal fehen.” 

„Nee. des Tann auch ’ne zerfchnit- 
tene Frau fein. Geht doch mal, da 
baumelt ja auch wa3 runter, da bau= 
melt ’n Arm runter.“ 

„sa — ja da baumelt ’n Arm run- 
ter” — 

„Hub, das ift ja gräßlich!“ Ein 
junge Mädchen lehnt jich halb ohn- 
mädtig an einen Baum. 

„Komm bloß meg, fomm, mir wird 
ſchümm!“ 

„Ra, ob fie nu da wer'n 'n Mörder 
friejen ?” 

„Ach jottbewahre, den friejen je ooch 
nich. Mörder werden überhaupt nich 
gekriegt. 

„Aber 'n Schumann fommt jet 
meniaftens! Seh doch, jet fommt er 
mit ’n Rettungskahn!“ 

„Als ob noch grade vill zu reiten 13, 
menn eener zerfchnitten imflanal rum= 
ſchwimmt!“ 

„Ra aber, er muß ihr doch menig- 
ften3 rausholen!“ 

„Samwoll, rausholen muß er ihr.“ 

„Det er man nich vorher felber rin- 
plumpft. Kinder, der rubert ja! Seht 
doch, wie det Tchunfelt!“ 

„Aber jebt hat er ihr!.... Huch, ber 
fommt hierher an be- Treppe. Nee, 
laßt mir wech, ich fann’3 nich fehen, ich 
fann feene Doten fehen, nee!“ 

Eine Frau bricht fi aus der Men- 
fhhenmauer Bahn, die Lüde hinter ihr 
Ichließt fich fofort, man fpricht nicht 
mehr, man fteht bloß und ftarrt. Der 
Shugmann treibt das Bündel mit 
dem Ruder nach der MWaffertreppe. 
fpringt da aus dem Boot, büdt fi 
und hebt es auf... Ein Moment athem- 
loſes Stillſchweigen — dann auf ein⸗ 


— 


Sa 
ne 
rm 


= 


rum 


mal ein braufendes Gelächter. E3 
pflanzt fich durch die ganze Straße 
fort: „n Sad is es, ’n oller Sad mit 
Dred!” 

„n Sad! ’n Sad!” 

Die Schwarze Schlange am Kanal: 
geländer ift im Nu zerftoben. 

„Ra, fon Quatfch!” jagt die Frau, 
die Todte nicht fehen kann. „Na, fo’n 
Duatfch, wenn’3 weiter nifcht i3! Und 
um jo’n Quatfch fteht man hier und 
lauert ’ne Stunde! Mein Milchreis i3 
dermeile bejtimmt angebrennt!" — 


— m Leipziger Rofenthal.—Sie: 
Sag’ mal, Eifhehn, warum hilffte 
egendlich geene Schneegleghen mehr 
mit fuchen, da3 iS doch fo boetifh?— 
Er: Anfangs ja, aber mit de Zeit 
wärd's beotiſch (ſtumpfſinnig). 

— Gemüthlich. — Kundin: „Na, 
Herr Bäckermeiſter, Sie kneten ja den 
Teig, ohne ſich vorher die Hände gewa— 
ſchen zu haben!“ — Bäcker: „O, das 
macht nichts! Es wird ja Schwarz— 
brot daraus gebacken!“ 

— Kein Vergnügen. — „Geſtern 
hatte ich bei Weiners das Vergnügen, 
Ihre Frau Gemahlin kennen zu ler— 
nen.“ — „Wirklich? Wenn fie es aber 
nur auch wirklich gemefen ift?!“ 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent daS Wort.) 


„ Verlangt: Anftreicher für Tandwirthichaftliche Ma: 
idinen. David Bradley Mfg. Eo., Bradley, Zi. 

dofr 
— Abpreſſer an Hoſen. 508 N. Marjhfield 
Ave. 


Verlanot: Wurſtmacher, der ſelbftändig arbeiten 
kann. Nur ein duter Mann braucht vorzuſprechen. 
382 23. Straße, Ecke Princeton. dofr 


Verlangt: Ein junger, friſch eingewanderte Mann, 
um ſich in einem dampfgeheizten Gebäude nützlich 
zu machen. Nachzufragen 1488 Milwautee Ave., 
Drugitore. i 


Verlangt: Unverheiratheter folider Mann, in 
borgerüdtem Wlter, für leichte Arbeit in Fabrit; 
muß dafelbit jchlafen. Liberty Dlantle Mfg. Eo., 
108—110 Franflin Str., 2, Floor, mido 


Verlaugt: Porter für Waiterarbeit. guter nücdh: 
terner Mann. Referenzen. Nachzufragen Rordoit:Ede 
Desplaineg We. und 12. Str., Harlem. Nehmt 
12. Str. Gar biS Desplaines Uve. Oder jich zu 


erfundigen in 288 MW. 12. Str. 


Verlangt: Ein Junge, an Gafes zu helfen. $ 
und Board. 40 Eiybourn pe. 

Verlangt: Netter gemwedter Office-Junge von 16 
Jahren, muß»tüchtig arbeiten fönnen, $20 den Mo- 
nat für den Anfang. W. F. Kemper, 60 Oft Su: 
perior Straße. dofrfa 


Geihäftsmann fann bei Eleiner Auss 


Verlangt: 
Herzfeldt, 863 Süd 


lage $7.00) täglich verdienen. 
Metern Avenue. 


Berlangt: Guter Junge, weldher jchon in Bäderei 
gearbeitet bat. Geiger, 1667 Lincoln Apr. 
Berlangt: Ein junger Schmicd an Wagenarbeit. 
296 Xarrabee Str. 


Berlangt: Xüchtige Agenten. 74 Elybourn Ape., 
Buchſtore. doft 

Verlangt: Eine 2. Hand an Cakes. 151 Center 
Str. 


Verlangt; Guter ſtarker Junge zum Kegelaufſetzen. 
16 Jahre alt. Eclke Belmont und Racine Ave. 

Berlangt: Mann für Reftaurant: und Saloon-Ar: 
beit. 50 State Straße, Bajement. 

Verlangt: Porter, nett, muß engliſch ſprechen, 
für Reftaurant und Saloon; feine Sonntagarbeit. 
195 La Salle Str., Zimmer 12. 


Berlangt: Wagenmwaicher, nüchtern und Fleißig.— 
Zu erfragen: Sittrid Teaming Co., 63 Weft Ban 
Buren Straße. dofr 


Serlangt: Porter, älterer reinliher Mann für 
Saloon. 178 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: Yunger Mann an Brot, muß Erfahs 
rung haben. 205 Wells Straße. 

Verlangt: Borter für Salooy, ftetiger Plah. — 
1127 Southport Uvenue. — 


flinker Porter, der 


Verlangt: Guter, reinlicher, 
T.161 


am Tiſch aufwarten kann, Nordſeite. S. 
Abendpoft. 


Verlangt: Guter Kunden:Rodihneider. 594 Nord 
Paulina Straße, nahe Milwaukee Ave. doft 


Verlangt: geiis eingeiwanderter junger Schloſ⸗ 
ke an leichte Reparaturen und neue ftetige Arbeit. 
X. Donatd, U — 9. Str. mido 


SFarmarbeiter. Guter Lohn. Roh 
Sabor Agency, 117 Süd Canal Str. lma,im 


40 iſchen Gtacchandigupmas:r, 
a art Str., nahe er. 
mido 


Berlangt: 


Berlangt: 
Tifhihnneider. 


Verlangt: Starker Junge in ber YBuhbinderer, 
16 Jabre alt. 930 Dsgood Str. ınido 


Verlangt: . Butcher, ein guter Storetenden 233 
Gaft North Abe. mido 


- 


Berlangt: ———— Aaenten und Wusleger 
für den fo leicht berfäufliben großartigen 
man über Rußland und den jnpanifhen Kriög. 
Sehr ee — — ei — 5 

nnenten. cags -und a h g 
Beus Etr. — Afeb Awe 


| Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 


ragt nad den Janitor. 


Verlangt: Junge an Brot und Gates. 727 Lin: 


coln Ave. 


Afbland Ave. 


Verlangt: Gin guter ftarker Junge, an Gates zu 


helfen. 396 W. Divifion Str. 


Berlangt: Gabinetmaters, Holzbearbeiter, Stuhl: 


Politerer, 
Taglöhner. 


macher, Molders, 


o Helfer, 
Waiters, 


Iders, Chippers, 
159 Wajhington Straße, 


Stellungen juhen: Märner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Geni das Wort.) 
Gejuht: Guter Brot: und Gafebäder judht Stelle. 
32331 Muspratt Str. 
Geſucht: 
ſucht ſtetige Arbeit. 


Schlofjer, frifh eingewandert, 
2. U. 192 Ganalport Ave. 


Junger 


Geſucht: Flinker, ſauberer Bartender ſucht Platz. 
Adr. 2. 622 Abendpoft. yet 


| 
Gefuht: Deutiher Mann fucht Stelle als Haus: 


mann in Privatfamilie. 1189 Yincoln Ave, Store. 


Geſucht: 
Meter, 456 Orchard Str. 


Geſucht; Lediger Mann mittleren Alters wünſcht 
Platz. Verſteht 
Adr.: O. 


Geſucht: 


ſtetigen 
arbeit. 


das Melken und Farni— 
543 Abendpoſt. 


Junger Mann, mit ſämmtlichen Haus— 
und Kontorarbeiten vertraut, ſucht baldigſt Steuung. 
Offerten erbeten unter U. S. 30, 294 ©. Glarf Str. 


an 
2ınz, 1 


Geſucht: Erſter Klafie Bäder fucht Arbeit 
Brot und Rolls. 


905 Nord Hoyne Ave. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Arbeit an Gates.— 


2534 Nord Lawndale Ave, nahe Irving Bart Mod. 
bofr 





Geſucht: Aelterer Mann fuht Stelle für Haus: 
dverftceht auch gut mit Pferden umzugehen, 
645 Abendpoft. 


arbeit, 
Adr.: 2. 


Gefucht: Junger guter Porter, nüchtern, fucht 
Stellung. Adr:: 2. 646 Abendpoft. 


Geſucht: Eingewanderter lediger deutſcher Mann, 
Bäder, ſucht Stelle in einer Brotbäckerei. 99 Weit 
Erie Straße. 


Geſucht: Starker junger Mann ſucht Platz, gutes 
Geſchäft zu erlernen, hat Stadt Empfehlungen. — 
1730 Flournoy Straße. 

Gefuht: PVerheiratheter junger Deutjcher, fpricht 
engliich, fucht Beichäftigung als deuticher SKorres= 
pondent unter Garantie für zufriedenftellende Leis 
ftung, it willens auch andere Urbeit zu thun. — 
Streit, 127 DOsgood Straße, 


Gefuht: Bartender, ift aud guter Lundhmann, 


fuht Stellung. Scheut feine Arbeit. U. 


Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender (24), 
Stellung. VBeite Empfehlungen. Adr. Joe Tamm, 
496 N. Elart Str. Phone White 3445. 


Gefuht: Alleinstehbender Mann, Mitte der Dreißis 
ger, mit eriter Klajie Empfeblungen als Yaniter, 
Wethmann und Engineer, bejist au Stadt:Refe- 
renzen, jucht eine entiprehende gute Stellung als 
Hilfsjanitor oder Wächter, Offerten unter ©. M. 
237 Abendpoft. 

Gefuht: Wiener Päder juht Arbeit. Auch aufs 
Sand. 110 Clybourn pe. 

Geiyht: Junger Mann, deutih, ungariich, ſla— 
viſch, engliſch, ſucht Office-Arbeit. Adr.: O. 525 
Aben dpoſt. mido 


Arbeit. Steiner, 495 Milwaukee Ave. midofr 


Geſucht: Guter Painter, Caleiminer, Liniierer und 
Schablonirer, ſucht dauernde Beſchäfttgung; zwei 
Jahre im Lande; ſpricht nur deutſch und polniſch. 
Y. Mitolaito, 676 Jefferſon Str. mido 

Gefuht: Gin 24 Yahre alter, friih eingewander: 
ter Mafhineniloijier juht Stelle. R. Barts, 
Cornell Str. »inito 


Berlargt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Yabriten. 

Verlangt: Laundrefjes, $16_ und $18 den Monat 
mit Koft und Logis; feine Sonntagardeit, 195 Ya 
Salle Straße, Zimmer 12. 

Verlangt: Gebildete deutiche Dame für Komptoir: 
Arbeit. Apdr.: %. 680 Abendpoſt. doft 
Verlangt: Eine deutſche Korreſpondentin, mit der 
Schreibmaſchine vertraut, für ein angeſehenes Ge— 
ſchäftshaus. Adr.: O. 517 Abendpoſt. dofr 


Verlangt: Deutihes und englifhes Mädden im 
Bäderftore. 151 Center Str. 

Berlangt: Bügelmädchen für Färberei. 400 Divi— 
fion Straße. 


Verlangt: Kleidermadherin. Modern Eloaf Store, 
1129 Zincoln Avenue. 


Verlangt: Mafhinen- Mädchen an Hojen.. 707 Weft 
mtdo 


19. Str. 


Berlangt: Geübte Blujens und Hemden: M ichte 
nenmädchen. Setige Arbeit. Gorh &- Heller,- 9% 
Market Sir. midofrfa 


” Berlangt: Mädchen, für Hand» und Maiinen: 
nähen, an Damen-Gürteln und -Kalötradjten. Mor: 
eig Mann & Reilly, 185 Fifth Avenue, nadoſrt 


Erfahrene Maihinenmädden und Bais 
ve db Str., oben. 
midofe 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Rope:Portieren. 
Bute Bezahlung. Stetige Wrbeit. u. Sun 
ming &o.. 572 Eipourn Une. fb,1m& 


Berlangt: 
fters an Weften. 


Berlangi: Erfahrene Operators an allen Sorten 


von Näbmafhinen. Gaford Mig. Eo., 


arket Str. dimido 
Berlangt!: Starfe8 Mädchen zum Lernen in 
gt 3 zum Anfang. 498 Ogden Abe., nabe 
olt Ei. mdoftfafon 


fonat: Mädden für Knaben-Wehten. 1081 
——— Tür — TER OB 


Berlangt: Gute Näberinnen an Slirt!. Beltän« 
dige Arbeit für aute Hände, Awner &_ Wohl, 254 
Market Str., &. Wloor, ! Wfeb Amd, 


Aſſiſtant Janitor. 643 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein junger Bäcker als Helfer. 1849 N. 


Tüchtiger Wurſtmacher ſucht Stelle. Ernft 


2. 230 


ſucht ſtetige 


Geſucht: Tapezierer, tüchtiger Paperhanger, ſucht 


242 


2äden und Fabriten. 
Berlangt: Kleine Mädchen in der Yabrik, 157 
Bifth Mve., 4. Poor. — 


 Berlangt: Sehrmädhen zum Kleidvermahen. 300 
Nord Lincoln Str, nahe Chicago Ave, Rahbarn 
borgezogen. Mrs. Feoft. 


Berlangt: Frauen und u das Hüte nähen 
u erlernen; gut bezahlt im Anfang. 192 Süd 
Jeffefon Straße, nahe Ban Buren, 5. floor. 
utfabrif, 


Hausarbeit. 
Berlangt: Yunges Mädchen für leihte Kausar: 
beit. 1210 N. Halited Str., Store. 


Verlangt: Junges Mädchen, auf Kinder zu achten. 
1235 N. Ifted Er. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 322 Ross 
coe Boulevard. 


Verlangt: Köchin, Bringt Referenzen. 490 Lin 
coln Ave. ; 


Verlangt: Junges Mädchen für zweite Hausarbeit. 
3138 Wallace Str. . 


Verlangt: Gebildetes Mädchen, das Baby zu be 
forgen und beim Nähen zu beifen; gutes Heim. 
Mrs. 3. Gitter, 453 Süd Oatley Blod. dofr 

Verlangt: Mädchen als Stütze des Kochs, muß 
Erfahrung haben. Kuehn's deutſches Reſtaurant, 
255 Dearborn Straße. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen in kleiner amerika— 
niſcher Familie von Dreien; muß engliſch ſprechen. 
Lohn 55 die Woche. Zu erfragen: 61 Sibley Str., 
Weſtſeite. 


Verlangt: Mädchen oder Frau. 686 Nord Halſted 
Straße, Saloon. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit. 
235 Oft North Avenue. : 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; feine 
Wäſche. Empfehlungen. 591 Oft 46. Straße, nahe 
Vincennes. 

Berlangt: Junges Mädchen 
4065 Weit 14. Place, Store. 


für Hausarbeit — 


Haus hälte⸗ 


Verlangt: Frau mittleren Alters als 
Adr.: O. 


rin für alleinſtehenden Herrn, Nordſeite. 
595 Abendpoſt. 

Verlangt: Haushälterin für alleinſtehenden älteren 
Herrn. 171 Oſt 22. Str., Zimmer 1. 


Verlangt: Fin Mädchen oder Frau für Hausar: 
beit. Vorzujprechen zwiihen 5 und 6 Abends. 713 
Weit Udanıs Straße, nahe Lincoln, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen in fleiner Yamilie. Leichte Ars 
beit. Weinftein, 35 S. Winchefter Ave., nahe 12. 
Str. Boulevard, 2. Flat. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um in der Küche 
au helfen. Sofort leichte Arbeit. 62 W. Nandolph 
Str. 


Verlangt: Mädchen, eingewandertes vorgezogen, in 
leiner Familie. 894 Sheffield Ave, Mau. dir 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keitte Wäfche. 279 Belden Ave. dfr 


Verlangt: Mädchen für Kind. 110 Clybourn Ave. 
Verlangt: Aeltere Yrau für cinfahes Koden und 
den Haushalt zu führen für Wittwer und 2 Kin 
der. 7 und 10 Nabre. Gutes Heim. Niedriger Lohn. 
479 N. Clark Str., Tailorſhop. 


Verlangt: Deutſches oder polniſches Mädchen für 
Hausarbeit. Flexmai, 4713 Aſhland Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau auf zwei 
Kinder von 9 Jahren bezw. 7 Monate aufzupafjen, 
fann zuhause jchlafen. 791 N. Leavitt\ Str. 


kleinem 


Verlangt: Mädchen für: Küchenarbeit in 
Reſtaurant. 247 W. Jaclſſoi Blod. 


Verlangt: Mädchen. 854, 8. 372 Garfield Ave. 
Verlangt: Mädchen 
310 Wells Straße. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Yamilie, einfaches kochen, gutes Heim. 2358 Cottage 
rove Avenue, 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1363 Shefficld Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
525 Milwaufes Avenue. 

Berlangt: 
Küchenarbeit. 


Haus- und 


Deutihes Mädchen für 
1331 Gliton Avenue. 


Verlangt: NReinlihe Frau oder Mädchen für alle 
Arbeit, außer dem Haufe fchlafen. 1317 Grace Str., 
Store. dofr 





Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 733 Larrabee Straße. 


Berlangt: Gutes Mädchen, muh_ etwas Tochen 
fünnen; guter. Lohn und Zimmer. 27 Oft Divijion 
Straße. mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2682 Nord 
mido 


Verlangt: 
gutes Heim und guter Lohn garantirt. 
Paulina Str., Ravenswood. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, in Flat von 8 Zimmern. Lohn 55. 
Kein Waſchen. F. A. Hilker, 5490 Eaſt End Avpe. 

mido 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. E. Weiſe 
851 Clybourn Ave. midofr 


Ein deutsches oder mryızjch3 Möpe 
W Orhard Sir., 
mido 


Verlangt: 
chen für allgemeine Hausarbeit. 
nahe Garfield. 


für aügemeine 
do 


Mädchen oder 
1455 Wells Str. 


Frau 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Gin ältlihes Mädchen oder Frau, als 
Saushbälterin; geringer Lohn; gaures Delm. Claus 
Andrefen, Welt Daf Etr., Winnetta, ZU. midofr 


Verlangt: Mähcen für Neftaurants, Hotel und 
Privathäuſer. Kolb's Emplopment Bureau, 772 
Milwaukee Ave. Gute Bezahlung. midoja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Sohn 84.00, Leine Wäfche. 39 Columbia Str., nahe 
1313 Milwaukee Ave. dimido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. Lohn 83 zum Anfang. 5234 
Indiana Ave. dimido 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Kann zu Hauſe ſchlafen. Beiman, Ecke Poto— 
mac und Oakley Ave. dimido 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeits mädchen und ein— 
gewanderte Mädchen. Herrſchaften können die beſte 
Hilfe für häusliche Arbeit bekommen. 3155 Indiana 
Ave. Tel. 6283 Doualas. 21f6,1m 


WW. Seller, da3 einzigfte, größte deutich-amerita: 
nische VBermittelungs-Ynftitut, befindet fih 586 N. 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt bejorat. Bute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5ian? 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter disfer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Wienerin, 
Reſtaurant oder Saloon. 
Str. 


gute Köchin, ſucht Stelle in 
Th. Wurm, 506 W. 19. 


— 


Tüchtige Lunchköchin (Hamburgerin) jucht 
171 Oit 22. Straße, Zimmer 1 


Geſucht: 
Stellungd. 
Geſucht: Erfahrene Lunchköchin ſucht Stelle im 
Saloon, Mrd. Schlachter, 67 Tenter Straße, 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Sa— 
loon für Buſineßlunch zu lochen, Nordſeite porge⸗— 
zogen. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 365 Sin 
Ave., 3. Floor. 

Geſucht: Gin deutihes Mädchen, 4 Monate im 
Lande, jucht Stelle als Stüre der Hausfrau, Tann 
fehr aut nähen, Aoreije: Prieflih, €. E. Bor 232, 
Melroſe Bart. 


Gefuht: Gutes, Älteres deutiches Mädchen, jpricht 
etwas engliich, verftcht feine Stid- und Näharbeit, 
fucht Stelle in feiner Familie bei 1 oder 2 größe 
ren Kindern zur Aufjicht; gibt deutichen Sprach: 
unterricht, am liebften bei Serrichaften, welhe bald 
nah. Europa reiien und gute Behandlung zu: 
fichern. Bitte perfönlih vorzufprehen jeden Nach— 
mittag bon d—5 Uhr. Marie Klein, Hotel Dei 
Monte, Ede 3. Str. und Grand Blod. 


Gejuht: Ein gutes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit in beflerem Haus, verfteht auch kochen. 
Adr.: 8. Müller, 611 W. X. Etraße. 

Gefuht: Fleibine dentihe Frau fuht Stelle als 
Köchin oder für Küchenarbeit. 186 S. Beoria Str. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen juht Stelle als 
Stubenmädchen oder beim Rähen in chriſtlicher Fa— 
milie. Adr. E. R., Box 2332, Melrofe Part, &. 


— — — — 


Geſucht: Ein Älteres Mädchen, in aller Arbeit er= 
fahren, fjucht Stelle, wo Deutih geiproden wird. 
Geht nicht unter $. 97 Rees Str., unten. 


Sejust: Eim deutiches Mäddhen fuct Stelle für 
allgemeine Arbeit. Bitte jelbft vorzufpredhen: 5217 
Laflin Straße. 


Gefudgt: Haushälterin aus guter bürgerlicher Fa— 
milie jucht Stelle bei einem oder zwei Serren, be: 
fhheidene Bezahlung. 372 Garfild An. 


Gefucht: für Rü- 


Hetarbeit im Neftaurant. 296 Sarrabee Str., hinten, 
oben. 


"Sefnht: Junges Mädden fuht Stelle für Hauss 
arbeit. 247 Hudjon benue. 


t: Gutes deutiches Mädchen fuht Stellung 
für En etwas. 2903 Duinn Str. „mido 


— ushälterin, Deutiche, 8 t 
eur Welanas Merk —* Eee * 8 
mann, 88Charlotte Str., Cincinnati, — 
— der 
Geiucht: Frau a B- ung zum —38 


Bu außer dem Reterer, 
Fr : er dimido 


2. und Salited Str. 


ube 


ee ee CE DES Te 
Geluht: Mittefjährige Nrau fact Gteflung als 
** terin, Sn — — oder zum Wa⸗ 


ihen. 407 R. Wood Str., nahe YAugufta Str. 


Gejuht: Deut t Wä’che in oder außer 
— an. —52 en de. — 


Gefuht: Frau mit 8 jührigem Kind, gute Köchin, 
fuht Stelle als Hauspälterin bei älterem Herrn, U 
PB. 91 Abendpoft. ; 
— — — — — — — — 

Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Chas. Bender 19-131 Wells Str 
Phone 1442 North. 3 
Ertra große Bargans diefe Wode in Bigarrenz, 
Reftaurante, Luncdrooms, Grocery:, Meatmarketz, 
Rugivaarenladen:, Apotheker u. Schneider:Ginrich 
— thatjählih Firtures für irgend ein Ge: 
äft. 


Chas. Bender. 


19-131 Wels Straße. 

27j6,1%* 
American Store Firture Co., 98 und 100 South 
Halfted Straße. Zei. Monroe 2142. Store-Eintich⸗ 
tungen ıcder Art für Grocery:Stores, Butcherihops, 
Zigarren: Stores, Gonfectionery, Neftaurant, Lund: 
rooms, Kleider: und Hutgeihäfte _ujw. is⸗ 
jchrãn ie. Schautaften, Dadentiſche. Shelvines, Was 
gen, —— at Tide, Stühle, Bulte 

ujiv., ujw. Auch auf Abichlagszahlungen. 
Hfb,tX* 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaih 
Üve., nahe Harriion Str., Telephon 4931 Karrifon, 
Nordjeites Stores: 149-153 Ct Chicago Ave., Tele⸗ 
phon 1521 North. Wllerlei Store Figtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde, Die 
größte Auswahl zu den billigiten Preiien. Befich- 
tigt unjer Lager, ehe Ihr lauft, und jpart von 
25 bis 50 Prozent. Sian,Imf 
YJac. Lederer, Store und Office-Einrihtuns 
gen, 372-374 Wells Str. Tel. 1976 North. 
Grocery:, Deiilatefiens, Väderci: und Meat Market 
Eintäufern tft die befte Gelegenheit geboten, jich bei 
mir im neuen wie in guten alten Qutfits zu den 
billigften PBreiien auszuitatten. Bitte daher jeden 
Käufer, bei mir vorzufpeschen und fi Davon zu 
überzeugen. Verkaufe gegen Baar und Zeitzahlung, 
4feb, didoja* 


Zu verkaufen: Spottbillig, vollftändige Grocerh= 
Ginrihtung, wie QVins, Ladentiihe, Shelvss, Show 
Gajes, Waagen, Kaffeemühle, Berroteumbebälter, 
3-Löcher Butter-Kühler, Kannen uſw., uſw; vertaufe 
einzeln, zum fortnehmen. 31 Eaſt Belmont Ave., 
nahe Weſtern Ave. mido 


Zu faufen geiuht: Yutcher Firtures, Yu erfras 
gen: Ede Paulina und 5l. Str. U. Koebler. 


Home⸗-Comfort Vadofen billig zu verkaufen. 110 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Soda-Fountain, Bäckerei und Gro— 
cery⸗Einrichtung, billig. 3466 Morgan Str. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Um Platz für unſere Frühjahrs-Einläufe zu ma— 
chen, verlaufen wir alle noch vorhandenen Möbel 
zu und unter dem Einkaufspreis, welches eine Er— 
iparniß von % bis 30 Prozent am Dollar be— 
deutet. Männlein und Weiblin, tvelche gedenken mi 
den heiligen Stand der Ehe zu treten, jollten Ddieje 
Gelegenheit nicht verfüumen. Nachitehend eine Lifte 
einzelner Sadhen: Schöne Eichenholz Drejiers, $6.50; 
ditto GChiffonier, 83.25; Sidebvards, $9.93; Eichen: 
holz: Ausziehtiih, 4.50; Kochöfen, 39.50 aufwärts; 
GEijerne Boettitelen mit Spring und Matragen, 
84.98; GCouches, Nugs und andere Saden jpottbils 
lio. Baar oder Abzahlung. Botichen, 194 E, North 
Ave. 20fb, tx⸗ 


Familie verſchleudert wegen Deutſchlandreiſe ele— 
gante Möbel eines ſchönen Heims, weniger als 3 
Monate gebraucht. Mahagoni Parlor Suit, hoch— 
feine Rugs, Leder-Schaukelſtühle, Couch, Bücher⸗ 
ſchrank. Sideboard, Eßtiſch, Meſſing-Bett, Borx— 
Spring, Haar-Matratze, Dreſſer, Chiffonier, Piano 
ete. Muß ſofort verkauft werden. 1241 N. Weſtern 
Ave., zwei Blocks ſüdlich von Fullerton. —A 
1344 N. Talman Ave., 
Velvet für Cuſhions, 


Carpets 


Spezial-Verkauf, t 
billig. 


20 Ets. das Stüchk, 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, Tiſch und Chif— 
fonier. 25 Mohawf Str., hinten, oben. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Hochelegantes neues Upright Riano mit großem 
Ton und echtem Mahagonygehäuſe iſt ſpottbillig zu 
vertaufen. Adr. O. 533 Abendpoſt. dofrja 


Muß verlaufen: Feines Upright Piano, fehr bil- 
lig. 389 Lincoln Abe., nahe Halfted Str. dfia 


$75 kaufen ein gutes Upright Piano, mit, Garan- 
tie. 629 Xarrabee Str. didoja 

Zu verlaufen: $135 faufen elegantes Upright⸗ 
Piano, toftete $275 legten Serbft, in perfeltem Zu: 
ftande; ferner. jeltene alte Violine, billig,„413 Cen⸗ 
ter Str., nahe Sedgwid. e mido 

$110 Taufen feines Lhon & SHealh Upright 
Piano, $5 monatlid. Aug. Groß, 592 Wells 
Etr. 27 


Familie geht nah Deutfhland, verjchleudert 1lps 
right Piano, echtes Mahagoni, faft neu, fowie feine 
Rugs und Möbel. 1241 Nord Weftern Avenue. 

Afeb, 1w, X 


Beſitze ein feines neues Piano beſten Fabrilats. 
Brauche Kaſh. Adr.: A. 175 Abendpoſt. 25feb, Iw 


(Anzetgen unter dieſei Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 6 gute Pferde, keine annehmbare 
Offerte zuricdgewiejen. 458 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Gute Milchkuh, Rind, Ziege und 
flinter Bony. 5235 Campbell Avenue. 

Zu verkaufen: Weiher Rudel, Wahthund, $. 
Sowie großer Wahthund, $2. Muß verkaufen wegen 
Wegzichens. 3187 Milwautee Ave. 

Wir verfertigen Wagen auf Beitellung, Baar oder 
Abzablung. Sowohl neue wie gebraudte Wagen au 
Lager. Nieprigfte Preife. Alte Wagen in Taufjch ge: 
nommen. Thiel & Ehrhardt, 395 Wahajh en 

„Im 
— — — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enaliſche Sprache für er oder Das 
men in Sleinktlaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Sanpdelsfächer, befauntlid am beften gelehrt im 
N. W. Yujineg College, 922 Milwaulce Ave., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Vreiſe mäßig. 
PBeeinnt jebt. Prof. George Jenjjen, PBrinzipal. 
Gtablirt 189). l6ag, divoja* 





Wer ertheilt mir englifchen Unterriht in den 
Nahmittagitunden von 144-5 Uhr. Ih meiiniche 
Zeitungen zu lejen und Diefeiben ins Deutjche zu 
überjehen. Mit Preisangabe> Adr.: 2. 674 Abdpoft. 


ad 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 


an 

Ghriihe Arbeitslenute 
auf Eure Möbel, Biano:, Pferde, Wagen oder ir 
endiveiche Sicyerheit oder Werth zu den allernicdrig» 
en Raten. Wir feihen Eud da3 Geld nur der Zins 
fen wegen, nit um Eure Sadhen zu erhalten. as 
tum lajien wie die Waaren in Eurem Befig. 

Darlehen von O0 bis 20 — 

Spezialität. 

Es werden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darleden in Euch 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmai 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehriih und reeil bedient fein wollt, iptecht vor bei 

U. Freund, 3jat* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
‚BGetd! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr.. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 
189 W. Mapifon Str., Zimmer 202. 
Süpdoit:Ede Halfted Straße. 


„Wir leihen Cudh Geld in ge und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be 
dingungen. arleben fönnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurdh dir Koften der Ynleibe vers 
tingert werden. ilap* 
Chicago Mortgage loan Company, 
1755 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 
.,. — — — 
Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, leine andern Koſten. 
30 nur 81.50; 50 nur 82.00: 8 725 nur $2,50. 
= nur $1.75; 860 nur $2.35; $100 nur $3.00. 
ang: etablirt, Alles privat, leichte 
Dtto E. Voeclder, öffentliher Notar, 7 
Etr, Zimmer 34. Bitte fprecbt dor. 


blungen. 
Ra Sal 
Wol,t%? 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Balttor Runeipp Naturs Heilanfalt, 

Rheumatis mus⸗ Kroniide Kranke,  bejomders 
Haut:, Hans, Nieren, Biafe, Geihlehts-Kranks 
heiten, LZungens, Herz⸗ Magens, Leber, Biuts, 
Männer: umd Ärauenleiden, werden rvajg 
anrtDauerfturirt,obng Merizgiuun, 
ohne Dperationen. 

aturg e mer — m e 

eitor, a Wabaſh 


Dr. Rotbigild, Direl Apr,, Gricage, 
Sjan, jondido,* 


Dr. Koeffel (eutiher Arzt), Spezialit für 

nn Fr 
lung ee man * — bei 

1 E. die ne ü 


um dis 
Er 


* 


—— BL 2 0 
‚fofort verfaufen für -$46 für 
a gut vr und ftets gut * 
der Delitateifen- und Grocerpftore, großer Borrath 
ven, jo gut wie neue Eichen-Cinrichtung, billige 
Miethe, feine Konkurrenz, eine Goldmine für einen 
Deutihen; gebe theilwerie auf Abzahlung. Kommt 
für viejes jeltene Angebot morgen — 1 und 
+ lihr in Store 850 #. Divijion Straße. 


u verkaufen: PBelannter guter Saloon, ivegen 
Todesfall, billig. Baar. Adr. O..573 Abenppoft. 


u verlaufen: Saloon mit zweiftödigem Haus. 
). Werth $5000. Krankheitshalber. Norpweitjeite. 
Adr. DO. 575 Abenppoft. 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Country Bä: 
derei. 655 W. 56. Str. 

Zu verkaufen: Meat Market, Wohnung hinten; 
gute Lage, billige Miethe, etwas Gajh, das andere 
auf Zeit. Werkzeug alles neu; gehe aufs Land. 
Adr.: D. 564 Abendpoft. dojon 


Zu verfaufen:_ Billig, Boardinghaus, gutes Ge: 
ihäft. Myers, 73 W. Kinzie Str. dojajomi 


Zu verkaufen: Gute Kome-Bäderei, qute Nad- 
barichaft, 25 Jahre am Plage, für 500 Dollars, 
wenn jofort genommen. Zu erfragen bei Neumann, 
824 Armitage Avenue. doft 


Wer fchnell gute Grocery, Delifatejien-, Bäder: 
faden laufen oder verfaujen will, famme 523 Gieve> 
land Avenue. z 


Zu verfaufen: Kleiner Delitatefien: und Grocery⸗ 
ftore, billig, Nordfeite. Adr.: H. L. 116 Abendpoſt. 


Theo. Goodfind, 903 RN. Halfted Str., bezahlt 
fofort "baar für Grocery:Stores, Meat:Markets und 
alle andren Geſchäfte. Laßt Euch nicht ein mit 
Agenten. Rfb,didoja,dın 

Zu verfaufen: Saloon in 
pajiend für Mann und Frau. 
S. State Str. 

Zu'verfaufen: Grocery und Martet, beftes Geidäft 
auf der Weitjeite; jolides Baar-Gejhäft; Einnahme 
$160 den Tag. Xor.: 2. 686, Abendpoft. mido 


gu verfaufen: Guter Said Meat:Martet. Adr.: 
— 24feb, Im, 


fehr guter Gegend, 
Zu erfragen 329 
mido 


U. 109 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Theilhaber mit 8100 für neues Patent 

im Dachdeckergeſchäft, muß Carpenter ſein. Uuguſt 
Auld & Co., 90 Eugenie Straße. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Der fünfte Stod des „Abendpoit*: 
Gebäudes, 173-175 Firth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4) Duadratjuß Vodenfläche. Dampf: 
beizung, Merionene und Freht:Elevator. Nähere 
Austunft in det Difice der „Abendpoft”. *x 


Zu vermiethen: Gin gutes Baſement mit ‚einem 
Hilder Badofen. PVorzujprehen 396 W. Dipifion 


Str. 


Zu vermiethen: Shop für Mafchinen oder Lager: 
haus. 244 S.Clinton Str. Nahzupragen M. Burns, 
063 Monroe Str. 280,1» 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter die,er Rubrit 2 CentS das Wort.) 
Verlangt: Anftändiger Mann in Board. 22 Toten 

Court. 

ohne Board. 29 


Verlangt: Roomer, mit oder I 
doft 


Genter Str., eine Treppe, 


Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer in Privat: 
Familie, $2.00 und $2.50 die Wode, Dampfheizung. 
Board wenn gewüniht. 4730 Galumet Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Boarder bei alleinftehender Frau. 367 
Sarrabee Str., nahe Hochbahn. dofr 


Zu vermiethen: Nettes möblirtes Edyimmer. Te: 
lephon. 527 ZaSalle Uve., Ede Schiller. 


Verlangt: Deutfche Boarder. Mrs. Soft, Mil 
Ada- Straße. 


Zu vermietden: Möblirte Zimmer, aud für leich- 


ten Haushalt. 179 Nord Clark Str., 1. Flat. mtido 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu miethen gejuht: Von 10 bis 15 Zimmer, uns 
möblirt, am liebften ein oder zwei Yloors, für 
Boardinghaus. Adr. ©. 545 Abenppoft. 

Aunger Mann mwünfht Board und Wohnung in 
deutjcher Privatfamilic. Nordfeite. Adr. S. KH. 356 
W. Chicago Ape. 

Zu miethen gefuht: Eine gut gelegene gangbare 
Bäderei, am liebften auf der Norbiveitjeite. C. X. 
286 Abendpoit. doft ſa 
— —— — — — — — —— —— 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


TgeanzRaten nach Liverpool—Erfte Kajüte $47.50; 
zweite $37.50; dritte $20.50; Hamburg, Bremen, 
dritte 83. Canadian Bacific Linien. U. C. Shaw, 
2 6. Clark Str, Chicago. NHarrifon 2168. 

1feb—3ldey 


Protection Bureau 

unterftügt und ertheilt Rath in allen Gejchäfts- 
und privaten Uneiniakeiten; Löhne, Banterottfäile 
und perföniihen Shaben. 89 Glarf Str., Suite 
55. Telephon Zentral 4676. 26feb,jondido, imo 
jedwede Arbeit. 
berbeigeichafft. 


Beoples 


Vermißte 
Griffin, 
Inz;,iw 


Privat: Detektive für 
Leute, geftoblene Saden 
414 Otto Str. 


Ehte deutihe Filzihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe jabrizirt und bält vorräthig U. Zimmers 
mann, 148 Gipbourn Yve., nabe Yarrabee Str. 

11feb, ln 


Wenn Yhr Pridlaping, Stein oder Schornitein: 
arbeit habt, jchreibt. Xirbeite gut umd billig. 453 
W. Superior Str. 276, modo,;a,imt 


Alterverforgungsftätte Verhesda-Heim 30 Belden Ct. 
25frblm” 

Aleranders GeheimpolizeisAgentur, 171 Wafbings 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe Familienverhältnifje etc. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Eonntags bi3 
12 Uber. Zeleppon: Main 1806. Tieb,im,% 


—_. Sartoriud, Deffentliher Netar— 
173 Fifth Avenue. 
Abends: 30 Mohawt Straße, 
nabe Genter Str. 31no.2* 


en 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſcher, Wittwer, Anfangs der 
Fünfziger, mit beſten Embfehlungen, mit eige 
nem gemüthlichem Heim und Geſchäfts-Einkommen 
von 220032500 per Jahr wünſcht zweds Heirath 
die Bekanutichaft eines deutſchen Mädchens oder 
Wittwe, nicht unter 38, und nicht über 48 Jahre. 
Vernögen uud Schönheit Nebeniahe: nur Damen 
mit qutem Leumund und ehrenhaftem Charakter md: 
en jich melden. Agenten verbeten. Berichwiegenheit 
brenfahe. Apr. 2. 602 Abendpoft. fodido 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rıursrit 2 Cent! a3 Wort.) 


— Georg Remus 

deutiſcher Rechtsanwalt u. Rotar, 112 Clarf Str., 
Suite 980. Phone Main 118, emnfiehlt ſich zur 
Führung irgendwelcher Rechtsſachen in allen Ge—⸗ 
richten; Banlerottverfahren Abſtratte, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Löhne loſtenlos lollettirt. 952 
Milmautee Uve., Ede PBaulina, don 7—Y ds. 
Zel.: Monroe 894. feb18,1m,didofa 
R. € Berlet, deutiher Adoolat. Allgemeine 
Rehtspraris. Früher Hilfs-Anwalt des Rehtsichug- 

Verein, Jet 79 Dearborn Str., Zimmere 1211. 
2mz,dojondi, Im 
Suttmann Butter & Garr, deutide 
Üdpofaten. — Allgemeine Rehtspragis. Konjultation 
zei. — immer 407, 172 idington Straße, — 
Xelephpon Main 3187. 19jn,jodido* 


Fred. Vlotke, deutſcher Rechts anwalt. 
Alle NRechts jachen prompt bdeſorgt. Prattizirt in c<is 
len Gerichten. Rath frei. W Dearborn Str., Zim— 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Blace, nahe R. 
Halfted Str. Tib* 

ojepp Sabath, deutiher Adpolat, 79 Dearborn 
ei! Abends: 570 Blue Island Ave. HDip,1jt 


Adolph Traub, \ 
— 5* Advoltat, 84 Ya Ealle Str., Zimmer 814. 
Ielephon: Main 4762, 16ay*% 
NRichard A.Ktoch, 
deu Anwalt, praftizirt in allen Gerichten. — 
& nden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
BWaibington Str., erfter Floor. atb*2 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


6 
ee "Ciaslir 


Wıan*? 
Pr 


en N ren 


— Sarmi un — 
ete.. B — 
Ja} 


u vertauf, ——— 
aufen. o . m 
500: ebenjall3 160 Ader mit Frei mich 
$1500,. werib $2500. Xruftee, 1107 —— — 

Mdido 


‚Freie Häujer.an Käufer don billigem und 
einträglihen Land im deuticher Nachbarjchaft, Bolt 
und te8 Counties, Wisconfin, rfurjion jeden 
Donneritag. Agenten verlangt. Knoblauh Farm 
Sand Co., 115 Dearborn Straße, Zimmer hi 
2jeb,1j,% 


‚82080, Theil Caſh, laufen beite 80 Ader MWiscons 
in: Farın, ‚gute Gebäude, zivei Pferde, 5 Kübe, 
weine, Hühner, Majkhinerie und Saat. 50 Ader 
unter Pilug. 6 Stunden Bahnfahrt don Chicano. 
Muß verlaufen wegen vorgerüdtem Alter. Mehr, 
119 La Salle Straße, Zimmer 32. Sfeb; i* 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 
Farın don 164 Adern; 100 Ader unter Bilug, 40\ 
Ader Dbftgarten, der. Reit Weideland und Walp: ) 
Preis 750. Hallmann, 1843 N. Robey Strake. | 

midoftia \ 


Zu derlaufen oder zu dertaufen: Gut Zuitt. \ 
birte Yarmen mit jämmtlihem Inventae und N 
Ernte. ‚Zimmer 32, 119 LaSalle Etr. 

d312,didofafon*z 


m 000 ———— 
Zu nerfanfen: & Ader Fruchtfarm, nahe Sunts 
baden, Mid. Nahzufragen oder zu jdhreiben. ISi; 
. WUlbland Ave. E. Friewer. 

Zu verfaufen oder vertauichen: &O Ader Farm mit 

Bieh und Geräthihaften. 236 Southport Avenue 

— 

Nordieite. 
Selteger Bargain! Hübſches zweiſtödiges Brid— 
gebäude, jolides Steinjwndanıent, bobes —S— w 
in beitem Zuftande, erft vor einigen Jahren gebau:: 
2 Wohnungen von je 4 fhönen Zimmern, auksrosn 
hinten eine Holz=Cottage. N. Yeavitt Sır,, navy: 

Belmont Ave. Sehr billig. Nur -$3300, 
—— Arthur Jofetti, 2 Oft Norih Ave —. 
rirdg 


Michigan- 


Großeh Inveftment! Sftöd. BridsGebäude, drei 6 
Bimmer-Wohnungen, Badezimmer; hinten atveiitid, 
Holz⸗Gebaude, Miethe Hi30 jäbhrlih; Dayton Str. 
nahe Worth Ave.; WBreis $6:50. \ 

— Yethur Zojetti, 20 Oft Nortd Are —-- ı 

’ m.d3 
-.—— — 

Zu verlaufen: Großer PBargain! Dreiftösigez 
Steingebäude in Late Biew, nahe Lincoln Avenue. 
Da3 Haus hat Dampfheizung und die neueften Ein: 
rihtungem Die Lot ift 35 bei 10V Zub. Monat: 
liche Wiietbe $75. Preis HTW. Auguft Torpe, 
147 Oft Rorth be. midofr)a 
near nennen = 

IH date Ihnen ein Haus auf Beitelung in’ 
meiner Elıbdivifion, nah Ihrem Belieben. 3103 
$200 Anzahlung, das Uebrige als Miethe. Berer 
Schmitz, Homebuilder, 2310 Lincoln Ave. 

27feb, 1w 

Großes Inveſtment! 3-ſtöck. Brick- und Ftlame— 
Gebäude, bringt 50 monatliche Miethe. Wohnun 
gen von 'd, 4 und 7 Zimmern. VBladhawt Str., 
nahe North Ave. und Blybourn Ave. Spotiiilig. 
Nur $3000, Arthur Jofetti, 20 Dit North Ye. 

dofr 


Zu verkaufen: 1133 Nelion Str, nahe Nacine 
Avenue; Wasftödiges Framegebäude; nur KW. 

u. kaufen gejuht: Sofort 2: oder Z-ftüdige 
Bridhäujer Ditlih von Clarf Straße; habe viele Run: 
den an Hand, die jofort faufen wollen. Wuguit 
Torpe, 147 Oft North Avenue. Zöfeb,1m,* 


Nordweitieite. 

Zu berfattfen: Zwei 2-ftödige Yrame-Gebäude, 2 
Stores, 5 Flats, Yot 54x11), Miethe HE, Preis 
86800. Muß verkaufen. 

Nord Arteiian Ave, nahe Wabanfia, 2eftödiges 
Pridgebäude, 2-ftödiges Frame hinten, Miethe $43; 
Verlange $4200. Macht Diierte. 

Cornelia Strafe nahe Rofe, 9 Flat-Gebäude, 
Lot 25x18; Miethe 50, Preis $4000. 

Terwilliger, 2332 MWeft Divifion Straße. 

Zu verlaufen: Fünfs und 6-Simmer Gottage, 
aubh 5 und G-gimmer 2: lat:Häujer, Brid: und 
Frame:-Bajements, großer Wttic, alle neu umd ſehr 
modern, 30 Fuß Lot, au Springfield und Darding 
Ave., nade zeoası und North Uve. Gars; leichte 
Anzahlung, Reit monat!id. .. .‚10fe$,1mo,X 

W. 9. Giefede & Bro, 38 Milmwaulee, Ave, 
Ziweigoffice: 1433 Wabanfta, Ede Springfield Abe. 

Schr billig zu verfaufen: 2-ftödiges Brid-Gebäude, 
2 Wohnungen don 5 jhönen, hellen Zimmern, mi 
allen meueiten s Verbeflerungen, KIN. Maplewo 
Apve., nahe Welt North Ave. 

Arthur Jofetti, 0 Oft North Apenye. 


dor 


Zu verlaufen: Großer Bargain— Gebäude mit 2 
5-Zimmer und, 1 G-Zimmer Flat, nur $29M. Mä- 
Bige Vedingungen. ©. ©. Neeros, Gde Wrightinnod 
Avenue und Logan Square. doft ſa 
Zu verkaufen: Haus und Lot, bringt $24 Micthe. 
798 Augufta Straße, nahe Humboldt Park. 

dofrjajomo 


Zu verfaufen:_ IM N. Hermitage Ane., @de, 
5 und 4 Zimmer lats, hintere Cottage 3 Zimmer 
und Baderaums Bargain. $2950 wenn jofort genom: 
men. , 


Cüdweitieite. 

Zftödiges BaditeinsHaus, „Üde, 6 
RN, 
midofe 


Zu verlaufen: Back 
Mohnungen, -Miethe $972 jührlih. “Preis 
Kaifer & Co., 48 S. California Abe, 


Cüpjeite. 
Muk verkaufen: Billig, 10 Lotten in Wisners 
Subvipifion, South Chicago, nahe Galumet ‚River, 
Adr. DO. 574 Abendpoft. 2mz,lioX 


Verſchiedenes. 

— Arthur Joſetti, Wo Oſt North Ave. — 
— Achtung! Haus-Eigenthümer! — 
— Kommen Sie ſofort! — 

— Hunderte von Kaſſa-Käufern an Hand. — 
— Schnellſter Abſchluß wenn preiswerth, — 
— Arthur Joſetti, M0 Oſt North Ave. — 

— Etablirt ſeit 1886) — mido 

Wünſchen Sie ein Haus zu faufen? Dann.vcr- 
langen Sie meine er 

—— Schnelle Berfaufslifte von Bargaind, — 
— Arthur wjetti, 20 Oft North Ave, - 


Berlangt: Verſchuldetes Grundeigenthum, 
baar. Sitahl K Lewald, 145 La Salle Str.,: 
mer ] 2afer, ImX 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchne 
taufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinjen; 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Mil 
%pe., uwahe North’ Ave. ugd Robey Str. 


Wenn Yhr Euer Haus fchnell verlaufen oderäver: 
taufhen wollt, tommt zu uns. Ridard U. $% 
Go., 5 Wafhingtsn Etr. Größtes deutihes Gund: 
eigentyums-Geihäjt. x 


Sinanzielles. An 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das) Wi.) 
Geld zu verleihen. 1 
Louis Freudenberg verleiht Vrivattabitalien pu 
4. Proz. an ohne Rommifjion, und bezahlt s 
liche Imkoften jelbft. Dreifach jihere Kppotbeten Im 
Verlauf jtetS an Hand. Vormittags: 40 Wugita 
Ste, nahe Hoyne Ave Nahm.: UnitysGebäne, 
Zimmer 1614, 79: Deerborn Str. 16je$* 
Geldohne Kommiſſfion. 
Wir verleipem Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifiion, wenn Qute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-6 Proz. Häuier 
und Xotten jchnell und —— verfaujt wud 
vertaujcht. William Freudenberg & Eo,, 140 Waih: 
ington Str, Siüpoftede La Sale Straße.  ! 
Aian,Lidoja* 
Wartende Kunden mit mühigen Yonds zer. 
e3 möglich, dab wir Anleihen auf bebaute Grub): 
ftüde und für Neubauten in allen Stadttheilen mid 
benahbarten Borftädten zu den niedrigften Zinfn 
anbieten. John BP. Focriter & Co., 145 2a ⸗ 
Straße. Telephone Zentral 10. a 
%. 9. Brammer, 70 La Salle Str, Zimmer 
verleiht zu den niedrigiten Zinten, Sch auf Grü 
eigenthum in allen Theilen der Stadt, Eyanfton um 
benachbarten Borftädten. Yaicb,Iwo,. : 


— 


GreenebaumGSonß, Banters, “Ih 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 


Niedriger Zins fuß 3 
Sichere fte * in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu vertaufen 
8 und 85 Dearbdorn Straße "g : 


—— — 


Zu lahen gefuht: $250 von VPrivat⸗ Perſon 
dr.: D. 507 Abendpoft. — 


Zu leihen gehudt: Privatanfeihe von $3000- auf) 
ein neues, modernes, 4 iftödiges Brid-latges 
bäude. Hallmann, 1843 N. Robey Str. mis | 
Brivatgelder zu verleihen auf Chicago Grunde 
thum zu billigen Zinjen. Adr.: E. 350 ben 


Darleihen auf zweite 
thum prompt beiergt. 
Seney & Robinjon, 112 


thefen auf en 
ber Fequlären Raten, — 


Glart Str., Su — 


—XR 
— — — | 
.€ ©. vg 132 La Sahe Str. — Erfe 
Debstkeien Au verfaufen. Selb Fri verlei 
niedrigfien Zinsiuß. 


Geld zn. verleihen auf Ghleagoer 
zu ben uiebri — 


Rider ga 3 hinein, 


. 
3* 


r 
$- 4 





- Bew 


95 Washington Str. 
“Richard A. Koch & Co., Zupaber. 
Größte und fiherfte deutihe Sparbaut Chicago’s. 


Alle Spar-Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


3% Zinien. 


r Ben Savings StampSpar-Syitem verdient bejondere Beachtung 


Frei für Jedermann: 


Yadı Empfang Eures Namens und Eurer Adreffe werden 
wir Euch unentgeltlih ein Bantbuch mit IO Penny Savings 


Ban? Sparmarken frei per Poft zufenden. 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
RE Erbicdafien" BE 


prompt beforgt. 


| BE Bollmacıten "ng 


amtlih ausgeitellt. 


Vorſchuß in jeder Höhe. 
EREHFTRELITTRE 
BE Schifskarlen SE 


über alle Linien billigt. 


5: 1.6-prozent. Bonds. 


Wechsel, Money-Orders, 
TVentiches und alles fremdes Geld 
ge- und verkauft. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sefepyon Main 4491. Telepon Auto, 7491 
Sonntags vfen von 9—1? Uhr. 
Imz,midofafomo* 


Schiffsfarten 


von und nal 


Zuropa 
billig und gut. 
Geldfendungen, Kollektionen, 


Erbjthaft3-Ginziehnugen, amerikauiſche 
und Notariats⸗Augelegenheiten reell und puntt⸗ 
lich beſorgt. 


GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


93- en AVE. 
er 3, Bank Zlopr, 
Ssuntag FR. Ds 9 bis 12. ſodidoe 


Schiffskarten 


bia Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 

Trieſt, Fiume und anderen Hafenplägen, mit 
Schnellbampfern. Kauft wo Geld geipart wird. 
Die reellite und billiaite Expedition ift die 


Union Ticket-Office 


99 Dearborn $tr. 
21feb, 1wæe 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


Nickel Plate. — Die New ort, Chicago und 
St. Zonid:Eifenbahn. 
La Ealle Str. Staticn, Ban Buren und Sa Eafı 
Straße. Alle Züge tägli 
Abfahrt Anfın 
Rew Dort und Bofton Erpreb...... 10.3 DB 95N 
DE aan nr 0025205 LION 559 
Rem York und Bofton Erpreh.. > I5N 740% 
StadtsTidet-Office: 111 Adams Etr. und Yubis 
terlum Annex. Telephone Central 2057. 


Weit Shore Eiienbahn. 


Birr Simited Schnellzüge täglich ziwifchen Chiengs 
und St. Zoui3 nah New York und Bofton, vita Wa« 
baſh Eifendahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
ten Gh= und WBuffet-Schlafwagen dur, ohne 
genwechſel. 

Süge gehen ab par Ber, wie folgt: 


Abfahrt 1.00 Boru.. Ankunft a Reto Dort..9.0 9 
Ankunft in Bofton..5.2%0 
&bfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rev au 7.5 
Ankunft in SEN 0: 
BiaNidelPlate 
Abfahrt 10.35 en Ankunft in New Port 9. 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Dort 7. 
Ankunft in Bofton.. 1020 i 
Büge geben ab —* St. — wie folgt: 


a Wabaſ 
Abfahrt 9.10 send, Antınf, in New Yort > 5 
Ankunft in Boſton. 8. 
Abfahrt 8.40 Abends, . nft in New York 7.50 3 
Ankunft in Bofton..10.%0 9 
Eng: meiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwaden, 
Dlak u. f. w. fpredht vor oder ſchrribt an 
General: Bajjagier: Agent, 
5 Danderb:lt Uve., New Xork. 
Gen. Weltern Baffagier- Agent. 
5 6. Glarf Str., Chicago, „8. 
Sidetsannt %5 6. Elart Etr., Gülcan, AL, 


Zlinois Gentral:Eifenbahı, 
Ule durggependen Züge fahren ab vom Sentrüis 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Now. Stadt Fidsts 
wine, 89 dam Sir, Bhone Central 2708 


Übfahrt. Antunf, 
Et. Kouis und Gpringftelb: 
Daylight Special .»95B * i. HR 
Diamond zen "10.15 R 
Memphis, New Orleand..eurce» TAU 
&vansville, Cairo und South... *IwW R 
Memphis, Hot Springs, 
New Orleans... densoonennenee 
Covanspille, 
Southern aft Mail 
Mitnneapolis und St. > 
Dmaba, Gouncil ein Kr 
Dukuque, Siour sn 
Dubnaue, ee 
Dubuque u. ©. € 
Dubı: uns Local 
© Tüglid. ** Ausgenommen Seitens. 
— — — — 
Ghicage & Alten. „‚Der einzige Weg‘'. 


Stadt TideteOffice, 101 Adams Str. Telepbon: 
zrilon 440. Union Paffagier » Station, Ganai 
u zwiichen Adams und Madijen Str, ze ephon: 


21 
h. Rouis:Sp’gficld Züge, . Ant. Ghie, 
m ® m 


, J— State Exprek 
Ulton Limited 


lace Expreh 2 R 
dui Speeial 
ua: Spr’g => —— N ‚30 Nm 
ee 
“8.00 On 


„Il 40 Nm 


S- 


sg 
zess wae8 


- 


en 
SO 


&:8 


SERIEN 
Wu 


idnigbt Special.. 
— entes Gity gü ge. 


zum sno ummer. .ar.. 6.00 Nm 

nloht Special 211. ¶ Rm 

Blocmington u. Yadfonpille..*9,00 Ba 
Ronon Rounte— Dearborn Station. 


Kidst:Offices: 232 Glart Str. und 1. Klaffe Hetels, 
Telepbon Karr. 1267. Abfahrt. Antunft. 
rida Limited 7239 
ndianapefis und Gincinnati.. DEREN 
fayette und Loutspille "55 R 
2 erg Cineinnati und, 


* 
26% 
"8.02% 


vton 
zn U-comodation 
i ayette und Louispille 
"aan ..; Gmeinnati und > 


ton 9.02 
Kid u. MW. Baden Eprings * 8.30 3 
Bid u. Baden Shrings * HMON 
* Tao lich. Me Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohle. 


Be —* Grand Central Paſſagier⸗Station; Tidet⸗ 
iſices: 24 Clart Str. und Auditorium, Keine 


a: verlaugt auf m ea R 
nfun 


—— n45 * 


Ei aibington Weftis 
Be ——— DOOR SDR 
— Bane & Pittss 

g Veltibuted Limited... BON 3% 3 
us & Mpeeling Expre RMON 7023 

d & Pitisburg Erpreb. 08 2 009 

ich. Teolich ausg:uonmen WERE 


Bäfle I 


l5bey,eod,* 


First 
Trust 


Savings I3ank 


Monroe und Pearborn Str. 


3 Zinſen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


ESpar:Einlagen angenommen 
von $1.00 und aufwärts, 
Kadlajjenihaften verwaltet. 
Vertraueusſachen beſorgt. 
Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der dirſt National Bank of 


Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,doadi* 


Spar-Departenent 


The Merchants’ Loan 
and Trust Go.—Bank 


N.-W.-Ecke Adams und Clark St. 


Ueltejte Bank in Chicago, 
Kapital ı. Ueberſchuß 86,000, 000 


5% Zinfen auf Spareinlagen. 


Dedofiten, pie während der erften 5 Tage in 


März nemaht werden, zichen Zinien vom 1. 
März an, 


Direftoren 
Marinall Field Cyrus H. MeCormick 
Albert Keep Lambert Tree 
Erskine M. Phelps Moſes J. Wentworth 
Enos M. Barton Thies J. Lefens 
E. H. Gary 


Clarence A. Burley 
E. D. Hurlbert Chauncey Keep 
Orſon Smith. 


Pearsons Taft 
Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 

Haben für Andere ohne Verluft über 55 
Mill. Dollars angelegt. Offeriren LandsStres 
dit = Bonds zum Merfauf, die etwa den 
Nfandbriefen der Boden = Kredit = Banten 
in Deutjchland entjprehen — in Beträgen 
von $500 und S1000 mit einem Zinsertrage 
von 4.4 Prozent. — Schreibt wegen Einzel: 
heiten oder jprecht vor 


Hartford Building, 


Hfeb,dodi* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle $ir. 


: | Yerleihen Geld nee 
Bau⸗Anleihen. 


EI Wer Eigenthum verlaufen oder Tau 


fen will, wird erjucht, fi an obige Yirma 
gu wenden 2ap,dipnfe® 


THE PHOENIX, 


eine Jefellinaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn» 
Untbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. E53 bezahlt fich. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 


BANRKERS. 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 
ET Verleigen Geld auf ‚Grundeigentfum 38 
niedrigen Zinfen. 
Anleibenr zum Bauen. Grite fichere Hypotheken 
zum Verlauf borrätbig. Weciel u. Geldfendune 
gen nahTDeutichland ıınd anderen Läı idern. Kre⸗ 
ditbriefe für Reifen de, zablbar überalı in ber 
Welt. Allgemeines Banfgeidäjt. Bag,didojon® 


j James 6. Robertson. Francis A, Lacknar, Ir. 
Robertson & Lackner. 


Geld zu verleihen anf Grundeigenthunt, 
Bau⸗Anleihen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Norboft » Ede Elart und Wafhington Str. 


5mi,bofondL,1 


mido 


Chicago. 


Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


15i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod NSland u. Late 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und ee 
Man nad Dentichland, Deiterreich, 
Schweiz, Zuremburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Borſchuß, wenn gewünſcht, 
Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöfjnet bis 6 pr Abds. Sountacs 9 bis 12 Norm, 
Tian, modidofa,* 


- 


Im — der Betersbur er 


Shore Depots’ 


Ereigniffe fteht feit einiger Zeit Das 
faiferlihe Luftfchloß Zarsfoje Sfelo. 
Das Schloß liegt ſüdlich von Peters⸗ 
burg und iſt mit der Bahn in einer 
halben Stunde zu erreichen. Es zer⸗ 
fällt in das ſogenannte große Kaiſer⸗ 
ſchloß und das Alexander- oder Neue 
Palais. Erſteres wurde unter den 
Kaiſerinnen Eliſabeth und Katharina 
II. im Rokokoſtil erbaut und iſt 245 
Meter lang. Die Grundfarbe des 
Schloſſes iſt hellgrün und weiß, wäh— 
— bie überreichen Figuren bronzirt 
ind. 

Das Innere des Palaftes zeigt bei 
großer Pradt auch viel Gejchmad. 
Als bejondere Sehenswürdigkeit gilt 
das Schlafgemad) der jeweiligen Kai- 
ferin, das in meibem Porzellan mit 

pioletten gläjernen Säulen einen mit 

Berlmutter eingelegten PBarfettboden 

aufmeift. Ein anderes einft von Ka- 

tbarina IT. bemohntes Gemacdh ift mit 

Achat belegt. Das Bernfteinzimmer 

ift mit Bernftein getäfelt und trägt 

pradtvolle Skuipturen au Marmor 
und Bernftein. Anjchliefend an bie 

Gebäude befindet fich ein in englifchem 

Stil angelegter Part mit Glorietten, 

Iriumphbogen, Statuen, . Grotten, 

Ruinen und gefchmadvollen Brüden 

über die voonSchwänen belebten Teiche. 

Gegenüber dem Eingang erhebt fich die 

jogenannte inefifche Brüde, deren Ge- 

länder aus nachaebildeten eijernen 

Korallen befteht; vier Chinefen von 

Stein Üben darauf: 

Sn der Nähe befinden fich mehrere 
fünftlihe Ruinen, von deren Thürmen 
man eine prächtige Yernficht genießt. 
Der große Teich befindet fich faft in der 
Mitte des Parkes. Sein Waffer durch- 
furchen drei vergolvete Boote, die noch 
aus ber Zeit der Kaiferin Katharina 
ftammen. Unmeit von biefem Teich 
it eine Steinpyramide errichtet, unter 
der die drei Lieblingshunde ber ge- 
nannten Kaiferin fchlummern. Das 
Ulerander- oder Neue Palais murde 
bon der SKailerin Katharina IT. er- 
baut. Die Einrihtung ber mäßig gro- 
Ben Zimmer ift nicht3 weniger ala 
präcdtia. Bon den oberen Gemädern 
genießt man einen Blid auf dag Dorf 
Kusmino und die deutiche Eolonie 
Triedenthal, die im Jahre 1820 von 
Kaijer Alerander I. angelegt wmurbe. 
Am Ausgange des Schloßparks be— 
ginnt eine ſchnurgerade breiteAllee, die 
an hübſchen Landhäuſern vorbei nach 
dem ungefähr eine Gehſtunde entfern— 
ten Städtchen Pawlowsk führt. 

— — ——— — — 


Erforſchung Auſtraliens. 


Das auſtraliſche Forſchungsunter— 
nehmen, das aus Hauptmann Barclay, 
McecPherſon, Hauptmann Langley, 
Miller und dem Eingeborenen Jimmy 
George beſtand, iſt nach achtmonatiger 
Abweſenheit nach Adelaide zurückge— 
kehrt. Zweck der Reiſe war die Er— 
forſchung der nördlich vom Finke— 
Fluß und ſüdlich von der MacDon— 
nell = Kette gelegenen Gegenden, die 
bisher noch niemal3 von MWeiken be- 
treten worden find. Wie berichtet 
toird, gelangten die Forfcher von Ana= 
coora dur Sandhügel nah Phillip- 
fon Ereef, worauf fie jtich meftlich nach 
Doraminna oder Deep Well an ber 
Linie des Weberlandtelegraphen men= 
beten. Dort waren jie zehn Tage ohne 
Waſſer. Nach Nordoften zu marfchir- 
ten fie dur zahlreihe no uner- 
forjipte Gegenden und entdedten -eine 
Menge ausgetrodneter Waflerläufe, 
Sie durchquerten das öjtliche Ende der 
MacDonnell-Kette bis zu dem SPlenty- 
River, veffen Lauf fie dann nach Diten 
verfolgten. Dann mandten fie jich 
nad dem Hay = Fluffe und kehrten non 
dort nad Etnaamba zurüd. 

Die vurhforichten, bisher unbefann- 
ten Gegenden find noch viel troftlofer, 
als bisher angenommen wurde. Man 
fieht nur verlaffene fahle Sandimellen. 
Nur ESpinifer und Mallee mwachien 
dort, und außer Eidechfen gab «3 
dort keine lebendigen Wefen. Gelbit 
die Eingeborenen vermögen in jener 
Dede nicht zu leben. Auch für Schäfer 
bietet dc3 Land nicht die gerinagjte 
Ausſicht. Es iſt vollkommen nutzlos. 
Man ſollte es eindämmen und jeden 
Menſchen fern halten. Nirgends fan— 
den ſie beſtändige Waſſeriäufe, und die 
in frührr erforſchten Gegenden gefun— 
denen Waſſerſtellen erwieſen ſich als 
ausgetrocknet. Die ſchlimmſten Er— 
fahrungen machten ſie auf derRückkehr, 
als fie 50—60 Meilen norböjtlic von 
Mount Peebles waren. Sie mußten 
Anacoora zu einem bejtimmien Zeits 
punft erreichen Indeſſen verzögerten 
die Sandbügel den Meitermarfch der= 
maßen, daß die Forfcher die Mehrzahl 
der Laften, Kleider, 1000 Patronen, 
Lebensmittel und Waffen den Einge- 
borenen zurüdlaffen mußten. Sie be- 
bielten nur die Gemehre, ein Waller: 
faß, etwas Ziwiebad und einen ange⸗ 
brochenen Sack Mehl, der aber im 
Grunde nutzlos war, da ſie nicht genug 
Waſſer hatten, um den Inhalt damit 
zu vermiſchen. Als ſie in Anacoora 
eintrafen, verfügten ſie nur noch über 
zwei Liter Waſſer und hatten einen 
ſolchen Rabenhunger, daß ein großer 
Eimer voll Ziegenragout im Nu ver— 
ſchlungen war. Als Forſchungsreiſe 
betrachtet, hat das Unternehmen volle 
Erfolge zu verzeichnen gehabt. 

———— 0 

Die deutfhen Staat3-» 
bahnen beicäftigten im Yahre 
1903 559,451 Perfonen und hatten 
26,845 Lolomotiven in Gebraud. 

—ñ—ñ ñ —— 
Nach Rord⸗und Süd⸗Dakota. 


Jeden Dienſtag während der Mo— 
nate März und April nur 814 von 
Chicago nad.allen Punkten in Norb- 
und Süd-Dafota und vielen Buntten 
in Minnefota an der Chicago, Mil- 
twaufee- und St. Bauk-Bahn. Zirkular 
über ©.:-Dafota auf Wunfch frei zu- 
gejhicdt. Tidtet-Dfftce 95 Adams Str. 


Zelephone: Harrifon 3843, Automatic 
1511. — 7,m32,9,15 


Einige ıben über Ha8 Mintere 


palais, das der Schauplaf bes Atten- 


tatS auf den Zaren war, werden bon 
allgemeinem Intereſſe er Das Win- 
terpalais, die kaiſerliche Winterreſi⸗ 
benz, bildet ein weites Rechtec von 500 
Fuß Länge und 390 Fuß Breite, mit 
der norbmweftlichen Front gegen bie 
Nemwa, und zwar da, wo diefe ihre 
größte Breite erreicht hat, mit der Jübd- 
öftlichen gegen ben Schloßplag, mit 
ber jübmweftlichen gegen die Abmirali- 
tät gerichtet‘ Zur Gröhe des Schloſ⸗ 
ſes ſteht die Höhe (80 Fuß) nicht im 
richtigen Verhältniß: der Unterbau 
iſt ſehr niedrig, der Barockſtil etwas 
zu ſchwülſtig, die Verzierung mit Sta— 
tluen u. ſ. w. überladen. Die braun— 
gelbe Grundfarbe ſteht in hübſchem 
Kontraſt zu dem rothen eifernenDache. 
An der Weſtſeite des Palaſtes iſt der 
Schloßgarten, unter Nikolai V. ange— 
legt und von einem prachtvollen eiſen⸗ 
gefchmiedeten Gitter umgeben. Die 
— — befinden ſich an der 

Dwortzowaja Nabereſhnaja oder dem 
Hofkai (Jordaneingang, weil ſich von 
hier aus das Zarenpaar zur Jordans— 
das heißt Waſſerweihefeier begibt) und 
am Dwortzowyplatz. Vom Jordan— 
eingange am Newakai führt die ſchöne 
Parade- oder Botjchaftertreppe aus” 
farrarifhen Marmor hinauf zu den 
faiferlihen GStaatögemädern. Man 
betritt zunächjt die mit Gemälden bon 
Hub. Robert, Valentin Maratti, Baj- 
fano, B. de Bos u. a. gejehmüdten, zur 
Newa hin gelegenen fogenannten 
Neuen Zimmer der alten oder großen 
Eremitage der Kaiferin Katharina IL, 
zur Aufnahme fürftlicher Gäfte be- 
ftimmt. An ben Papillon, mit vier 
Springbrunnen, einem jhönen mptho= 
logifhen Mofait und zmei großen 
Bildniffen, ftößt lints der Wintergar- 
ten mit Marmorftatuen. 3 folgt die 
Romanom = Galerie, mit guten Bild- 
niffen der Mitglieder des Haufes Ro» 
manow, bom Patriarchen Philaret 
Nitititfh, dem Bater de3 Haren 
Michail, an. Meiter der St. Georgd- 
Saal, 160 Fuß lang und 65 Fuß 
breit, mit weißen Torinthifchen Mar- 
morjäulen und fehs prachtvollen 
Kronleuhtern; can der nädhjiten 
Schmalfeite der Thron; dahinter das 
große Neihswappen in Gold auf 
rothem Sammet gejtidt. In diefem 
Saale wird dad Georgenfeit am 26. 
November und 9. December gefeiert. 

Sn der im Nofofoftil gehaltenen 
Schloßfirche werden am Ikonoſtas die 
Neliquien aufbewahrt, die der lebte 
Großmeifter des Malteferorbenz, Kais 
fer Baul T., 1799 aus Malta erhielt, 
unter anberem ein dem Evangelijten 
Lukas zugeſchriebenes wunderthätiges 
Muttergottesbild. Weiter der große 
Wappenſaal mit vergoldeten Säulen; 
in den vier Ecken Gruppen altruffifcher 
Krieger, die Feldzeichen halten, auf 
denen die Wappen der ruffilchen Gou= 
bernement3 dargeftellt find. An ber 
Zangfeite, in neun Wbtheilungen, 
Schüffeln, die dem Kaifer Alerander 
III. mit Salz und Brot dargebradt 
worden find. Von hier zum Thron— 
faal Beter3 des Großen, beffen rothe 
Sammtmände mit ‚polbgemwebten ruſſi⸗ 
ſchen Adlern überſät ſind. In einer 
Niſche zwiſchen Jaspisſäulen ein Ge— 
mälde von Amigoni, Peter der Große 
vom Ruhme geführt; davor ſteht der 
kaiſerliche Thron. Kronleuchter, Kan— 
delaber und Tiſche ſind von Silber. 
Am Neujahrstage bringt das diploma⸗ 
tiſche Korps in dieſem Saale dem Kai— 
ſer ſeine Glückwünſche dar. Vom 
Thronſaal Peters des Großen gelangt 
man in den Feldmarſchallſaal mit den 
lebensgroßen Porträts ruſſiſcher Mar— 
ſchälle, die einen ehrenden Beinamen 
haben, und anderen Gemälden. 

Durch die öſtliche oder Pompejani— 
ſche Galerie, mit Schlachtenbildern 
aus dem ruſſiſch-türkiſchen Kriege 
1877-78, tritt man in den Avant— 
Saal, der mit Schüſſeln geſchmückt iſt, 
die Katharina II. mit Salz und Brot 
erhielt. Rechts von dieſem Saal liegt 
die Paradetreppe. Links von hier iſt 
ein zweiter Wintergarten. Rechts der 
riefige Nikolai = Saal, in dem die 
Hofbälle jtattfinden, mit 16 Yenjtern 
zur Nema hin, einem Borträt des Kai 
jer3 Nikolaus I. zu Pferde von Krüger 
und vier großen Wandtrophäen mit 
goldenen Schüffeln. Anftoßend ein 
Goncertjaal. Dann folgt da3 Moh- 
renzimmer, aus dem man linf3 in das 
Bompejanifche Vorzimmer und in die 
Rotunde fommt. Auf die Rotunde 
mündet der dunfle Korridor mit 
lebensaroßen Bildniffen von Rittern 
bes Andreas = Ordens. Linf3 das 
Marinezimmer mit den Delgemälden 
der Schladt bei Grenham (1720) und 
bei Hangd (1714) von Bogoljubom. 
Am Speijezimmer Wlerander3 II. mit 
einigen Schiffamodellen fand 1880 die 
Erplofion jtati, Die daS Leben des 
Zaren drohte. Aus dem bunf- 
len ‚, Korribor gelangt man imeis 
ter in den Kleinen Teld- 
marfchjaal, mit Bildniffen » ruffticher 
Teldherren aus der Zeit Nikolaus I. 
Die Kanone ift ein Gefchent Kaifer | 
Wilhelms I. an Wlerander II. Es 
folgen die Zimmer dr Kaiferin Maria 
AUlerandromna, Gattin Alexanders 

I.; dann drei Zimmer Wleranders 
II., Bibliothef, Wrbeitäzimmer mit 
dem eijernen Sterbebett des Kaiferd 
und ein Empfangszimmer. — Zurüd 
duch den dunklen Korridor und in 
den Goldenen Saal, im buyzantinifchen 
Stil, mit Ihönem Mofait (Anficht der 
der Tempel von Päftum) - über dem 
Kamin. Ineiner Ede die fißende 
Marmorfigur der‘ Kaiferin Tyeodo- 
zemna bon Widmann. 3 folgt ber 
pracivole Weihe Saal (Speifejaal) 
mit fhönen Marmorfiatuen; in einem 
Ausbau nad) dem Divorkoimy + * Plape 
goldene und vergoldete Schüffeln, in 
denen Alerander II. Salz und Brot 
bargebracht wurden. 

Den Glanzpunft des MWinterpalaftes 
bildet das Gemad . der Kronjumelen, 
in einem Saale de oberen Stodwerts 
gelegen. Der Glasfaften in 2 Mitte 
enthält die Rroninfignien. Am toft- 
— —8 400,000 Rubel) ift da3 


ae —— — eb Löwen 


toßmogul3 in 
beffen anderes 


Thron des 
en ſein, 


= übe 


Auge ber —— (jet im britifchen 


Kronfchag) war, und wurde von einem 
Gepoy geraubt. Die prachtvolle Kai⸗ 
ſerlxone, in byzantiſcher Form, von 
der-Raiferin Katharina II. bei dem 
Hofjuwelier Loubis beftellt, aber erft 


zur Krönungs Paul’3 1. fertig gewor- | 


den, wir bauf 1, 100,000 Rubel ge= 
ihägt, 


Inſtruktionswagen der New Yorker 
Untergrundbahn.. 


Die Tüchtigkeit de3 Perfonals eines 
Derkehrsinftitutes zeigt fih ganz be> 
fonger3 zu Zeiten, mo ber regelrechte 
Betrieb Durch irgend einen Unfall eine 
Unterbredung erfährt. &3 ift deshalb 
ein wichtiges Erforderniß, die Beams 
ten mit den inneren Einrichtungen der 
Apparate, die fie bebienen, möglichft 
genau vertraut zu machen, damit fie im 
Stande find, bei etwa auftretender Be— 
triebsftörung möglichjt jchnel die Urs 
fache zu erfennen und zu befeitigen. 
Einen Schritt vorwärts in diefen Be— 
firebungen bebeutet die Einführung 
von Injtruftionsmagen bei eleftrijchen 
Bahnen, wie joldhe die New Porfer 
Untergrundbahnen befiten. Diefer led» 
tere Wagen, der äuferlich den gemöhns 
len Motorwagen der genannten Ges 
felichaft gleicht, fol im folgenden furz 
bejchrieben werden. 

Er enthält zunächft all die Apparate, 
bie ein regulärer Betriebswaogn aufs 
meilt, doch find fomeit thunkcdh, bie 
Apparate jo im Innern des Wagend 
angeordnet, daß fie im Betriebe beob- 
achtet werden können. Alle Schalter, 
DrudlaftHebel, Unlaffer, Widerftände 
u. f. w. find möglichft zugänglich und 
iiberfichtlih an der einen Längsmand 
bes Wagen aufgeftellt, während bie 
andere Seite für den Beobachter frei- 
bleibt. Daneben enthält der Wagen 
noch die Bremdvorrichtung für einen 
polftändigen, aus jeh3 Magen beite- 
henden Zug, jo daß das Zufammen= 
arbeiten dieſes complizirten Mecha— 
nismus genau beobachtet werden kann. 
Zum Theil ſind in die Wände der Mo— 
delle Oeffnungen geſchnitten, damit 
auch das Innere beſichtigt werden 
kann. In dieſe Anlage iſt ein fehler— 
haftes Ventil eingebaut; die zu in— 
ſtruirenden Beamten müſſen nach eini— 
ger Zeit fo weit in da3 Verſtändniß 

des Mechanismus eingedrungen fein, 
daß fie den Fyehler entdeden und befei- 
tigen. Auch ift in ausgehängten Zeich- 
nungen jeder einzelne Theil detaillirt 
bargeftelt. Die Sicherheitsporfehrun- 
gen der New Yorker Unterarundbah- 
nen find nach heutigen Begriffen ehr 
pollfommen, jo daß bei Kurzichlüffen 
oder Kiolationsfehlern jeder Art dem 
Zugführer irgend ein Mittel in die 
Hand gegeben ift, Unfälle zu bermei- 
den. Der Zweck dieſes Inſtruktions, 
wagens iſt nun gerade, den Beamten 
im Betriebe die Wege zu zeigen, durch 
die ſie bei Betriebsſtörungen Unfälle 
verhüten können. Unterſtützt werden 
dieſe Beſtrebungen noch durch eine kurz 
und klar gefaßte illuſtrirte Beſchrei— 
bung aller Apparate, vor allen Din— 
gen aber dadurch, daß dem Zugperſo— 
nal reichlich Gelegenheit gegeben wird, 
au den kleinſten Theil in den Werk— 
Kötien durch eigene Anfchauung fennen 
zu lernen. 


Seltjame Tapeten, 


Einem gemöhnliden GSterblichen 
dürfte eine Tapete, die einen Werth 
von 50,000 Dollars repräjentirt, 
mohl etwas eigenthümlich erfcheinen, 
und doch Ichäßt der Beliber einer gro= 
ben Fabrik in New Norf die Tapete 
feines Rauchzimmers auf diefe Sums 
me. Das Zimmer ift nämlich bon 
der Erde 5i3 zur Dede auf allen Sei— 
ten mit Spielfarten beflebt. „Diefe 
Karten,” erklärte der Befiger, „haben 
mich nicht weniger al3 50,000 Dol⸗ 
lars gefoftet, denn das ift ungefähr die 
Summe, die ich durch fie verloren 
habe. Sjett follen fie mich menigftena 
an die Thorheit der Vergangenheit er» 
innern.” 

Meit angenehmer fällt die Tapete 
ing Wuge, mit der ein hochgeitellter 
englijcher Beamter fein Rauchzimmer 
ausgeftattet hat. Er ijt ein großer 
Gourmand und hat fi fein Raud)- 
zimmer mitt fümmtlichen Menus be= 
flebt, die er im Laufe von 40 Jahren 
zu fich genommen hat; viele _ biefer 
Karten enihalten außerdem noch bie 
Autographen einiger der intereflantes 
ften Leute feiner Zeit, von Prinzen, 
bon Sängern und von GStaatsmäns 
nern, Ber Betrachtung diefer Karten 
fol einem thatfählich das Wafler im 
Munde zufammenlaufen. 

Auch Poitfarten hat man zum Ta- 
bezieren bon Zimmern benußt, und ein 
foihes Zimmer befigt ein reicher Lons 
doner Bürger; in diefem Raume find 
nicht weniger ala 20,000 Karten zur 
Benupung gelangt, und zwar find e3 
ausſchließlich Anſichtspoſtkarten, die 
aus allen Theilen der Welt ſtammen. 


mazz Loypffchinerzer! mm 
gu BO Prozent der Fälle werden fie veruriaht 
burc fhwade Augen, Augen- Aufttengeng, 
—— 18 cte. 

Dies wird bewieſen 
durch bunderte von Sei⸗ 
lungen, die sn Des 
bardlung ber ugen 
und die Unbaffung bon 
Brillen geheilt wurden. 

Nur ein erfabrener 

J Arzt Tarın die Mugen 
mM behandeln, und br 
foltet Niemand anderem 
geftaiten, Brillen anzu 


—* oft nicht mehr, 

* —— Bu 

4 anpafſen zu 

af en, al3 bon einem Hngmarat anbai aber 
ebartementslaber. Dr. Garter —— t und 
riſt Fure ugen koitenfrei, und ſagt offen, os 
rg: est Brillen nötbig find, Seine & 
bübren find mäßig, Spreht ber und la —* 

— en —— en a. je et die Zeugniffe von 


uien, b 
Kein Diefier. Keine Schmerzen, 


en geheilt. 

Dr. r.O CARTER. 
Augen, Ofren-, Rafcn- uub Rehltopf-Speziafiit. 
99 Madison Str., Ecke Dearborn Str. 

di ritter Floor. —Nebimt den Elevator, 


nden: 9 Bia 0,50. Dien eitag 
— eh 8 Somutag er * 


Leſet die Sonntagpon·. 


deder Nann, der leidet - 


* — einer Privatkrankheit, 
irgend einer ererbten, zugeaogenen oder an 

Aedenken Krankheit, 

an Berluft der Lebenskraft, Schmädhe, Blaſen⸗ 


befchwerben, Wafferbeichwerben, Hnbrocele oder , 
Krampfaberbruc, jollte, 


r. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


fonfultiren. & ae perfönlid und vertraulich ji mit ihm —— und ibm be 


mweifen, daß 


italism 


bie neue Behandlungsmetbode, melde don deutfhen und franzöfifhen Spestaliften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nachhaltig und gründlich zu heilen bermag. 

Ih lade befonder3 alle unzufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Xerzten er» 
folgios behandelt wurden, voraufpredgen, und ich werde ihnen beweifen, dab Bitalism 
Andere Iurirt bat und auch Euch furiren wird, 


Zonfultation frei und vertraulich. 


8 Uhr Borm. bis S Uhr Abends. Mentags, Mitimod3 und 


Sreitag3 bon 8:30 bi3 5:30 Nahım. Sonntags vor 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, ®Biener Speialarzt, 


246-248 State Str., 


Ein Bruchdand, 
das au den 
geößfen Krud) 
gut nnd fiher HE 
fchließt, it uns | 
fer real Rrud)- 
band. 


für gefunde Seite. — Diefes Band iit das 


3. Flur, gegenüber Rotbiild’s Dept.-Laden. 


Ddo* 


Diefe Abbildung zeigt unfer Ideal einfeitig mit Radilal-Aurssiffen, fowie Gicherheits-miffen 


‚Beite, danerhafteite, bequemite und fiherfte Band 


ba3 jemals fabrigirt wurde. 


Ein Band, da3 au den 
Unterriemen, fiher und bequem Hält und auch mit der 


trösten Bruch, aber sine die Tältigen 
eit ichließt. 


Mir verlaufen diefe8 Pand unter unferer perfönlihen Garantie. 


E3 gibt fein ebenfo 


utes oder äbnlihes Band für den zehnfahen Preis, und ir find baß u 


sige Haus,bon dem Diefes e3 Band zu unferem befannten billigen SahrilpreiS bezogen werden Tarı 
Gute, mit Leder liberzogene Stahlbänder, don 6be aufwärts für einfeitige und bon s1.25 
aufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedeng-Sorten; ein gut paffendes Band für Jeden, 


. dandagen, | 


Reibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc, 


in größter Auswahl zum niedrigiten Yabrilpreife fet3 borräthig. 
Offen täglich von 9 Born. bis 9 Abends. Eonntags v. 9 Borm. bis 7 Abends, 
Wir verlaufen Teine Bänder in einer Apotheke; Iaffen Sie fi nicht trreführen, Unfere I 


und Anpabzimmer find im 6. Stod.— 


Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN -FABRIK, 


Spreädftunden: 


Milwaukee und Chicago Ave., 


EEE 


. 


N 


röhren und Lunge. 
nehmt feine Nachahmung. 


zogen erben. 


a Be ee ne 


OTTO J. HARTWIG, 
1570 Milwaukee Ave. 


Thurmuhrs@ebäude, 


6ter Stod, Nehmt Elevator, 


!0| 


HARTWIG’S 
Lungen-Ballam. 


APARRAPAAA 
Eine unübertrefflihe Medizin gegen Huften, Bruftfchmerzen, 
Halsentzündung, Heiferfeit oder irgend einem Leiden der Quft- 
Verlangt Hartwig's 
Bei allen Apothekern zu haben. 
25e, 50e und 381 per Flaſche. 


Lungen-Balſam, und 
Preis 
Kann auch von mir direkt be— 


& 
| 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
& 
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EAAMCMCEA 9ĩBLLIßAVCATAßACAMMMAASXAO. 


55.00 per Monat. 


Diedizinen einge·⸗ 
ſchloſſen. — Bezahit 
ür alle medizinische 
Behandlung im 


XIRK MEDICAL 
DISPENNART, 


Bimmer 211 u. '212 
Ghicagu Opera Houije 
Bldg. Eingang 112 
Glart Etr., Ede, 

Wafhington Str. . 

Sprechſtun den: 9 Uhr 
VBorm. Li 5 Nachm. 
Sonntags: 9 bis 2. 

Brunn bei Mäns 
nern, rauen und 
Kindern pofitip und 
nadbaliig furirt im 
80 bis CO Tagen und 
das Bruchband iſt für 
immer unnöthig, keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung bom 
Geihäft. _Geichriebene Garantie einer nachhaltigen 
Heilung in jedem Bale. Hämorrhoiden, 
Fiffures, Geihwüre und all- Afterfrantpeiten fäonell 
und nachhaltig geheilt Durch neue und fhmerzlofs 
Methoden. 

Kranthbeiten der Augen, Obren, Nafe, 
Reble und Lungen, Rbeumatismus, Haut⸗, Biuts 
und Nervenleiden, Mager:, Leberz, Nierens und 
Blafentrantheiten, Krankheiten von Frauen und 
Kindern und alle hronifchen oder Privatleiden jeder 
Art, melde don Wnderen als hoffnungslos aufs 
gegeben wurden, jchnell nabhaltig lurirt. 
Ronjultaticn frei. 

Sreie X-Strahlen Unterfuchung. 

Ufer eleltrifches Departement enthält eine ber 
ordßten, neueiten und beften X-Strahlen: Maſchi⸗ 
nen der Welt, — dazu dient, um eine Diagno⸗ 
ſe bei verborgeuen Leiden feſtzuſtellen, die durch ge- 
wõhnliche Nethoden nicht entdedt — tönnen, 
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RRANKE 


imgend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Gub geblieben, 
wenn Ihr den 
Bf. Mo j je 
mag netiſch⸗elel⸗ 
triſchen Lei b⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn affe Dies 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
dieſer wird Euch 
ſicher helfen. Er 
heilt po fitin 
Rheumatismus, 
Nervenſchwäche, 
Rückenſchmerzen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber:, Nierenz, 
Lungen: u. alle 
* Magenleiden, 
Eamenfiuh, —— Nrampfa der⸗ Bruch 
(Barirccele), und alle Frauenleiden 
Yebe- Leidende ift im Stande, —— au kaufen für 
nur 32.00 aufwärts bi 815 


„Yy J FELM MS. 


60 Hiith Ave, nahe Randolph Str., Chicago 
—* Sonntags offen bis 12 Uhr. iTno Sofas 
beilt ar 


Seil Euch jelhll == 


ten, und unnatürlihe Entleerungen * —— 
Orgaue beider Geſchlechter. Volle et mit 
jeder tlafbe. Preis $1.00,. Berfauft von €. 
Siahl Drug Eo. oder nad Empfang des Sröies 
per Erpret beriandt. Mdreile: 2. 

Buren Sehe, 


Drug oa. 6 Sacıiun Si 8 
icago. 
ea 


und 


French 
Specifio 


Rialto * Ede 


103 
0ST ADAMS STR. 


| dm 


| Genaue Unterf 


Ey 


BORSCH & CO. 103 Adanıs Sir. 
MAMIBeER? ©. —— der Vor-Difice 


Bruchleidende 
—* alle an Berfrüms 
en des er 

dee eine und Führe Ve 
denden erden it m 
nen meueften Wpparaten 
Hofitin geheilt. Brude 

Bänder, 200 ver 
; m Sorten, Leibbinden 
- ür ihwahen Leib, Mute 
terfäden, fettd Leute und 
Nabelbrüche, a für —— —* 

radeha lter. Krücden, künſtliche Beine w. j. 

Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. 5538 
empfehle ih mein new erjundenes ae 


welche eingeführt iR 
in der deutichen Armee. 

€s ift das ficherfte, bes 

quemfte u. — 

welches Tag und 

ohne m getragen 

wird und eine fichere 

Seilung erzielt. 

tags offen 

Dame bedient. 6 Vrive si 


Bol 


Bihtig für Männer. 


Venn Aerzte oder ——— u nicht 
helfen, verſucht unſete far n Heils 
mittel, welde niemals je — * —— 
— Krankheiten: 

iren jeden noch jo bartn — — —8* 
eheimen Krankheiten und UrinLeiden. Preis 
6 per Flafde.— Doltor Tuder's Blut Spe- 
eific Bun Blutvergiftung in u. - Stabien.— 
Vreis 82.00 p. Flaſ u net 
Bigorateur heilen 
—— Nerdöjität, © 
und nit zu iedenite er An Area 

1.00 die Schadtel, 3 für 32.50. — Die 

eilmittel find nur Pr un zu 
Behlle'3 Deutſche Apothele, 
@trahe, Chicags, 


ahe eien 
ı3ma,tZ,1j 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Nrzt für Augen-, 
Dbren-, Najen- und Haldleiden. Ne 
handelt diefelber gründlih und 
fchnelt bei mäßigen Breiien u. fchmerzlos, 
Hartnädiger Nafentatarrh, 
hörigfeit und Kropf oder Dihalz nad 
neuejter Methode Furirt— Künftlihe =. 
gen; Urilfen angepaßt. Unterfugung u 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln 
Stunden: Dorm., 24 Zac. 
6—8 NbendE. Sonniags 8—12 Borm 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 

berühmter Spezialift in der and! 
aller geheimen Muunfäcken ber MRännee 
und Frauen, Schwä und 
Bintvergiitung. — nden: Täg- 
lid bi$ um 8 Uhr 
bis 12 Uhr Mittags. 3 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die — —— Anſtalt ſind Yo 9 


Ehre 





* "u der Berers Pants zeitung. 
Einer ‚von den Ungähligen, — und 
bi Beiten einer, — bie in der Peter3- 
Burger Baftille gefangen gehalten :- .;r= 
den, — ift Fürft Peter Krapotkin. m 
‚März 1874 murbe Krapotkin megen 
Theilnahme an einer geheimen Ver— 
bindung verhaftet und nach der Peter- 
Pauls-Feitung gebradt. Cr berichtet 
darüber in feinen „Memoiren eines 
Revolutionärs“: 
„Das war alfo die fchredliche Fe- 
ftung, hinter deren Mauern in den brei 
legten $ahrhunderten fo viel von Ruß 
lands wahrer Kraft zu Grunde gegan= 
gen ift, und deren bloßen Namen man 
in Peteröburg nur mit bebender&tim=- 
me ausjprad. ‚ Hier folterte, Peter I. 
feinen Sohn Aleris und tödtete ihn 
mit eigener Hand; hier fperrte man die 
ae Iarafanomwa in eine Zelle, die 
ih bei Eintritt einer Weberjchwen- 
mung mit Waffer füllte, jo daß die 
Ratten, um fi vorm Tode ded Er- 
trinfens zu retten, an ihr emporkro⸗ 
chen; hier folterte der fürchterliche 
Münnich ſeine Feinde und ließ Katha— 
rina II. diejenigen lebendig begraben, 
die ſich der Ermordung ihres Gatten 
widerſetzten. Von den Zeiten Peters J. 
iſt ſo die Geſchichte dieſer Steinmaſſe, 
die im Angeſichte des Winterpalaſtes 
vom Spiegel der Newa emporſteigt, 
einhundertſiebzig Jahre hindurch eine 
Geſchichte des Mordes und der Folte— 
rung geweſen, oder ſie erzählte von 


olions für, wenig Geid 
"Rings 200 Yd. Maſchinen⸗ eg 
Belding 100 M. Spulen⸗Seide 
S5c Bund Twill C a ape 
! Nidel Safety-Pins, Tugend für.. 
5: > & M. Velveteen Binding, Y.. ‚de 
15e doppelt überz. Schweißblätter, Pr. 50 
‚ 19c breite LisleSeiten-Strumpfbän. 10e 
- Milwards Nähnadeln, per Papier....2e 
D5c fey. Shell Bad u. Seitenfimme 10e 
' 15e Bolt feine Dual. Fairy Praids, He 
106 Karte befte Perimuttertnöpfe, f. 24c 


Ba ae oiletemanrt 


Seidlig Pulver, 25c Größe. ........ 106° 
Hans Hairhealth ‚356 

White Pine and Tar Gough Syrup a. 

Gofes Dandruff Eure, $1 Gr 

Briſtle Complexion Bürften.. 

Pozzonis medicated Face Powder. .25e 

Gamelia Hautjeife, Stüd........ ..18c 

Paders Thcerjeife, Stüd 

Dr. Charles Flefh Food, für dugirt 
Mennens Talcum Boioder.. auf ” 
ui Vive Marquije Cream 


s ift leicht den Andrang nach unferen Bargain Sreitag Derfäufen zu peritehen. In: jedem XAUrtife 
und in jedem Preis liegt eine bedeutende fichere Eriparniß. „S. & 5. Grüne Trading Stamps| 


frei mit jedem Einfauf den ganzen Tag. 


„Beistofie-Berfauf dE1O Cravenette Coats, 5.95 
Eine kurze Erwähnung der neuen Stoffe, die jebt täg- Gin regendichter Coat Bargain | 


lich eintreffen. Alles was neu und hübfch ift, hier zu nie= 
drigen Breifen. Regenröde find deshalb äußerft beliebt, weil fie zmei Zmeden dienen—ein Regenrod für 
Franz. Vatiftes, in den hübfcheften Vlumen = Entwür: 4 ® regneriſche Tage und ein eleganter Ueberrod für klares Wetter. Wir fauften 500 für die- 
fen, 500 Mufter zur Auswahl, 13€ fen Berfauf, und zwar gerade zu Beginn der regnerifchen Saifen. Yacon.wie Abbildung, | 
10c bolle Länae, Front, Rüden und Schultern mit breitem Strap und Knöpfen mw 3.95 | 
Shantung Seide, in bhüb- 


beſetzt, (ofer Gürtel um die ganze Watt herum, in — Grau, Tan und 
nen ee Seide 19% 27304. Koats für Mädchen, 1. 39_ Niemals — wird dieſer große Werid offerirt 
Prinecß Suitings, 27 Zoll en Mufter und Farben Ein neuer Frühjahr2-Bloufe und Jadet-Coat-Suit, 7.50 — Zwei neue Yacons für | 


J — 
er werden. Bon feinen mittelfchiwerem Melton in blau und grün, 12, 14 und 1. 39 
für 16 Jahre Größen, ohne Kragen, mit Schulter-Gapes, durdivegs gefüttert, f. 
dev beliebten wollenen Stoffe, die Yard für ic | den morgigen Verfauf—Seidesgefütterte Coat3, hergeftellt aus fancy Gewebe Milchun- 
Chiffon Voile, hübſcheCheds gen, Blouſ hat den neuen Poſtilion Rücken, beide Facons haben die großen Aermel, ſind 


Handſchuhe 


Gfacchandihuhe für 
Damen, mit? Berimut: 
ter-Glaips und feidebe- 
ftidten NRücdtheilen. 
Schöne Partie von fyar: 
ben, Tan, Mode, Grau, 
Champagne, Roth, Perl: 
inntter etc, ebenfalls 
ſchwarz 
und 


Für Damen, die ge: 
wöhniilg $1 bezahlen file 
ein Kofet it hier ein 
PreiscBargain. Opds 
und Ends 'popilär ge⸗ 
fertigter Korjets,. ein 
wenig beſchmutzt 3 
Aus lage. 1.00 u. 
Werthe 


STATE & VAN BUREN STREETS 


69€ Pongee-Seide, 39c 


Hübfche Pongee, 23 Zoll breit, neue, fhöne Stoffe 


nit Den neuen Mont-fplit-Strei: 
morgen, die Mard für 


Tiſſue 
fen, prachtvolle Muſter, 


* 
Dimity, 


Perſiſche Challis, 
ſige waſchechte yarben, 
und Dauerhafte 


zuverläſ⸗— 


ſoeben eingetroffen, ſtehen jetzt in großer Nachfrage für 
Frühjahrs- und Sommer-Kleider, wirklicher Werkh 60, 
Freitag, 39e. 
Reinſeidenes farbiges Taffeta, weiß, ſchwarz IE 
und farbig, 49: Sorte, per Yard zu 
2000 Nds. 365. ſchwarze Jap | 273Ölliges jchtwarzes Peau de 
Seide, helles feites 49€ Soie, beite Seide für 19 
un | Gewebe, wth. T5c, | Kleider, with. $1, zu £ 
* Re 1,500 Nds. Forded Wajh-Zeide, von größerer Schönheit durch 
| einen eingewebten Streifen, jehr- modiich und von prächtigem ! 
Sejchmadt, reguläre 59e Qualität, zum Verfauf mor= 
gen zu 
Karrirte Yonijines, 
10,000 Yards 36301. 
MWajchbare Taffetas, 


zu 69e 
u 49e 


ftarf und glänzend, She Werthe, 
waichbares Habutar, iverth 69%, 


die 85c Qualität, ipeziell zu 69e 


Lebendigbegrabenen, die zu langjamem 
Iode verurtheilt waren oder in ber 
Dede ihrer dunklen und feuchten DBer- 
ließe zum Wahnfinn getrieben wurden. 

Hier begann das Märtyrerthum der 
Dezembriften, die zuerjt in Rußland 
die Nepublif und die Aufhebung der 
Leibeigenfchaft auf ihre Banner jchrie= 
ben, und man fann vielleicht noch 

. heute Spuren von ihnen in der ruffi- 
ichen Bajtille finden. Hier wurden die 
Dichter Rylejew und Scewtjchento, 
Doftozemsty, Bakunin, TIſcherni— 
ſchewsky, Piſarew und ſo viele andere 
von den beſten Schriftſtellern unſerer 
Zeit eingekerkert. Hier wurde Karako— 
ſow gefoltert und gehängt. 

Hier war auch in irgend einem Win— 
kel des Alexis-Wallſchilds das Ge— 
fängniß Netſchajews, den die Schweiz 
an Rußland wegen eines gemeinen 
Verbrechens ausgeliefert hatte, der 
aber als gefährlicher Staatsgefange- 
ner behandelt wurde und nie wieder 
da3 Licht erblidte. Daffelbe Wall: 
Thild barg in fich auch zwei oder Drei 
Männer, die Alerander 11., wie das 
Gerücht gina, zu lebenslanglichem 
Kerfer verdammte, weil fie von irgend 
einem Balaftgeheimnif mußten, das 
andere nicht wiffen dürfen. Der eine 
pon ihnen wurde im Schmude feines 
langen grauen Bartes erst fürzlich von 
einem meiner Befannten in der ge= 
heimnißreichen Feltung aefehen. 

Alle diefe Schatten beichwor meine 
Einbildungstraft herauf. Vor allem 
hafteten meine Gedanfen aber an Ba= 
funin, der nach 1848 zweit Jahre lang 
in einem öſterreichiſchen Gefängniß, an 
die Mauer gekettet, zubrachte und 
dann, an Nikolaus J. dusgeliefert, noch 
ſechs Jahre in der Peter-Pauls-Fe— 
ſtung ſchmachten mußte. Als er hier— 
auf durch den Tod des eiſernen Zaren 
erlöſt wurde, kam er friſcher, lebens 
kräftiger heraus, als ſeine in der Frei— 
beit verbliebenen Kameraden waren. 
„Er hat e3 ausgehalten,” jagte ich zu 
mir, „und Das muß ich auch; ich will 
bier nicht erliegen!“ 

Meine erfie Bewegung war nach dem 
Tenfter gerichtet, das jo hoch lag, dab 
ich e8 faum mit meiner ausgeftredten 
Hand erreichen fonnte. E3 war eine 
lange, niedrige in der fünf Fuß diden 
Mauer gelaffene Deffnuna, die von 
einem eijernen Gitter und einem dop— 
pelten eifernen enfterfreuz verwahrt 
wurde. Syn einer Entfernung von 
zwölf Metern fah ich die ungeheuer 
die außere Feltungdmauer, auf deren 
Spite fih ein graue® Schilderhaus 
unterfcheiden ließ. Nur wenn ich auf: 
mwärt3 blidte, vermochte ich ein Stüd- 
hen Himmel ins Auge zu faffen. 

Sch unterfuchte den Raum, in dem 
ich nun, wer weiß, wie. viele Jahre, 
nerbringen jollte, auf das genauejte. 
Mein Zimmer war eigentlic die Kafe- 
matte für eine mädhtige Kanone und 
das Yenfter die dazu gehörige Stück— 
pforte. Die Strahlen der Sonne fonn= 
ten niemals bineindringen und verlo- 
ren jich felbjt im Sommer in den di- 
den Mauern. Wuögejtattet war Das 
Zimmer mit einem ‚eifernen Beit, 
einem Kleinen eichenen Tifeh und einem 
eichenen Schemel. Der Boden war mit 
gelber Delfarbe angeftrichen und die 
Wände tvaren mit aelbem Papier be- 
Heidet. Doc hatte man, um den 
Schall zu erftiden, das Papier nicht 
unmittelbar auf der Mauer ange: 
bracht; e8 war auf Leinwand geklebt, 
und hinter diefer enidedte ich ein 
Drabtgitter, daS wieder über einer 
Yilzlage rubte; erit dahinter fonnte icy 
die Steinmauer erreihen. Auf der 
nach innen liegenden Geite des Gelaf- 
fes befand fich ein Wafchtiich und eine 
die Thür von Eichenholz, in der ich 
eine zum SHereinreichen. der Nahrung 
bejtimmte Deffnung bemerkte, jotoie 


u Rheumatismus, Neuralgie, etc. 
i DR. RICHTER’S weitberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke ‚Anker.’ 


von a reichen aerstlie uznissen: 


nn nen 


o— — — — — — — —— — — — — — — 


Ginghams, 1000 "19 zur 


Auswahl, die 12: 
2 


Nard 


Seerſucker, 


Die feinſten, hieſigen Fephyr | 


Kleideritofie : Spezialitäten 


Diefer Freitag bringt ungewöhnliche Bargains in durdh- 
aus modernen jchwarzen und farbigen Kleiderjtoffen. 


Mohair und jchivarzer Batiite für 39c—42 bis 45 
Sedermann twünjcht Mohair und Batifte, 
ie zuvor 
jchwarzen oder einen engl. Mohair in 
jolcher Breiter zu einem jolch niedrigen Preis iv. Die: 
KORZAR, ARM. 02 ee ee Te ee 
Drualität, 
38 bis 46 Soll breit, 
yattirumgen, auc in jchwarz: 
reguläre Preije vangiren von 50c bis ö!c die Yard 


Schwarzer 
"olf breit. 
belichteiten Stoffe diejer Saijon, 
einen reinwoll. 


und 


NReintvollene Kleiderftoffe fir 2Ie— 
Preis in Betracht gezogen 
ßen- und Abend-S 


Reſter Farwell Co. 


von 13 bis 7 Nards, 


wurden — fir 45e, 35e und 


und SA Schuhe zur 


stleiderftoffe von unjerem fürz lichen 
Kleiderjtoffe- Verkauf, Längen rangiren 
die meilten jind mittelfchivere 
Tualitäten, welche für 50c bis $1.25 die Yard verfauft 


und Figuren, auf hampagner= 
farbigem Grund, Die 

Vard hier für 

gejtreifte Ginghams, gute Auswahl Mufter, für Ge 


Ru TS en: 
die zwei 
fonnte man 


39e 


Breite ıı. 
in Stra: 


29€ 


V. 


Damen 


| hübſch geitreiften 
der 
Beileres und 

| Ien Größen, für 
Sohn 
tragen 
mer, Droof Mint, 
neuer Blatt-Facon, 


Halfte 


Stoffe, in 


250 





Spezieller Verkauf von extra feinen Herren- und Damenſchu— 
ben, Werthe bis zu $4. Patent, Bici u. Bor Calf Leder, zum 


Knöpfen und zum — Aufgehäfte Bar— 
gaintiſche. Wurden zu 83, 


? — morgen für nur, 


Leder-Schuhe für Damen, Mädchen, — u. 
der, für $1.00- 
von Gortimenten und angebrochenen Lagern, aber 


Ends 


verſchiedene hundert Paar enthaltend, ſämmtlich 
feinem Vici Kid und Bor 
Nummern in einigen Fabrikaten— 


Gummiſchuhe 


Gummiſchuhe für Kinder, Größen bis 108, 


T 
V⸗ 


afel-Damask 750 
Qualität, 59r 


Damaſt, ganz Garn mercerized, 
extra feine Qualität, regul. en —— 
Glanz zu behalten, 

steitag, per Word 


Tijch 


Yeinen Sidebvard Scarfs, 17 

Zoll, mit Reihe v. Openwork, 

wth. Ne, ſpez. morgen 

Geſäumte Huck-Handtücher, große Sorte, 
voll gebleicht, mit rothen Borten, 
das Stück 

Weißes 
brik-Reſter, 
werthe Längen, 


Mädchen-Kappen 


Touriſten-Kappen für Mädchen, in Seide 
oder feinem Cloth, alle neuen eo Far⸗ 
fen für Frühjahr, 75c= 
Werthe zu 


India Leinen, zwei —* ya: 


alles gute 
per Yard 


einen fcehmalen, mit einer Glasſcheibe 
und außen mit einem Schieber verſe⸗ 
henen Spalt: das war der „Judas“, 

durch den man den Gefangenen jeden 
Augenblick ausſpähen konnte. Die 
Schildwache, die draußen im Gange 
ſtand, zog den Schieber häufig auf und 
ſchaute herein; man hörte es am Knar— 
ren der Stiefel, wenn ſie zur Thür 
ſchlich. Ich wollte zu ihr iprechen; da 
nahm das Auge, das ich durch den 
Thürſchlitz ſehen konnte, einen Aus— 
druck des Schreckens an, und derSchie— 
ber wurde ſofort heruntergelaſſen, doch 
nur, um nach ein oder zwei Minuten 
wieder verſtohlen geöffnet zu werden; 
aber ein Wort der Erwiderung konnte 
ich von der Schilömache nicht erhalten. 


Völlignes Schweigen herrjehte rings- 
um. ch z0g meinen Schemel zum 
Tenfter und fhaute auf das Kleine 
Stüd Himmel, das fichtbar war; ich 
faufchte auf irgend einen Ion bon der 
Newa oder von der jenleits liegenden 
Stadt her, aber eö war vergeblid. — 
Von diefer Todtenftille fühlte ich mich 
bald bedrüdt. 


„Die Hauptfache ift,“ jagte ich zu 
mir, „daß mein Körper fräftiq bleibt. 
Ich will nicht krank werden. Stelle ich 
mir vor, ich müßte auf einer arktiſchen 
Erpebition ein paar Jahre in einer 
Hütte im fernen Norden mweilen! Ich 
will mich fleißig üben, prafttifche Gym: 
naftif treiben und mid) bon meiner 
Umgebung nicht überwältigen lafjen. 
Bon einer Zimmerede zur andern jind 
Icon’ zehn Schritte. Mache ich die ein- 
hundertfünfzigmal, jo.bin ih fchon 
eine Werft (etwa taufend Meter) ge- 
gangen.“ ch befchloß, jeden Tag fie- 
ben Werit — etwa fieben Kilometer 
oder eine Meile — zurüdzulegen: zivei 
am Morgen, zwei vor Tifch, zwei nad) 
Zifeh und eine vorm Schlafengehen...” 

"Wir brechen hier ab und vermeifen 
die Lefer auf das Buch felbjt. Beier 
Krapotfin Jah zwei Jahre in der. Be: 
ter-Baula-Feitung. Die Schilderung 
feiner dar vn bildet en 


| 
| 


' 


$3.50 und $4 verfauft 


. 


1.95 


Kin— 
Zum Knöpfen u. Schnüren, Odds u. 


in 


1.00 


für Männer, Damen und Sit: 
der; auch Gummiſtiefel; ſämmt⸗ 
lich zu den niedrigſten Preiſen. 


für 190. 


ſämmtl. 
Freitag.. 


Calf, 


Spezielle Rugs 


Sanford's reguläre 816 Bruſſels— 
Rugs, Größe 9x12, ein gutes Aſſorti— 


ment zur a "IE 98 
für nur. 
Smiths 826.50 —— 19 98 
ſter Rugs, 9x12 Fuß, 
Wilton Vel— 21 
bei 12 Fuß, 30 
1.98 


Riftons $27 
vet Ruas, 9 
Promieys 810.00 Pro— Bruf: 
jels Zyquares, 9 bei 12 Fuß, 
Empire &5 Granite Art 
—* 9 bei 12 Fuß 


81.10 Gummi 
bei 30 Zoll 


der ‚nen fömalen, mit einer Glasfeeibe | der. pannenbften Abfchnitte der „Mes 
moiren eines Revolutionärs“. 


— — — 
Prvilegirie Tiepfeltweiber. 


Aus London wird vom 6. Februar 
gefchrieben: Heute = der Frühe hat 
der Kampf des Lord Windfor als Ver— 
treier3 Der britifchen Strone mit den 
zwei alten Hrauen im Mall angefan- 
gen, die dort, auf alte fönigliche Rechte 
gejtügt, eine Milchiwirthfchaft betrei- 
| ben und Wepfel, Brödchen und Nafch- 
maaren verfaufen. Die beiden Da— 
men, bon denen eine 68, die andere 70 
Sabre zählt, find die geradlinigen 
Nahtommen von föniklichen Dienern, 
denen vor 282 Jahren der hochlelige 
König Jakob I. aus dem Haufe Stu- 
art, den bie britifche Gejchichte ala 
König Salomo fennt, das Recht ver- 
lied, im St. ‘ames- Parf am Mall 

Kühe zu halten und Milch zu verkau— 
fen. Diefes echt Haben die Nachfom- 
men’der begünftigten Hoffchrangen bis 
auf den heutigen Tag ausgeübt. An 
den Zagen des luftigen Königs Karls 
II. war bie „Miltfair“ das gewöhn- 
liche Stelldichein der Kavaliere und ih- 
rer Damen, die ihre im Saus und 
Braus der Nächte geihmächten Kräfte 
mit der frifchen Milch wieder herjtel- 
len wollten. Eine newe Straße ii 
zwifchen dem Irafalgarfquare und ber 
Ireppe angelegt worden, die zur Bild- 
fäule des Herzoas von York Hinauf- 
führt, gerade da, wo die deutſche Bot⸗ 
Ichaft ift. Eine doppelte Baumreibe 
ift gepflanzt worden; nur die Mildh- 
wirthfchaft der beiden alten Damen 
hindert die Vollendung de3 neuen Ver- 
fehräimeges, der eine Zierde der Gech3= 
millionenftadt fein wird. Geſtützt auf 
ihre alten Vorrechte und ihre vier Kühe 
wanken und weichen die Nachlommen 
der Hofſchranzen des weiſen Königs 
aus dem Haufe Stuart feinen Zoll. 
sin ihrer Bude, jo.hat eine der Damen 
einem Zeitungsausfrager anvertraut, 
hat bet —— ven Ied, : 


10 und $15 Keriey und M Rontagnac Goa 
Sarantirtes 
jortirte Styles und Tyarben 
*51 waſchbare Flanell-Waiſts, 
Muſtern, 
Saiſon für 3l verfauft wurden, es gibt nichts 
Dauerhafteres 
1000 Stück für den Freitags— Vertauf, in al— 


Peliwanren:Z 
Kurze Hals-Scarfs, Die nod jpät im Frühjahr gez | 
werden fünnen, von feinem Squirrel, 
Nutria 
für 


/ N Hübfch befeßt mit verfchiedenfarbigem Broadcloth und Braid, alle Größen 


für Damen und Mädchen, $12.50 Werthe, Freitag zu . 


Sicilian Walking Skirts, 2.98— In Schwarz, die neuefle. 17 Gore Fan-⸗-plaited 


Facon, Paſſen und Finiſh ebenſo gut wie bei koſtſpieligen Klei— 


dungsſtücken. Darunter mehrere Muſter in Melton, 
\ Ladies Elotb und fancy Mifchungen, $5 Werthe, zu 


2.98 


Neue lohfarbige Frühjahr-Covert-Coat3, 3.98 — In zwei 


RFacons, 
Im 
— 


für F Su 


Atlas - 


25c — In 
Waifts, Die 


ge n x} 3. 50 
während 


ſicherten uns | 
“ u 
250 


pizialität | 


_ wir 


cale, 


Krime | 
Reader, 


enolifcher Bor oder anjchließender 
P7 um den Hels mit Straps oder Knöpfen — 
Größen, $6 Merthe, Freitag zu. . 

weiße oder jchiwarze China Seide 
Zwei Facons, 
ie —— und Nücen, 
Werthe, für 


bejebt, feparater Girdle, 
Skirt mit breiter Flounce, 
| Größen, $1.50 Sorte, Freitag, 


Rüden, fragenlos, 


3.98 


Waiſts, 
breite oder male Tuck be— 


| Komac Haus-Kleider, ivie —— 
dieſes beliebte Hauskleid findet nicht ſei— 
nes Gleichen, in neuen Muſtern von Per— 
Matroſenkragen Ruffle und Braid 


voller, weiter 


u Sac 


Negenröde und WMeberröde 


Unter ganzes herübergenommenes Lager — feine große Quantität, aber ein 
Affortiment bon jeber Größe— zu einer durchfchnittlicden Preis-Herabjegung 
um die Hälfte. Auswahl zu 6.50. 


Reguläre 
512.00 
Anzüge und 
Ueberzieher 

32 


Caſſimere und 


trennen oder 
alle Größen, zu 


Nur in Größen 33 ie) 

38 — Unzüge find mit- 

telfehwer und ſchwer— 

Ueberzieher find lang, ( 
aus ſchwarzem Frieze — 

Auswahl zu 

Corduroy 
Hoſen, neues vor ienn fie auf: 


80 


31.50 Weften, 50e--reiniwoll, 
Gajjimere und etwas befhmuste 
Majch-Weften, Größen 


| 
J 
13 3 bis 38 


32.50 Kniehoſen-Anzüge, 1.00) in blauen, jchwarzen 


u. fioy Mijchungen, mittelihiwer, Gr. 
Ruflian und 


$3.50 Quiter, 


6b. 15 Jahre 


Sailor = Anzüge, neue Frühjahr: 


Styles in,blan, bramm und Fancies, Alter 3 bis 10, und Nuswahl 


von ungefähr 40 ichtveren reintwoll, Norjolt und dop: 

pelbrüftigen Anzügen, Aiter G bis 

& md *57.50 Ruſſian MHeberzicher und Neefers, 
ſchließliche Räumung, Alter 3 bis 12, zu... ........... 


7de Kniehoſen 


16, zu 


2.50 


35e Flannelette Blouſes.. .. I5e 


250 


Dinner- oder Frühſtück-Sets, 1.00 


Auswahl von diefen 2.00 Sets 


1.C9 — 18 Stüde, wie Bild, prachtvolle Malereien, in 


weis u. Geld, 6 zajjeı nund en und 6 dazu pai= 


je nde Teiler, 


und Vfeffer-Streier, 
hübiche Malereien, 


Salz⸗ 
Porzellan, 


Dünn geblaſene Tiſch— 
Waſſergläſer, 60e 


Dy. wih., Stüd 


Ihalereien, 


reichem Border = Entwurf, 
Service, 89.95 werth, 
BEEHAG, Mk. .0unr 


der fünftigen Königin von England, 
Milch getrunfen; zu den Kunden der 


alten Damen zählt auch der reichte 
Edelmann Englandg, der Herzog bon 
Wejtminfter, der fih an der frifchen 
Milh von Nancy und Cherry, fo hei- 
ken zwei Kühe, und nicht etwa. die 
Damen, erfriiht Hat. Die beiden 
rauen jehen fich deshalb ala Stüben 
der Gejellichaft an und haben den 
Entihluß gefaßt, ihre einträgliches 
Milhgefchäft mit allen ihnen zu Ges ! 
bote jtehenden Mitteln zu vertheidigen 
und nur der Gemalt zu meichen. 
Solde mit königlichen Vorrechten 
ausgejtattete Krämer hat e8 vor Zeiten 
in den ehemaligen föniglichen Park? 
viele gegeden. 
BVertreibuna die Veranlaffung zu hef- 
tigen Erörterungen im Unterhaus. 
Da mar 3.3. eine gemiffe Anne Hid3, 
die bis Anfang der fünfziger Jahre 
im vorigen Sahrhundert bei dem ala 
„Serpentine“ befannten See im Hyde: 
parf einen Kramladen befaß undAlepfel 
verfaufte. Gogar eine fleine Hütte 
hatte ib” der nachſichtige Parkaufſeher 
zu bauen erlaubt. Da fam die erite 


große, Weltausftellung mit dem Gla3-. 


palaft, der im Hyde Barf erbaut wer- 
ven follte. 
gekündigt, aber jie feifte fich auf ihre 
Vorrehte und wich nur der Gemalt; 
der Auftritt gab zu erbitterten Erör- 
terungen im Parlament Anlaß, da 
mehrere Abgeorunete in der Bertrei- 
bung der-alten Dame die Beeinträchti- 
qung. von Privatrechten durch die Re- 
gierung erblidten. — Wie merthpoll 
foldhe.von der Krone gewährten Rechie 
unter Umftänden find, erhellt aus dem 
Tall des ausgebienten Soldaten Allen, 
der von König Georg II, die Erlaud- 
niß erhielt, an der Stelle, wo jegt Ap- 
fley Houfe, der dem Herjog d. Wel- 
Iington gehörige Palaft fteht, einen 
‚zum Berfauf von Obſt beſtimmten 
Kramle Dr * eine Hütte zu errich⸗ 


öſterreichiſches 
1Ve werth.. 


| 


Gelegentlich gab deren | 


&3 wurde der alten Dame | 


Sc 


1090 SauceTiihes, reiche 
3 M Ve 

£ | Di. werth, Stüd..... 
112 Stück Dinner Services, prachtvoile Malereien, 
4 Dupend Teller in- jeden 


Sure Yuswahl, am 6 95 


das 3c 


u 


tüchptige Erziehung zu geben. Diefer 
wurde Rechtsanwalt und hatte nicht 
nöthig, den Müßiggängern im Part 
Uepfel zu verfaufen, tie fein Water 
gethan hatte. Die hölzerne Bude zer- 
fiel und ein fhöne3 Haus mwurde an 
der Gtelle erbaut. Da erjhien ber 
Rechtsanwalt und verlangte, geitüßt 
auf die königliche Schenkung, eine®elb-- 
entichädigung, und erhielt au einen 
jährlichen Bodenzins von 52100. Ei- 
ner jeiner Nachfommen hat BasGrund- 
ftüd an Lord Apfley verkauft, und die 
—— Nation hat den darauf er— 
richteten Palaſt dem Beſieger Napo— 
leon3 I. zum ah gemacht. 


— Schon Bere — Mutter 
(Witwe, zu ihrer zmwanzigjäbrigen 
Tochter): Elli, ich habe aber jeßt einen 
paffenden Dann für Di gefunden; 
hoffentlich gefällt er Dir. — Tochter: 
Ya, thut mir leid, Mama, dann mußt 
Du ihn Schon felbit heirathen; ich habe 
mir auf dem Ball geftern felbft einen 
geangelt. 


— Jedem Thier ſein Plaijir. — 
„Ei, ei, Klitſchmüller, ſeid Ihr ſchon 
wieder erwiſcht worden, könnt Ihr 
denn das Stehlen gar nicht laſſen?“ — 
Klitſchmüller: „Ja, ſehn's, Herr 
Rath, es iſt ſo uff der Welt, 's hat a 
Jeder ſei Paſſion. Sie könne 's Rau— 
chen net laſſen und ich halt 's Stehlen 
nimmer.“ 


— Genaue Auskunft.Onkel: Nun, 
Karlchen, warſt Du denn beim Zahn— 
arzt Karlchen: Ja. Onkel: Haſt 
Du geſchrieen ? Karlchen: Nein. — 
Onkel: Das war brav von Dir, dafür 
bekommſt Du fünf Groſchen. Hat es 
denn ſehr weh gethan? — Karlchen: 
Nein, gar nicht. Onkel: So, wie kam 
denn das?Karlkchen: DerDoktor war, 
gar nicht zu Hauſe! 


— Der Grund. — Herr: Dak Sie | 


finde 68 har we ‚einen —— ſo —* 


— — — — — — — — —— 
— — — ——— — —— — — 


7.50 





3,500 Nds bedrudte Foulards 
| 243. jehwarzes Satin Foulard, f. Waifts u. Stleider, wth. $1, 69e 


, 24 3. breit, die 85e-Sorte, 59e 


Spitzen, Stickereien 


Ein beſonders wichtiger Einkauf des Ueberſchuß-La— 
gers eines hervorragenden 
prachtvollen Spitzen und 


mporteurs bringt Euch dieſe 
tickereien zu ungefähr einem 


Fünftel des wirklichen Werthes. 

15c und 20c Swiß und Cambric Stickereien, Ze. 

| 10c Point de Paris Spiten, 3e. . 

| 35c breite Corjet Kover Stidereien zu 19e. 

| 50c Wood Seide Lace Bande, jhmwarz und weiß, 10r. 

| $1.25 orienialifhe Allover Spigen, 59. 

| 75c feine Berlenciennes Allover Spiben, 25, 

| 50c feine Net Top Spiten, bis zu 10 Zoll breit, Lac. 
25 feine breiig geitickte Fbuncings, Ice, 

| 3% De int d’efprit Netz, 15e. 

Geſtickte Flouncings bis zu 15 Zoll breit, 19e. 

| Y2-Nard Bolf Franzöf.Valenciennes Spigen, 15e. 

| 5c englifche und deutiche Torkhon Spitzen, Ze. 


Spart an Baby: Waaren 


Lange Slips für Babies, aus Nainfoef, Elufter of 
Iuds und Stiderei-Einfähe, andere mit hohlaefäum- 


ten Ruffles um das Vote herum, dazu be fen: 
der Hals u. Uermel, diefer reg. 75c Werth zı 
gut- gemacht von Bebferd- Son, — 


Lange Baby Coats, 


49—6 


durchweg gefüttert, doppelte Cape, beſetzt mit 


Waſch-Spitzen und Braid 
Kinder-Unterhofen, gemadt | 
von quter Cualifät ausm, 


hübſch beſetzte gearbei— dc 


tete Knopflöcher, nur. u. 


Kleider, gemacht dv. jchiweren Stoffen, echt farb., 
Stirt, mit Gürtel, wth. 1.50.. 


fter Brown Stnle, volle 


Goats, gemacht von reinjeid. QTaffeta, 
Bor Rüden, gr. Cape befest m. 


Spitzen u. f'ey Braid 2.98 
Gardinen zur Hälfte 


Diefe Corded Wrabian Bonne 
Feinme Gardinen find 50 Zoll breit 
und werden gewöhnlich zu 2 
84.50 verkauft, per Stück 2.95 

Femmes; 


Corded Arabian Bonne 
Entwürfe, 


303öllige. prachtvolle 
*86.50 Werthe, das 
Stück für 

Nottingham Spitzen-Gardinen, 69€ 
Schottiſche u. Gable Net Gürbinen: 
in weiß, Arabian md 
Stream, Paar 


dDoppeltTIhreadNets, $1 Sorte, Pr. 


Trepery Franje, in blau, hell- 
grün u. Terra Gotta, Sc Sorte, VD. 
Me —* dtanſe jet BER 
403öll. S 
Mʒðll. — Sajh-Stangen...... 
Tapeſtry Portieres, neueſte Farben, 4.75 
60zöll. Couch Covers, dunfl. Trient. 2.85 


% 


vorzüglich. 


ten Preife 


Veite 
per 
Beſte 
ter, 
Beſte 
per 
Beſte 
per 


Elgin 
Pfund 
Wisconſin Creamery But— 
per Pfund 

Jowa Creamery Butter, 
Pfund 
Dairy Butter, 
Pfund 
Gaute Dairy Butter, 

per Pfund 

Und ein Check oder Geſchenk mit 

jedem Pfund. 


Kaffee geben. 
gulären Kunden machen. 


dc | 


| 


Laufende von Samilien 
fere wohlichmedfende Butter und erflären fie für 
Wir verkaufen Butter noch zu dem: | 
jelben Preis wie leiste Woche, aber nicht mehr e 
als 8 Pfund an einen Kunden zu dem angezeig-'f 
URN einige unjerer Preife. 


e| 
26: 


Unterröde, mit MWaiit, vd. qu= 
| ter Qualität Gingham, 
GCluſter Tucked, andere 6 
tiefer Flounce.. 


einige 
: 25 
* 


Kinder-Hauben, —5* beſtickt, 


das 
um da 39e 


Seid. 
beſetzt mit voller Ruche 


Geſicht, Freitag zu er 


Diesmal fit es das ganze Lager 

bon George K. Yormes. Beachtet die 

günftigen wi Gelegenheiten: 
Dritter Floor 

Genügend Sc Tapeten | 
für ein Zirmmer zu | 

10 Rol. Wandtapeten ce 

18 Yard3 Border... 

Prachtvolle Deſigns, nz für &i- 
den, Hallen und Ehzimmer, 5 
wirkt. Werth 10c p. Rolle . { 

Schwere Gold emboffed Zapeten, ſo⸗ 
wie dunkelgrüne und rotheIngrain 
Tapeten, merth bis zu 20c, 
bie Kalle Man es 10c 

6c dunfelfarbige Glimmertapeten, 3e 

Ile d. Rolle für Tapezieren, 1:&dge Arbeit. 


x 


r 
= 


ur ein. paar Worte! 


gebrauchen jest un- 


Kaffee-Dept. 
Guter Rio Kaffee, 
per Pfund 
Beſter Rio Kaffee, 
JJ 1 
Feiner Java und Mocha Kaffee, 
per Pfund 
Beſſerer Java u, Mocha Kaffee, 
per Pfund 
Beſter Java und Mocha * 


bee fund 30€ 


Und ein Ghed der Geichent mit jede 
Pfund zu 208 das Pfd. oder mehr. 


Wegen des Kefchränkten Raumes find wir nicht im Stande, die Ar | 
titel aufzuzählen, die wir Euch frei mit jedem Pfund - Butter ober 
Ein Befuch unferes Ladens we Euch zu einem % 


# 


The Jowa Butter 0, 


1136 Milwaukee Av e. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22. Str, 


219 Biue Island A; : 
und PILSEN BUTTER CO., 
209 ‚Loomis Str., naha —* Blue Isla 


U n di — 


Cs 





